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Die Folgerung aus diesen Verhältnissen ergab sich wie
Anzeichen
von selbst. Der amerikanische Markt eigt erste
tich zu iieuen
jüngsten Zeit. Die bedeutendste amerikanifs Automobilfabiik, einer Uebeisättigung Ueberdies hat Lord
sich also in dieieni
General Motors, rie in den letzten Jahrn sogaerord über- Taten geiüstet iind die Konkurrenz iniisz
Auch in Eurora hat Ford. wie man wcisz,
holt hat, schlieszt einen Pakt mit der ühreiiden deutschen Jahie verschäifen
einrichtet, eiiie
bei
London
die
Roste
Fabrik.
er
PläneDie
Firma, mit der Fabrik von Opel in Rüselsheim bei Frank- »
iesenanlage uiiweit dei Themsemündung mder er zweisurt, einen Pakt, durch den die Mehreit der Aktien der
ioll den autowill.
herstellen
im
Jahre
hundeittausend Autos
deutschen Gesellschaft in den Besitz der smerikaner übergehtüberschwemmen.
armen Kontinent mit billigen Kleinwagen
die damit von einem Tag zum andern di maßgebende, ja die
Motores suchte einen Vorsprung zu gewinnen. Eine
domitiierende Stellung in der ganzen niitteleurooäischen General
kostbare Zeit erfordert, und io iuchte nian
Autoindustrie erobern. Rüsselsheiin daswar das stolzeErs Reugründung hätte
den Weg zu Opel, den Weg der Vereinigutzg mit dem gröszteii
gebnis des Werkes der Opelscheii industiellen Disnastie die deutschen
Werk. der Vereini ung, in der s nierika durch das
seit der Mitte dee ooiigen Jahrhunder s, seit bald siebzig
durch die Lrsahrun eii seiner heimischen
Jahren, in eineni steten Aufschwung zur ersten Stelle unter Kapital und
Zabrilien wohl die leitende— Rolle ü eriiimmt, beider aber
den deutschen Krastwagenfabriken emporsestiegen wars
eutschland wirtschaftlich kaum schlecht abschneiden dürfte.
vergangeneii Jahr siiid rund zniölsiausnd Angestellte und
Gewisz ist der erste Eindruck dei dies Bedauern-Zl wegeii
Arbeit-er hier beschäftigt gewesen uiid die schnell anwachsende
Uebertragungs einer
der
Ueberfremdung,
der
Produktion war durch Rationalisierung nd durch tie Nach- so bedeutenden Macht wegen
Oenn es
in auswärtige Hände.
ahmung der Methoden vou senseitg des Ozeans zule t aus ist klar, dieses Ereignis kann nicht ogne Rückwirkung
hundertsechzig Wagen im Tag, uiid zwr sasi ausschieszlich bleiben, die übrigen zdeutschien Automrsbilsa riken werden die
Kleinwagen gebracht worden. Gerake diee äuszerste Modena- -Veränderung der Situation zu fühlen bekommen, iind wcnn
sierung. gerade diese starke Annäherung an die amerikaniauch Gxiieral Motors, die ia übrigens bei Berlin schoii seit
sche Arbeitsart
hat dazu beigetr.agen, das Interesse der
einigen Jahren eiii eigenes Werk besitzt, in Rüsselsheim in
Männer der General Motors Corporatio aus den Opelilsen erster Linie deti Serienbau von Kleinautos vflegeii will, so
Betrieb zu lenken. Seit Monaten schn gehen die Bewirdv doch die Konkurreni verstärkt und die Neigung versprechungen und dauert die Fühluiignahsste, die nun zu dem
röszersszzwerdem auch an- anderen Stellen sich auf gleiche
entscheidenden Schritt geführt hat:
eisesjzu helfen« Anschluß an das Ausland zn suchen und
WelcheFulggii nnrd diese Traiisa tion haben ? Jst« kreditstszailieVerbindungen einzugehen Dass isi ia einer der
» ein respektables Unternehmen. ein Marke von inter- »ZngY«toorzüggädes Geschäftes, das
Opet
nun abgeschlossen wurde:
national-m Ruf, so ist GeneralkMotorrn als dessen Bankier« sp
Pitalemaeht, die nun hinter Lpel stehen wi·.«d,
ir riesige
Morgan selbst fungiert, heute einer der gewaltiggten indu- bed-eu«tet»sdie Möglichkeitder Verbilligung der Priduktioii
striellen Machtfaktoren der Welt. Nicht v l mehr a S- zwanzigderJntensivierung dseös Verkauses duich die
»
.
J undzvorkalleni
«
Jahreist es her, seit diese Gesellschaft durssdie Verschmelziitig 1in: Amerika
so beliebte Naten,abzahluna, fiir welche General
einer Reihe. von Betrieb-en, die seder f«r sich damals nur- Motors über ein besonderes Finanzinstitut verfügt
»te-. Und noch keine
geringe Lebenskraft bewiesen, sich aufba
ier werden die Vorteile siir die deutsche Volkswirtschaft
acht zzahre sind vergangen, seit das .Uiit-riiehmen, das nicht
sichtbar.·Anders als es jede, die günstigste Vereinigung der
recht vorwärts koinnieii wollte iind zurst ein nicht unerbestehenden deutschen Fabriken vermocht hätte, kann urch
hebliches
Defi it aufwies, ciner durchgekenden Rekonstrukunterworzfeanurde
8usamnienschluß, der nun erfolgte, eine Vervielsachung
Aber dann am eiii glänzender deii
tion
Produktion versucht werden Taß die Amerikaner gerade
Aufstieg. Der Absatz hatte im Jaire Einnndzwanzig der
setzt
iiach Deutschland kommen und dasz die Männer oon
erhob sich zivei
zweihuiidertzchntaufend Wagcn betrage
General Motors ihre große kontinentale Fabrik sür Europa
Jahre später auf acht iinderttansend überschritt nach gerade in Deutschland sich erwählen, das ist sicher
illion und helt im vergangenen
weiteren zwei Jaslsren die
ein Beweis des
Jahre bei einer Million achtnialhu derttaiiseiid Stück. auch ein Zeichen des Vertrauens,
die Besserung der deutschen Verhältnisse,
Vierzig Prozent der ungeheuren Produkion der Veteinigten Glaubens an
sein· kann angesichts der
Staaten, die weit über vier Millionen utomobile iin Jahr die nicht bedeutungslos in
Paris. angesichts der Tatbeträgt. irerdseii allein voii theral Motssrs hergestellt. Aber Reparationsiverhandlungen
sache; daß Morgsan, der an dies-en Verhandlungen teilin diesem Augenblick der größten Esolge begannen die
der
Finanzberater oonGenseral
führendeii Männer der amerikanischen Autoindustrie die nimmt. auch, wie gesagt,
Grenzen zu erkennen, die gerade durch siese Ueberspannung Motors ist. Nicht iiur direkt. aiich indirekt muß das
in seinen Mitteilungen
der Aufwärtsentwicklung sich erhoben. eber neunzehn Mil- Programm, das Präsident Sloan
lioneii Peäsonenwagein gegen drei Millio eii Lastwagen steh-en andeutete, auf hunderterlei Art der deutschen Jndustrie Beschaffen. Der
Arbeitsmöglichlieiten
geben.
entfällt
schästigung
iieue
füns
Aiif
Einwohner
Betrieb.
im
heute in merika
der Abstand ist ungeheuer —-.— in Plan ist« von Rüsselsheim aus auch das Ausland u verein Auto, während
Osten
nachdem
namentlich
hier
vorzii ringen
aus
England und Frankreich erst auf über virzig, in Deutschland sorgen..von
dsas Kleinauto, nach dem
lgar erst auf etwa zweihundert Einwosner ein Automobil und den Projektierteii Leichtwagen,
amerikanischen iiun auch zu einem eniopäischen Siegeszug
ommt.
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Tenivet, vergnügte sich mit der Königin von Saba und später
mit noch vielen, vielen Kebsweibern. und maii weiß nicht, ob
er schon darum deii Beinameii des Weisen erhielt oder erst
deswegen, weil csr fleißig-Sprüchedichtete. Er hatte auch böse
Tage,"ein ungeratener »ohn, Absalrm, schnf ilsin Kummer.
Aber waruni sozusagen mit den Haaren, mit deiien dieser
Wildling an eiiiem Baumast hän en blieb, Bogen bespannen

(

Konzert mid cmdreQ

Herr Ernest Bloch ist Spezialist "n den Reihen der
Moderne: er repräsentiert die nationasjüdische Note. Die

internationale ist reicher vertreten, zu al in der theoretisierenden Dialektik. Was als national-sitt ischer Musikstoff anzusehen lsei, ist bekanntlich noch immer streitigfJm allgemeinen omnit bei Musik, die sich sol er Su i anzle bedienen glaubt. weniger ein »Hebräisch« als ein »Jiddisch«
heraus, weniger eiiie Sprache als ein Jar on. Eiu inspiricrter
Musiker wie Goldmark erfand sich, w er selber gestandseiiiesjüdifcheMusik-aus einer dunklen orstellung orientaligestaltete ; und sie
cher Musik heraus, die er abendländi
erfnnden. c- weit aber ein Konterwies sich als wirklich
—ch
iüdisches Wesen
ponist, wie es von Bloch gesagt wird,
und Essühlen spiegeln will, engt ihn sofort der als nationaljüdiscs betrachtete oder in solchem czinne nachgebildete
Stoff in Erfindung und Ausdruck ein. Jedenfalls lzguft eine
Komposition wie die ,.Hebräische Rhapsodie« für. ’ioloncell
und Orchester Klage auf Klage, gedrüekte auf gedrückte.—
Stück ist
leidenschaftliche aiif leideiischaftliche. Das»Schelomo« cSalomons betitelt. Da es sich nicht ut um den
Bischof Saloinon handeln kann, auch nielt um. en Geiger
Salomon, den-« reund Haydiis, während och der Salomoii
Blochs Cello spielt, so müssen wir annehmen, daß der große
Judenkönig Salomon Held dieser progranxmatischen Musik ist.
Und da fragen wir uns, ob es diesem glänzenden Monarchen
wirklich sv übel-. so jämmerlich ergciiigen ist. Er liebte Pracht,
und Prnnk, tnachte sein Vollr reich, erbaute den herrlichen

und unaufhörlich Trübsal
streichen lassen ?
Schweizer, ist, wie
amerikanisierter
Bloch,
Ernest
ein
man iii Wien bereits weiß, ein eniiiieiiter Musiker ooii Ersist,
Gesinnung nnd Können. Er ist auchkeineswegs atonal oder
linear, sondern wird nur, wie edei Eigenbrötler, von der
und das
Partei mitgenommen. Rein intisiialisch betrachtet
ist sdser einzig richtige Blickpunkt auch »nationaler«.Musik
fehlt es uiis ein wenig an Mannigfaltigkeit
gegenüber
der Erfindung, an Konzision und« Fluß iii dem Werke, das
von- der Bezeichnung »Rhapsodie« zu weitgehend Gebrauch
macht. Wilhelm Furtwängler setzte sich warm fiir die Neueit ein ; toir für sten, er wird sich verdächtig gemacht haben.
riedrich Buxbaum, der techniscl und geistig sichere Svlist,
erspielte sich großen Beifall. Jn lozarts C-Dur-Shniphoiiie,
die vorausgiiig, holte Furtwängler erst im Finale als
Pronietheus das Feuer von der veceite Jupiters» Der Sa
wiirde meisterlich espielt. Nach dein ersteii Teile von Brahms
«E-Moll-Sr,mphonie, dessen Coda mächtig gesteigert war,
durchbrach der Beifall die seit den letzten Jahren eingebür·erte asketische Uebung, nach einzelnen Sätzen iiicht, zu
app audieren. Und siehe : man berauschte sich förmlich an der
Sprengung der fesseln, schwelgte im Beifall. Ob die kleine
Revolutioii nicht echt behalten sollte ? Das Wieiier Konzertpublikuin wird gern mit der ihm aiifgensötigten Stiinniiingss
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«

Neue Kreise

vüberlegenen Industriezu führen. Das Erscheinen einer
rnacht der neuen Welt in Europa und in Deutschland ist
gewiß ein Zeichen-der Zeit, ein Zeichen der geänderten
Verhältnisse, der vertauschten Rollen zwischen den beiden
Komm-Futen
Die Kapitalvormacht Amerika greift auch
industriell nach unserm alten Erdteil herüber. Gleich nach dem
«Krieg hatte ein ähnliches Verhältnis »sich mit

Fries-pg»

.

..;

»--NI--s23173

JOHN NR

Z

so

uoocnoaloislulius tu
«

der

amerikanischen Schiflfahrt angeknüpft und damals war
es von den wo tätigsten Folgen begleitet, wurde
der Neuan u der deutschen Handelsflotte außerdadur
ordeiit ig gefördert und beschleunigt. Vielleicht werden
steh au» diesmal solche Folgen igen, vielleicht werden
die
auch diesmal
il erwiegeii.
Vorteile
Aber
das
Ereignis als solches beweist doch vor allem, wie stark
Amerika gewor en ist und wie klein wir neben ihm stehen,
wie groß es geworden ist durch die Gunst des unbegrenzten
Raumes und der unge emmten Entfaltung in ihm, und wie
klein wir sind durch die Katastrophe der Selbstzerfleifchung,
durch den Wahnsinn der Zollmauern, durch die wirtchaftliche Kirchturmpolitik und Kleinstaaterei. Der Verglei und
der Abstand, den er weist, könnte die ernsteste Mahnung
sein« wenn Europa auf Mahnungen hören wollte-
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Die jugoslawischsbnlgas
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i Wes--

sehr Zodiak und klott

createnlactstnescomtileis

Gestirn-irdi- hlormolisierung der Erziehung-m

nur keine Qualität, nach letzten Pariser
sahaikurigeri gearbeitet
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Von unserm
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lschaftlichenBeziehungen Butgariens zu seinem östlichen Nachsarn erzielt werden wird. Auch der geringere, mischen-B u lgarien und Rumänien betehende onflikts-

Es hat ganzdeden Anschein, als sollte das Jahr 1929
nach elf Jahren
r Unsicherheit und stetigen Reihereien
endlich auch für den Balkan im allgemeinen sund für Butsoweit
garien,
es seine Beziehungen zu den Nachbarn be-(
trifft, im besonderen die Normalisierung und Stabilisierung
bringen. Die schon seit langem schwebenden V e r h a n dlungen mischen Bulgarien und der Türkei über

soll noch in der nächsten
g e r ä u in t werden, indem ie bei

staff
den

diesem

eitaus dein Wege

Eintritt Rumäniens in
Weltkrieg erfolgte Veschla nahme b u l g a r is eh e r

mehr politische Fra

viel schwieriger
jetzt

der

schritt,

durch

deren Beseitigung
Deshalb muß der FortWiederöfsnunq
er
und durch den günstigen

int.

die

natürlisastiefeDemütigungempsundemund

G r e nze seitens Jugoslawiens

Verlauf der Verhandlungender gegenwärtig in Pirot-tagen- se län er sie andauerte,- desto größer wurde die Erbitterun
mehr’—iFr«
je me r sie sich als nutz- und Vorschein
wecklos zeigte, se
den bulgarifchsiugoslawischen Kommission erzielt wurde,—sum
so wärmet begrüßt werden-. Anfang Oktober 1927 wurde in
rein politif r Charakter zum
kam, desto mehr
wuchs, um« en s ärfsten Ausdruck zu gebrauchen der Haß
in Mazedonien der dortige Brigade feesfener
neral Kodanehmen,
en Belgrad
e e vie von mazedonifchen Revolutionären an
an kann»fogar..-ohne., fehlzugehen, anStraße ge
daß die Kurzsichtigkeit
der früheren
erfchos s e n, gerade zu einer Zeit, da es den Anschein
die ohne zwingenden
hatte, als ob in den Beziehungen zwischen Belgrad und Sofia ·JBelgrader Regierungem
eine leichte Entspannung eintreten sollte. Knapp vorher hatte-. Grün den östlichen Nachbarn so tief demütigten, an der in
eit sich zeigenden italienisclybulgarischenAnnahmng
i
der jugoslawi che Außenminister Dr. M
ar n b ov i e i u letzter
mitgeho fen hat-.
verstehen gege en, daß auch er die

Stip
«

Notwendigkeit
a
einerVerständigungmitdemöstlichen
dies
erkenne und Wege gesunden werden
barn

"

,

«

—

Die neuen Vorschläge FugollawienoFs

müßten,
Ob man dies nun in Belgrad eingesehen hat oder nichtAls erster Schritt hiezu wurde der Abschluß
eines bulgarischssugoslawischen Hunde svertrages ungebändigt- soll hier nichtweiter erörtert werden. Jedenfalls wurde vor
Wochen die Welt und besonders die bulgarifche
einigen
Die Schilf e
von Stip zerstörten damals das Oeffentlichkeit
aufkeimende flänzchen der A n n ä he r u n g der
mit der Nachricht überrascht. daß die G r e n zründlichst.
"sugoslawi
ehe
in
Der
seinem Stolz in
sp e r r e a U f g eh ob e n wurde. Das neue Belgrader
Armee,
Staat war
getroffen
Regiinse hat in der kurzen Zeit feiner Wirksamkeit schon
worden und die empörte, auch aufgepeitschte öffentiche Meinung verlangte gebieterisch die schärfsten Sank-« einige Beispiele dafür gegeben, daß es sich nicht mit halben
tionen egen das die mazedonischen Revolutionäre »proteMaßnahmen zufriedergibtx und in der Mitteilung über die
gierende' und mit Freien »unter einer Decke sterbende« Aufhebung der Gren sperre war ein neues seicheii hiefür
offigielle Busgarien
arinkovie, beziehungsweise die Bel- enthalten Auf Vorf slag der sugoslawischen iegierung ist
gra er Regierung mußte, vielleicht gegen ihren Willen,
vor drei Wochen in dem feibifchen Orte Pirot eine von
zu erreichen

·

.

gegen den Strich geb-ürsteten Dextbehandlung ausdrückt, ist Musikfreunde sollte (der Steigerung halber) sich für das
abeigso inspiriert, daß es in Partien. wie in der Beschwörung
iiächftesOratonum des-Herrn Hans Moser als Solisien verder
atur, in den Gretchen-Gesängen, Sie einer Schönheit sicheru. Faust ließ sich durch das-sarkastische Mienenspiel, mit
Zeig-enden Syiithese zwischen Geist und
fühl fortschreitet. dem sich Mephisto san ihn wandte, nicht aus der Fassung
Geschichte
Die
von Berlioz’ ,,Fausts Verdammung;:
: rmochte es doch sogar volkstüm ich zu werden in Orchester- bringen. Herr Roswaenge ist ein Sänger von wohituender
ein Kunstlocarno der Vergangenheit Merkwürdi e
·e- stücken wie Sylphens und Jerlichtertan und selbstverständlich
knüper sich
Ruhe, wie sie gepflegte Gesaiigskunst erzeugt, die anderseits
,
rührungen französischen und deuts en Wesens
aboczymar thes. Ja, wie er durch solche Ruhe »efördert wird. Sein in Wien-schon
im JnYrumentationskonst-Türk des
an diese merklvür i e Schöpfung Gewiß ist diese Improvisa- dieses iusikalisch-Gei«trei’ hat in »lFMsts Ver ammu«iig«
von dem Kölner Gaftspicle her bekaimter Tenor erfreut
tion über »Faust«-IJ otive, dieses buntschcckige Potpou-rri, diese
viel Geist, auch dur dich angsme odie wirken
zu wollen« durch schöne, locken-, schwebende Töne, wohlgeschulten Atem
willkürliche Bilderreihe ohne dramatische Zusammenhänge
erlioäist kein müheloser Melodiker, eherein pröder, schwer- und mäschenlosen
ein gewalttätiger Raubeinfall in Goethes Dichtung
Vortrag Erhattessosort den nie-n Gesuchender, aber, wenn er gefunden at, ein eigen- schmack
Blend-endet Jiistrumentierung des Rakoczymarsches we en atmeii
es Wieuer Konzertpnblikums ilr sich. zür Martümlicher,-der uns nicht losläßt. Er hat geradezu Beethoven- garete wünschte
müssen wir mit -»Faus«t« nach Ungarn, müssen, weil es er«
man sich am liebsten ein-e Mezzosopranisiiii.Anfälle und überrascht auch wieder durch Eingebungen einer
Adelheid Armhold aus Berlin
dämonische Komponist will, auch in ein atanisches Pan- lromazåtischen
verwaltet einen
ie, »die in Italien geweilt hat· Wie köst- Fräulein
Phaiita
".
klaren,
nicht-zu
fülligeiiSopran von augeiiehniem Tinilire
dämoiiium mit Swrdenbsorgschcni Dämoneiivolapli Den-noch piekanten
i
ret ns Strophen vom »Köusig von»Thule" in denGeschich- Singverein, Männergcsaiigverein", Symphoniekühlen wir die Knie-beuge des französischen Musiliersvor dem
mit
endungen der Deklamatioii,jder Modulatiom des
orchester erwiesen sich alles Lobi-s würdig
auch, so wie der ,,Faust«.
eutschen Dichter Beg ,,,Dramactkische
eitet do
Refrains, aus dem Offeiibach eine Lieblingsformel gewoimen
Legende« ihren Komseinen Poeten, diese
Herr Paul Amadeus Pisk, der be abte Wienser Musiker,
in diesem feinen Seiitiment, das, echt galtixzh Gretchen
hat,
ponist-en durch Jahre auf dein Wege seines Schthftkn«s, und
hat ein Kompositiouskouzert veraiiftatet. Wir schätzen ihn
dennochnicht austeutschland expatriiert. Ein- ur·
seh ist, und
reift sie doch welk was noch merkwürdiger ist, erst auf· bleibt «Mephisto«sj Stündchen mit seiner in
auch als sympathischen Kollegen in der Kritili.-Als Komponist
wofüng
deutschcm Boden er Vsolleiidungentgegeu Zu allem Uebersitzt er links auf der radikalen Seite; wo noch atoiiale
Rhythmik glich zufahrenden Parlanidomelodik Vor
ssusse Hi es auch keineswegs ie»franzdsische Heimat auf
Liliearität das Gesetz gibt. Wie gerne möchten wir schon ihm
ergötzen die· ikkoloflöten mit einer witzigen Kammermusik
odcii das Werk siegt. Gerichtet in Franqu , wirderen
Zusliebe umleruen, mit unsrer verliiiöcherteu Rücliftäiidigkeit
der
der
in
Wenn
,,Salome«
heißt,
Hölle
Prophet,,wie
es
si nichts
Berlioz’ ,,Faus « in Deutschland erettet. Es läszt zufallende
Gott gesehen gerit-so hat Berlioz den Teufel gesgpcm Fällen- reiben ! Aber vielleicht stehen die Dinge bereits so, daß dies
Juterissaiiteres denken als diese eutschen Landen
fahiten bei le ndigeni Leibe, sie waren sein S sichsa, und ein überflüssiges sncriiieio Tinte-leite wäre Beginnt doch
Priorität sin der triumphalen Anerkennung eines spezifisch sni t grundlos wird sein ,-Faust’««
nicht verklärt, sondern schon die deutsche Hauptfroiit der Partei ab uschweulicii, als
Ilmiisiergattiiugen
französischen Kunstwerkes . . .
das »Neueste, was man trägt«, niedere
s.
ver ammtz . -. .
sich
mit Jazist
der »Damnation«
- und Mißklangswitrze auszurufen. In der grossen
als--Dirigent
Furtivängler
mag
Heute gWrt Berlioz’ »Dramatis e Le "ende«, trotz des
gewesen sein. —"Er. pflegtden dynamischen Kontrast, Kunst
es’·nicht recht gegangen: das neue Kunstideal
fanatischen
iinspruches der Muikino erne, szzus den selber neu
bei Berlioz auf die Spitze treiben- Weun die »Söhne bekenntdaher Farbe-, indem es. wie in einer deutschen
Standardwerlien des französifcIen ; iusikbetriebess.. Aber darf ihn
Musikzeitschrift treffend gesagt ist, nunmehr Geschäfte machen
i rein ungarischenMarsch
«Donau"spmit
der
Kampfe
zum
ni
t nach-un
Wien hat sasimmesr einseDeiitsilland steht
ge will-» So daß die Wieiier Moderne,
wenn die Richtung
««Vorlie e für dieses eltsanie Werk empfunden
Uns fesselt rüstet marschieren, »ergltlht« auch Furtwänglers »Herz im s
Siegesrausch«. Der Sylphentanz wird bis szum«Hauch-ent- bereitsrjeder anderswo hFälh eigentlich leicht Gefahr laufen
es nicht zuletzt als ein wahres Parodigma des Musikali—
kann, in ihrem eariichens efthalten an den ernstereii, idealer
Geistreichen. Das Musikalisch-Geistreiche hat-in Frankreich materialisieih der Soldatenchor braust um so stolzer einher.
gerichteten Schön rg-Losungen nnd sFornieln so rückstätidig
seine ureigeiiste Heimat, und es gebar im Grunde auch den War ni t Mephistos Ständ. "n überhastetP Wenn noch ein
zu werden, swie sie es ja auch schon in einein andern
gelo
iomanis
wie
mit
erter
Pailandozunge
Sänger
Aber
und
er
-«i"mpressisoiiisniiis der chussy
Faure
Napel
Verlio’
oder Lassalle zur Verfügung stündel Aber Herr Alexander Betrachte war, als sie eine Revue-»imd Qperetten-Jazzoper
Miisikalisch-Geistreiches ist noch eines, das Substanz im
eine Sache der neuen Musik hielt, während die Partei
Gestalt festhält, Voraussetzungen anerkennt Berlin verbirgt Mssouliina ein aus Paris geholter Rüsse, hatte schon mit· für Reiche
von dieser Angelegenheit längst abgerückt war. · . .
ni st« wie er zu Beetgeovem zu.,»»·;Weber:,-»emporsith.« Das der eurschen Sprache zu-—-kttm·"fen. So hart wie seine Aus- im
Miisilialisih-Geistreirhe
Aber kehren war wieder zu unserm Komponisten
r ,,Dansnation'T»»-,;»k;idas sich«in der sprache klang auch sein-;".Baß. erjsstellenweiseanch diabolisch
die-;
Erscheinung
Geboten
der
Gesellschaft der --zurtlck, den wir unter szfolchen Umständen eher zu unserm
und
bapriziösen Rhythmib· im Orchesterbolorit, in
bizarrenz nie-kenn
.
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immer wieder versichert wurde, verhängte Sperre blieb auch
dann aufrecht, als es klar war, daß die mazedonischen Revolutionäre teils wegen der scharfen Grenzsicherungenzvon
beiden.Seiten, teils wegen der Spaltung in ihren eigenen
Reihen keine Aktionen in« Mazedonien unternehmen können.
Tro wiederholter Schritte-seitens der bulgarifchen Regierung
in
elgrasd konnte sich keine der dort kaleidoflzopartig
wechselnden Regierungen entschließen, den normalen Zustand
wieder cher ustellen. Jn Bucgarien wurde die
Sperre

en,

ers

fexerei brechen, den fremden Tropfen aus seinem Blut herauswer·en
dürfnisund applaudieren, wenn es ihm zu applaudiereii Beist. .

-

übermehr die Grenze Jugoslawiens
schreiten dürfe. Diese als reine Polizeimaßnahme ohne

jeden politischen Hintergrund. wie zumindesi aus Belgrad

Sind es zwischen Butgarien einerseits und Griechenland
und Rumänien anderseits hauptsächlich vermögensrechtliche
Fragen-. die ihrer Lösung harren und dadurch weniger geä hrlich sind, so sind es gegenüber Jugoslawien

und
Vertrag vor einigen Tagen
in Angora unterzeichnet worden. Damit wäre der erste derartige von Bulgarien geschlossene- Vertrag unter Dachund
Poch gebracht Zwischen
Bulgarien und Griechenahl strittiger
and bestehen schon seit langem eine ganze AnAustaus
Angelegenheiten, die i ren Ursprung im großen
der
beiderseitigen Volksgenossen haben, der nach der Vertrei ung
Griechen
einsetzte
Zehntausende
und
Kleinasien
aus
der
von
Familien in Bewegung brachte. indem sie über Nacht von
ihren jahrhundertelang innegehabten Wohnstätten vertrieben
wurden. Nach der darüber in Genf geschlossenen Konvention
sollte ja dieser Anstausch ein freiwilliger sein, aber da er tief
tin im Balkan stattfand, einige tausend Kilometer von dem
Sitze des Völkeibundes entfernt, nahm man es mit der
Freiwilligkeit nicht ganz genau, sondern half ordentlich mit
dem Gewehrkolben und dem Bajonett nach. Obwohl seitdem
Jahre vergangen sind, konnte doch nicht einmal ein Beginnder Lösung der durch diesen Austausch entstandenen, hauptsächlich vermögensrechtlichen Fragen erzielt werden. Erst in
en letzten Monaten, seitdem Venizelos wieder die Leitung«
der Geschicke Griechenlands in seine Hand genommen
t·
und Mussolini ihm zu verstehen gab, daß auch er eine
ereiiiigiing dieser Angelegenheit wünsche, hat man sich beiderseits entschlossen, sich an den Vergand ungstisch Regierung
u setzen.
Der ablehnende Standpunkt, den ie griechisch-e
eine
der
bulgarischeii
Stundun
Reparationszahlungen
gegen
wohl
einnimmt, hat
eine gewisse Verstirnmung her-agrngrufein trohdein kann man jedoch erwarten, daß ü er ie
wichtigsten Fragen noch im heutigen Jahre entschieden und
damit eine wesentliche Besserung in den nicht gerade freund-»

—

Druck nachgeben, und am selben Tage, an dem in
die Tagung des Komitees der-Völkerbund-. und

So ia
Friedensliga eröffnet wurde, teilte der fugoflawische Gesandteer bulgarischen Regierung mit, daß
ein Balgere-

aufgehoben wird.
Vermögensbestände
Die anderthalbiiihrigo Grenzsperrm

einenNichztangriffsundNeutralitätsverstrag
sind günstig abgeschlossen
der

o

,
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23173
Staaten

beschiclite

getreten, welche

Kommission zusammenund Wege find-en soll, um

Mittel
Grenzverkehr zudie erleichtern und zu
besonders
Besitzer von Gruiidstücken,
woran
regeln,
die sich
den

«

aiif beiten Staatsgebieten befinden, interessiert sind.
Vielleicht in lieinein Tiile des neuen Europa wurden die
Grenzlinien so willkürlich gezogen, wie in diesem, und
natürlich siiid es in erster Reihe die Besitzer solcher zweistaatlicher Güter, die uuter den ewigen Gren konflikten zu
leiden hatten, denn es- wurde ihnen zeitweilig usiimöglich
gemacht, den iii das fremde Staatsgebiet hiiieinragenden
eil ihres Grundstückes u bearbeiten· Wenn
man nuii berüclisichtigt,.daß es sich urchwegs um kleine und lileinste
Wirtschafteu handelt, o wird es klar, wie schwer gerade
diese-armen Bauern von den ewigen Schikanen und Zwangsmasznahineii getroffen wurden. Diese Frage ist nun in Pirot
iin gegenseitigen Einvernehmen geregelt worden.
Der wichtigste Fortschritt ist aber, da die-

selbe Kommission

allem

darüber geeinigt hat,

künftigen

Anschein nach auadff sich ereits
e n, das bei

ein O r a n zu sch
,Grenzlionslikten

automatisch
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keinen Umständen unter diesen
unterhinabgehen
könne.
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Gensh 19. März. (T.-K.)
Die Berkehrsliommisfion kes Bölkerbundes die heute
unter dem Borsi
des deutschen Delegierten Tr. See li e r
abzielt,
beschloß, dein Völberbundrat die
ineine Sitzung
berufun einer internationalen Konferen für
Zeitun
Eif ssåzeitschristenversendunx
auf den
cUund
lsgllen
bahnen vorzuschlagen. Der Konserenz
auch die Regierungen uiid interessierten Berwaltun en, ferner die Beritungsverlagen und Ex ditioneu sowie Vertreter »von
triebsunterne mungen als Berater zugezogen werden.1

3

zur äußersten Grenze seines Entgegenkommens gegangen sei

Abuahiiie der Arbeitslosigkeit.’
Londan.

l9. März.

Nach einek amtlichen Mitteilung im Uuterhause isi ein

weiterer

-

von etwa
zeichnen.

Rückgang der Arbeitslosigkeit

110.000 bis 120.000

Personen zu

ver·

weist, wie der
Der Lebenshaltungsindex
Arbeitsmiuister erklärte, im ganzen Lande eine entschiedene
Zsu ii a h in e aus, was hauptsäch ich auf eine Be sse r u n g

die ini
Der Welttelegraphenkoiiferenz
Jahre 1930 stattfinden wird, iverdenl verschiedene Empfehlungen zur Beschleunigung und Verbilligung des R a d i ov e r k e h r e s auf weite Entfernungen sür die Presse

der Ko leu-, Eisen- und Stahl-. Schiffs-

iii

iiau- und
auiiiwollindustrie zurückzuführen sei.,v
Die Blätter ergänzen diese Ein elheiten, indem sie darauf
verweiseii, daß gegenwärtig in eu arbeitenden Jndustriza
l0,4l(l.000 Personen in Arbeit stehen gegenüber 9,946.000

-

«

schlichteud eingreifen soll, das heißt, daß zu- unterbreitet.
künftig «wischensälle,. wie sie an jeder Grenze vorkommen
Ende des Jahres IJOZE
niid in iesem uiisichtigen Terrain, besonders in Mazedonien, unvermeidlich sind; nicht mehr durch diplomatische
Noten, sondern an Ort und Stelle ausgetragen werden
iii
sollen. Das it allerdin s liein Novum mehr. Nach deni
Eiufall der riechen au bulgarisches Gebiet im Oktober
Besprechungen Yemugs unkt Monats1925 wurde vom Völkerbundrat je ein schivedischer Ofsizier
Teieqrannii iuisres Kotkespondeutein
Telegraniiii imsres Korrespandeutem
nach Bulgarien und Griechenland delegiert, die im Falle
Pa r i s. IS. März.
von Gxenzzwischenfälleu auf dem Tatort selbst zusammenParis, 19. März.
Die Kammer begann heute die Geueraldebatte über die
trafen und die Untersuchung führten. Diese Jnstitution hat
Die Sachverständigenkonseren ist in ihre entscheidende
sich in den mehr als zwei Jahren ihrer Wirksamkeit
Kongregationsoorlagen Der Sozialist P a u l - B o n c o u r erPhase.ein«getreten. Die Diskusszion über die
öhe
glänzend bewährt, und maiieler
geführt Zwischenfall, der sonst und Dauer der deutschen Zah liingen, die bis- klärte, daß die Frage der Kongregativnen srei oon Pai«ieileideuschast, lediglich
bestininit zu Weiterungen
hätte, wurde kurzerhand
vom Standpunkte des franzöer nur hinter den Kulifsen geführt worden war, i·t in das
iiierefses und der französischen Außenpolitik aus
aus der Welt geschafft. Man dars sich auch von dein neuen
erü t. Der fischen Juiid
der
entrumt
Verhandlungen
behandelt werden müsse.
betrachtet
Organ, das iiach den Piroter Beschlüssen geschaffen werden Kainpf um die Zahlen geht seit gestern vor
die
durch
a em
dürste, eine ähnliche gute Wirkungd versprechen. Es ist nur Allnertendelegationen
Der Berichterstatier Heraud (rechtes Zentrum)-wies auf
vor sich, von denen jede e i ii e
die Tätigkeit der Missionsgesellschasten und deren Ve rdien ste
schade, daß mian nicht früher auf iese Jdee gekommen ist
eReihe
an
Sonderansprüchen
ganze
von
oder skommen wollte, man hätte sich und Europa viel unnütze meldet
egenüber stellt ie um die Verbreitung der französischen Sprache
hat. Dein Ansturni der Gläubiger
Koafzereiiz
Aufregungen ersparen können.
französi che Presse heute fest, dasz die
genötigt sein und der französischen Kultur im Ausland hin«
; Die« jugoslawische Regierung hatte auch angere«t, daß
werde, erhebliche Abstriche aui den präsenSchon Waldeeli-Nousseau uiid Carol-es die Väter
Bergand
die
demnächst endlich
Delegationen zweclis
hätten sich davou Rechenschaft abtierten Forderungen vorzunehmen, rvenn sie die der Trennungsgesetzgebung,
zusammen-«
dasz Verbesserungen des Gesetzes notwendig seien. DeutschAnsprüche
der
gelegt,
Alliierten mit dem, was Deutschland aus uluiigen über dcn Handelsvertrag
treten sollen. Die bulgarifche Regierung hatte diese An- bringen iinstaude ist,· in Einklan
bringen will. Mit er land und» Jtalien fuboentionierien ihre Missionen. Man niiisse
rad entsprechende Aufgabe, zunächst einmal die A iieitendelegationen unter bedenken, daß, während die Laiensehulen vom· Staate eine Subregiing aufgegriffen nnd. bereits in Bel
solcger
Vorschläge uuterbreiten lassen. Ein
Vertrag wird ein-en Hut zu bringen, scheinen sich au enllieklich die a m e r i- vention von 34 Millionen erhielten und im ganzen nur 10.000
allerdings, das kann setzt schon behauptet werden, mehr kaiiischen Experten ljat
Kinder unterrichteuen, die Missionsschulen bei einer Unterstützung
u bes äftigein Owen Loung
des Koinitees,
heute vormittag den räsi- ooii nur 2·7 Millionen M.000 Schüler zählte-ri.
moralischen als praktischen Wert haben, als der Präsident
Der Sozialist Fro ss a rd erklärte, daß die von der
Vorläuferwon Verträgen. die die politischen Beziehungen denten «der Banli von Frankreich M orea u, den C ef der
der beiden Länder endgültig regeln sollen. Der Handels- Lkanzösischen Delelgatiom empfangen, dek, nach den
ariser Regierung eiugebrachten Entwürfe die Laiengesetzgebung gedasz
bendbl-ättern,
noch
die
k
soll,
beiden
haben
der
verke r,
dazu
fastreiiien Agrarländer,
er lärt
Fsra ii rei
mit fährden.
Ministerpräsident P o i n carö versicherte, daß die Regierung
diexgeichensProdukte hervorbringen, ist minimal und betrug der Forderung von 50 Milliarden als Beitrag
der Aufhebung der Laiengesetzgebuug niemals zustimmen werde.
zu den Kosten des Wiederausbaues, was einer A n n u i t ät
zum Beispiel ini Jahre «1927 insgesamt 57 Millionen Lewa
ei der Ein- und Ausfuhr.’ also rund 3 Millionen Schilling· von 500 Millionen Mark entsprechen würde, bis
Morgen wird die Debatte fortgesetzt.
i

Yev Hampf mn die deutschen
Ynniiifiitem

Yie ztongregatiougnorlagen

der Jammer.

«

«
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Zuniartende chaltung in Hnlgarieiu
Wenn man hier aueh iiiit großem Jnteresse den Verlauf
dcr Piroter Verhandlungen verfolgt und sich nicht verhehlt,
daß- sie einen Schritt nachvorwärts bedeuten, verhält man
si irn allgemeinen res erviert. Allgemein wird hervorge oben; daß es sich unbestreitbar um einen
Erfolg der

Regsierjung Zivkovie handelt, die den den früheren
Regierungen zu diesem Schritt fehlenden Mut aufbrachte.
Mauswill aber weitere Beweise abwarten, ob diesem Æritt
noch weitere zur Besserung des jugoslawisch-bulgarischen
Verhältnisses folgen weiden. Und als neutraler Beobachter
seine
niuß man« zugeben, daß dieser Slieptizismus
Ve re tiguiig hat, denn zu oft schon folgten einem
solchen echritt nach vorwärts zehn nach rückwärts, zu oft
wurde der jich spiuneude düiiue aden jäh zerrissen,
u oft
Jnteresse
der
choii haben die Skeptiker recht ehalten. Jni
efestigung des Friedens in Europa ist jedoch zu hoffen,
daß sie diesmal uurecht behalten.
-

Artzur Steinhardt.

»

"

Seelenzustände spiegelnden Phanta siestsücken sür Klavier
und Orchester, von denen niir dsas d itte und hübscheste
Scherzobewegung mit ronsdoartig
Aufbau älterer
in
Horm
zuneigt, das fünfte und le?ie mit einer Art
iassacaglia in kontrapunktis
Bezir
strebt. Ein Auftsauchen moderner Klänge ma t immer wieder einem Einslenken Platz, das der eigentlichen Nat r des Komponisten
besserzu entsprechen scheint Ohne bei d·eser Erftlingsarbeit
verweilen zu wollen, möchten wir nur d«e ernste, nachdenkliehe Haltungu der Komposition hervor ben, die wir dem
Zweiundzwanzigfährigen als bleibende
ienschaft erhalten
wissen· möchten, wie einen Haug zum
phoristischen als
vorübergehende- Welches Glücli für einen aufstrebenden
Musiker. eine aninuitige junge Gattin isiit Kopf und Herz
und schönstem Können einem Werke
widmet zu sehen .
Die Higörer freuten si mit; ihr Bei all klang wie eine
ösfenti e Beglüekwüns ung der Neuve ählten.
Gut aufgenommen, ist Herr Rheine-Baron bald wieder
gekommen. Ein gan es Symphoniekonzert gab nach Wunsch
französischer Musik nterkunft, durchausl bekannter und bewährten Debussys tränmender Faun traf mit Dukas’ geistreicl hilflosem Zauberlehrling susammen s sie erhielten leich
authentische
eitens dieses sympathi en,
Jnterpretation
temperamentvollen Dirigenteu, dessen lrechte
nd deu
Gehorsam aufzwingt, während ihn die llinke er chineichclt.
sdes
französischen
das
Jnteressiert
hat
Verhältnis
Orchestersührers zu deutscher Musik. Elszch immer demokrstriereii französische Musilier i r Deutsch an Schumann am
liebst-en. Er bleibt ihnen der « ertreter er deutschen Seele,
der deutschen Sehnsucht, der deutschen hrischen Gesinnunheit. Wenn ein Franzose ,,Lied« sagt, so meint er weit eher
das Schumannsche als das Schu«dertsche. Was nicht hindert,
daß Herr Rheiiö-Baion die DsMollEym honie iür deutsches
Gerfühl ein wenig
u stramm anfaß , ihre Rhyt nien
äbe es n ch das Deuts land
mi itärisch exerzieren äßt, alsSchlußsatz
ieben,
teuern
vor 1914, den
mt seinen Schmetterlingsthemen so beschleunigt, dafz die iva en Beteuerungen
der Koda deii Atem einbüßen. Mehr in iere Verbundeiiheit
des Gastes iuit deiu Gegenstandejkaeigten ie Mittelsätze, und
im ganzen war es gleichwohl ein-e durch Geist und Frisch-e
fsesselnde Darstellung. Jns Gedränge geri t der Dirigent kei.

-

Æen

spKomposition deui
Dirigenteu sozusagen
linken Hand
aiigetraut. Geringe Studierzeit reichte
nur ur
gxen ar nicht vbllig filr klares, reines Zusammenspiek
ul Wittgenstein, heute Alleinherrfcher im- Reiche einhändi en Klavierspiels, wuszte anfängliche Nervosität bald
zu ü erwiiiden und das schwierige, anstrengeiide Stückschließlich glorreich zu beivältigem
Die Jnstrumentalvirtuosen der letzten Tage? Pablo
Casals haben wir leider versäumen müssen. Die falschen
Carusos im Operntheater entzogen uns dem echten Caruso
des Cellos Einiges war vom Abend Willy Burmesters zu
erhaschen, der in diesem Monat sechzig Jahre alt geworden
ist. Auch bestfundierte Geigenvirtuosität ist nicht gegen
Runzeln geseit. Aber gerne hört man über einen dünner uud
einförmigek «ewordeuen Ton, über gemindert-e iunere
Jnipulse des ortrages hinweg, ivenn Burniester die Sphäre
Beethovenschen Sonatenspiels verlassen lzat und zu den kleinen
Stücken seiner Bearbeitung übergeht, ie er neben Kreisler
alsS ezialität pflegt. »Das, was an Technik nicht leicht
verlier ar ist, kommt hier am reinsten und ungetrübtesteii
ur Geltung, und erlöscheudes Feuer flammt hier wieder auf«
as ublikum. das Treue zu halten weiß, bereitete dem
Künst er warmen Erfolg· Jn Scharen aber ftrömte es zu
Baclihaus’ Beethoven-Zyklus. Wir haben uns no Ellgaradestüek
rasch oor
Ende die D-Moll-Sonate vorspielen lassen,
unsrer eigenen jungen Klaoierjahre. Diese Sonate hat im
Streben nach Ausdeutun absoluter Musik die Bezeichnung
»Geistersonate« erhalten. aclihaus geht mit Recht auch hier
msehr allgemeinem Musikgeist als vermeintlichen Musikgseiftern nach. Ziinial ini letzten Satz, in dem Aiisleqesucht
Dämonen uiid Gespenster eines wildphautastischen Nacht-«
stüches finden will. Heitere Heinefche Elemeutargeister, mag
seiii, Nixen mit sich geschmeidig im Wasser wiegenden weißen
Leibern : auch an die guteu ilten Grazien in dünnem Moll-s
flor mag man bestenfalls denken. Beethoven ist hier der
Musikant, der er zumindest zu einem Drittel seines
Schaffens ist« Jn solcher von aller Erdenschivere gelösten
Spielmusib svrach schoit Beethoven also roie Zarathustrtx
-

Glauben bekehren möchten. Dies um so lieber, als» wir
merken, wie die neuzeitliche Pärafe fein Taleut uur niederhält. uiid wie es vielleicht in i m selbst drängt, ihre cTjesseln
Begleitung
zu fprengeu. Wie leicht wäre es etwa, in der
seiner Lieder, die die Linie der Emggfeindung so oft mit ebenso
klamation treffeii oder
inteiessanter wie über eugeiider
älterer stoiimalerischer harakteristik -—»siehe deii Zick actiflug der Schwalben ——· mit Geist obliegen, das au recht
Maderiie durag das aufrecht Musikalische, das ist dureh besserstimmeiiden, Pr und Gefühl besser überzeugeuden Filang zu
ersseizenl Scha ten wir hier gleich ein» daß Frau Ruzena
Herlinger diese Lieder« ni t nur mit üppig entfalteter
Stiininie, sondern auch mit tupender Mufikalität gesungen
der Komponist vertrat ihn als
hat. Moehte der Klaviersatz
—alles dazu tun, um
eiiiiiieiiter Begleiter selber am Filügel
—die Sängerin aus dein Sattel zu werfen
Herlinger
—- Frau
noltigiertetrcfssicher über die schwierigsten Jntervalle hinweg.
der
Komponist
veranlaßt,
der
besonders
Meinung
Wasuus
zu
befinde sich an einem der Uniliehr zuneigendeu Wendepunkt,
ist ein Stück wie seine neue Violinsonate. Da gibtes auf
einmal plastische Thematik auf finnvoll
angbaren Pfaden, die sich
geformte Tonrede,
entwickeln und ausleben wili,
linearer
und
merkliche Zurüchdränguiig harmonischer
Trübuiigen, dise die Zugehörigkeit zur Richtung markieren
vein
sollen. Kein Rückzug ,--verheißungsvoller Fortschritt.
Die Sonate wurde von einem anscheinend ungleichen uiid
doch wohl zusammenpassenden Paar gespielt, voii dem feuerzpesenjden Friedrich Wiihrer, der auch in einer Klaviersuite
eoniierte und blitzte, und vou der versonnenen Christa Richter.
Der Komponistwar den ganzen Abend hindurch Gegenstand
lebhafter Sympathiekundgebunaen
Und uoch ein allerjüngster Wiener Komponist. Herr
Walter Bricht isi als Oohn des verehrtens Kollegen
Balduin Bricht und der ausgezeichneten Konzerisän zerin
Brichtkulleman doppelt »erblich belastet«; Ein vorzügiicher
Klavierbegleiter, hat er sich erst kürzlich in Ella Kugel eiue
begabte junge Klaviervirtuosiii
eheliclä zugesellt« Sollte
iiicht derart auf Flügeln der Liebe
en von den fseiden
—ung-en Eheleuten gespielten. meinen irir —-L Brichts Klavieronzert entstanden sein ? Man möchte diesisxiim so eher aunehrnenz als esj eigentlich gar- liein richtiges znach Form und
Gestalt ist, sondern mehr eine Folge voii kürzeren, erregte

·

-

Straussf ,,?3anatheuäenzug«- Wie
Piani ten chieu das Orchester auch

.

diese

dein

«

v

"

«-

8

Julius «Korngold.

i

k-

tzt

Di cgac Ernst-«-

rein luiitnwu

La. ujntz

Brei-use

Aussichten ans Heilegung der deutschen
gliegierunggltrise

sa»

xvahrscheinltcheg Yerbleiben xln gitresenianna in der dentschen
Berlin,19.März
gemeint, daß Doktor
Spitze einer neuen Partei
Stresernann beabsichtige, an diesicherlich
seine gegenwärtige
zii treten. Dr. Stresemann wird
Partei, die deutsche Volkspartei, nur nnter dem Drucke der
äußersten Notwendigkeit verlassen, und da sich im Verlauf der
Etatldebatte die Stellung der Regierung einigermaßen gebessert
hat und Aussichten aus Verständigung der Parteien sich gezeigt haben, sind auch die Gerüchte über die Rücktrittsabsichten Stresenianns und über feiiie angebliche Absichtdie dcntsche Volkspartei zu verlassen, wieder verstummt.
Tatsache ist, daß schon seit längerer Zeit Bemühungen im
Gange sind, eine neue, sogenannte große republikanische Partei zu gründen, die sich aus den Demokraten und
anderer Pardemokratisch-republikanifch gesinnteu Elementen
teien zusammensetzen soll. Diese Partei ist wahrscheinlich gemeint,
die Spitze
Streseniann
die
daß
ist,
Rede
Dr.
davon
an
wenn
einer neuen Partei treten soll. Die A uss i ch t e n dieser Partei
werden aber in parlamentarischen Kreisen fehr skeptisch

Ein

dentschnationales

Blatt

hat

»

r t e i l t.
Stresemsann ift in den letzten Wochen in einem demokratischen Blatte aufgefordert worden, der demokratischen Partei bei-

be u

»

Eiintreten deg italienischen Hlerng
fnr den Filariaan
Telegraimn unfres Korrespondenterh
Neun

dsie wirksamste Unterstützung
Klein-s. Die Zeitungen verin den
össentlichen fast täglich Hirtenb riese der Bischbse und
der Seelsorger an ihre Gemeinden, in denen den italienischen
Katholiken ans Herz gyglegt wird, ihr Wahlrecht auszuüben

hervorgehen wird,
lamentKreisen
des italienischen

Liste der

um zum Ausdruch

s

egierun

zu

billigen,

anch

sei sür
zu bringen, das italienische Volk
zwischen Staat nnd Kirche dankbar. Die

Aussöhnung
katholischen Gruppen,
Präsidenten der verschiedenen
die auf Grund der Lateranverträge der Auslösung entgingen,
haben Versammlungen ihrer Mitglieder veranstaltet, in denen
die Redner dafür eintraten, daß jeder italienische Katholik
auf die Frage des Plebiszits mit einem Ja antworte. Ter
Beichtstuhl, der für frühere Regierungen ein gefährlicher, unberechenbarer Unbekannter war, bildet für den
cssaseismus in Jtalien keine Gesahr mehr. Er ist ein Verdie

ü n d e t e r geworden.

österreichischen
Geile der Yiözese Yrieein

thrennnug der

Nani, 19. März.
t an, daß»
Ein Trirntiner Bericht det: »Tribuna« kündi izchen
Teile
Xals olgedesKonkordats die österreichi
der iöz c e Brixen vollständig von dieser abgetrennt und
werden
vcrlegt
nach
der Sitz des Bistums
Bozen
wird. Ueber die Zuteilnng der bisher zu Trient gehörenden
Dekanate der Provinz Bozen zur Diözese Brixen sei vorläufig
«

noch nicht entschieden.

Feldasing,19.März.
Jrn Hotel Kaiserin Etisabeth am Stsarheniberger See, wo

fand
v. Tirpitz seinen Ruhesitz genommen hat,
hcute im engeren Kreise die Feier seines 80. Geburtstages statt.
Die Glücltwünsche der baherischen Regierung iiberbrachte Justizminifter Gä rtner, die der Reichsregiserung und des Chess der
Marineleitung Vizeadmiral v. F rey b e rg. Ferner iibserbrachten
Abordnungen der alten Marine, der Offiziersverbände, des
»Stahlhelm«, der deutschnationalen Partei usw. Glückwiinsche
und Geschenke, so den Grundstock zu einer Tirpitz-Stifiung für
bebedürftige Hinterbliebene des alten Marineoffizierskorps ; er
läust sich auf 127.000 Mark.
Gliickwiinsche sind serner eingelaufen vom Reichspräsidenten
anch von
e
v. H inde nb urg, Reichswehrminister Groen r,
früheren deutschen Kronprinzem vom
Wilhelm ll.. voniNupprecht
Leopold·
Das
Prinzen
und
vom
früheren Kronprinzen
Glüeltwunschtelegramm aus Doorn soll in warmen, herzlichen

Großadrniral

sein-s

tieine Jherabsthng deg Zinsfußes m Spanien.
Madrid,

Der Finanzminister erklärt

die

Meldung

März.
itber eine

19.

Herabsetzung des Eskompte 18.- Zinssatzes
März an für
vom
der Bank von Spanien
Blättern veröffentlichte Herabunrichtig Die in den blxz
auf 5 Prozent bezieht sich,

Zinsfußes von
festgestellt wird, einzig
wie seitens des Finanzministseriums
uud allein auf die aus industrielle Werte vor-

setzung des

geschosseneu Zinsenbeträge.
Jlnsuahme dea Biusendiensteg für die
türkische Staatsschuld.
»

Fürst Lonts

Il.

znr Abdanttmg aufgefordert

Jm Fürstentum M o n

a

Angora,

ISL

März

Der Finanzminister hat an dieBank en die A nfergehen lass-letzt, fürs-den ersten

ist

Revolution

aus-

gebrochen· Die 700 wahlberechtigten
Bürger
sind gestern zu einer Versammlung zusammengetreten und
haben beschlossen, den regierenden Fürsten L o u i s lI. zu r

seines SchwiegerDoch auch dieser foll von
und zwar für die
den Bürgern
probeweise,
nur
werden.
Dauer von echs Monaten, akzeptiert
ieiner Untertanen

Abdankung zugunsten
fohnes aufzufordern·

Sollte er während iefer Zeit die Wünsche
nach Schaffnng einer
nicht erfüllen, dann so l die

verfassungsmäßigen

gierung

ausgerusen werden.
I

Ä

Re-

Republik

t

Zwischen dent Fürsten und seinen Untertanen herrscht
seit längercm ein Streit, weil Louis U. nach dem Rücktritt
des Nationalrates sich geweigert hat, Neuwahlen auszuschreibeu. Man gab dem Fürsten die Schuld daran, daß
sich Verhältniss: herausbildeten, die den
Fte m den-

der Beverkehr un damit die Einnahmen
Daß er fich den
beeinträchtigten.
völkerung
die Ursache
i d e r fe tz t e,
s
geforderten
Re

o r tn

en w

der Demission der Nationalratsmitglieder.

war

—

Fürst Louis II. wurde als Sohn des Fürsten A l b e r t l.
und dcfsen Gemahlin Lady Mary Douglas-Hamilton am
l2. Juli 1870 in Baden-Baden geboren. Am 26. Juni 1922
svlgte er seinem Vater in der Regierung des Ländchens, doch
hält er Liech zuuieist in Paris aus. Jn der französischen Armee
ürst Louis
hat er
n Rang eines Brigadegenerals inne.
nfang des
hat bisher nicht geheiratet, obwohl es zn
sich
mit
Anny
Miß
habe
Jahre 1928 hieß, er
M or ga n, der Tochter Pierpont Morgans, verlobt.
in
eine ihm

er
Mai 1919 legitimierte
Constantine am 30. September 1898 geborne Tochter
C h a rlo t t e, der er den Titel einer Duchesse de V a l e nverlieh und die er znr Erbprinzessin ertinois Erbprinzessin
Charlotte heiratete am l9. März 1920
nannte.
den Grafen Pirrre de Lkolignac aus dem Hause der
Herzoge von Polignac, cr naturalifiert wurde und den
Titel eines Prtnzeii von Monaco erhielt. Dieser Ehe ist am
31. Mai 1923 ein Sohn, Prinz R a in i e r, entsprossen.

Errichtung einer rnmiinischen
Yttnrinelmsiø atn gichivarzen Meer.
B u k a r e st, 19- März.
Blättermeldungen verhandelt das rumänifchc
i f ch e r
i
einer
Vereini
Kriegsministeriutn mit
nng ita l e n
einer SchiffsKonstrukteure übcr die Erri ,-tung
Meer. Die Verhandlungen
Nach

bafis
am Schwarzen
sind angeblich ziemlich weit

gediehen, jedoch noch nicht ab-

geschlossen.

xler gohnlionflilit ini ättrager

ztanliaewerbn

Differenzen ntit det

Prag,

19.

März.

Der in den letzten Tagen zwischen dem Bankenverbaud
tind den Banlibeamtenorgaiiifationen ausgebrochene Lohnliviislikt hat innerhalb dcs Bankenvezrbandes
geführt. Die Zinneselbst zu Differenzen
der ablehnenden Haltung des
st e ii s k a V a n k a hat tro
Banlienverbandes gegenüber en Forderung-en der Beamten
ihren Angestellten gewisse K o nzefsio n en eigengestellt. Jn einer fehr bewegten
m ächtig in Aussicht
der
Sitzung des Verbandes wurde heute die Haltung
Zivnostenska Banka einer scharfen Kritik unterzogen und
Oberihr Vorgåhen als illoyal bezeichnet. Vorsitzender
direktor sp v o b o d a von .-de«r Czechischen Agrarbank hat mit
Rücksicht anf das Vorgehen- ;der Zivnoftenska Banka seine

-

Telegrainm unfres Korrefpoudenten.

Prag. 19. März.
die Leitung der Prager Sektion
die Hände der
in
Gewerkschaftsbundes
Internationalen
oppositionellen Koiiimunisten. Zwischen diesen und den Parteikoininunsiften entbrannte nun ein Streit, der heute zu einein
offenen Kanipf nni den Besitz des Gewerkschaftshanfes ausartete.
Zwischen l und 2 Uhr nachniittags wollten etwa 50 Pa r t e iVor einigen Wochen kani

des

koinniuniften in das Gewerkschastshaus einvon
dringen, um das Haus zu besehen. Sie eswurden
kam

ztt
Anhängern der Opposition daran gehindert und
Dise Eindringlinge wurden aus detn
einem
der
eröffnete
neue
nachtnittags
Uhr
Um
2
entfernt.
Hause
Vorstand der Gewerkschasten eine Sitzung, zu der auch die Vertreter der Parteikonimunisten eingeladen waren. Gegen Schluß
Konimunisiem
der Sitzung kain es zu Tumultszenen.
die sich in den Gängen des Gewerkschastsgebäuded aufgehalten
den Rücktritt
verlangten
hatten, erschienen im Sitzungssaal und
früheren
und Wiedereinfetzung der
Leitung
der
neuen
Gewerkschaftssiihrer. Sie wurden mit Polizeigewalt aus denr
von
Polizeieinein
starken
Hause gedrängt. Das Hans wird
aufgebot bewacht.

Haut-gemung

üata plant die Gründung einer Srhuhsabrik
in poteir
Telegtannn nnfres Korrespondentem

Breslau,19.Mai-z.

Die czechische Schuhfabrik Bata-Zlin will

jetzt

in

Schuhfabrik errichten« Sie hat
Polen eine große
edehntes Gelände für Fabriksbauteu erui Tef chen aus gen
Betrieb mit 1000 branchekundigen
will
worben und
Arbeitern aufnehmen.

xlie xbtehrheitgnerlfandlnngen
iiber die xllahlrefornn
Die Vorschläge der Gtoßdentfchem
Zo. März,
Wien,

Christlichsozialen Ktubs
sich
und der großdeutschen Volkspartei werden
Dr. Seipel einfinden, utn die
Buudeskanzler
beim
heute
der
fortzusetzen.
Tie Vertreter des

Jn
Besprechungen über die Koalitionsragen
heutigen Konferenz gelangt auch ie Forderung der Großdeutschen zur Erörterung, eine Wahlreform vorzubereiten.
Jtn Koalitionspakt zwischen Chriftlichsozialen und Großdeutschen ift die Frage der Wahlreform nicht enthalten. Ste
nicht aktuell, da die beiden Parteien im Jahre
war bisher die
Einheitslifte kandidierten, wodurch sür die
1927 auf
Großdeutschen in mancher Beziehung die Benachteiligungdcr kleineren Parteien dur die gelten-de Wahlordnung ausgeglichen wurde. Als nach en Wiashlen im Jahre 1927 der
einLa n dbun d in die Regierung und in die Koalition
mit dcn
trat, stellt-e diefe Partei in ihren Vereinbarungen
Wahlrcform
nach
einer
aus«
die
Forderung
Christlichsozialen
sa dast fchon aus dieser Abmtachung heraus die Notwendigkeit
gegeben ist.
zur Behandlnug dieser Frage
auch
Tie Mehrheitsparteien find zwar entschlossen,
weiterhin gemeinsam die bürgerlichen Interessen zu vertreten,
bei den.
dasi
wahrscheinlich,
für
nicht
iedoch
man- hält es
nächsten Wahlen in den Nation-altem die Aufstellung einer
bürgerlichen Einheitslifte erfolaen werde. Jede der drei
Mehrheitsparteien dürfte vielmehr für sich allein in dcn
sWahlkampf eintreten. Tirse Auffassung kommt fchon jetzt
in der Agitations- und Verfammlnngstätigkeit der büigerlichen Parteien zum Ausdruck und die gewissen Verstimmungen in den einzelnen Parteilasgern sind nicht zuletzt
auf diesen Umstand zurückzuführen. Für die nächtten
Nationalratswahlen wollen deshalb die Großdentjchen nnd
»Beder Landbnnd Sicherheiten fchajfen, welche die ungleiche
der Parteien in der Wahlordnung wenigstens teilhandlung

weise beseitigen.

«

Chriftlichfoziale uiid Sozialdemokraten sind an einer
Wahlrcform nicht interessiert, weil die Niederhaltnng der
kleinen Parteien ihnen große Vorteile bringt. Sie haben ja
deshalb in der Wahlordnung die Bestimmung aufgenommen,
daß Restftimmenmandate nur solchen Parteien zugeteilt werdcn, die schon bei der ersten Stimmenzählung ein
auch
Mandat erlangt haben. Die Großdeutschen weisen
darauf hin, daß bei den Wahlen ini Jahre 1923 Chriftlichsoziale und Sozialdemokraten zur Erlangung eines Mandates
die großdentfchen
rund l7.000 Stimmen brauchten, wähvend
Mandatare 27.000 Stimmen aufbringen mußten, um eiu
Mandat zu erlangen.
der
Die Vorschläge, welche die Gioßdentschen in
si
nur auf
heutigen Kvnferenz machen wollen, erstrecken
solche Bestimmungen der Wahlordnung, zu deren slendernng
verfassungsmäßig keine qualifizierte Mehrheit
gehet-menotwendig ist. Es foll also das gleiche, direkte,
weiden soll
Verhältniswahlreeht unberührt bleiben. Gcändert
der
die
Art
nud
die
dahin, entu n g. Ein Vorschlag geht
S t i tn in e n z ä hlder
große
gleich
165
Nationalratsmandate
·prechend der Zahl
iszahlkreife
sollen daiin den
zu schaffen Die Mandate
Parteien nach dern Prozentsatz der auf fie entsalletien
sich
gültigen Stimmen zugeteilt werden. Man verhehlt
langnicht, daß diese Wahlmethosde ein ungemein
so
daß die
wieri es Skrutinium zur Folge hätte,
Zuer ennnng der Mandate erft lange nach dem WahlBundestag möglich würe. Au der Gedanke, das ganze dadurch
gebiet als ein-en Wazlkreis zu konstruieren und
eine
einmalige
wobei
nur an
die Stimmen voü ausznnützem
Stininsenzählunglgedacht ist, wurde wieder erörtert. Deni
.

sionobant

Telegramnt nnfres Korrespondentem

forderung
det«s7ottv«tnanischen
dek Titres
Demission überreicht,
Schuld the Zahlungen zu leisten,

jKupon

e o

Marz.

19.

Paris,

deiij

lung angekündigt, die jedoch von der
Polizei verboten tvorden ist.
Hnmpf nnter den Hammunllten mn dnn
Zsrager Gewerkschaftghana.»

Tetesramut nnfres Korrespondenterr.

«

Tiriutf 80. Geburtstag.

Worten gehalten

xtcvolntion in zhuonarm

Jm

Tetegramni nnferes Korrespondentem

"

wird, ift ebensowenig
wahrscheinlich. wie daß er an die Spitze einer nen zu
gründenden Partei treten wird.
Das Wahrscheinlichste ist. daß die deutsche Volkspartei, die sich allerdings gegenwärtig noch sehr unnachgiebig
zeigt, mit den andereii Parteien über die Erledigung
des Etats sich verftündigt und daß aus der Mehrheit,
mit welcher der Etat verabschiedet wird, eine Koalition sich
ergibt, die endlich die Lösung der Negieriingsfrage ermöglichen
Einstweilen verhandelt-«Neichsfinanzminister Hilf e rwürde.
und der baverischen
ding msit dern Zentrum, den Demokraten
Volkspartei. Man scheint, uni der bayerischen Volkspartei entdie
bereit
sein,
gegenzukommen,
zu
Bierfteuer fallen zu
lassen, und wenn sich das Zentrum weiterhin, wie bisher.
verständigungsbereit zeigt, so würe es unter Umständen möglich,
den Etat mit einer kleinen Mehrheit zu verabschieden, ohne daß
bedarf. Es ift anzuman der Unterstützung der Volkspartei
nehmen, daß die deutsche Volkspartei es nicht bis zur definitiven
kommen lassen wiid
Negierungskoalition
der
Ausschaltung ans

Partei anschließen

19. März.

Wie nach dem Abschluß der Lateranverträge vorausgesehen werden konnte, findet das fascistische Regime für
seine Plebiszitwahlen, aus denen das neue Par-

und die

zutreten Bereits einmal, am Ende des Krieges, soll Stresemann
die Absicht gehabt haben, sich der demokratischen Partei anzuschließen, doch sollen damals die Verhandlungen, die zwischen
ihm und Vertretern der Partei geführt wurden, zu keineni Ers
gebnis geführt haben. Daß Streseman fich der demokrati-

schen

tit-.

Dte S p a n n u n g zwischen dein Bankenoerband und
dm Angestelltenviganisationen hat sich heute wesentlich
Die Vankbeamten haåben an die Exekutive
o-» i schärft.
ein Schreiben gerichtet, in welrhein die von dem Verband
beabsichtigten Gchaltsregulierungen als Oktroi und unanehmbar bezeichnet weiden. Dieses Schreiben blieb jedoch
Nachdem die Bcamtenschaft fchou Montag
nnbcantwortet.
eine einstüudige Protestdemonstration veranstaltet hatte, hat
eine
sie für morgen
öffentliche Proteftversammi

Yollteparted
Telegrannn nnsees Korrespondentein

LJJJ

Wahlkreiseinteilung

Wien, Mittwoch

Nr. 23173

»

se;

s

Mel

zugestellt wurde. Der
werdet-s die Dispens nichtdiese
verneint werden

Streben der«Christlichsozialeii und Sozialdemokraten, dieBildiing kleiner Parteien zu vorhin ern, soll dadurch
Rechnung getragen werden, daß, so wie es schon in manchen
Staaten der Fall ist, für die Zitteilung eines Mandats die

Frage
Verfassungsgerichtshof erklärte, daß
müsse. Selbst wenn in derNichtzustellung des Ehedispenses an
die geschiedene Gattin des Dispenswerbers seine Rechtswidriglicit
diese nur die Anfechtbarbeit, nicht aber
zu erblicken wäre, könnte
die Richtigkeit des Dispeusatirnsakua zur Folge habest

Stimmen

Erlangng einer Mindestanzahl von wird.
Dieses
vorgesehen
tm ganzen
»,Quorum'« würde nach Meinung der Großdeutfcheii nicht so
die
geltenden
Bewie
beinhalten
Ungerechtigkeit
viel
stimmungen über die Erlangung eines Rest—ftimmenmandats.
ebenfalls
tenwird
Die Frage der
neuerlich aufgerollt werden. Auch im christlichfozialen Lager
insd in dieser Richtung Wünsche laut geworden. Die gro« en
rteien befürchten, daß eine reie Liste, auf der die Wä ler
werber etwa durch ein bedie von ihnen gewünschten
sonderes Zeichen kenntlich machen dürfen, die Fa ge haben
die
IFührer geköpst werden und damit
könnte, daß gerade
bei der Listendas Mandat verlieren
an denkt daran,
bildung weitere Parteikreise heran uziehen.
wird
Bundeskanzler
mit
Aussprache
heutige
Die
em
über die Frage der Wthlreforni keine Enzfcheidun bringen.
ie gege neu AnEs wird sich vielmehr darum handeln,untevziehen,
die dann
regungen einer sachlichen Beratung zu
der Mehrheitsparteien
in einem e n g e r e n K o in i t e e
wirdvorgenommen werden

Bundesgebiet

Inland

Wien, 20. März (Der Juspektionsdienft der GendarmerieD
Ein Erlaß des Finan ministeriums verfügt, daß der 24stündige
Inspektionsdienst bei er Gendarmerie mit einem Betrage von
S. 2·.50 beziehungsweise S., 3.40 entlohnst wird. Die bisherigen
Erleichterungen, wie die Rastzeit nach diesem Dienst und deser
Anstechitiung auf die normierte Aiisßendienstverpflichtuiig, bleiben
·

gebundenenLi

www-M
.,»»,

·

bundeolnmzler Dr. Seipel über die sontitiono
vereinbaruugen.
Die Unsttmmigkeiteu tu kulturelleu Frager-.
»

des

Anläßlich

40jährigen

«Katholische Schulverein

19.

Graz

Bestandjubiläums,

das

für Steiermarli

der

hier

feierte, hielt Bundeskanzler Dr. Seipel die Festrede, in der
kulturpolitischeii Auseinanderfetzuiigen zwischen den
Mehrheitsparteien Stellung nahnuEr führte unter anderm aus:
Daß unter denen, die heute den Katholischen Schulverein
beglüchwünschen und sich damit zu seinem Programm bekennen,
auch ·ich bin, der Buiideskanzler,, der Obmaiin einer politischen
Partei, der Führer einer aus verschieden gerichteten Parteien
er zu den

ich weiß
zusammeiigefetzten
—mein
es wohl s- «st ein kleines Wagnis. Es kann sein, daß man
eutiges Auftreten wie manches andre als einen neue n Vorbezeichnet, daß man so tut, als
des Klerikalismus
ob ich durch katholijchen
das of"ene Bekenntnis zu unveränderlichen GrundKulturprogramms den Frieden störte
sätzen eines
veroder irgendwelche Koalitioiisvereinbarungeu
letzte. Jii dieser Beziehung abe ich ein durchaus ruhiges Gewissen.
erster Linie
Ich bin heute nicht ieher gekommen, um in
sprechen- Es möge mir» aber doch
von mir-und von der Politik zu
Ich
gestattet sein, ein paar Worte der Aufklärung vorzubringen
wende mich an jene-, die aus Vaterlandsliebe mit ängstlicher Sorge

Parlamentsmehrheii

erschü·ttere,
daßnichtsdieGrundla en
o terreichifchen
das Werk des
daß
und
der guten
keinem,
ruht,
Wiederaui baues
die Mitarbeit an diesem Werke allWillens
werde. Beiden Gruppen fühle ich mich

dar.ausachteii,

aus denen

,

erschwert
zusehr
aufs engste verwandt und befreundet
das Wort der Beruhigung,

WI- tunc VCZZMØ
"

org
Die

und ich möchte ihnen daher
nach dem sie verlangen,

ScHNSiDE RN
Hasscnneiioixni

Deutf en

Kleine Chr-mit
des Bundespräfidenten

unseres Volkes arbeiten zu können, wird nicht
darauf sp kulieren, werden sich,
werdens Alle, die(Langanhalteiider
gestört
Beisall.)
verfpekulieren.
schon

(Personalnachrichten.)

Drohung den Yligeordne en gelenktmit der passiven Achtung der staatlichen
grapljtsiljeu Zone ter.

und ,,Wieii er
Zeitung« am
Staufsdruckerei
Donnerstag beginnen Diese Forderungen sind: Die Neufaffung
der Arbeitsordnung der Lohnvorfchrift und des Pensionsstatuts,
Festsetzung des Pensionsber es in der Höhe des Prozentausmsaßes nach den Aktivitäts öhnen, REgelung des Pensionsöhun der Dienstalterszula en. Es gehe
beitrages sowie die Er qualif
izierten Arbetern ho e Abzüge für
nicht an, daß den ho
werden, da ß se aber ei ihrer Penmacht
onds
den Pensions
xionieruiig nur 50
rozent ihrer Aktivitätsbeziige erhalten. Wenn
ie Verhandlungen nicht bald zum Abschluß gebracht werden,
äßigen Arbeit
dann wird mit der vorschrifts
Regierur und der Oeffentlichkeit zu
eingesetztt Umeineder friedliche
dies-er Differenzen
eilegu
zeigen, daß wir
wünschen, wollen wir zunächst das Erge nis der jetzigen Verdann wird
handlungen abwarten. Führ-en sie zu keine Refultsat,
Er
«
e n z begonnen,
e f i
als erste Etappe mit der äafsiven
Beschlüsse
diee
geder dann der Streik fo t. Bevor a«er
faßt werden, wird die Arbeiterschaft in di sen Betrieben zu einer
Vorsitzeiider
nochmaligen Stellungnahme ausgeruer werden.
den Antrag,
aß die StaatsarbeiterMeftan stellt hierauf
exekutive beauftragt wird, bei einer Erg biiislosigkeit der Verhandlungen sofort jene geiverkfchaftlichen Mittel in Anwendung
die erforderlich sind. Dieser A trag wurde einstimmig
zu bringen«
angenommen
Z

—

F

Schubert und der Hansrinsturz in der AllerEer Der
Schubert-Franzl hat bekanntlich in den letzten

bachftrafke.)

Wien-er Zeitläuften zu gar vielen Dingen herhalten müssen. Es
gab so eigenartige und weit» hergeholte Schubert-Ehrungen, daß
man beinahe geneigt wäre, es gottergeben mit in den Kan zu
nehmen, wenn einem etwa gesagt würde: zu Ehren des unvergeßlichen Liederkönigs wurde ein solenner Hauseinsturz in der
Alserbachstraße veranstaltet Soweit ist der Klub der Ahnungslosen, der gestern im Gerichtssaal versammelt war, nicht gerade
aussehengegangen Während aber sonst gar vieles, das jenes
erregende Lokalereignis hätte aufklären können, vorderhsand in
einem Rembrandtschen Halbdunkel geblieben ist, wurde mit
schönem Bekennerinut offen herausgesagt, daß der SchubertBrunnen, genau genommen, also Franz Schubert selbst, Schuld
daran trügen, wenn man sich um den baufälligen Zustand des
Hauses in der Alferbachstraße keinen Pfifferling gesehen-hat« Es

«

Year

wurden nämlich Scheidemauern abgetragen, Balken herausals handle es sich nicht um einen
genommen, Träger eingeführt,
totkranken Patienten, den spätestens das Märzlüfterl mitnehmen
müßte, sondern um ein robustes, im Zenit feines Häuserdafeins
stehendes Gebäude. Von all diesen Adaptierurigsarbeiten wurde nun
behauptet, sie seien mit Rücksicht auf die bevorstehende Enthüllung
des Schubert-Brunnens beschleunigt worden, und zwar in einem
solchen Grade, daß von Bauaufsicht überhaupt keine Rede mehr
Pflichterfüllung
war und ebensowenig von Verantwortung« von
seitens des Hausbesitzers, des Baurneisters, des Bauunternehmers,
betitelt
verschiedenen
die
Dignitäre
alle
wie
des Vauleiters und
zwischen
sein --iiiögen. Ob der Richter den Zusammenhang
anerkennen
Schubert-Brunnen und Hauseinsturz einsehen und
wird, das bleibt natürlich aus dem Kreise unserer ErörterungenEnde
Dies um so mehr, als die Verhandlung gestern nicht zu
geführt, sondern vertagt würde, bevor noch Klarheit darüber gejene
auf
Recht
das
Aiigeklagten
den
ist,
worden
schaffen
wer von
Ahnungslosigkeit besitze, die durch die Bank, durch die ganze Aneinigermaßen
es
wird
wurde-.
Man
klagebank nämlich, beansprucht
verständlich finden, wenn Richter und Staatsanwalt über das
nichts
stereotype »Ich habe mich nicht gekümmert", »Ich habe
gewußt«- »Ich hatte keine Ahnung« und so weiter ohne Grazie
gelsiiide Verzweiflung gerieten- Aber ohne dem Urteil
in

«

»

eine
irgendwie vorgreifen zu wollen, darf doch die bescheidene Hoffnung
ausgesprochen werden, daß Franz Schubert mit einem blauen
Aug davonkommen, daß man es feinem erlauchten Andenken
ausdrücklich bestätigen wird, wie wenig er persönlich zum Hausweiter
einsturz in der Alserbachstraße beigetragen hat. Es wäre ja
nicht ganz unbegreiflich, falls Schubert angesichts einer HäuserSpekulation
der
ist,
geworden
selbst
Opfer
fpekulsation, deren
er

mit dem «Dreimäderlhaus«, es auf die Häuferspekulanren einigermaßen scharf hätte. Man könnte es des-halb verstehen, wenn er
auch in einem besseren Jenseits gern die Gelegenheit wahrnehmen
ist es
würde, an ihnen sein Märchen zu kühlen. Nichtsdestoweniger
einigermaßen anzw-eif«elbar, ob er sich just das Haus in der Allerauf dies-e Weise gegen die Leichenausgesucht

sitt- gültig
39 Dir-peitschen
erklärt

hätte, um
bachstraße
sich
fchändimg, die ihm widerfahren ist, zu proteftieren. Wenn
Klassiker, Dichter oder Musiker, als
tote
die
Methode,
aber
Sündenböcke heranzuziehen, einbürgern sollte, dann werden wir
vielleicht nächstens hören, daß an jenem grausamen Ende, das
sertes, herabgestürztos
einer Passantin durch ein vom Schnee g
Gesimsstiick zugestoßen ist, nicht etwa die allgemeine Verlotterung
beiammernswürdige
der
nicht
Baiiwesens,
unseres Wohn- und
Zustand der Wiener Häuser die Schuld getragen hat, sondern
ist
Grillparzer, der in der
aber
ganz jemand andrer. Dieser andre
fo
»Ahnfrau« durch die gleichgültig-e Konstatierung: ,,Schnee
weit das Auge reicht«, die Methoden der Wiener Gemeindeverfunktioniert
vorahnend
zu
waltung in der Schneefäuberung
haben scheint.

-

-

·

—

)-

i

Jaeges aben
ein

und dessen Gemahlin

»

In einer von der Technischen Un on einberufenen Versammlung teilte Abgeordneter Z e l e n k a mit, daß die Bedir
des Ha u piratungen über die Forderungen der Be nsteten
die Forderungen der
münzamtes heute und die übe r

g en.
ArbeitsAls wir vor sieben Jahren eine parlamentarische
Youtrngouerhandlung in der niedermehrheit aus Grund fester Vereinbarungen mit der groß-X
der spätere Beitritt
bildetcn
—deutschen Volkspartei
üüerretrhilihen Land frisch-ist
geändert
nichts
Hinsicht
dieser
in
hat
—des Landbundes
Der
Seit mehreren Wochen stiehtder s ogenannte Sechsu- und
da wu ten unsre Partner, mit wem sie es zu tun hatten.
Fiorstarbeitew
zwischen uns, der die«selbstoerständliche Laaewerband mit dem Oesterreichischen Land- und
Freie ensfchluß
dahin ververband in Verhandlungen über Verlän erung des durch Kündiorausfetzung eines Bündnisses war, wurde niemals
Februar abgelaufenen
kultureller
seitens der Gewerkschaft mit Eii
u
standen, daß wir irgend etwas von unsern Grundsätzen
Verbindung mit »den
oektivvertrages Ledigich ein Stre itpunktdie konnte
Art ausgäben oder unsre traditionelle
Forderung
nämlich
Organisationen der österreichischen Katholilien bishernichtbereinigtwerden,
kulturelleii
absichtlich nach einem
der Gewerkschaft aus F e st s e tz u n g v on sogenannten
lockerten. Daher kann niemand, der nicht
ehenden
die
sucht,
vorüber
s
solche
abzuriirkem
fsich
u
Taglöhner,
für
Verwand, vom seinerzeit geschlossenen Bündnis die Zusammen- B a r l o h n ä h e nverwendet
derwerden. Es ist lar, daß
Arbeiten zeitweise
im Ernst behaupten, wir störten den Frieden und
ie
Fesseln
beiunsxige
in
nicht
früher-,
das
wie
so
Arbeitsverhältnisse
gut
artige "ichwankende
arbeit, wenn wir jetzt, genau
schlagen lassen, da einerseits keine wie
die erwähnten kulturellen Organisationen in
ollektivviertrages
eines
suchen,
'utragen
um
wissen
lebendiaster
Tätigkeit zu er alten·iind um sie stets wieder
immer geartete Garantie dafür geleistet werden kann, daß in
sobald ie Ziele, die sie in besonderem anZeiten erhöhten Arbeitsbedarses Arbeitser fte zu den vertraglichen
u lassen, daß fie,
sirebem
werden,
auf
sein
aktuell
Löhnen in genügender Anza jl zur Verfüc ung stehen, und anderin vollem Umfan« für uns
sie feits die Festsetzung zu hoher Vertragle hue nur spdazu führen
aktuell find
uns rechnen können. Politifchnicht
Parteien
andern
aus
Mitarbeiter
unsre
könnte, daß diese Arbeiten nicht gema cht werden, was in erster
so lau ge, als wir nicht
die Verwirklichung dessen,
Linie der ortsanfäfsigen Bevölkerung zum Schaden gereichen
dazu gebracht haben, gegebeiienfalls für
fo lange anderseits
und
stimmen,
mit
uns zu
würde. Das Bestreben, insbesondere des Großgrundbefitzes, geht
was wir wollen, wirtschaftliche
Gesamt-lage
uns eine bloße
die politische und
dahin, die Lage der niederösterreichifchen Landarbeiter ständig zu
nie ·zu
verbxete»t, die auch.nicht
verbessern, was schon daraus hervorgeht, daß die Löhne gegenDemonstrationspolitik
aber
wir
über dem Jahre 1913 um 31 Prozent un ) unter Berücksichtigung
einem tatsächlichen Erfolg führen kanii,·die brauchen,
da wir die
Kräfteverhältnifse
der geringeren Arbeitszeiten gegenüber der Vorkriegszeit sogar
etwa zur Feststellung der
gestiegen sind, während der Ertrag der LandwirtKräfteverhältnisse ohnehin kennen.
·
halten sich-die in um 65 Prozent
schalt im abgelaufenen- Jahre um 17·8 Prozent hinter dem ErGanz im Rahmen dieses Grundgedankens
besprochenen
Koalitionsvexeinbw
1913 zurückgeblieben is .
der letzten Zeit viel
gibt· solche trage des Jahres dies-er Umstände
Trotz aller
war dir Sechfer- und Lauermit den Großdeutfchen ob Esgerade jene·sie
fangen
des
Koalitionsvereinbaruiigeii, aber es scheint, als
verband bemüht, eine befriedigende Lösi ng auch bezüglich
nicht
Abschluß
finden, indem er sich bereit erklärte,
Munde führten, die sich»an ihrem
im
Punktes
strittigen
liebsten
letzten
zu
bekommen
am
Gesicht
nicht
Wochen
zehn
seither
auch
innerhalb
die
zu
von
alle jene nicht ständigen Arbeiter,
beteiligt und sie vielleicht
Arbeits-gemeinschaft vereinigten Parteien
kollektivhaben. Um die in der
wenisteris 40 Beschäftigungstage aufw eisen, durch
der Gemeinschaft
vertragliche Lohnsätze zu binden. W enn trotz dieses Entnicht in die peinliche und dem Fortbestand
wüstem
gsegeneinander stimmen zu
e r t r a g
zustandeV
e i n
nicht
schädliche Lage zu bringen,
Bestandes der Koialitiou gegenkommens
Konfliktes
k m m e n und die Oeffentlichkeit das Schauspiel eines
wurde ausgemacht, daß während des
Gegenesinanderstimmeg in o der
niederösterreichifchen Landwirtlschast in einer Zeit erleben
Fragen, die ein solches
,,aufg;ro«llt
a u m vor Ostern benicht
sollte, in der mit dem Anbau
unvermeidlich machen,
so wird dies der Land- und
Aufrollen könnt-e·d-urch·dias Einbrinigen
werd en sollen. Das oder
d-er»Parteien goniien werden kann,
durch
Inktiativantrage
zu ver cntwortenhaben.
Forstarbeiterverband
von Regierungsvorlagen
Organioder in feinen Ausschussen geDie Landarbeiter selbst werden jedoch das Vorgehen ihrer
im Pleniini des Nationalrates
der Arbeitsgemeinfchaft
schehen. Daß schwierige, den Bestand
sation nicht verstehen und nicht billigen.
durch Regierungsgefährden-de kulturelle Fragen nicht«
denn
konnen,» ist klar-;
werden
Vor-lagen aufgerollt
aller
Regierungsvorlagen bedürfen der . Zustimmung ·enommeii
Mehrheit
der
die ja aus allen Parteien
weder
Minister, Christlichsozialen
ist»es aber auch niema.s,«
find. Den
ein-gefallen, durch Initiatzvfrüher noch in jüngster Zeit,
Neue Entscheidungen de Verfassung-oEinverständnis mit den andern Mehrheitsgerichtshoie
anträge ohne
solche Fragen von andrer
des Verfassungsparteien Kulturfragen auszurollem Da aufgerollt werden können,
Jm schriftlichen Weg-e sind die Urteile
die
Seite, nämlich durch die Opposition,
die
solchen
die
Fall
39 Dispensehefälle herabgelangt, über
über
gerichtshofes
einen
mußte den Mehrheitsparteien für zugestanden
Urteil-e,
Sämtliche
werden, wovon iii der Februarsesfion verhandelt worden war.
der Abstimmung
Freiheit
unseres Zusammen- die seht den Parteien zugestellt wurde -i, lauten auf Stattdie Großdeutschen und in der ersten ZeitLandbiindes Gebrauch
des
Der Verfassungsgerichtshof
d e r B es ch w e r d e n·
arbeitens auch die AbgeordnetenKoalitionsvereinbarungen
und g e b u n g
das Z iv i lmachten- Dises besagen die
hat wie in allen bisherigen Fällen entschieden, daß
ndesgericht nicht
nicht mehr.
Oberldas
und
schon eine
landesgericht
es
sollte
man
über die Rechtsfrage zu entscheiden, ob
i
Sollte jemand mehr verlangen;
zu st ä nd g w a r e n,
wir uns nach wie vor zu
dein
Störung des Friedens nennen, wenn
die Verwaltungsbehörde zur Erteilung der Nachficht von
unser-ein« Programm bekennen;
unserer Weltaiischauung und zu
Ehebandes durch Schließung der
bestehenden
Ehehindeknisse des
die Durchfetzung unsrer
für
erklären,
bereit
wenn wir uns
politischen Arena zu Disperisehe befugt war. Die betreffenden Urteile des Landes- und
Ideale zum gegebenen Zeitpunkt in·der Zuversichk Ausdruck
Oberlandesgerichtes werden daher aufgehoben Die Begründung
kämpfen; wenn wir der unerschütterlnhenund daß die Zeit des des
dieselbe wie
dieser Entscheidungen des Verfassungsger chtshofes ist
geben, daß unser gutes Recht siegen-wird
dann allerglauben
in den zahlreichen vorangegangenen Fällen.
Sieges näher ist, als viele Pessimisteii
Unrecht
Fgroßes
Verfassungsgerichtshof
sich Lder
Mißverständnis-« ein
dings wäre dies ein groß-es
In einem Urteil beschäftigt
nicht wir es, die· den
nicht darum
und eine große Unliliigheit. Dann wären
mit der Frage, ob eine Dispens im oorlie Jenden Falle
zwischen
Frieden stören Eber seien Sie getrost, der Friede
nichtig sei, weil der ersten anu des Dispensrelativ
zum
halten
um
Frieden
wollen,
miteinander
Siren, die

Zu Ehren

der fchweizerifche Gesandtr
Diner, zu dem außerdem
und Frau Maximilian
geladen waren der amerikanifche Gesandte und Mrs. Washburn,
der französische Gefandte und Gräsin Clauzel, der englischePolizepräsident Schober und
Gesandte und Ladygs Phipps,
Gemahlin, Kabinettsdirektor Dr.Josef Löwenthal und Gemahlin,
Franz Peter,
Generalfekretär
Gefan ter« Emil Junkar,
der schwei erische Legationssekretär und Frau ,Dr. Jennh,
arianne Miklas und Jonkheer Suouck Hurgronje,
Fräulein
Attache der niederländischen Gesandfchiaft. —- Die Universität
Wien feiert am 24. d. das Doktorjusbiläum des Komponisten
Professors Dr. Wilhelm K i e n z l, der vor fünfzig Jahren dort als
Doktor der Philosophie promoviert hat. —- Georg T e r r a m a r e
hat eine Berti ung als erster Re isseur für das Schauspiel, hauptl«assikern, für die-nächste Saifon
sachlich sitt Ausführungen von
und
an das Beriier Städtifche Theater erhalten
Hugo Glattauer beging
Komerzialrat
Herr
angenommen —glestern das 251ahrige Jubiläum als Weingroßhändler. Aus diesem
nlasse war der Jubilar Gegenstand herzlicher Ehrungen.
KunstgewerbeFochschule
hat
Der preußische« Kultusministers
rau Grete Kli intfür Mode in
Hentschel, die an der
en Jahren erfolgreich wirkt, den
Frankfurt am Main seit einiålsmt
ist die— Tochter des Direktors
Priofessigrtitel verliehen Frau
des Wien-er Schiislsbücherverlages Robert HentfcheL
·

Mik las

oft-

«

Volksbundes Generaldirelitor Dr.-Jng. Hermann
über »Der deutsch-österreichische Handelsvertrag".-

Neu acher

Besten
wie

März

au re .
Bockshaut-.
Bezirksvertretungz
Hob-Deutscher
Wien, 20. März. (OefterreiZank
der
Heute» 7 Uhr abends, findet im
Wipplingerstraße s, eine allgemein zugängliche Versammlung
statt. Essprechen : Universitätsprofessor Dr. Hans K elf en über
,,Foderalismus und Anfchliiß«, der Obmann des Oefterreichifch-

«

CSpenden für die Sammlungen der »Na-en Freien
Presse«.) Von der Familie (Baronin) Mizzi Fould-Springer
Sp hine
geh-en uns als Kranzablöse nach der verewigten Frau Jose
für
Paul-Schiff 400 S zu, mit dem Ersuchen, hicvon je 100
die

Kinderbewahranstalt und für deniBerein zur Versorgung hilfsbedürftiger
Waisen zu verwenden- Frsau Selma Halban-Kurz übermitteltuns in dankbarer Erinnerung an Frau Charlotte (Baroiiin)

die Weibliche Fürsorge, für das Blin«deninstitut, für

»

z
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»
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Lkoue Prote«

nWrarn Jllrttwooh

Kbnigswarter für das Blindeninstitut 200 S· Frcu Friederilte
Schüh widmet als Krangrbldse für Frau C arlotte Königs-.
widmet statt
warter für die Kinderbewa ranstalt 100 S. S.
eines Kranzes auf das
rab der Frau Charlotte (Bar»onin)v
die
KbniHans
für
Kinderbewahranstalt
100 S. Rechtsanroalt
swarter
Dr.
Mauthner stellt uns als Kranzablbse nach Frau
Char otte (Baronm) Königswarter und Frau Josephine PaulSchiff für das Blindeninftitut 100 S. zur Verfügung Dobtor
Arthur Kuranda erlet uns in treuem Gedenben an Frau
Charlotte (Baronin) önigswarter und Frau Josephine PaulSchiff für das JsraelitigcheMädchenwaisenhaus 100 S. Unter
der Chiffre »D. Q« ge en uns in treuem Gedenlten an FrauCharlotte (Baronm) Königswarter und Frau Josephine PaulSchiff für das Spital der Barmherzigen Brüder und für denVerein blinder Kinder fe 50 S. u. Herr Geza Picb überweist
uno als Kranzablbsenach Frau ifa Steger itr das Blindeninftitut 50 S. Frau Marie E
arpner widtnet als Kranzablöse
nach Frau Joseph-ne Paul-Seins für das Blindeninstitut 50 S.,
Von Dr. Fritz und Maria Moor wurden uns als Kranzablöse
nach Frau Josephine Paul-Schiff für diie Rettungsgesellfchaft
50 S. zugemittelt rau Jrene Schey übermittelt uns m treuem»
sGedenben an Frau
harlotte (Baronin) Köni swarter und Frau
-Josephine Paul-Schiff für das Jsraelitische
aifenhaus 40 S.
L. St. widmet an Stelle eines Kranzes anlåßlich des Ablebens
der Frau Charlotte (Baronin) Kbnigswarter für die Kinderbewahranstalt 30 S.
(3ehnjahrfeler dee Kllnik Nenmann.) Die Aer te der
Wiener Klinilr sür Ohren-, Nasen- und Kehllropflrean heiten
feierten gestern in schlichter und doch stimmungsvoller Weise den
Tag, an dem vor zehn JahrOn Professor Dr. Heinrich Neum a n n die Führung der Klinilr übernommen hat. Jm festlichefchmückten Hörsaa der Klinib hatten sich die gegenwärtigen
fowie
ehemaligen Afsistenten und die Fteundevder Klinib einesunden. Der älteste der ehemaligen Assistenten, Professor Dobtor
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Fauna-witz-.
Mtt einem xlangmwkschzY gemet

Telegrmmn nnseos Korresponbeuter.

Auch das Geschoß ist gesunden worden.
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Es war etn sogenanntes

Dumdumgeschoß
Yte Zuofage deo Gelten.

März-

Zu dem rätfelhafben Morde an dem Grafen Eberhard zu
StolbergsWernigerode werden noch folgende Einzelheiten gemeldet: Der Graf und shine Familie wohnten nicht im

bewußtlos

-

rnale feststellen,

noch

Spuren einee betäuben-

den Mittelc entdeckten Der Schuß ift von der im oberen
Stocbwerb schlafenden erwachsenen Tochter des Grafen gehört
worden, die das Schloßpersonal alarmiert hat. Die- Vermutung,
daß die Tat oon Einlnsechern verübt wurde, scheint naeh Lage
der Dinge nicht wahrscheinlich.

Schädel auf dem Sofa. Der Schuß war offenbar
oon hinten in den Kopf gedrungen. Ein Selbstmord

«

»

war ausgeschlossen-

Klinsib

"

Bei Vernehmung der Bewohner des Hauses gab der Sohn
des Ermordeten. Christian Friedrich zu Stolberg,
an, er habe
nach Weggehen der Damen noch zusammen mit seinem Bater
gelesen. Als er dann einmal hinausging, sei er auf dem Hausflur
oon zwei Leuten. die er aber nicht gesehen habe, übergemacht worden. Ylls
fallen, gewürgt und
er wieder zu sich-. lram, fei er in seiner Angst zu deui etwa
190 Meter entfernten Wirtschaftsgebäude gelaufen und habe bei
der Kutscherfamilie Schuh gesucht. Von dem Schuß habe er nichts
gehört. Der Arzt lionnte indessen an ihm weder Wär-ge-

eigentlichen Schloß« spnsdern in einem etwa 20 Meter dahinterin dem sich früher das Rentmeisteromt
stehenden Gebäude,
befand. Jn diesem zweistbchigen Hause hatte der Goaf seine
Zimmer in den unteren Räumen. in den oberen wohnte die
Famil-ie. Zumeist hielt sich auch der älteste Sohn und
zubünftige Majoratsbesiher, der Jssähoige Goaf
Christian Friedrich bei seinen Eltern auf. Gestern
abends nach 10 Uhr bamen zwei Frauen aus dem Schlosse und
riefen dem Landjäger Baue-r zu,- der- Graf liege im
Sterben und wolle ihn noeh sprechen. Als der
Landjäger mit einem gleichfalls herbeigerufenen Arzte erschien,
bot sich ihnen in dem Zimmer des Rentmeisterhaufes ein furchtbarer Anblich dar. Der Gras saß mit zerfchmettertem

.

R uttin, feierte in formvollendeter Rede den Chef der

«»

dem Hchlvbherrn von-Z

UU

»

.

ich

Mo-

Yer Yndrd

.

Yo. Usru l

Yerhaftung deo Fohaeo deo
als Forscher, Lehrer und Menschenfreund. Der erste Afsistent
Yie
Dr. Emil Schlander riihmte die Leistungen des Professors
auo dem Gewehrfthranlt deo
Belege-inne nufres ikoeeefpoudentem
Neumann, der die Traditionen der Wiener Klinib, die vor drei
Liegnin,ls.itllbrz.
schaffen hat
Jahrzehnten idie wissenschaftliche Ohrenheillrnnde
Profesirir Adam
Eo wird angenommen, daß derGoaf beim Lesen erschossen
Drr Sohn des ermordeten Grafen Stolund an welcher der Geist des großen Meisters
Dr.
hatte» eine F l i ust e gedient, die auf dem b e r g ift ani Schluß der Bernehmungen unter dem V e d ch
t,
r a
fortlebt, als berufener Erbe wahrt un das wissen- wurde. Als Mordwaffe
Politzer
die Tat ausgeführt zu haben, verhaftet und in
schaftliche Gut in unveogleichlicher Weise mehrt; er,-» überreichte Fußboden des Zimrners lag. Sie, stammte a u s d e m in d e r
Lodann dem Jubilar die in den letzten eshn Jahren
stehenden Gewehrschranlu das Untersuchungsgefängnis eingeliefert worden.
aus dser Klinib Nähe des Sofas
rbseiten in Form dreier
wissenschaftlichen
servorgegangenen
ftarber Lederbände als Ausdruckr des Forschun«gsgeistes, der unter
Morih S i l b e rbns ch, Scniorchef der Firma Morih tmd Herbert
Diuer nud Empfang in der türltischen
der Führung des Professors Nieumann an der Kliuilrherrfcht
Silberbufch in Neu-Oderberg, verschieden.
Professor Hans
s—
Nachdem ein ltleines an der Klinib operiertes Miidchen im
einen Namen
Gesandtschaft
Helrnolt, der sich als Historileer und Journalixt
Namen der Kranben mit lieben Worten einen Blumenstrauß Znstituts
emacht hat und 12 Jahre Verlagsredabteur
es Graphischen
Wirt-. DO. März.
überreicht hatte, sprach Professor Heinri
selbst
Leipzig
wie
ist,
gemeldet
Berlin
wird,"inr
aus
war,
Neurnann
m
und meinte in launiger Weise, daß wohl eine Jahre ihm nicht Alter von 64 Jahren gestorben.
Aus R o m wird· uns gemeldet:
Øestern abend gaben der türltifche Gefandte Mehmsed H a rndi
—.
die Berechtigung zu einem Jubiläunt
Heute früh starb. in Rom der Führer
eben, daß er trotz der
der italienischen AugenärIoiuf
te,
Bev und Gemahlin zu Ehren des Bundespräsidenten Miblas
schweren Nachleriegsjahre mit Freude dre Klinib geführt habe,
Zägåessor Cirineioni, der auch im Auslande einen guten
ein Diner, an welchem teilnahmenzx Bundespräsident
Miblas
weil er von fo glänzenden Mitarbeitern unterstützt worden fei
mit Gemahlin, die Minister Dr. K ien h bcli und S ch mitz mit
und das Unterrichtsministerium in grvßzügiger Weise die Klinilt
ihren Damen, Altbundesleanzler Polizeipräsioent Schober, der
vergrößert und reich ausgestattet habe. »Im Grunde feiere nicht
Douen des diplomatischen Korps, der belgische Gesanidte Le
ich«, fuhr der Professor fort, »und feiert nicht die Klinilt fiir
Kabinettsdirebtor Dr. Loewenthal, Vizedirebtor
Oto-, Rhino- und Laryngologie das Zehnjsahr·ubiläum, sondern
Ghary
ofsiztelle
die blinischen Aerzte und die Jubilare. Die
iener Klinilt ist
Kla stersby,Generalf-eltretär des Auswärtigen AmtesPete r,
durch ihre Arbeit groß und berühmt geworden, und wenn EngMärz.
W.
Wien;
Gefandter Dr. Jun"bar. Legationsrat Da Blao»s, der erste.
lands Aerzte die Wiener Klinib als-die führende in der ganzen
Der
des Buches, der am 22. März in Oester- Legationssebretär der türkifchen Gesandtschaft Tahsim Rüstü
Welt bezeichnen, so bin ich stolz darauf, der Führ-er einer sa reich und Tag
im Deutschen Reich gleichzeitig veranstaltet wird, foll Bey unldv die ütbrigeu Herren der Gesandtschafty
trefflichen Schar von wissenschaftlich hochftehenden Aerzten zu sein
durch Ansprachen, Vorträge, Referate, Buchausftellungen und verDem Diner folgte eine Soiretz die einen überaus gelungenen
nnd mit ihnen zusammen an der Entwickelung der Wissenschaft wanlne
Darbietungen die Bedeutung des guten Buchesin unsren Berlauf nahm. Der Sotree wohnten nebst den Teilnehmern
zu arbeiten. Forschen und Lehren sind die Aufgabe der Klinib,
ant
breitesten
der
Oeffentlichbeit
Zeit
darstellenVerwirkvor
Zur
bei-den
Diner bei:«das gesamte diplomatische Korps, der Präsident des
und diesen
Forderungen ist die Klinib in den letzten zehn
Jahren vollauf gerecht geworden; ohne Sorge ltann ich in die lichung dieser Absicht hat unter Mitwirkung des Bundes- Rechnungshofes Dr. Wladimir Be ch, die Minister sa. D.
Hei n"l,
Zultunft fehen, wei treue Mitarbeiter und leistungsfreudige tninisteriums fiir Unterricht ein unter Vorsitz des Vize- H e n n e t und M a t a s a, der frühere türbische Botschafter General
Aer
Cheiste mir Gefolgschaft leisten-« Die Rsede des verehrten blinischen lranzlers a· D. Präsident Breislrv fvehender Arbeitsausfchuß Osman Nisami Paschia, Generaldirelttor
Schneiderwurde« nut stürmischen Abblamationen aufgenommen
folgendes Gefamtprogramm aufgestellt:
han, Polizeivizepräfident Panier-, Hofvat Dr. Pollab,
Abends vereinigte ein Banbett den Lehrer und seine Schüler
zu
Am Vorabend des Tages des Buches findet eine Fest- zahlreiche andre Mitglieder der österreichischen Beamtenfrbhlichem Zusammensein.
im großen Saale der Alradeinie hierarchsie, Vertreter der Kunst, der Presse und der Banbwolt
CDer Ehezwift tm Haufe Woodward betgelegt.) Aus versammlung
desr Wifsenfch
(l. Bächerstraße) statt, in der zwischen Den Gästen wurde esin reich-hsalttges künstlerisches Programm
Newyorb, 19. d., wird gemeldet: Vor etwa »wei Monaten einem einleitenden aften
und einem abschließenden Mufibftüch eine An- geboten. Zur Ausführung gelangten Kompositionen des
jungen
erregte es großes Aufsehen, als der amerikanische
ultimillionär
sprache des Bundesminifters fiir Unterricht Sch mitz fowie türbischen Komponisten Hassan
fern-er wirbteu an der
Franb «Woodward, ein Konfervenfabrikant aus Chieago,
Vorträge von Anton Wildg ans über das dichterische Schaffen Soiree uut der junge broatischeFeridz
seine beiden Kinder, die unter der Obhnt ihrer Mutter in
GeigerspLjesrlro
die
Paris und
Spiller,
von Hofrat Dr. L othar über das Buch als Erzieher ge- Tanzbiinftlerin Grete
lebten, durch vier Detelttiue auf dem Heimweg aus der Schule
Groß, die Harfennirtuosin Rosa Mo i ßl
un Automobil entführen ließ. Woodward beaab sich mit den halten werden. Der Festaltt wird durch Rundfunlt übertragen.
und die Sängerin Gerda Entz. Die Darbietungen fanden lebKindern nach London und schiffte sich nach Amerika eiu.
Am 92. M ärz wird in den öffentlichen Unterrichts- haften Beifall der Gäste. Die Gäste blieben
Jn
dann bei frbhlichem
Newyorb angelangt, brachte er die Scheidungsltlage gegen seine anstalten a er Kategorien durch besondere Veranstaltungen, VorTanz noch lange beisammen.
in Paris lebende Gattin Persis Woodward ein, der er eheliche träge und Bücherwidrnnngen auf die Bedeutung des Buches hinUntreue vorwarf grau Woosdward lelagte ihrerseits ihren Gatten
gewiesen werden Jn dsn wichtigsten Vollesbildungsanstalten
auf Rüclrgabe der inder, mit der Begründung, daß er nicht ge- (Volltshochfchule, Urania Wiener
Vollrsbildungsverein,«Volks- Gmpfang der amerikanische-n handelgattakhso
etgnet sei, die Erziehung der Kinder zu leiten. Die beiderseitigen lefehalle) werden besondere Feiern
veranstaltet wenden und hiebei
Kagen und Gegenltlagen kosteten bisher ein· bleines Vermögen
im Rathause.
die
Professoren
anderm
uinter
Arnold, Castle und Strunz
an Advoltaitenfpefen Wie die Blätter berichten, ist nunmehr-der
·
Wien. 20. März.
Kampf um die Millionärsbinder und der Ehezwist im Hause Ansprachen halten. Der Rundfunb stellt sich sowohl durch die
Zn Ehren der in Wien anwesenden ameribanischen HandelsWoodward durch einen Vergleich abgeschlossen worden« Herr Uebertragung des Festaktes wie durch besondere Vorträge der
Woodward zahlt seiner Gattin für die einvernehmliche Scheidung
Schriftsteller Fontana, Lot.har, Melh SchrehvogL attachös veranstaltete gestern die Stadt Wien einen festlichen
etne Abfindungssumme von einer Million Dollar (7 Millionen
Empfang im Rathause« an dem einze zahlreiche Gesellschaft teilStrobl und Trentini in den Dienst der Sache.
Schilling). Er zieht die von ihm eingebrachte ScheidungsblageJn den Sprechtheaterm deren Programmhefden ein oahtn Bürgermeister Seitz und die Mitglieder der. Stadtin der er den unsittlicl en Lebenswan: el seiner Frau während
besonderer Ausruf beigelegt wurde, werden teils am Vortage, teils verwaltung empfingen in den irn reichen Farbenschmucb prangenihres Pariser Aufenthates nachzuweisen fuchte, bedingungslos
den Festräumen die Gäste. Unter den Erschienenen befanden sich
zurücke- Ferner hinterlegt er eiuen Betrag
am Tage des Buches literarische Abende stattfinden, bei denen
von je 750.000 Dollar
als Sicherstellung fiir dre anunft der beiden Kinder, von denen Grillparzer, Anzengruber, Hauptmann, Strindberg, Schönherr, nebst den unter der Führung des Direbtors im ameribanifchen
Handelsministeriutm
Dr. Julius Klein, erschienenen Handelsder Knabe in der Obhnt des Vaters, die Tochter in der Obhut
Schnihler, Bahr, Wildgans. Werfel u. a. zu Worte bommen
der Mutter verbleibt. Schließlich verpflichtet sich der Millionär
werden.
hält
Direbtor
Hofrat attachös und ihren Damen der amerikanische Gefandte Dir-Amen
Im Bu rgtheater
zur Tragung sämtlicher Anwaltsltosten, die sich allein auf seiner Vetter-ich im, Alrademietheater Raoul Aslan bes- ,H.»Was,hburn und Gemahlin« die Seleretäre der hiesigen
Seite bisher auf 120.000 Dollar belaufen sollen. Frau Persis sonsdere Ansprachen
sameribanischen Gefandtschaft, Mr.
an das Publilrunu desgleichen werden Direlrtor
Greene und Mr. FlachWoodward hat bereits aus Paris telegraphifch ihre Einwillignng
Beer im Deutschen Volbstheater, Direlnor Gever Milsitärattachö Major Hirlrs, der Leiter des hiesigen Bureaus
zu diesem Vergleich und zur Scheidung im beiderseitigen Einim Theater in der Jofesstadt und auf allen. übrigen des Handelsamtes in Washington. Mr. Groves, und andre
nernehmen erteilt.
Sprechbühnen die Dramaturgen einleitende Worte sprechen. Auch Mitglieder der hiesigen ameriloanischen Kolonie. Von österCTiidltches Automobilnngliteli des Schriftstellers nnd die
tvirben am Tage des Buches da- reichischen Perfönlichbeiten erschienen Selttionschef Dolttor
Arztes Dr. Lndwtg Halla.) Der Schriftsteller und Kinderarzt durchLichtspielbühnen
mit, daß sie im Rahmen ihrer Programme auffällige Hin- Schitller vom Bundesbsanzleramt, mehrere hohe MinisterialDr. Ludwig Halla, I. Gonzagagaffe 17, ist- gestern abend-an
den
weise
des
Buches
auf
Tag
enthalten. Mit detn Präftsdium des beamte. Mitglieder der Stasdtverwaltung und Vertreter der
der Bcllaria von einem Lohnauto nie ergeftolßen worden. Er erlitt
einen Schädelbrnch und wurde in die Unfalstation gebracht, wo Hauptoerbandee für Körpersport wurde oereinbart,s daß auch die Wiener Handelswelt Ein Banleett vereinigte die Gesellschaft im
fich
um Mitternacht ein genußreiches, von
er bald darauf starb. Der Unfall wird auf fein eigenes Verschulden wichtigsten Sportverbände des Tages des Buches in angemessener Senatssaab an das
erstlich-geführt- Dr. Halla hat ein Alter von 60 Jahren erreicht.
Weise gedenben Der Buchhandel und dsie Verlagsanstalten dienen hervorragenden Wiener Künstlern bestrittenes Konzert anschloßie »Neue Freie Pref e« hat aus der Feder des auf fo tragische
dcm Tag durch besondere Ausschmüchung der Schaufenster. Ein Die Vorträge des Go-ttesmann-Quartetts,
der StaatsWeife ums Leben ge ornmenen Schriftstellers eine Reihe von Plabat macht die breitesten Massen mit dern Zwech der Ver- operniänger. Josef
Manowarda, Koloman Pataby, der
Neifexkizzcn aus Sp «en veröffentlicht, die durch die Plaftib dcr
Staatsopernsängerinnen Enid S z a n t h o
anstaltung belranna
und Maria
Schil ernng von Lan und Leuten in unserem Leserlrreise starlten
Gerhart tnet Professor Karl Lafite am Klavier und der
Jn den Bundeslänbern werden von den Schulen, den Vollisss Tanzltünstlerin
Eindrnch hervorgerufen haben·
Grete Groß fanden den lebhaftesten Beifall der
der Presse usw. ähnliche Maßnahmen
bildungsorganisationem
(Todesfälle.) Hier sind gestorben: Herr Leo Mändl im getroffen.
Gäste, die bis »in die frühen Morgenstern-den beisammen bliebenAlter von 66 Jahren (Einäscherung heute, 10 Uhr);
err Leopold
(Einäscherung erfolgte in aller totilleh Herr
Cbiu
Rofenzweig
ameribantschen
Leon Ab a im 70. Lebensjahre (Beerdigung Donnerstag den 21. d.,
Ge
halb 12 Uhr, Zentralfriedhof, Z. Tor); Herr Rechtsanwalt Dobtor
Eduard Sch orr im 47. Lebensjahre (Begräbnis 21. d., ll Uhr,
amtliche
Wetterbericht befagtr Nach. leichten
Der
Der amerilianische Gefandte Dr. Albert H.
Washburn
Zentralsriedhof, Z· Tor); Herr Marbus P o llacb im 66. Lebens- Morgenfrösten fteht auch heute wieder in Oesterreich die und seine Gemahlin luden vorgestern die ameribanifchen
Handelsjahre (Einäscherung .Donnerstsag den 21. d., 845 Uhr); Herr Temperatur vielfach über 10 Grad;
einem Heurigenbonzert in die Gesandtfchaft. Heringenattachös
Alpenvftrand
arn
zu
nur
sPaul nnd Frau Pippa H ii r b i g e r zeigen den Tod ihres Söhnchens blieb
es bühler; in Wien hatte es mittagksnur 7 Grad. Jn rnusiber und gsänger besorgten das Musiltprogramm zum VerHansi an. --— Jn Wiesbaden ist ain lö. d. im Alter von 87 Jahren
fich die Mittagstemperaturen schon gnügen der arnerilianifchen Gäste. Dern Konzert ging ein Diner
Weftun
Herr Alexander v. Kerri plötzlich verschieden. Der Perblichene, 20 Gra arn nähernGrad) und ftehen
höher als in Jtalien voran, Xan dem
(Paris 19
österreichischer Seite der
frühere
von
der vor dem Krieg fahrzehntelang in Paris lebte, war Vizevräsident
—Voraussagse:
des Oesterreichischen Hxlfsvereines uztdzerfreutezzsich Danlr feiner
Wetter-« Meist Bundespräsidentz Dr. Hainisch, Finanzmiinister Dr. KikerM o r g e n f r ö stitetzn taggsüber stärbere Er- böcb, Generalfebretäsrf Peter« Sebtionschef Dr. Schüller
persönlichen Liebenswiirdigbeit und vz.«4ei,n«er musikalischen cBegabung
—«««-"«--«
in weit-en Kreisen großer BeliebthetL --- Des-weitern tst Herr w ü r m u n g.
und Gesandteer-Junlr!"btr teilnahmen.
—»,«
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Zchüht die giiiße der xeindeiu
Vom Fußorthopädeu Brimo Mihlen (Wieni.
Jn früheren Artilieln habe ich bereits ausgesprochen, daß
sich als Fachmann oft wundern niuß, niit welcher Naivität
man
Mütter und Erzieher der Kinderfußpflege gegenüberstehen und
wie oft bereits in frühester Jugtnd der Kciiii zii Fußgcbrcchen
gelegt wird. Die Füße unsrer Kiiider sind iin ersteii Lebensjahrzehnt durch zu frühes Laufeuteruen und durch das rapid zu-

nehmende Körpergewicht besonderen Gefahrtn aiissieietzi: daher
ist gerade in diesem Alter eine wechentsprechende Fußbeltleidung
außerordentlich wichtig! Jede Nutter sollte für ihreii ltleiiieu
Sprößling so viel Zeit iibrig haben, alle zwei bis drei Monate
die Füße von einem geschulten Fußvrthopädtu iintersuchIii und
sich voii ihm raten zu lasseii, wie das lileine Füßchen den
täglichen Kampf mit dem unbarniherzigeu Großstadtpflaster niid
ganz besonders dem Wiener Pflaster bestehen liaiiii. Es gibt auch
gute llebungen, die MuslieL Sehnen uud Bänder dcs Fußs
stärlien Darüber liönnen jedoch an dieser Stelle lteine allgemeinen
Regeln angegeben werden, deiin jeder Fuß ist anders- So beispielsweise ist das Stehen und Laufen auf der äußeren Fußltaiite eine
sehr giite Uebung, aber uiir sür solche Füße, die uach inncn
lenichen oder stehen« Dtr Laie ltann dies nicht inerkeu. da alle
Kinderfüße infolge eines natürlichen Fettpolsters an der Sohle
gleich aussehen. Dann möchte ich den Mütteru zurufen: Laßt
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.z:«-r»e
der Kinderstube

ist das OsterfestHvon jeher mit

drei

Symbolm uiitrennbar verbunden: mit Ei, asen und Lämmchen.
Das lustige Listereiersuchen hat allerdings in der Großstadt lreinen
Raum, dafür aber bietet sich in den Schiaufe stein icger Läden das

M Illislliüssillililillllllllilsciilllliiliiiiisl

eife bemalten
Ei in größter Auswahl dar: voin auf primi ivster
Hühner-ei bis ziiin riesien Stranßenei. i Samt und Broliat
hergestellt. Natiirlich ist« ieses eine Attrapge fiir irgendein wertvolles Geschenk, aber auch ein Miniaturei hann eine Kostbarkeit
bergen, zuin B.ispiel ein Ringlein mit einfr großen Perle oder
mit echteu Steinen werben
ver iert.
Halbedelstseine
jetzt bekanntlich vielfach zu Schmuckgegenständen verwendet imd als neuestes ringt die Mode den
Bernsteim deii uusre Großmütter so gseri trugen, in allen
Schsatiierunsgem hell. iuolliig, dunliel bis zn
Braun.
Neben d:m Ei sind zur Osterzcit Ha e, Huhn nnd Lamm
im Konditorgewerbe, wie iii der sepielwa enindustrie fühoend7
auch die Bilderbücher für die Kinderwelt ne men gern-die Gestalt
von Ei und Haie an, während das Lsamm einen Ehrenplatz auf
oer Ostertafel behauptet.
Die Keramik bringt für das Fest de Eierbecher in allen
möglichen Giupviernngenx nesu ist eine T: ritte, in der die Eier
im heißen Wasser auf den Tisch gebracht erden, uni sie reihen
sich auf runden Tafsen die Eierbecher Sal - nnd Psefferbehälter
fehlen nicht.
Dazu gehören auch Eieilöfelchen, die man, da
Silber anläuft, aus Bein wählt, und zum Heraus-nehmen der Eier
ein Silb:rlöffel, dessen Höhlung sich der Eiform anpaßt.
Auch- unsre fo hochentwiclielte Glasin ustrie stellt sich mit
reizenden Gefäßen aller Art ein, die als O ergefchenlte fehr willltominen sciu werden«

dort

sichtete,

ordirete, Päclichen band und zum Berschichen ereitstellte, da war
sie übeoall mit ihrem Rate zur Hand, fand sie für alles Platz
—,,Die Räume wachsen, es dehnt sich das Haus«., —- Die Freude
an ihrer Wirtschaft hat sie rtuch heute noch nicht verlor-en; noch
den
sie
sie
in
helfe
sagte
mir,
Morgenvor einigen Wochen
stnnden fleißig mit, das halte warm· —- Es war in den Tagen
der ungewolnten
frohgemut.eisigen Kälte; sie ertrug sie, wte jedes Un-

gemach,
Die verehrte Frau hat das gro- e Hausfrauentalent, fich
Gehilfinnen heranzuziehen; sie hat ie eine schon iiber ein
Menschenalter uiid wenn man zu ihr botnint, begegnet man
Gesichtern. Und »immer wirder
immer alten, langvertrauten
umfängt uns das liebe Alt-Wiener Heim mit feinem traulichen
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Zwiebaclibröseln, grosbltörnigem ZutlieD Rosinen,
Korinthen und gestoßeneu Mandeln bestreut; iu ntcht zu heißer
Röhre hellbraun bacltem heiß nochmals init Puder-zucken deni
«
man etwas Oetliers Vanillin beifügt, gut bestreuen.
(Rezept eines Wiener Hofkoches): 22 DekaGuglhupf
12
Dekagramm
wird
schaumig
gerührte
Butter
mit
ieinem
ramm
Zuclter uud 3 Eidottern verniischt, dann werden nsach
und nach lxz Kilogramm Weizenmehl, 5 ganze iii Vz Liter Qbers
ver-sprudelte Eier sowie IV- Delia ramm süße und 3 bittere
gestoßene Mandeln, die abgeriebene schale einer halben Zitrone,
21J2 Deslragramm feingewiegtes Zitronat, etwas ealz und 2 Eßlösfel Kognsali dazugeeben. Wenn der Teig ununterbrochen
IX- Stiinde nach einer Seite hin gerührt ist, untermifcht man ihn
mit 17 Deliagrainm Weinberln, zieht zuletzt 4 Deliagramm
Oetbers Baelipulver darunter und fiilli ihn in eine mit Butter
ausgestrichene und mit ·ehacliten Mandeln bcstreaie Guglhsupffortn. Er wird sofort in ie Röhre geschoben und musz bei guter
Hitze llxz Stunde baclten. Erst nach deni Erlialten wird er aus
der« Form gestürzt und tnit Zutleer bestreut. den man mit
misch

Vanillezuilier mischtO st e r f.l a d en

»M"-

sagsnlsoie
Kniiciio ctlitns
nasse-inne
-

einem alten Familienliochbuch) :
Man bereitet einen feinen, nicht allzu dünnen Germ- oder Würddie
Höhe.
geht oder der Mürbteig ruht,
in
ersterer
teig; während
wird die Fülle vorbereitet: Marmelade, Aepfel· gedünstet, fein
verrührt, mit «uelier, Nosinen, Zitronensaft, Zimt und Weißwrin gewürzt« o er eine feine Nuß- oder Mohn- oder Mandeliülle

.W

mit Zitronat, gsehackiten Datteln, Rum tin-d Aranzini. Eine
Tortenforni wird mit eineni dünn ausgerollten, entsprechend
roßeii Teigstücli belegt, darauf liommt Mohn, sdann wieder Teig,
arüber Aepsel und so fort abwechselnd Teig tin-d Fülle, bis alles
verbraucht ist; den Schluß bildet Tei·; Nun luiiunii der Fladen
in die Röhre und niuß dort zumin ost« eine«-Stunde langsam
becbetn Noch heiß, wird er tüchtig nzit Banillinzucher bestreut.
sDersFladen darf nichtvor dem zweiten oder dritten Tag anIazlcbmmg iinxdmi xe bleibt abex ivogimsma lsitias

Zus dem gelernt-eite.

»«Eibt es eiuen Kurs oder fonst eine. Möglichkeit, dasVers
fertigen der handgenähten Handschuhe zu erleriieu ? Für einen
Nat wäre äußerst danlibar
illlte Aboiinentin.
Während der letzten starlien Fröste hatie ich das peiiiliche
Erlebnis, iuir die Nase zu erfrieren, ivaa sich iiuu iii heftiger
Röte, Glanz und leichtein Juclren äußert. Eiue voru Arzt veroronete Salde zeigt iveiiig Wirltnng Boii bekannter Seit-e wurden
mir Franzbranutweiuumfchläge empfohlen.
Könnte inir eine der verehrten Leferinnen sagen, ob ich letztgenanntes Mittel anwenden darf oder vielleicht gar die Sache
dadurch noch oerschlinimern ? Gibi es ein andres gntes Mittel
dagegen ? Mit innigstem Danlie

Eidotter allein zu lrochent jMan trennt sdie Eidotter von detn Eiweiß, gibt sie in ein-en Schaumlöffel und diesen
in bochendes Wasser, roo er so lange bleibt« bis die Dotter hart
Das
Eiweiß verwendet
genug sind, um passiert werden zu können.
inan dann sofort zu Schnee.
i
die
des
se
Rühreris g ewähren
Will
Ma y o nna
rinnern fo gebe man 1 bis 2 Dotteri ein anderesGefäß
schütte erst Oel und dann langsam die geronnene Masse dazu.
Das Oel darf nicht ganz lialt sein. Mani kann zu der Sauce
l bis 2 Tropfen Süßstoff geben.
Jst die Nemouladenfauce (zti Fleisch und Eiern-)
ch
geraten, so verdünne man sik mit Wein.
zu diekli
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An
S. in Ungarn Aranzini. Die
Drangenfchalen werden durch 3 bis 4 Ta gsllbseihen
e geweicht, wobei das
die OrangenWasser täglich gewechselt wird. Nach deni
fchalen mittels rines
lileinen Ausstrchers in sriiude t2 bis
3 Zentimeter-ng ) Scheibcheu ausstecheu und so lange ltochen
lassen (an Vsts ilograiniii Schalen 25 bis 30 Delragrauiin
Zuckterün tztzLüier Wafsexh bis die Flüssigkeit gauz eingekocht
åristallzuclter
ist. Die Scheiben werden nun in
gewälzt, ans
etiieni Brett ausgebreitet; nach einigen Tagen sind sie troeliem

GräfinE

rturl

eliittslnlit

mitteilen, ob fiir
alt aussehen soll,
ewecltiiiäßig wäre,
ie wäre sie aus«

åcler spltst

lieu-wirtschaftliche ser uns-stelleLehklellede sessitwsst net-klassNorwalkosts. Vorspeisgns
Zuokorbäckgrkurso7 Dlätkllclw imtor koch·
"

Kleinpolem

zuführen ?
Was· bönnte man mit verfchiedenfarbiger f e h r dicher
Wolle Hivte fehr starbe Schnur) machen ? Herzlichstsen Danlt iin
vorhineiia
äsjährige Wieneriw

Winmxx ,l(agranarplsizl«
blickst-me Asplleq 0 esse-. Blsmsrclh
soulllowttertnge uan alle Arten klsrnrnarlnadem

äkztillfnbok

in

Könnte mir eine der geehrieii Leserinnen
eine ältere Frau, die, weil beruflich tätig, uicht
doch ein mageres Gxsicht hat, eine M
assa ge
ohne das Gesichit nioch mehr zu schädigen ?
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eure Kinder barfuß gehen, laßt sie iin Zouiiuer iui Freieu, wo
cs auch sei, spriugeu uud tollen, so oiel sie wollen, aber quält sie
wcder mit Laufen noch init Spielen, wenn sie müde siiio, denn
der liindliche Organismus
ist fo fciir eing:stellt. daß bei eintretender Müdigbcit die Freude an jeder Bewegung vergehtWeiin das Kind Schuhe tragen niiiß, fo ist das menscheninöglichste zu tuu, uin den Füßen das Laii.eii iind die Eiitivicltlung
zu erleichtern. Daher« möchte ich dcn Mütteru aiis Herz legen:
Hparet nicht an deii Kinderschnheiiz ltaust njcht geuagelte Schuhe,
weil diese zu fest sind nud beiui Laufen Kräfte beuötigem die
der Orianismus au audrer Stelle dringend notwendig brauchtDie S uhe solleii breit, aber nicht so beauem feiii, daß der Fiiß
darin hiu und her wackelt Die Sohlen müssen tirästig, zäh, abrr
s:hr elastifch sein, was bei guten Fabriltateu itniiier der Fall ist.
Aii Hand von Messungen ist jsdes Viertclsahr festzustellen,
ob·die Schuhe noch uafsein deuii iiiipassende Schuh-e sind die
Feinde gesunder Füße. Bei einein gnt passenden Kinderschuh wird
die Sohlenspthe leicht abgeniitzt, dies ist iedoch lteiii Fehler dts
Schuhcs, sondern die ganz natürliche Nealitiou eincr gutiu und
Ichiniegfanien Sohle. Gebt euren Kiuderu eine gute iiud passeiide
Cchuheinlagel Der Fuß wird eine wesentliche Erleichtcruiig
empfinden und das Kind wird es euch durch harmonische Entivitlilung und diirch sprühende Lebhaftiglteit daiilttin

i
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Jm übrig-en liann sich der freigebige Spenden wie schon beiiierltt, voii den altgewohiiten Foriueu em nzipieren. Paßt doch
auch das Symbol der Friichtbarlicit, das ri, das wir von den
ehr in unsere Zeit.
alten Römern übernommen haben, nicht
Weun somit alles uud fedes zur Oftergabej herangezogen werden
hann, braucht auch die Handarbeit nicht zurüclizubleiben Viel
Mnße hsaben die Frauen jetzt im Frühling, wo Genevalreinigung,
Uachfchaffungen sowie
Jnvientarisierung des Hausrates und
Toilettesorgien an der Tagesordnung sind, ni t für d:n Arbeitstifch
Aber es gibt eine Reihe lileiner Dinge, di sich noch rasch anfertigen lassen, zum Beispiel —- die Handar eit ist ltonservativ —gestisltte Declichen ziini Warmhalten der Eie , gehäkelte Käppchen
für die Eierbecher oder ein Eierkörbchen i» der modernen Bastflechterei und noch vieles andere.
Einer jungen Hausfrau liönnte mani auch als bescheidene
Ostergabe eine Eierstellage oder ein Eierbä chen für die Speiseltainmer schetiltein
Da wären wir wieder beim Ei an elangt —- ou kevient
toujours ä sas oteniibros aniaurs.
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Kiuderscliuhs und Einlngen iilir Metdctien und
Knaben erlüllen diese
Forderungen. sjnd zugtainisoii
riclitlg
gebaut.
Iollanoat in schonheit und
Foriri uucl vermeiden jcdo
Fujzverbildung.

I

aius

Nur solche Schuhe. dic
rlem Fulz die natürliche
Porm erhalten, bieten
Gewähr tür ein gesunde-
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Qüergebäili.
sfeinstscr Art): Man stellt etwa 2 Ftilvgramm
eizenmehl zum Anwärmen auf den Herd; dann rührt
man dies init einein linappen Liter Milch und etwa 8 bis 10
Debagramm aufgelösler Gerin an uud läßt den Teig auf-gehen.
Man gibt 4 ganze Eier und 6 Dotter, 27 Deltagramm gerührte
oder zerlassene Butter, Rosinen nach Belieben, 20 Deltagramm
-Zueber, ein wenig mit Arralr oder Rum angefeuchteth Safran,
10 Debagranim seingestoßene Mandeln und etwas salz dazn,
linetet den Teig damit unter Zusatz von fehr wenig Mehl gut
durch und läßt ihn etwa zwei Stunden zugedeckt an nicht zu
warmer Stelle aufgehen. Danach wird der Teig entweder rnnd
geformt osder geflochten, mit Ei bestrichen iind mit einem Ge-
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gestaltete ihr
Spenden. Sie organisierte
Haius zu einem Wohltätigkeitsbureau um, in dem jeder Notleidcsnde Beistand und Hilfe fand.
Auch als ihr Sohn als Buudespräsident die höchste Würde
iin Staate innehatte, blieb sie ihrem einfachen We en, ihrer einachen Hausführuwg treu.
Mit einer eliebten Ochwesten die
either heimgegangen, bewohnte sie die a ten, vertrauten Räume,
leümmerte sie sich selbst uin ihre Wirtschaft. Und wenn bci deu
ein efiihrt,
Vorbereitungen zuni Mnttertag, den sie iii OeLterreich Rcilie
die Vorräte bei ihr aufgestsapelt wiirdcn un
eine
frei-

AllE

Das Osterfest, dem wir entgegengehen, ist nicht eigentlich
ein Geschenltfest wie Weihnachten, aber es bietet gebefreudigen
Menschen doch einen willkommenen Anlaßt ihre Lieben zu bedenken. Jn den letzten Jahren ist das Datbringen des Ostereies
ein Ei sein, ein Auto ist anch
—- es muß nicht immer gerade
geworddn Daß er trotz der
willlionimen
-· allgemein Brauch
Ungunst der Verhältnisse fich fo durchsctzen lionnte, ist ein schöner
Beweis für die altruistifche Einstellung vielleicht auch für den
Leichtsinn der Wiener. Denn dsas Geschenlibudgct der meisten
erfahren, die nicht
Haushaltungen hat eine beträchtliche Erhöhing
Piitteln
ist.
immer im Einklang mit den verfügbaren

chofrain

ist hier nicht der Platz, die verehrteste Fraiu in Oesterreich zu feiern. Hier soll nnr von der Hausfrau Mariaune
Haini«ch die Nede sein.
ausfrau
enn die berühmte Fraii ist auch eine selten gute
nnd ihr schönes Alt-Wiener Hcim in der Rochu ·«-afe atmet
Behagen und Gemütlichkeit. Man muß sie daiiu wa ten gesehen
ben in ihrer Gastfreundlichlieit, die für feden Besucher ein
iebes Wort, eine Asufinerkfamslteih eincsn
bereit hat, man
ruuß wisfen, mit welchen Schwierigkeiten un do? mit welch
ichberg das
anscheinender Leichtiglieit sie in ihrem geliebten
Hauswefen versorgt, das jederzeit auf Gäste eingerichtet ist und
das keineswegs iminer so blein war wie heute.
Es liam der
Krieg, der das Hinterland und namentlich uns Wien-er Hansfrauen vor so schwere Aufgaben stellte. Marianne Hainisch entzog
sie
sich lteiner;
war damals schon eine Frau von fünfundsiebzig
Jahren und nahm alle Enibehruiigen auf sich. Sie,».—die«es auch
früher nicht unter ihrer Würde geh-alten hatte, einen liurzeu
Kochlturs zu schreiben. ersann jetzt Nezepte für Kriegsspcisen,
entwirs Speise ettel, diie der schweren Not der Zeit angepaßt waren·
Uiid sie hat-te och wahrlich andres zu tun; denn oon nah uiid
usiisd fern auch
iern kamen die Hilfsbedürftigen Lierteilnngen
u ihr, von nal
und

Es
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Eheproblemo
des
Dr. Rudolf Urbautschttsckn
Vortrag
"

hie « Gründung

—

»

L

Vor einem großen Publikum sprach gestern Dr. Rudolf
Ur ba n

its eh über das Problem der Probeehz das vom
amerikanischen Richter Lindseh zur Diskussion ge tellt war-den
ist. Die Probeehe ist Dr. Urbantschitsch kein verantwortungsi
loses Liebesverhältnis, sondern eine V e r b i n d u n g u n te r

Trauun

funktioniert

uns-net- arti-sp--

«

s

Von Dr. J. Kreistanz
Präsident der ,,Austria«-Petroleumin-dusttieA.-G.

Normen, die mit der festen
ganz bestimmten
Absicht geschlossen ist, durch die kirchliche oder

standesamtliche

des-«

..instituta.

t s ch

sistnesxeoras

uaooekxoaukzkzaeo

Etsch-ht-

zu

w e r d e n. Zusammen mit dem Wiener Rechtsanwalt Doktor
Robert B r i g g hat Dr. Urbantschitsch fünfzehn Punkte aufgestellt, die als Vorschriften
bei der Eingebung
ein e r P r o b e e h e gelten könnten, die Rechte und Pflichten
der Partner sowie die Verlor-gnug einer eventuellen NachkommenÆhaft regeln. Als wichtigster Grundsah hätte zu gelten, daß die
robeehe obligatorisch sei und da jeder kirch-

lAus einein Gesurächs

begab sich auch der amerikanische
damit dort die Behandlung fortgese t
Leidens machte ertteuliise
Fortschritte und im Borjahre besuchte er Dr. Edelmaim neuerseinem Patienten
dem
Zwischen
in
Arzt-und
Karlsbad
dings
he ein Zulichen oder standesamilichen
hatte sich ein her liches Freundschaftsverhältnis eiitwiklielt
ders Brautleutesdurch ein Jahr
sammenleben
s
e. Die Einführung eines Probefahres,
v o r a u s ge h e n m it
tauslend Dollar zur Schagung eines und —Eanning Chil s verlieh feiner T a nsli b a r k e it für
erklärt Dir Urbantfchitsch, ist die beste cicherung gegen die- medizinischen
die eilun dadurch Ausdruck, daß er feinem Arzte die
Instituts inFrage, tenob zur Ver- Mitte
Gefahr-, daß zwei Menschen ihre Unerfahrenheit beim Eingehen fügung gestellt Es stand
für die rrichtung eines Forschungsinstituts in Wien
es vorzur
einer Ehe zeitlebens büßen müssen, aber sie ist auch eine Siche- teilhafter ist« einen e i g e e n N e-·u b
n
a u auszuführen zur Verfügung stellte. Die Tochter des amerikanischen Philanrung, daß nicht Kinder einer solchen Ehe durch die Disharmonie
oder ein bereits
thronen,
Mes. Marion K rast, hat kürzlich in einem Bricse
ganz oder teilweise eingeder Eltern den Keim der Lebensverneinung von Anfang an mir
bei
an Dr. Edelmann ihrer reude über die bevorstehende ·C«trichtetes Objekt zu erwerben Dämon aber
ich tragen. Der Einwand des Jndividualpsycholo
Probeelgfe
en Alfred
in
den bffnung des Instituts Aus rucli verliehen und sich gleichfalls
weil
biet-, daß der weibliche Partner bei der
als der Neuerrichtungen meist das Budget überschreitet,
fördern.
schwächere Teil ungünstiger gestellt sei, beruhe san der:Ber-- seltensten Fällen ganz lückenlos kalkuliert werden kann, bereit erklärt, dieses Institut in materieller Weise zu
,,Canning Childs ist ein Selfmademan im
kennung des Wesens der Prob-eehe, denn sie ist kein frivoles man anderseits aber bei einem bereits bestehenden Ob·-ekt
stier- chönsten
ich
»und
sagt
Sinne des Wortes«,
TrzEdelmanm
Strualspiel, das die Ehemöglichlieit der Mädchen gefährden- gandlun
cnau weiß, woran zmans ist, trat man in
senderii eine Einrichtung welche die Harmonie und »Dauerrette mich, daß sich mir Gelegenheit bietet, ihm für seine
en ein« um ein Spital zu erwerbenhastigkeit eines ehelichen Gemeinschaftsle ens erweisen und auf
Mr dung , die von einein bereits vollzogenen Kan großmütige Förderung der Wissenschaft öffentlich zu danken
und stammt aus
eine sstund-e und solide Basis stellen sollwissen wollen« ind verfrüht. Vielmehr hat man sich noch für Er ist ein gebürtiger Engländer
it dem Problem der Probeehe hängt das Gebiet der
keines der in rage stehenden Objekte entschied-en Und dies
Als vierzehnjähriger Bub kam erlmit
Familie.
armer
die Probeehe ist eine
denn
zusammen,
engstens
Lolgenden
Eugenik
ründen: Wie schon bemerkt, wurde der Be- Einen Eltern na Amerika Sein Vater eröffnete ein kleines
Institution, die auf dem Boden der naturgewollten Eugenik
eegeschäft. Da jedoch das Einkommen aus diesem Geschäft
auf einer»
gefaßt eine eigenes Stiftung
u
steht und die Tüchtigkeit der Frucht nach erwiesener Tauglichhabe unter den zum Unterhilt der amilie nicht hinreichte, nahm der Sohn
zu errichten J
Basis
erweiterter
keit der Eltern fördert. Am Schlusse besprach der Vortragende
die
hilanthropen eine Aktion einge itet,
es mir einen Lehrlingspoften an und konnte seinen Wochendas Thema »Liebe in der Ehe« und erklärte: Der größte hiesigen
bei-·
koshn
hoffe --- ermöglichen wird, das K apital für
von zwei Dollar zur Unterstützung seiner Familie
Irrtum in der Ehe liegt in der Meinung, daß Flirt, Koketterie —- wie i
teuern.
die dauernde Erhaltun
und Schamgefühl nur zur Ehewerbung dienen, in der Ehe aber
von zwanzig
se
diesem
wurde
e
Unternehmungslust
und
t
tgestellt,
daß
t
zu
Durch Fleiß, Sparsamkeit
überflüssig werden. Ein häusliches Sichgehenlassen suntergsräbt B e
n au zubringen Es
weckt die
die Ehe. Eine Ehe," die keine Sehnsucht kennt, kommt nicht
insen von sechstausend Dollar arbeitete er sich allmählich aus der Armut empor· Er beDie Devise jeder Ehe müßte
das einen·lebründete ein Lebensmittelgefchäft,
um Bewußtsein ihrer-selbst
en.
lautem
ür·edesBe·tt«genü
haften
Mehr Güte, mehr Liebe, mehr Verständnis füreinanderl
Aufschwung nahm« Heute ist dieses Lebensmittelom Geliixen dieser ktion hängt sehr viel ab.· Denn
Dem Vortrag, der durch interessante Beispiele über die Borsowo l Herr
auch
amerikanischen
vielen
in
als
zahllose
geschäft,
Filialen
das
ds
seine»
Chi
anning
teile, welche die Schließung der Probeehen in der Praxis schon
To ter haben mir unter dieser Bedingung Städten hat, eine der größten Unternehmungen der Vergebracht hat, illustriert wurde, folgte reichster Beifall
einen weiteren,
Bepracht-in
einigten
Staaten.
größeren
ver
·
Canning Childs hat auch vielseitiger literarische und instra g zur Verfügung zu teilen Dazu kommt der Umstand,
daß-die Erhaltung eines eiles der Betten gesichert ist und besondere wissenschaftliche Interessen. »Er hat schon mehreredaher das entsprechende Kagital zuzüglich der noch zu er- Spitäler in Amerika gegründet Seiner lebhaften Sympathie
wartenden Zuwendung für Linrichtung und Adaptierungen für Wien und Oesterreich hat er nun durch diese munisizente
ireiwird. Jn drei bis vier Wochen muß Ich die Sache sent-— Spende Ausdruck gegoben.«
Baums-neu bei der Erweiterung über-

Vor allem sei mir gestattet, den wahren Sachverhaltx
von allen Gerüchten und vagen Behauptim sen gereini t, darzuistellen : Der Amerikancr C a n n i n g v»h i ld s, er vor
ungefähr zwei Jahren zu einem Wiener Arzt als Patient in
Beziehungen getreten war, hataus dem Gefühl der Dankbarkeit im vergangcneii Sommer den-Betrag-von h u n d e r t-
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Ka rlsbad

Patient in die

verle te,
Kurstagdh

werden könne. Die

Heilng seines
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Die Weberschwemmuugen bot
Yreszbiirm
schwemmter Häuser-.

cheiden.

-—

en Arbeiten
Instituts für interne MeEs hängt
November-eröffnet
den österreichischen

wird mit
Im Sommer
das

egonnen und
wird
dizin
als-o tatsächlich am

Aus Preßburg wird gemeldet: Wie im Vorfahre ist der
Eisstoß auch heuer für die Umgebung Preßburgs verhängnisvoll
geworden. Ja der Nacht von Sonntag auf Montag hatte sich

l.

Philanthropen
nur von
ab. durch ein geringes Opfer die Möglichkeit zu geben, ein«
modern-es Institut mit Anschluß an ein Spital in Wien beispielgebend zu errichten und das Melika der Medizin mitneioern Glanz zu umgeben

bei Püspöki
mächtige Eisbarriere gebildet,
die unterhalb von Prcßburg die Donau abfperrte. Die zurückeine

gedrängtenWassermassen stauten sich nun in dem

engen Karlsburger Arm, und in wenigen Stundenwar
das ganze Gebiet überschwemmt,
Am Abend schwoll die in das enge Bett gepreßte Donau
drohend an und ergoß sich schließlich in einem breiten
·

.

«

--

denv

Einzelheiten

Projekt-.-

Reah Mitteilungen de- Dt. Adolf Online-me-

We Wege der künftigen Irrt-ba-

Nennung

"

—

Hauptoersammluug der Dosterreichts
s G en
Gesell-s oft zur Erforschung und
Bekämpft-Pia
der Krebstrauthoits
Unter reger Teilnahme von Aerzten und Biologen
Wiens und«von Vertretern der Akademie der Wissenschaften,
des Unterrichtsministeriumis und des Ministeriums für
soziale Fürsorge fand gestern unter dem Vorsitze von Hofrat
Professor Ei s e l s b e r g die Generalversammlung der

Dank der Freigebigkeit eines amerikanischen Philwird in Wien ein J n sti tut
zur ErFeuerwehr mit Trainwagen und
und Polizeiabteilungen
statt, m
for"chung innerer Krankheiten, insbesondere Oesterreichischen
Lastautos waren sofort an den gefährdeten Punkten zusammen- des
wird unter welcher der Vorsitzende zunächst seine Freude über die große
werden.
Dieses
eröffnet
Institut
e
s,
bs
re
gezogen, um die bedrohten Einwohner zu retten. Bei Fachelschein der Leitung des Wiener Arztes Dis« Adolf
C
g Aus rucli gab, durch welche die Errichtung
wurde die Evakuierung der überschwemmen Häuser vor-s
te2en, dein einer seiner amerikanisclsen Patienten, der Jneines
Krebsforschungsinstituts.· in
a«
weitverzwei ten Le ensmittelunteri«ie«hmens,
eines
genommen, wobei sich Schreckensszeneu abspielten. Jn den
er
Wien sichergestellt ist. Jn dem darauf von Geiieralseliretär
die
beschädigt
da
Licht
erloschen,
das
Zeitungen
Häuscrn war
Eaiiiiiug
ans s" iladelphja, zum Danke für die Professor Alexander F r ä n k e l erstatteten Jahresbericht
worden waren. In den Parterrewohnungen stand das Wasser Heilun von schwerer Krankheit die Mittel zur Errichtung wurde daraus hingewiesen, daß
Sta at und Ges ellkniehoch Viele Personen weigerten sich, ihre Woh- und
usgestaltung einer derartigen Forschungsstätte zur schaft
verpflichtet seien, in jdem Kampf
ins Freie VerfüZuug gestellt hat.
zu verlassen und mußten mit Gemalt
nungen
den
helfend
Krebs
gegen
gezerrt werden. Kranke und Greife, mehrere Wö ch n e r in ne n
iefieanstituh das-am 1. November eröffnet
Primariuss Dr. s leischmann betonte in seinem finanbetont, ziellen Bericht, aß das Krebsinftitut in P a r i s über
.und kleine Kind-er wurden von Soldaten ins Freie getragen und- werden wird, soll jedo , wie Dr. Edelmann
den
schleppten
Wagen gcbracht. Viele Personen
Wert«zu
aussch ießlich der Erforschung
Gramm Radium, jene in Stockholm
gegenstände und Kleider, ja sogar einzelne Möbel, aus den- d e s K r e b se s und seiner Behandlungä sondern überhaupt sieben
über sechs Gramrn Radium verfügen, während in Wien
Häusern, verloren dann die Gegenstände im Dunkeln oder dem Studium der inneren Krankheiten jenem
zurBerfügung
nur ein Bruchteil dieser Menge
stürzten auf den überschwemmen Straßen, so daß mehrere Leute
In welchem Gebäude dieses Institut untergebracht fein der Aerzte
stehe. Wien habe zwar genügend geistige-Kräfte,
wird, steht noch nicht fest. Eine Reihe von Wien-er Sanatorien
in Ertrinkungsgesahr
gerieten. Mütter verloren
um an der Krebssutschung erfolgte-ich .mitarbeiten zu
wurden me srere Paläste können,
ihre Kinder, und immer wieder hörte man imsDuukeln wurde m Erwägung gezogen,ob auch
man müsse ihnen aber die materiellen Mittel zu
sie sich viellei t für- diese
besichtigt, um festzustellen;
Hilfe- und Jammerschreie.
diesen Arbeiten schaffenZwecke
adaptiereii
ließen
leben
zahlreiche
den
Donauauen
In
halbwilde Hunde- J
ungegliedert sein,
über den
die vor dem Hochwasser in die Siedlungen fürchteten In dem unDas Institut wird einein
Professor Mk Grill-an
das für mindestens hundert Betten Faslsuiigsbeschreiblichen Wirrwarr wurden einige Hunde anscheinend toll
Wünnzeulirebm
oder bifsen aus Angst um sich. D u rch H unde b isfe wurden
kaum haben wird. Es weiden vor allem mitte lose
i
Professor K l e n, der Nachfolger von Professor Molisch
aufgenommen werden« unsd zwar unter den
nicht weniger als se ch z e h n P e r s o n e n verletzt und mußten
in seinem mit Lichtbildern
Reichen Bedingung-ein die für die Aufnahme ins Allgemeine an der Wiener Universität, gab
ch
sich in Spitalsbehandlung begeben.
f
Viele M en en habe n
tin-d Pflanzendemonstratioiien reich ausgeftatteten Vortrag
gelten. Ueber-dies wird dass Spital auch einen
rankensåans
Die
ihr ganzes Hab und Gut verlor-en.
Siedlung kleinen a U st o ek. enthalten
eine Uebsersicht über die bei Pflanzen vorkommenden WuchrElysiu ni, die hauptsächlich von Arbeitern und Angestellten
bekannt find
die unter dem Namen ,,Gallen«
Unter
r Leitung Dr. Gdelmanns wenden in dem- .riingen,
bewohnt war, ist ganz v ern i elf-iet. Die zierlichen Häuschen
der-en Entstehung immer auf Bakterien, Pilze, Würmer,
Institut zahlreiche Arzte. und
at Bakteriolo
en, und
haben der Wucht des Hochwassers nicht stand-halten können. Viele
Röntgxeno ·o en und Mi iro- Milben oder Insekten zurückzuführen ist. Von besonderem
Hä user st ü rzten ein« In allen Wohnungen wurde die Ein- sk o i k e r« atbeiten.Oesterreichis , reichsdeutsche, polni- Interesse war die Besprechng der geschwulftbildcnp
richtung zerstört
sche, uii·g-ati«sch-E- englische und amerikanische sAerzte haben d en Bakte rie n,· die in zwanzigjähriger Arbeit von dem
bereits den Wunsch ausgesprochen, in diesem Institut Amerikaner
Menschen abdatlflog.
gefunden wuran und die nach ihm
Die vom Hoch-weisser heimgesuchten Vororte Preßburgs sind arbeiten zu können, dessen allgemeine Laboratorien, ebenso auch von andern Autoren aus Pflanzentumoren gezüchtet
wire sein chemisches mild sein
geschwulstbildenden Bakterien gehören
Diese
konnten.
seit heute ganz evalinicrt worden. Rund 500 Familien,
werden
bahteriologifches
b r a to r i u
m auf Grund der neuesten wissenschaft- in die Gruppe der färbstoffbildendcn und fluoresziercnden
etwa 2000 Personen, sind obdachlos. Der Magiftrat Lli a o Errungenschaften
sein
alle
:
eingerichtet
Arbeitsund
en
hat fast alle städtifchen Schulen als Flüchtlingsquartiere zur Ver«Mikroorganismen. Sie konnten bisher im Gewebe des
be slfe enthalten werd-en.
fügung gestellt. Die große Wahn-Schule ist von Flüchtling-In überPflaiizentumors noch nicht färoeiisch sichtbar gemacht we:den,
dem Institut werden Zur
an
des
füllt. In den Quartieren spielen sich he
e
ifend
sehr leicht aus diesen
man kann sie
Krebs
rzergre
die
Methoden
verschiedensten
Anwendung
zur
esdoch
T u m o r e n he r a u szü chte n. Von groß-er Wichtigkeit
szSzeneu ab. Die Frauen jammern um ihr verlorenes Heim·
steht noch nicht fest, ob auch operiert
Viele Familien sind getrennt worden. Bei der raschen Flucht gelangen,
ist, daß diese Bakterien die Eigenschaft der Cyclogo n i e
werd-en
wind.«
haben sie csich geteilt und nun suchen sich die Angehörigen in den
haben, indem-sie zu Klumpen verschmelzen, aus denen sich
Die Ausgestaltung des Institutswird insgesamt mineinzelnen Qiiartieren. Die Eisliarrisere bei Püspöki (Biskupice)
neue Basliteriien absonderli, die in ihren Grunddestens vierhundeZtttaus end
kosten nachträglich
wird derzeit vom Militär gesprengt.
hat Ennning Chibds be- eigenschaften von den früher vorhandenen Baktcrien wesentlich
abweichen,
teilweise in niikrofliouisch nicht sichtbare
reits-Dr. Edelmann zur Verfügung gestellt uiisd s Eh überdies
Würdigung- dea
bereit erklärt, dein Institut eine jährliche subven- Lebewesen zerfallen, die wiederum auf gutem Nährboden in
Telcgramm unsres Korrespondentem
tion zukommen zu las en. Der Wiener Industrielle Doktor neue,- sichtbare- Baliterien überzugehen vermögen Diese
J. Kreisbe r g hat es übernommen auch österreichische Eigenschaft, minimialste Organismen zu bilden, die in ihrer
Prog, 19. März
die Förderung des Instituts zu inter- Größe wesentlich unter den kleinsten uns bekannt-en Bakterien
Bei
Preßburg hat sich »die Donau im Laufe des- Ylfilanthropen für
stehen, ermöglicht es ihnen, in Xsflanzenzellein die-für
gestrigen Abends und in der Nacht überall einen Weg gebahnt essieren.
Baliterien sonst undurchgängig wär-en. einzudringen Dies
undsiiniiliche Eisbarrieken durchbrechen, so daß
die Erklärung für die eigenartige Tatsache, daß an
Der
bietet
dankbare
die große Gefahr für die Slowakei überwunden ist.
S. Cauiiing E ichs-zwar VII-zwei Jahren-nach Wien ge- Pflanzen nach««»der Jmpfun g mit den Gesch wulstDie Donau ist seit gessteirnAst-—w-’«esentlich- ge«fallen. Der Wasser-stand betrugithute Zis- Zentimeter.
Die kommen um« hier ei Edelmännzgwegen eines hartnäckigen bakteriegx nichthlst an» der Jmpfungsstelle und ihrer
·
«"
Leidens »Hukonsultierenf« »Als»jD»r. Edelmaiin dann im; unmittelbaren« Nachbarschaft Tiimvrcn auftretcn,»» sondern daß
; evakuierten
Familien werd-en. sich sozoeischals
..
""
Nishi-tsch- tem- Täritlxicher Tätigkeit Pech auch an aiidernksitellenjzTumoren zu Erscheinen vermögenBehausungenjzurückbegebeiu
s- ----Setiuiiti«x ist-»
ihre
Starke Milliar-

der Stadt
Strom in das Gebiet
sowie

laiithropen

Krebsgesellschaft

Edelmann
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20. Msrn 1929

esse
P
deiii

der Arbeitgeber bis
ur dritten Zand
ersicherungsbeiiräge haftbar
angehörigen sür die « ahluizg der
echt ge eben werde. bei » eripäiung
gemacht iind der Kasse das
zwanxigfachen Ausin der Anmeldung Beiiragszuschläge is zum
masz oorzuschreiben. Damit sei das Gesc? eine Geißel iiir die
Gewerbetreibenden geworden. Die Genossen chaftsvorftehung ivurde
daraus in einem Beschlusse aufgefordert, von den in Betracht
lliommenden Stellen eine Aenderung diefer Gesetzesnovelle zu veos

Ilulililumr

-

-

zwischen deni
Die
Tierauibau und dem Pflanzenaufbau erlauben es nicht,
»

Fslansenlirebs und Tierkrebs einander glei zustellen.

Doch

«

ind ei beiden die überstürzte
ell ildung, die
rasch eintretenden Veränderungen der elle und ihres Kernes
Zowie
ugrundegehen der Zellmasgen als
das· schnelle
ehiilichkeitsmomente rvorzuheben. Durch die Stu ien des
Vortragenden ist es ge ungen, die von Professor B l u m e ndasz
aus mens chthal in Berlin gemachte Entdeckung,
liehen Karzinomen ein tumorbildender
dessen
l
Uebertragung
bönne,
gezüchtet
werden
Ba zi l u s
auf Pflanzen mit Sicherheit die Bildung eines Pflanzenlirebses zur Folge hat, zu belstätigenund dahin zu erweitern,
daß der Stoffwechse
der Karzinomzellen
«-

en.
an gAni
Schlusse wurde gegen die Verordnung des Handelsininisteriums voni 22. - ebrnar 1929 Stellung genommen, die
einer Reihe oon Lehrantalten besondere Begünstigungen
iind in
bei Aussiellung von Zengnissen gewährt,
sich einer Schlußeiner Entschließung verlangt, daß Kandidaten
der
haben,
unterziehen
zuKommission
einer
zu
prüfung vor
mindeft zwei Fachleute angehören müßten.
,

·

tiuntiaulition iin Dorotheuiin

der
beim Menschen mit deni Stoffwechsel
in gewißer Hinsicht

Zellen im. Pflanzenbrebs
i d e n t i s ch- ist. Professor W a r b u r g hat bei menschlichem
Krebs den Nachweis liefern könneii, dasz sich durch die
Lebenstätigbeit dei: Krebszellen aiis den iin Gewebe vorgroße Menge von
lDandenen Zuclier eine iiberraschend
l i l ch f ä u r e bildet, iind Professor Klein lionnte den
Nachweis erbringen, daß auch die aus den P f l a n z e n-

lgleeil unsereum IM von eier lieleliliol
Moilelle Zir überzeugen imel si· imseye Msnteh
Kleider-, Complelo umi Blase riorfllliren zu
vollständigen
lassen, ruelolie llmen eirie
oile uamittteln
llaberblielr iibeis eile aktuelle
wer-den« Unser spezielles Be Elieri gilt auali
sit-Lilie
e Damen.
den Moeiellen jilk

"

«

wie die
tumoren gezüchteten Baliterieneine ebenso
große Menge
Zellen des Pslanzenltrebses
daß
bilden,
ja,
und
von Milchsäure
Vuttersäure
eine dreißig- bis fiiiifzigsach größere Menge

im Pslan eiitumor
von Mil säure vorhanden sei, als un Gewebe der normalen

Pilavtsk

.

Dem Vortrag,
neue
Krebsproblems erösfnete, folgte stiirmischer Beifall.

Wir-le-

strümpfsp

umi ötklelewar n rmsekeo
l. Boxynergasee

-

«

nen

ngelangi.

e

März.

B a l a f s a g v a r in at wurde heute der vierfache
F e r e n e z i, ein Baumeister, gehenlit.
«-Frrenrzi hat seine Gattin
und seine drei
im»
-

kiicke

herrliche

Telegrauiui unsres Korrespondenten..
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sxiiurikhlmig deo viersaihen
zdliirderg Yerenrzn
Budapest,
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DieseJdentitätderbiologischenEigen-

Die 393. Kunstaulition des Dorothenms Sammlung eines
Wiener Jndustriellen), die Montag begonnen und gestern fortgesetzt wurde, nahm bei- gutem Besuche und reger Beteiligung des
Publikums einen giinstigen Berlauf., Besonders schöne Preise
erzielten die verschiedenen Gläser sowie Aleiener Silver und
Mobiliar.
So erreichten fiins hohe Scholioladenbecher aus Wiener
Porzellan 380 S., ein zweihenbeliger Silberaufsatz, von drci
Delphinen etragen, 180 S., eine ovale Bratenschüssel aus
Silsbsek 320 S. Ein kleiner Declielbecher aiis Silber stieg oon 20
ans 70 S» ein Konselitlrelch aus Silber oon 12.50 aiix 40 S»
eine Miniatur, ,,Junge Frau mit Hasube«, von 40 au ’75 S.,
ein männlicher Siiidienlrovs oon 25 aus 130 S.
Amerling, ,,Mädchen mit rotem Kopstuch«, erzielte 500 S.,
Simon de Vos, ,,Begegnung Kbnia Salomons iind der Königin oon
Saba«, 3000 S» ein lileines Ränchergefäß aus Bronze 160 S.
650 S.). Arnistuhl aus N.ißholz 450 S.7 (200 S.), Paraoent
400 S. (175 S.), Tischdeclte aus Broliatresten 180 S. (90 S.),
Arbeitstischchen für eine Dame 500 S., Luster 500 S» Konsoltifchchen 280·S. (150 S.), Standuhr 150 S (90 S.), Garderobei
lileiner Kabinettschranb 600 S.,
liasten 320 S. «(150 S.),
Fiöipiresshreibschranb 1000 S. (600 S.), Standuhr 600 S,
0 S.
Die Kunsiaulition nimmt henie mit der Berstcigerung von
Bitrinenobseliten, Waffen, Mobiliar,
Arbeiten in
Gold und Silber sowie Münzen und Medaillen
ihren Fortgang.
«

eine-.
Ieopokei
Boqrw czse l.
Wien,

-

Lchaftenvon Pflanzen- nnd Tiertunior weist
Forschung.
en Weg sür künftige
Ausblicke sür das Stusdium des
der

Lokalberieht.

In

Mörder Paul

und die Leichen teils im Walde, teils
Garten vergraben. Die Tat verübte er, weil er eine andre Frau
Nach
Ausrottung seiner Familie führte er
heiraten ioollte.
längere Zcit ein Wanderleben aus dem Ballian, raubte in der
Türliei drei Frauen aus dem Harem und gelangte zufällig, als
sein Verbrechen schon vergessen war, in die Hände der Behörde.
Bor einem Jahr wurde er nämlich in Rumänien, wo man-ihn
sür einen li o m m u n i st e n hielt, verhastet und nach Ungarn
abgeschobera Brim Berhör boach er zusammen und sagte, er
erlönnedir Last seines Berbrkchens nicht länger dser
tragen. Darauf legte er ein reumütiges Geständnis ab. Jn
glückein
habe
Komiitat
im
er
Nogradcr
GemeindetKrtbodonn
liches Leben geführt« bis cr eines Tages mit einer Bndapesterin
brlrannt wurde; in die er sich verliebte. Unter dem Zwang dieser
Liebe wollte er seine Familie aus deni Wege räumen. Eines
sich,
Tages nahm er zwei seiner Kinder unter dem Vorwand mit
sie« einer Ferienalition zu übergeben, führte sie in den Wald.
einem
begrub.
An
und
bloßen
Hand
erwiirgte
der
wosersiemit
der folgenden Tage habr er seine Frau und das dritte Kind in
der Wohnung e rwiirgt und im Garten begraben. Sein
Geständnis hielt er auch während der Verhandlung aufrecht. Er
verurteilt.
wurde zuni Tode durch den

Qinder erwürgt

Strang
»Seh- bin eiu Opfer der heutigen Mai-eilst

Nachdem ihm gestern die Ablehnung scines Gnadengesuches
mitgeteilt worden war, erhielt er den Besuch seines Verteidiger-sDervBerurteilte sagte, daß rr vier Mordtaten begangen habe, mehr
chVerbrechen möge man ihm nicht ziir Last legen· Es sei sch re

bol elok Spur- unel Darl honskssso
Bandes-agent llte
Mssss I-- IIIIIIISIIII IICIIII

Verzinsung bis Iodla

ktar guto

pas

lkkå

Isoise

tüts

I

nur-.

Sn

akhige lseaig

lcrnwattom Mäntel, Hüte, Hanclsa ubo, Tasche-sittlichen
soolrorn Pyjawch klaasrdakq Pull ver, ges-tr. Westoiy

MWW«

rl Ierecz
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Grfolgreiihe Ferizkhversuihn
tebes London-

Projekt eines Fernsehb
Berlin.
Telegms inisres Korrespondentem

(Ktnoprogramiue.) Dte Programme
Kiiios besinden sieh auf Seite 19.

,

llllt

Berlin,19.März.

ch e, die feit« einiger Zeit in
Die F e r n e h v e r
Zue n e s v. Mi a ly in
rfiuder
Berlin von dem
sammenarbeit niit der Reichspost und der eichsrundsunliSsDu

gesellschast gemacht werden,

ert

giant nud Yiitlde alo xehtitrr uor der
«

Dann überreichte

Verdichtung
er- dein

Verteidiger und dem Seelsorger

einen« Band Verfe, L i ebesxg ed i chte, die er im Gesä n gi lde,
n is gesch r i e b e n hat-te. Seine Lelitüre war K an t, W
i ni und die Bibel. Als
der italienische Religionsphilosoph
ab.
nie
ge»Ich
lehnte
habe
er
inan ihm Wein anbot,
ich in meiner letzten Stunde
tr u nli e—n«, sagte er, »wer-um sollte

Pav

trinlien9 Jch bin grundsätzlicher
Aufdie Frage, was er gedacht habe, als

Allioholgegnlerf

er seine beiden Kinder

habe ich immerfort meine
in drn Wald siihrte, antwortete er: »Da
Hand angeschaut; Sehen Sie her, wie groß meine Hand istl Sie
gewesen«
mich
Esswar schade, gegen
groß
auch
genug
siir
wäre—
das, lsrtcil zu appellieren, setzt hätte ich es schon überstanden-«
die
und einBuch von
Bibel
ihm
liegen Papinis ,,Ehristus«,
Vor
ewigen
stantErliest aber nicht mehr und spricht weiter :«,,Bom
Richter- erwarte ich licine Gnade, nur Gerechtigkeit, denn nur er
Seele-«
ltenut die
«

—

—

,",gtih inelde iniih

dem giiiid igen gerrn."

Als er um 7 Uhr in den Hos zur Hinrichtung gesiihrt wird,
sich
geht-er sesten Schrittes, sieht das Publiltum an und stellt

»Ich nielde mich dem gnädigen
nach der ErlediHer-rn, ich bin Paul· Fereneszi.« Als
dem

oor deii Richtertisch

gung

der Formalitäten der Staatsanwalt den Delinquentrn

Scharfrichter übergibt, tritt Ferenczi zuni Seelsorger und überreicht ihm einen Essayband Wildes mit der Widmung Ferenczis:
,,Dics:s-7Buch gebe ich zum Andrnlien ineinem gutcn Seelsorger,
der liis zuin letzten Augenblick seinen Posten nicht verlassen hat.
Paul F:renczy"." Dern Verteidiger übergibt er ein Wrrli Kants
»Meinem Verteidiger-, der mir auf dein
niit der Widinung:
J
lang-en Wege selbstlos beigestanden ist.«»«
Die Gehilfen des Henkers ergriffen iind fesseltcn ihn, daim
rourde ihm-der Stricli nin den Hals gelegt. Erswinbte norb dem
Seelsorger und-dem Verteidiger zuin Abschied»

außerordentli
ie
s ch b

Ililllba S lilllli lllls Iillllliliik
lllll Scolo lllillllllllikli

haben in den letzten Wochen

llrn cletn minder-bemittelten Publikum
eleu Besuoti zu ermöglichen, eni fängt
clio inclisalw Falririn uurl Prot.
er ok·
Miti. Terlrea
lrulteo Wissensch-it
Lukls ttir Gkaphologio uncl liaaiis
lcsektuist clte letzten 5 Tago uin ijen
linlbeu Preis.

e

,

zu
hier sind schon vortreffliche
London ist der englische Erfinder Ba i rd aus dem
Rrichsrundsunlilrommissär
tätig. Der
gleichen Gebiete
it zusammen mit
Dr. Br e d ow hat nun vor einiger
einer Reihe anderer Sachverständiger eine Reise nach

I.

Jn

sich auch dort
ii
zii unterrichten. Bci
Bairds
dieArbeit
d
der Bo rs rh l a g
dieser Gelegenheit wurde von Ba r
gemacht, seinen Fernsehazepar t auch einmal in
i de Versuchen werden soBerlin zu erproben.
ch der von Mihaly erBaird wie
wohl der

London unternommen,

iiber

Apparat von
probt— werden. Man will

a
insbeso dere

zwische»
Fernsehbetrieb
Berlin
einzurichten.

s

versuchen,

London

einen

und

ozesTutsneapneu

E Neroeuienseuveu uuo

Protest der Sthneidermeiister gegen die
über-mäßige Einfuhr iioii Fertigwareu
Nach dem· Bericht einer Korresptindenz hat gestern beim
..Grünen Tor« in« der Lerchenfelderstraßfeine Mafsenvcrsammlung
von Schneidermeistern stattgefunden, e unterdem Borsitz des
Kommerzialrates Karl H o as in Heincr Protestliundgebung
·

Eiwfuhr von Fertiggegen die übermäßige
Ausland die Geiiossenschastsvorstehung beauftragte,

ni a r e asus dein

stehenden Mitteln oon Regierung und
zu« Gebote
Nationalrat einen Schutz zu erwirbeir Das Referat hatte Borsgrher Kommerzialrat Steins chauer erstattet, der mitteilte,

mit. allen
aß

iii

der

letzten Zeit allein

mehr als 200.000

wrrden Leien Die Ausher-eingebracht
atastrophal. Zuwirliiingen aus den Arbeitsmarkt
ren
schneider wurden abgebaut und hundere Stücbineister sind ohne
Arbeit. Der Redner liritisierte scharf ie Haltung des gandclsi
der Alrtion ,, a uf t
minisierinnis,· das si
an die Spi
aren« stelle. aber sür den Schutz des
österreichische
heimischen Handwerbes nichxs übrsg ha e.
brachte sodann die
Borsteherstellvertreter Nied e, r
23. Novelle zuni Kranlrenvers
cherungsgeseg zur
Sprache uud bemängelte deren dralionis e Bestimmungen, wonach

Anzüge

"

sssutekotssgssie

sQ-. Its-It-.

(Jubtläiiiii des Bundes der Filniindustriellen lii
Oesterreich.) Am 23. d. findet um ll Uhr·vormiitags iim Fest-

saale des Niederii erreichischen Geioerbevereines,
l. Escl)ciibarha e 11·, die Fetfeier des Bundes der Filinindustriellen in
etscrreirh statt. cjkiswanzig Jahrc sind es, seitdem die österreichische
Fiiiiindustrie si ooii deu bescheideusten Anfängen zu ihrer
heutigen Hiälze rntwiilrelt hoi und gegenwärtig einen achtunglgtgz unter dcn österreichischen Jndustricu einniinint.
ebietenden
ußer den ofsizielleir Ansprachen wird in diesei Frstsitzuiig die
Vorsuhrung eincs Filnis erfolgen, der die Entwicklung der
Filmindustrie zeigen wird, indem Aufnahmen, welche vor
solchen aus den neuesten
zkwanzig Jahren gemacht wiirden,
ilnien gegenübergiestellt werden«

schqsst das

überaus milde, natürliche ,,Franz-Jose «-Bitterwasser gute Verdauung, freien Kopf und ruhigen Schlaf. Nach Erfahrungen berühmter Newenär te ist der Gebrauch des RanszosesEgassers
auch bei schweren rliranliungen des Geh"rns und des Rüclienmarlis
aufs angelegentlichste zu empfehlen. Jn poth. u. Drog. erhältlich.

Wteiree

der

CWtener Radloprograuinr.) Das Wiener Radtoo
program-in sitr hente uud morgen befindet sich ani Seite lis.
(Tbeaters und Ballsoiree tm Milttärleasino.) Das
Programin dieses unter deni Protelitorat der Gattin des
schweizerischen Gesandten Frau Ainolie
Jaeger ziigiiiisten des
Kinder-Kranbrninstituts Donnerstag, 9 Uhr abends, im Miliiärs
liasino, I. Schwarzenbergplatz l, staitsindenden Festes hat eine.
bemerlienswerte Bereicherung durch die Mitwirliung des jugendlichen Violinvirtuosin Wolfi S ch n e i d e ,r h a n eriahrem
Eben erft oon einer erfolgreichen Tournee im Orieni zuriiclrs
Eehehry wird der Kiinstler an diesem Abend zum Vortrage
ringen : l: Sarasate : Habanrr. ; Z. Fibich : Poem ; Z. Koeisler :
Caprioo Yionnoise. Ani Flitgel: Professor Willy Klasem
Vorher wird der Einabter »Die ofscnc Tür« von Sutro durch
und Herrn Fred
Frau Gerirude Ftolasplllasterslin
bilden Chanlons: Bela«
Fenningoj gespielt, den Schluß
aszfliniMizzi Gilnther.« Ballmiisili: Tlie Miclnight
Colibnstintriitsbarten zu 20 S., Tänzerliarten zn 10 S. in
dcr Jnstitntsbanzlci: l. Sieindlgasse 2, Telephon U-20-2-76,
von 10 bis 2 Uhr erhältlich.

Fortschritte gemacht. Der
der über verschiedene Entfernungen
V e r u s et r
wurde,
hat
durchgefü rt
ssehr gut e Ergebnissegelichigenug vier Menschenleben sür eine Frau zeitigt. ihaly erstrecht eine Versuche nicht nur aufdas
der
ein
»Ich
bin
Opfer
c’Fernseheii als solches, sondern auch auf das Fern lz i no.
hingewxorsen zu haben.
weiter,s,,und dicse ist eine Folge Hluch
verzeichnen.
l«, sagte
Ergebnisse
o
er
heutige n M ra
des Krieges. Auch nirine Secle ist erst im Kriege zu dem umgewandelt worden« was sie jetzt ist. Jch war Atheist, habe mich
herumgeliommen. Bor dein
aber bekehrt-. Jch bin viel in der
Kriegewnr ich im Sudaii,- sin SerbiemGrirchenland und liämpfte
die Serben Jetzt sitze ich hier in
an der Seite der Albanesen gegen
der Arinensünderzclle, draußen steht der Galgen für mich bercit.«

o

-

seinen Familien-

niit

,

E (G»erugrosk) orientiert Sie durch sein serriaa ckintormatioo
Se i de ii a bte i l u n g gratis über dsie lctzten Modeiieiihciteii(Ziisamiueustosi zwischen zwei Aiitiis iiiid zwei

in der

gegen V29 Uhr- abends ereiguete sich am Franz-Jos:ss-Kai nächst der Salztorbrückie ein
lrompliziertcr Zusaminrnstoß Ein Train der Linie Ä war, vom
Fiai kommend, an derBriiche stehen geblieben. Ein Fahrgast, der
einen Wagen des Trains verlassen hiatie, ioollte dicht hinter dein
letzten Wagen den Kai überqueren. Jn diefem Augenblicli liaan
ein Privatauto und Lhinter diesem cin Lohnauio von der Schwedenbruclie heran. Der enlier des Privatautos bemerkte den unvermut:t hinter der ·Straßenbaihn Auftauchenden iehr späi und
brrmste sein Auto iäh cibs Das Lohnauto wurde, um einen 1usaminenstoß zii vermeiden, nach rechts gegen das Straßenba ngeleiie herum rissen und»karambolierte mit einem eben heranomiiienden » ug der Linie Alc. Dieser schob den Kraft-vagen
einStiicki vor sich her und drüclite ihn schließlich gegen den zweiten
Bezwagen des iioch an der Haltestelle stehenden A-Trains. Ziini
Glucb wurde niemand· verletzt, doch wurde die Seiienwand des
Beiivagens und an ein-im Triebwagen ein Fenster riiigsedrücht,
sowie am Privatauto der Kotslügel beschädigt. Ani schlimmsten
«roße Fensterscheibe wurde
wurde dem Lohnauto mitgespielt. Eine Ciineuniatiks
nnd das Fahrzertrunimertz dise Achsen verbogen, drei
gestesll beschadigt, so dsaß allein die Schäden an diieseni Auto

StrnskenbahuziigeuJ Vorgestern

5000 S.»ausinachen.
it etrei ateiglieer
l
( ie Masks uetderet dersolchestvon
n bxliiiiiut
S neld Zg
ist oine Qnalitiitsar cit- und als
-

·

Nus »ihrer präzisen Arheitxironnte alle Grenzen überschreiten, ihre
Arbeit selbst as er bansn dies seit dem Umsburz nicht, denn die
umgeben-den Staaten haben sich dnrch hohe Zölle abgeschlossem
wodurch der, Export der Wiener Schneider sehr geheimnt ist· Js)

IIII

1«Ioa. Ellthnoeh

Zo«

Ncao Freie Prasse.

dieser wirtschastbichen Krife gibt es für den Wieiier Sckneider niir
etne Pettuiigz Festhalten an seiner Qualitätsarbeit,
an feiiier
Präzision. Es ist eine Vernachlässigung in der Kleidung der Herren
eingetreten. Die Jugend gieht sich am Sonntag womöglich noch
ithlrchter an als an Wocheuta en. Abends lioiiinien sie unter deni
orwaiid der Ermüdung ooin Sport in ihren saloppen Kleidern iiis
Cast zu Vor-trägen usw. Die Wiitner Scliiieioer iiiitssrn da erzichlich
eingrieifem Modcvorfiihrungen, bei denen man erstlilassige Qualitätss
arbeit sehen wird, werden wieder die Frau-de an eincni gut
angemessenen Anzsiiig oder an einein adrett uiid nach Masz geschaffenen
Panienliostiim oder Mantel werben Diireh bie Hebung des Konsums
ini Jnlaiide wird ein-e wesentliche Verbilligung eintreten, die ihrerseitg wieder auf die Steigerung dec Zuspruchs-S einwirlien wird.
(,,Dte Rechtsfragen des Luftverlrehres.«) Ueber dieseo
Thenia spricht Unioersitätoprofessor Dr. Hans Sperl
iibcr
sijr Verliehrspolitili im NiederEinladung der Abteilnn
östserreichischen Gewerbeverein und der Oesterreichischen Verliehrdi
wissenschaftlichen Gesellschaft ani Mittwoch den 20. d., halb 7 Uhr
des Niederösterreichischen Gewerbevereines,
abends, im Saale
Eschenbachgasse ll.

Ili:

MM 1929

037 105 l07 155 161 197 234 261 357 500 522 539 554 618 641
62313 65390 65460 65995 66144
66864 67130
642 643 647 685 711 727 736 764 778 880 98066 084 114 184
67779 67878 683 10 68501 68604
69795 70457
185 196 202 244 303 396 420 535 559 563 634 991 99083 108
71777 71797 7 1876 72 l 35 72735
75730 76247
126 314 439 464 529 620 889 957 972 977.
78955 79116 79428 79513 79599
80456 80490
81253 82389 83833 83900 84292
85378 86362
9 l 678 9 1 96 I
87395 88063 89250 90698 90757
»E (D·ee Haupttresser von 40.000 S.) wurde bei dek94003 94664 94756 95940 96092
96475 96747
gestrigen Zichuiig auis das Los JthUlU oon Kunden der Geschäfts99036 99076 99662.
telle Hau s child ot Pa ap, Wie-n, lll. Marxergasse 14« gewonnen160 S. gewinnen Nr. 24 60 62 86 206 209 406 428 462
491 588 77l 790 793 865 927 1099 159 220 261 278 343 364
406 412 491 501 566 572 579 751 759 805 860 866 995 2037
092 115 121 123 179 419 551 604 632 683 685 728 778 806
lcetegramut misres Korrefpondentem
909 915 952 3041 065 069 077 113 199 213 298 360 363 396
496 564 632 651 667 684 694 731 768 824 837 916 980 4055
Berlin, 19.Märs.
l lO 157 186 200 380 392 426 457 503 551 607 629 650
678 716 732 752 884 947 964 5106 108 118 191 225 239
Der Generalniusilibirebtor der stäbtischsen Oper Briino
519 535 555 574 680 707 791 813 854 886 968 988 6013
hat heute seine Demission ringt-reicht Dieser
062 106 176 380 451 559 601 632 643 673 706 754 780
Schritt des Künstlers ist auf bie
849
der
909 910 957 7031 091 107 194 208 251 265 385
450
477 639 643 673 674 881 904 956 957 8018 019
des Aufsichtsrateo
heutigen
der
167 207 222 245 277 298 320 340 425 530 603
086
die sich niit seinen Forderungen be·
städtischen
Oper,
730
877 958 993 9049 103 ll7 178 289 300 802 392
schäftigt hat, zuriielizusührein Es handelt sich in ber Hauptsache
77l 780 808 862
(»Wao der Herzttraiitie tmi mid lassen soll.«) 423 504 641 701 758 104
Watte-ti« ihm die musikalische
um die
107 211 402 523 543 551 648
Ueber
10000 033 092
dieses allgemein interessante Theina
spricht Priva dozeiit
769 77l 800 842 858 859 864 917 955 967 11021 034 099
fiir sämtliche
Dr. Max Herz ani Donnerstag uni halb s Uhr iui lileinen Saale
Opern169
187
260 308 425 464 583 604 674 790 798 830
der Wiicner Urania.
hfiiiser zu übertragen. Die Entscheidung darüber ioar oees
905 912 952 12003 015 016 076 136 169 271 303 445
worden und Walten- hot diese
te des deutschen Menschen.
NiigardUeber dieses
(»Psy
sprigtolobis-ate.
tagt
13106
762
584
930
989
7«
753
926
977
536
525
713
673
Thema
Uhr. Professor Dr.
Mülleroffenbar alo
seinek Wünsche auf217 337 360 458 636 655 691 804 983 14016 020 048
(Berlin) in der Kulturwif«enschaftlichen Gesellschaft
218 336 436 534 581 588 598 639 727 755 857 868
gefaßt. Jn dein Philharinonischen Konzert, das Bruno Walter
Histologischer Hörsaal, Schwarzspanierstra
l7).
heiite abend dirigierte, ivnrdeii ihm ooin Publikum stüriiiische
902 911 973 976 979 988 15099 124 182 217 236 237
485 542 564 589 722 730 809—832 939 940 16007 040
Ost-möge imd Versammlungen.) Heulxe Mittwoch finden
Ovatioiieii bereitet.
folgende Vorträ e« und Versaiiiniluiågenstatt : Uraiiia, 10 Uhr, Uhren183 216 282 314 476 506 555 567 572 644 788 821
zentraln Besi tigiiii der Einri itungeii der Urania-Sternwarte;
17103 112 lls 194 214 243 309 341 352 369 437 471
Tsz Uhr, großer Saa , Urania-Film: ,,Fahrt in den Weltenraum";
535 577 663 735 769 910 916 18013 082 106 169 236
lileiiier Saal, Schülervortragr
,,Lehrioanderiing durii Wald uiid 258 302 356 369 412 500 520 523 573 737 738 751 808
äslnrH 5 Uhr, åroszer Saal, Urania-Film: »Die Wiin er Asiens«; 816 870 883 19041 063 075 088 349 353 360 381 463 484
Ulr, bleinee aal, englische Vorl nngeii, Dr. Herbert Kozioh 525 552 651 658 679 701 746 796 802 882 920 942
20006 024 050 089 097 296 297 335 340 354 444 457 462
Uhr, Kurssaa- Dr. Jacques
»So sworthii««
Frau-s.
er:
»Volbsioirtschaftlicl)e Fragen des Allta ö« ;·!J-8. Uhr,k Sgali
580 650 655 660 763 784 939 996 21057 184 188 200 215 231
grojzer aal:
Anna Kallina, die schon alo dreijähriges Mäderl iiit
239 302 309 342 419 547 581 709 801 815 818 890 22115 181
abend Trude tBrod ; lileiner Saa , Universitätspro esfor Dolitor
Tan
Wilhelm
Kinderrollen
Burgtheater
gespielt
ist
hat,
vierzig
Jsahren als
809
602
682
760
674
491
636
569
495
205
473
472
oor
218
452
Worringer lKönigsbergx »Die Bani erger Donis 887-2302s 037 079 122 lsl 207 233 397 419 455 475 509 522 Schauspielerin iii den Verband deo Biirgtheaters eingetreten
und
iltulpturen«- 748 Uhr Kursfaal Dr. ans Eii el: Mariliatureru
544 592 666 761 798 827 852 872 889 960 24005 036 062 088 178
3eiehnen«; Klubsaah Dr. Erwin Felber: »Ur prung der Musik-«
hat· bald danach als erste große blafsische Rolle die Berta iit
Juristische Ge ellschaft, 147 Uhr» großer Si ungssaal der 201 205 259 277 418 496 499 520 569 774 923 996 25033 036 Grillparzers ,,Ahnfrau« dargestellt. Aus deni Anlaß
ihrzr
—- Wienersür
nuii
055 084 147 225 322 437 443 488 590 616 689 778 814 882
ewerbe und Industrie Stu enring 8-10,
Handel,
Kammer
vierzigjährigen Tätigkeit findet ini Burgtheater am 4. April eine
Stadt Dan ig ini Lichte 903 960 999 26050 061 077 082 116 122 148 240 258 325 407
Dr. Georg Crus en (Danzi ): »Die Freie
Kulturwissenfchafztliche
Reprise von Alexander Bi s s o no Drania iii eineni Vorspiel uiid
438 439 524 öäl 564 607 615 653 696 777 876 880 932 98H
deg Staats- tind Völlierre )t·es.«
Gesell7180
176
184
195
125
806
470
447
126 148
283 290
358
drei Abteii ,,Di e fremde F ran« statt. in dem Frau stallina
schaft,- 7 U r,
brsaal des Histologischen Jnstituts, Schivar gianiers 27038
i
707 870 928 967 28051 088 096 170 176 179 223 281 LHZ
strasze l7, 8 rofe sor Dr. Richard Müllerwieder die Titelpartie, eine ihrer Glanzrollen, darstellen wird. Die
reiensels erlin): 591
461 548 734 745 952 959 29005 039 081 084 100 182 203 200
äste willliommein
des deutschen Menschen«
h ioogie
Preiniere dieses Stückes war iin Jahre 1910 und das Werli ist
Hesterreichische verbehrswiiienfchastliche Gesellschaft, 727 Uhr, Nieder318 330 344 369 417 487 499 505 510 5415555 580 611 622
bis zuin Jahre 1913 wiederholt ini Spielplan der damaligen Hof644 677 796 883 992 996
bsteireichischer Gewerbeverein, E chenbachga fe ll, Universitätsprofessor
490
504
465
263
286
379
520
538
053
039
30026
095
biihne erschienen. Die neue Besetzung
:
des
Luftverliehres.«
Dr. Hans Sperl »Die
echtsfragen
—- iinter Beifügung der
181 245
851
162
710
565
613
632
31124
752
817
876
678
Premierenbesetzung iii Klainniern
Elektrotechnifeher Verein iii Wien» 6 Uht, großer Saal des Oesters
317 318 411 442 515 545 575 641 723 728 750 762 774
—- lautet: Lueien Fleuriot —teichischen Jngenieuri
und Architelitenvereines, Eschenbachgasse 9.
Hans
(Devrient);
Jacqueline, seine Frau —- Anna
127 445 538 541 549 556 657 767 882 33072 087
Professor Dr. Gustav Scbwaiger: »Das Fernfeben und seine 32009 051 053 121
Rahnioiid, beider Sohn
126 134 148 187 219 255 280 308 418
090 094 116
Alsred Lohner
bisherige Entiviclilung.« (Mit Lichtbildern und Experimenten.)
126
104
115
116
169
34000
887
987
053
522 558 620 639
(Gerasch) ; Noel, Fleurioto Freund
Grillpar r-Geiellåchaft, 7 Uhr, Saal der Politischen Gesellschaft, 273
Aniiagassx
—- Paul P r a ii g e r (Lö-we);
409 490 678 730 833 878 890 943 961 35011 070 125
Cheonel,
Arzt
Wilhelin
5, « orlesung Lisa MichalelrsBernaiien
Ans
Schmidt (Gimnig); Heleiie s—177 201 239 276 332 485 518 533 557 604 607 618 627
Architelitenoereinigiiiig «Wieiier Bauhütte«,
Hanni Hößrich (Willie); Laroque
Grillparzers Werken
694 737 824 839 864 867 873 900 36004 038 075 106 202
—- Karl Zettlia lauch
7 Uhr Aliademie der bildenden Künste, Schillerplatz s. Anatoniiesaal,
seiiierzeit);
Perissard s- Ernst A r n dt (Hiigo Thimig); Merioal
263 343 363 368 370 408 419 450 550 588 594 631 688
Dr· ruiio Grimsthihc ,,Liibao b. ildebrand und die Wiener 735 743 746 853 898 976 37027 082 093 113 194 247 261 «
Josef
os
M
Gaumgartnedz
Vorsihender
er
Kuppelbirchen.« Gäste willbonimen.»—s
esterreichiseher· Nadiolilub,
—- Julius
315 349 382 532 611 660 668 714 784 787 864 889 911 921
K a r st e n (Pittschaii).
! 8 Uhr, Klub aal des Nicderösterreithiichen Gewerbevereines, Escheni
38002 010 032 037 055 091 109 112 124 184 194 296 390 407
achtåafse ll.
onatsversammlung Jngeiiieiir Josiv Slifbovic:
456 486 578 665 689 730 39066 127 157 219 227 251 283 350
Mio eriier Netzenipfang und· Kraftverstärlieranlagen.«
353 440 473 488 523 653 734 873 891 925 942 952 996
Michelbeiierngasse
—- Teclnili
8:
aushalt, 1X27 Uhr, Technisches Versuchsath
ini
40009 042 271 383 431 500 530 589 598 628 652 701 754
Vor iihriing gcpttifter Gegenstände durch Jngenieur M. Rainineti
847 909 922 41020 041 087 095 133 156 176 381 437 441 584
(Thcater aii dee Wteii.) Die neue Fall-Operette
Altliatholischer Treubund
1925.
Eintritt frei.
589 640 680 735 835 937 42019 076 ll7 176 288 297 315 383 »Rosen auo Florida« ist bei der fünfundzwaiizigsteii Auf·
steiner.
8
463 603 609 790 892 945 976 43008 078 124 128 lsl 178 195 fuhriing angelgngtz Man wird noch lange, lange wciterziizähleii
groizer· Klubsaal des HubertiissNestauraiits, Mariar,
hilfer trasie·4«9, geistlicher Rat Pfarrer Wilhelm Ho stne r: »Politili 271 291 442 520 650 748 777 791 877 920 921 930 44037 3043
hol-ein« Eö ist ein großer, auch ltünstlcrisch gro er Erfolg.
Wiener Frauentrennt, Religion soll eiiien.« Gäste willkommen136 148 191 252 302 431 507 521 614 633 844 854 944 45079
Er gruiidii sich zunächst aus die Miiili, die s lagtiräftigc,
heiuu 5 Uhr, Frauenheinigasse 2: 48. ordentliche Vollverfamnilung
177 211 275 307 498 543 677 683 747 829 872 887 929 987
paibtnde
Osierettew sowie seine Lustspicinusik von Niveaii ist,
in
Kenntiiisse
404
122
naturwissciischastlicher
Verein
Verbreitun
406 423 437 449
46046 097 110
240 256 280 339 393
zur
deogPhysilialiLchen
——
Wien, 6 Uhr, Hörsaal
Jnstituts, Strudelhosgasse 459 586 642 674 688 777 782 792 864 910 911 924 95547002 dann auf dic gaii hervorragendeAusführung. Jn erster Reihe
kj87
steht
die
771
ist
110
flanzens
115
741
564
499
523
266
345
236
284
337
hinreißen , inimer für durchaus liünstlerischse Zaltniig
366
ao
Nr, 4, Professor Dr..Fri«edrioh Vier a p gir
er ,
sloziologie?« (Mit Lichtbildern.)
sorgittide niusilialische Führung durch Erich Wolfgang
814 873 874 970 993 48055 066 129 141 887 883 398 444
ohlsahrt.
allgemeine
—- Bnnd
orin
544 670 805 914 49004 138 190 224 325 sbs 364 460 503
rofessor Vilitor Otte:
Uhr, Mark-erhellen Spie elgasse 2,
der,
am Klavier, färbend, belebend, iniprooisierend, der
Eold
581 592 693 717 728 883 893 965
fintritt frei. Giiste willkommen —»Seipelg Zii unlstrännie.«
perette ein neuco Stilelement hinzugefügt hat. Erstaiiiilich ist
50140 228 245 290 330 478 482 615 682 773 830 883 943
Uhr, Kiirsalon: soeial Giitlieriua iiuil EnteBiiglisli cliib,»
dieser
namentlich,
dein
Orchester
Dirigeiit
aiitt
roas
""·
geinachi
hat,
992 51023 134 208 245 311 345 377 387 419 444 473
lainiaent; 8 bio 9 Uhr: Ainnsiug oonversiitwiial eoiirsa Giiests
das in Priizifioiu Klaiigmannigfaliigliseit und sprühender Lust690 735 761 922 938 984 52025 042 055 086 122 201 '
Welcoina
Wiener Leseblub 4,Sphinx«, 728 Uhr, Kaferiien asse l,
sich
die
såiclrhhthmili
iiber
575
548
569
403
457
615
562
459
763
793
380
weit
Norin
erhebt.
4l5
Direlitor
Cafö Meißnerhof, Helene Hamari ,,Uebcr dieOeinrichshof,
aiien.«
Kiinst, u
842 912 988 53051 053 069 091 094 105 169 190 411
Jägeraris ch ba, der liebenswürdigste, uiioerglcichlichste Boiioioaiit
——- odealbund 728·Uhr, Saal des Speisehanseg
473 481 528 586 661 668 752 756 54002 021 025 075
dei- Operette und bei dieser ersten Jubelvorstellung in besonders
strasie sEclie Staiidingergasse), Dr. Juliiis Wilhelm: »Stadt tmd
193
231
156
486
174
129
483
509
539
352
356
.
ivillliomnicii.
Toynbees
lle, 7 Ule, DemsLanb.« Gaste
Jüdische
glanzender Laune, Nita Georg ooll Charine und Feinheii in
le
—595 630 738 742 745 779 780 801 808 817 880 965
lgagse 33, Professor Dr. Benedikt F eiidr i ch»:
ondon.« ( it Lichtihreni liiiltiviertem Gesang-e und distinguiiriein Spiele, Osfi
55034 072 093 180 132 147 175 329 355 393 396 441
il ern.)
»Betlisbo—Miiirasc·l-", Tenipelgasie »s, .6 Uhr, Rabbiiier
Ojsivalda mit ihrer reizend-im prickieliiden Springlebcnltig182
934
981
770
909
56087
737
503
659
626
511
537
ische
Literatur der
Dr. M. Rosenmann: »Die religionsplöilosop
lieit, die sür Duette iiiid Groteslitäiize in Herrn
645
696
794
670
719
537
685
580
388
548
803
449
er din
südlich-spanischen Periode«- 7 Uhr, Nab iner
r. S. Rubin:
gclenliigsten iind lustig ten Pariner findet, bilden ein unüber925 953 994 57017 085 153 155 216 222 228 803 351
.,Talinud.« —- Praliti«che Kochvorträge (Steffi Reinhartaiiny
559 619 634 757 789 998 58151 175 342 357 446 506
trefsliches Eiisemble.
reundsMarrusd heute und täglich von· 4 bis 6 Uhr, scleiiKoiiiiber wie Herr Jnihosf uiid
ggu
srei.
623 631 661 681 840 854 865 885 899 59029 085 101
der im letzten Alit unau sörliche LachLaloen weclrende Herr Haiis
asse ll, Gewerbeverein (Klubsaal). Eintritt iiiid Kostprobcn
a Zierngroh
192 244 278 349 378 385 418 440 469 501 528 598
1J25 Uhr, Frau Franzi
Moser. Wahre Bei alloftiirme urchrauschteii dao volle,
Srheithenbauer: »Die
787 804 823 84l 848 941
Einrichtung der Wohnniig.« Zweiter Vortrag des Zylilus »Brauianiniierte Haus, dao sich die meisten Nuiniiiern zweiniul,
60013 043 064 256 320 380 429 431 462 471 554 582
beratung.« Eiiitrit frei.
Marischhas »Wer lianii die Frauen se ergründen ?« uiid das Baiijw
611 618 740 751 787 900 61010 049 109 196 315 355 358
472 511 567 627 865 880 896 919 931 940 62045 052 082
Duett dreiinal wiederholen ließ sowie nach den Alrtschliissen die
E (Nü liche Winbe fiit dte Küche erhält jede Haus169 271 327 379 417 528 604 864 873 882 908 935 959
Mitwirkenden uiigeziihlte Male anf die Bühne rics. Nach deii
sktm beiin csiiche der praktischen» Kochvorttägei aiii Donnerstag
63053 244 273 288 353 377 416 438 446 469 592 620 626
Zwischensgiiltm insbesondere iiach der ziiiidenden, toll gesteigerten
1. d. im Etablisscmiciit ,,Msarieiisi«i«lek«. XIV. Reinsdorfgasx Z;
e
764 768 876 961 64018 ll4 l44 148 213 305 405 439 461
Jazåparodie, die aiilw das Piibliliiiin ieden Abend revoltiereud
«Be·sinn 1X24 Uhr n·achmittags; im Nsestauraiit »Feldlieller«. "lll.
533 611 652 697 706 715 730 754 760 763 813 897 910 967
wir t. gab es auch tsoiidere Ovatioiien fiir dcn Dirigenten.
Fel lieller asse 30, Beginn 724 Uhr iiachmittagsx am Freitag deii 988 65046 187 219 249 416 423 425 449 527 575 576 655
CDie Tättgkiett voii Wetnee Kraus;
22.d. im» enziiiger Kasiiio, XilLPenzingeristiiaisze 59, Begiiin 1,-2-l Uhr 713 734 868 885 939 942 959 66160 187 245 268 276
am Bnrgtheater.)«
le
Am» lbz April niinmi
Angeligasfe 45, Beginn
nachmittagO im Restaurant Beer,
374 377 415 499 öll 621 676 682 718 802 848 939 946 948
.
Weriier Krauß wieder einc zweiinoiiatige
IAS Uhr nachmittag5. Jede Besuchorin erhiislt eine KostprobiL Der
67036 387 391 406 417 442 501 516 519 571 589 677 703 777
Tätiglieit ain Burgtheater ouf. Er wird unächst in »Gneis«eiiau«,
781 814 888 918 982 68117 204 205 290 491 492 558 767
Eintritt ift frei.
,,Jul·ius Ciisar«, ,·,Cäsar uiid Kleopatra« und »Pdginalion« die
E (Gtwas Neues tmd Schönes) an jedem Stücki findeii ??7 69082 145 343 356 497 535 570 580 597 659 670 628 699
oon ihmhier bereits dargestellten Rollen spielen. Als erste neue
5 793 886 899 922 954 980
Sie bsei Krupnili’s Friihjahrsbleidern iiiid iMänteln Fabelhast
Partie wird ei deii Walleiistein darstellen. Jn der bevorstehenden
3774
134
401
70089
097
335
273
243
338
449 452 502 521
iiiedrig sind die Preise.
dnrchgefiiihrten N:uiiiszciiieriing
von Direlitor »Hei-irriti)
578 627 648 666 788 796 804 807 808 822 823 868 957 71011
E (Ueber dte anerettuiig von» Ogterspetfen mid 023 027 048 235 303 351 537 554 562 808 813 836 862 882 902 werden»»Die Piccolomini« urd »Walleiisteins Tod« nach einer
Mayoiiuasseid xpricht am Donnerstag deii 21. . uiii halb 4 Uhr 920 973 975 976 72002 404 416 417 645 685 lilt2
Bearbeitung
Eduatd
abeiidfiilleiiden
753
819 872
zii eiiiein
nachmiitags die clisaiinte Kücheuiveziialistiii Fran Mizii Srhneb 920 971 73011 031 049 076 139 150 261 358
385104 535 640 Werk zusammengezogen Die ieuinszeiiierung wird Cnde Aiiril
im Restaiiranst Lembacher, llL Landstraße Hanptstrasze 97. Der.Ein780 874 909 911 975 976 74005 045 107 159 281 356 372 377
ersteiilnijal
Repertssire
erscheinen.
Die
Rolle
im
des Max
Piin
tritt ist frei.
441 534 627 639 725 826 930 75039 ll7 165 217 283 323 404
iccolomiiii ist mit Paul H a r t iii a n ii
aeu besctzt.
418 507 606 618 638 709 758 845 928 76005 032 039 078 106
CDie Kündigung der Ballettmitglteder des Opernll7 122 260 300 337 348 370 4-ll1 462 464 606 657 679 742 749
theaters.) Da, wie seinerzeit berichtet, die Gencrnldirclitioii der
770 790 840 881 915 918 934 956 984 77007 169 260 274 313
Bundestheater erlilärt hat, die ausgesprochene Kündigung von
486 689 756 783 988 78027 048 063 149 172 217 289 315 343
(Ohne Gewähr-J
406 445 465 477 503 539 540 571 595 630 714 778 804 812 822
vier Damen de§ staatsopernballelts iiicht ziiriickizuiicl)iiieii, fand
Die gestrige Ziehung der fünften Klasse der 20 Klassen- 903 909 944 79023 072 162 171 195 205 26l. 280 319 323 334 gcstern im Biihiieiioerein eine Sitzung des Ge s a in t b e t r i e b s341 366 395 426 431 450 457 459 489 581 602 618 624 646 709
lotterie hatte iolgendce Eraebnis:
rateb beider Biinhdestheater zweciis Stellungnahme
750 753 761 773 807 896 948 949
zu»diesen Entlassungen statt. Hiebei wuide auch die geplante
40.00l) S. gewinnt Nr. 2001l).
80093 131 203 241 290 307 342 419 578 593 692 724 745
9.000 S. gewinnt Nr. 23712.
Klu rz ii ti g d e r So m in e r n r l a ii b e der Biindcstheiiter766 791 838 933 966 974 978 81010 036 089 090 214 233 240
6.000 S. gewinnt Nr. 76080.
mitgliedcr besprochen, die sich daraiis ergibt, daß die Bundesthcater
ZJ 881 470 521 556 603 766 816 847 850 82026 060 101 128
4.000 S. gewinnen Nr. 6872 59140.
ritich einem Plan·der Geiieraldirelition die laufende Spiclzeit
130 199 315 515 531 540 544 565 693 770 860 83026 134 136
3.000 S. gewinnen Nr. 5901 49322.
beziehungsweise zu einein früheren Zeitpiinlit die
lauter-beenden,
201
292
424
306
312
429
487
529
533
540
578 616 620 640 714
2.000 S. gewinnen Nr. 43988 46107 68961.
nachste Saisoti beginnen sollen. Die Verhandlungen wurden
871 901 927 977 84110 146 176 190 446 499 502 667 767 804
1.000 S. gewinnen Nr. 17424 20916 51490 53846 76059
§29 864 971 976 85008 025 138 157 265 362 454 498 559 661
gestern, ohne ein Resultat gezeitigt zu haben, unterbrochen iind
797JEL
i64 879 920 955 996 998 86059 065 096 137 138 188 274 365 werden in den niichften Tagen fortgesetzt werden.
500 S. gewinnen Nr. 4447 9071 17818 17897 19597 19765
409 427 591 651 656 736 753 763 791 815 833 834 877 913 936
20175 21668 24659 30539 38279 39420 39958 40228 423115
87135 248 295 380 407 447 576 619 623 797 819 88051 062 064
44226 44684 44887 46078 52729 54153 65737 69840 72004
Jni
gelant iiiort
115 118 142 264 395 508 521 609 616 627 707 760 778 791 851
en DonnerstaTa
un: deg
Trauerkpiel
76-431 78070 82719 86628 95091 96835.
resgiiznd
»qus
deo Buches Grillparzers
927 941 965 982 89049 135 214 308 336 394 404 s498 510 514
Mee
300 S. gewinnen Nr. 229 360 1266 2626 ·3074 3999 4766
575 662 674 787 800 802 823 843 892 951
Liebe Wellen« ziir Aiifsül)riiiig. Jin Abonn«emeiit, vierte
4778 5727 5754 6763 7416 9940 10292 10796 13980 Ulle
90123 179 205 213 252 353 Bile 364 430 494 580 618 649
Gruppe. Anfang halb 8 Uhr Moiitag den 25 d. wird das Schan14359 14548 14830 15123 15345 15800 15900 15921 ll34i7l
ltZkksOZ
piel »Kar.l iind Anna« ooii Leonhard Franli aufgeführt
19432 20601 20929 21293 21420 21651 22256 22589. 662 693 714 740 889 907 935 91125 147 189 193 218 264 267
2l59 358 400 416 481 486 497 606 689 741 775 783 810 815 960
r,heatergemeinde, Serie B. blaue Mitgliedsliartem beschräiiliter
22967 23311 23933 24842 25065 25284 25453 25602 25688
92015 097 185 287 324 477 515 625 740 742 782 923 968 990
:««-"—-818
26802 27009 27069 27146 27196 28079 28409 29052
Kartenoerliauf Aiifang halb 8-Uhr.
171
167
168
377
204
93145
382 426 468 534 574 606 678 702
29435 29660 29697 29756 30681 31013 31878 31935 32054
Jni A li a d e m i et h e a t e r gelangt morgen Donnerstag
722 737 845 892 904 909 914 987 991 94011 017 046 050 090
352131 33159 83501 34211 85990 36484 39117 39932 40008
qunimTag des Vuches Parl Schöiiherrs Koniödie
257 263 328 332 344 438 449 491 574 660 674 686 703 726 748
,,Erde« zur
ists-il 41230 41419 41838 41909 42187 42579 43237 43419
hieraus solgt Hermann Bahrs Eiiiakter »Der
liifiiihisiing:
251
800
134
188
231
95080
868
817
281
902
302 506 548 643
412457
43498 43843 44568 45941 48162 48719 49011 40387
671 755 817 849 859 975 96018 031 237 261 266 271 283 313
Selige«. Digege Vorstellung findet im Aboiineineiit, zweite
494LJ 50103 50262 50528 51551 52892 53727 55126 55426
368 426 479 514 520 582 583 600 626 660 741 897 915 97008
Gruppe. statt. nfang halb 8 Uhr. Montag den 25. d. wird dao
55891 57819 57627 58067 58589 60815 61156 61383 61692

62240
67313
71555
76783
80689
86577
93740
98942
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JM Qperiitbeater gelangt Donnerstag als Borxtellung
det-» Tdeatevgenieinde, Serie A, weiße
Mitgliedsbarteti, ei beschranlitein Kartenverliauf,
»Rheing old« von Richard Wagner
zUk AUfsUhkUU
«niit den Damen Ptialen, Helletsgriiber, Kittel,
Gcthatt tmd
ichalsliy soroie den
erren Manowarda, Renner,
Gallas Schubert, Madiii, Wernig
Marlihoff und Norbert.
Dirigsenti Herr Reichenberger. Anfang, halb 8 U)r.
Jm Deutschen Vallistheater findet Freitag im
Rahmen der Veranstaltung ,,Tag des
Buches« ein österreichischer Dichter-abend statt, an deni iii neuer Eini
ftudierung drei einalitige Bühnenwerlie von Karl Schönherr,
Anton Wildgans und Artur Schnitzler
zur Aufführun gelangen,
uiid zwar : »K« a r r ii e r le u t.« Vintschgauer
Eduar Loibner;
Vintschgauerin
Elisabeth Marbus; Spitz—Kurt Retzer;
Füchsel
Raoiil Netzen Gendarm
—- Hans Hommaz
Bauer —- Louis Böhm. Regie: Eduard Loibner.
»Ein Ewigle e
it A m e n.«.Untei·suchungsrichter —- Qtto Schmöle7 Staatsanwalt s-— Felix Kronesz Schriftführer
Qtto Soltau;
-.—Kaiizlist
—- Hugo Boadh5 Marie Dwoischab —- Maria GutKritzenberger
Hanis Olden;
inann ;» Leopold
Anton
—Gschmcidler
—- Karl Forest. Negiie: Dr. Herbert Furreg.
»Große Szene-« Konrad Herbot, Schaiispieler —ans
Hinrich; Sophie
ans
—- Jda Stulieringz Edgar Gleh sSchweiliart; Dr. Falli,
Theaterdirebtor
Karl
Vilnia
Forest;
Flainm —- Luise Ullrich Regie: Ksarl —Forest.
Jm Carl-Theater seriiffnet das Theater in der
Freita ein Ensenibleigastspieb Das Schauspiel
Josefstadt
.M a g i e d e r L i e e« (,,L’ainaiir inagiaien«) von H. R. Venermaiid, deutsch von Berta Zucberliandb gelan t bei diesem Anlaß
zur deiitschen Uraufsiihrung Jn der Rolle er Mutter Queiner
tritt Maria Firahin Mitglied der Reinhardt-Bül)iien WienBerlin, zum erstenmal hier auf. Der Dichter ist u den letzten
Proben eingetroffen iind wohnt der Premiere bei. iliegiee Jwan
Schmith
Direlitor Hnbert Marischka hat Erich W. Korri old
ttls Gastdirigsenten aui weitere dreißig Abende« verpflichtet.
oriezold dirigiert.täglich im Theater
der Wien Leo Falls
"

Prato

«

so.

mo«

bildes tauchen Gegalteii aus, fragwürdig, zweifelhaft, Episodeu
hulscheii vorüber, »«ilder, «S enen, ivie fie der wirbelnde Alltag
Blichield
ba d hochreißt urid
schiebt, bad iii Düfternis iiiiteri
ins
ehenf und eiitschwmden läßt.· Aber auch »aus Epiodeii liönnen
ragodien oder Tragiliomödien werdens ganz niie es deni
Schicksalv efiillt....
ift der
junge PolizeiwachtrneistcifHolle, Sohn braver,
Da
rechtschaffener Eltern, der eine Tradition zii wahren hat, denti
auch Holb Vater dient als Hauptwachtnieister iin Revier. Eines
Tages, nach der Ablösung vam Posten,
li mint der junge Hvlli
feftzuiiehmeiu
erade recht, um- eine Ladendiebin
die iii eineni
iiwelengefchäft, geschichi und raffiniert, inen kostbaren Edelftein eiitwendet hat. Die tränenreiche Fasfu gslosi lieit der Uebersührten tührt sein gutes dummes Jungenhseiz uii er macht der
«

;

Flehendeii die limizessioru vorerst mit ihrinaclz ihrer Wohnung
gehen, damit sie dort zur Aiisweisleistu
re Papiere holen
iiniie; Diese Wohnung aber ift ein Le esnest, ein lileiiies
Paradies» uiid die schöne Siiiiderin die lo ende Schlange darin.
Wieder einmal behält die alte Weise recht: »Und er
war jungund fie war· schön..·..« Wie ein Panther pringt sie ihn
an, da
er gehenwilh mit ihren Gliedern unistri t sie ihn, mit ihrein
ganzen zierlichen Leib halt sie ihn fest. a raus t das junge
Blut in« feinen Schläfen, heiß und verw rrend, .« und brennt
auf Mund, die Sinne lodern. Utid uor de Glüch des Augen-,
blieks verfinbeii Dienst und Pili t. Es ifi der erfte Schritt auf
schiefer Bahn. Aiis dem tändeln en Spiel ift in wischen Ernst
geworden
beide. Holk liebt uiid ivi die
erirrte retten.
—- für
Alis Frau»Wachtineisterin
soll sie aii sei er Seite ein neues
Leben beginnen. Jn seliger Ermattung. nach heißen Küssen,
Schliife an Schläfe geschiiiiegt, wie gliichlche Kinder, träumen
sie einer chöiien, gesegneten Zuleunft entgegen. Da schiebt oin
Gesicht s
durch den Vorhang an der T" « laueriid, van Wut
Der sieht sich in se" ein Besitzerrecht beverzerrt;
r an re.
tra n iind fährt dem Nebenhuhler an die ehle, Wüstes Rin en
ver näulter Leiber. Ein Stuhl schmettert u Boden. Ueber as
Gesicht des jungen Holla riseselt es rot. Der Kassenfchränlier balt
zu neuem Ansturm aus. Aber da liriegt olb das abgebrochene
Sesselbein zu fazsen und, nvch ehe die
aiist des andern ihn
irefen bann, fü rt er einen raschen, ent eidenden Hieb. Eiii
S- ädel bracht iind birsi. Schweißüberfiröm
offener Wunde
- aus
an
blutend, wanbt Halb, ein Mörder, zur
ür hinaus. Wie eiu
pereite »Rosen aus Florida«.
Nachtwandler,
Blieb-es
starren
verblebt, so
das
Haar
und
irr
iii
der
spielt
Jm Johann-Ctraiiß-Theater
Sonnlut haftet an seinen
tag als Nachmittagsvorftellung biei ermäßigten Preisen angesetzten liomint er heim zu Vater und Mutter.
Händen. Seine Lippen lalleii: »Ich habe eineii Menschen umAulfführung der O erette »Die
Fritge
Förgerchristl«
gebra tl« Aufschreiend wirft sich die Mutte über ihren Jungen«
De ius um erstenma die Rolle des Kaiser osef, Walter Slezai
die des
alperL Jn der Tenorpartie debiitiert der neuverpslichtete iiber ies roße, unverdorbene, iingliiiisel ge Kind. Der Alte
aber gibt si einen Ruch, fährt stumm in eine Uniform, stülpt
Opernsängier Josef Buresch
sich deii Helm auf den Kopf, legt deui So
n die Hand aus die
Renate Aldringen: »Die Geschichte einer Sommer- Schulter:
liebe.« Novelle von Siegfried Drebitsch die iin Roman»Recht muß Recht bleiben, J
Namen des Gefeuilleton der ,Neu·en Freien Presse« veröffentlicht wurde, ist setzes....« Man denlit an Sud-ermann i diexer Szene. Was
oeben in Vuchsorm im Verlage S. Fisch-er, Berlin, erschienen.
immer eisn Zeugnis theatralischer Wirbsam eit edeutet. Auf die
Aussage des Mädchens hin, das Aiigeiizeu in der Tat gewegtn
E Die preisgelirönte
Symähonie van Franz wird Holli freigesprochen. Denn er hat och erwiefenerma eii
Schniidt kommt heute im Siebenteii
Uur in«Notwehr gehandelt. Und die Dieiitversäuiniiis itm er
onzertvereinsAbonnementlionzert unter Leitung von Leopold Reich- Liebe willen ? Darüber schweigt des Filnis Höflichkeit. Zum
Schluß steht Holb wieder wie vor und Ph, rehabilitiert, als
wein ziir Erstaufführung in diesen Kon Friedrich
erten. Weiteres ProWührer, und Schutzinann an der Straßenlireiizung uisd regelt mit ausramin: Klavierkonzert von aydn, Solo ;
ethooen, Achtie Symphonie. Einzelkarten Konzerthausliasse, gestrechtem Arm, ein lebender WegweiserJ den Wagenverlie r.
Kehlendorfer.
Juriftifch mag dieser Ausgang) anzufe ten sein. Menschlich
E- Die Wiener Kaminerlionzertvereinigung
freut nian sich des liapiiy end.
enn diseskr junge Holli, dem
unter Leistung Othmar S t e i n b a u e r s veraii taltet Mittwoch Gustav Fröhlich fo ungemein fynmpcithisth einnehmende Züsge
den 20. d.
um halb 8 Uhr abeiids im mittleren onzerthaussaale leiht, isi einem im Verlauf der sieben Alie so sehr ans Herz
ihr viertes Konzert Zur Ausführung elangen: Bach-Roger: gewachfen,«daß inaii sich aern mit einer beinen Korrektur der
Aria über das Choraloorspiel »O Mens , bewein dein sünden Wahrscheinlichkeit zu seinen Gunsten
usriedengibt. Bettn
ZxoßH
Beethoven : Klavierkonzert B-Dur, ap. 19 (Noland Amann, in ilrer
siliöm Erscheinung an Lia e Putti gewohnen-daupenftrauch); Purcell: Drei Stüche; Mozart: Symphonie ist nicht niir
sondern wirbt mit hrer nuaiiceiireichen
Träne, durch ein Weinen, das die ganze S ala weiblicher Ar uNr. 33, BsDur (K.-V. 319). Karten an der Konzerthasusleasz
dureltrieben-ltolietten Schlii lzen biss zum ehrich
E Heute Mittwoch, halb 8 Uhr, ltleiner Konzerthaussaah inentation, vom
Leidaushruch
Hweiter Violinabend Ljerbo Spiller. Ani Klavier: Miroslav verzweifelten
durchläuft, darst lerisch ausgezeichnet.
i
Else
Tosg l le r. Reftliche Karten bei G u t rn a n n iind an der Aben- Heller verbörpert die Mutterliebe ener schlichten Fraii
rührend und eindrucksvoll Albert Stein r ch wirlet ergreifend
a e.
E Morgen Donnerstag, 8 Uhr, Miisilivereinssaal: VlL T o n- durch sein poftiimes Charaliterbild einer ft rren, soldatisch unDirigent: General- beirrbaren Pflichtbewii theit.
KünftlenAbonnementlionz’ert.
Man diirfte nach en Filinwerlien ,,.Hemli»2,he« und »Umsatnusilidirebtor Egon Po l l a li (Hamburg). Programm: Oberleithneri Vierte Symphonie (Uraufführung). Chor: Sän g e r- rische Rhapsodie« von eiiiem Eritis-Votum Filni das Beste erzb
h
i
Schumann : Klavierkonzert warten. Diese Erwartung nicht eiittäuscht zu haben, ift des
u n d ,,D r e z e n in d e n«.
:(Hortense Husser ). Beethoven: Fünfte Symphonie. Musikneuen Werbes groß-es und rühmensswertes Verdienst.
vereiiisbasts Giitmann, Kehlendorfer.
illy Klaiiily.
E A olf Busch spielt, wie bereits veröffentlicht, ani 25. d.
im großen Konzerthaussaalie mit dem Symphonieorchester unt-er
Leitung oon Arnold R o se die Violinbonzerte von Mozart (A-Dur)
fund Beethoven sowie geineinschaftlich mit Rosä das Doppelbonzert åler
von Bach. Das Jnteresse für das Konzdert ist ungeiiieiri groß.
giestlicheKarten bei Gutmann und an er Konzerthausi
der
dlung.
a s s e.
Der Prozeß we en des Haiisein urze in der Alferbachb- richtet
den
im
straße,
Abendb
über
Eile-.
wir
habeii, wurde
ereits
att
xiianitn äileierlia
E Yjeute
in deii Nachmittags-stunden abgebrochen un- zur Durchführung
halb 8 Uhr, kleiner Miisilwereinssaal Mitioirbend: Anny Doris weiterer
Beweise
vertagt.
U hl i b (Klavier).
Bon be onderein Jnteresfe waren die Angaben des Beschuldigten
Hedlnianr
efterniayen Er gab an, aß er iind Trenber
E
üsber striiiten Aiiiiftrag des Kolb die Scheid
niauer zioikcsen den
halb 8 Uhr, lileiner Konzerthaiissaal Programm: Karl S·chönherr: zwei
Gcfchäftslobalen
abgeiragen und den dritten Tr ger ein»Aus memem M:rbbiich.« Karten: Miisilwereins- und Konzertsie
der
Arbeit
7 Uhr abends beMit
hätten
gezogen saben
u
hausliasse (Konzertdirelition Georg K u g e l.)
gvimen und die ganze Nacht durchgearbeitet, wofür sie aii taufinäßigeni Stundenloln voii Weingarten fe 3 S. erhielten. Aiif
den Borhalt des Richters, daß es sich ja uin eiiie gefiihrliche
,,Jlsiiliall.«
Arbeit gehandelt habe, die überdies von der · aiibehörde nicht beNach einer Filmnovelle von Rolf E. V a n lo o. Reaiez Joe M a v.
niilligt worden mar, erwiderte der Angeklagte Weftermayer:
Euch-P o m in e r - Prvdubtion der »Usa«, Berlin
Ueber die Arbeit clbst haben wir uns lieine Gedanlien gemacht,
(Pressevorführung.)
wir haben uns au Herrn Kolb verlalffew der ja auch die andern
das typische Großstadtpflaster. Darüberhin Bauarbeiten angeschafft hat. Als Ar eiter hatten wir uns auch
Asphalt
—trippeln lieben-verführerisch zierliche Fraueiifüße- wiichtet diiiiipf nicht darum zu liüminerw ob für diese Ar eiten dise behördliche
der stampfende Schritt des Schwerarbeiters, slitzen eilig rolleiide
B:willigsung erteilt worden ivar oder nicht.
Die
—- Richten
Räder, blitzen und versprüheii Ströme von Licht. Darüberhin Abtragung dieser Scheidemauer iind die nicht
fachaemäß ausbraust das wilde, b-iinte, gäreride, das wecbselreiche, schichsak geführte Einzie ung des Trägers sollen aber den Einsturz
hafte Leben der Millioneiistadt. Aus dem Dunliel des Straßenverursacht a en.
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das Maul, das geht Sie nichts an, as verstehe ich befferl Das
wird verpuht
Richter: Das werden ims schvu die Zeugen sagen.
Der Richter brachte dann das vom Stadtbauamte über den
Hauseinstnrz erftattete Gutachten »ur Verlesung
Es wurde
in deni Gutachten hervorgehobeii, da die Ursache des Einu rze s nur in der Vornahme der iinbefiigten Arb:iten, in dem
btragen der Scheidemauer zwischen den zwei Geschäftslobalen
itiid in dcm fehr iinfachgeisiiä iind sehr nachläisia erfolgten Einziehen des dritten Trägers iege.
Der staatsanwsaltschaftliche Funliitionär Dr. Proch beantragte die suziehung einses Sachverständigen, dei« über den
Einfturz uiid essen Ursachen eiii Giitachten abzugeben hätte.
eriter beantragte der öffentliche Anliläger die Einvernahme zahlMchtt Zaun-et! iibet deii Bauåustand des Hauses. Der Vertreter
des »Herr-n Kiesling Dr.
Zeil stellte eine Reihe von Beweisdes Stadtantragen, unter anderin beantragte er die Votladun Etauseinfturz
biaiimetstets Strahmayer der einige Zeit var dem
gegenüber dem Hausbesi er Bedenken geäußert hatte in der
Richtung, da der alte feiler das aus nicht werde tragett
bönnsen und
aß Einfturz efahr beste e. Herr Kolb habe deinBauineifter erwidert, er ei eiii alter Esel ueid
vets
stehe das nicht. Die ertreter der andren Privatbeteiligteti,
Dr, Felix Ka·rdegg, Dr. PaulTritsch und Dr. Floderer,
beantragt-en die Vorladung mehrerer Zeugen, die das Verhalten
des Herrn Kolb «u charabterisieren in der Lage seien.
lDer Verteidiger des Kolb Dr. Preminger beantragte die
Zuziehung eines eqa oergtändigen, und zwar eines Prafeffors der
Technischen Hochschue,
er ein abjelttives Gutachtexi über die
Ursachen des Einsturzes erstatten salle. da die« Gemeinde, die iii
deni Prozeß Partei ift, nicht bersufen ist, ein Gutachteti
zu erstatten, zumal Organ-e der Gemeinde eventuell auch für den lgaiiss
einsturz verantwortlich fein böiintein Die übrigen Vertei Eger»

,

Dr.Kraminer

fürKingl undDr. Flatter fürSossib, beantragten, giir Entlastung ihrer Klienten die Vorladsung mehrerer
gleichfalls die Zuziehung eines obielitiven Sachverständigen Der Richter gab allen Anträgen igolge uiid
vertagte nach mehrftündiger Dauer die Verhan« lsung

Zeugen un

Yte iii Heiligonliadt niigestiirzte Talra-

weitem
saylreiche Verletzungen det Bedienfteteu.

Vor einem Schöffengericht haben sich der 40fähri e Revident
50jähriåe
der Bundesbirhnen Karl
WeichenLiiffler, dann der
aiifsseher Ferdinand
uiid der 4ljährige Vers ieber

Florian Bischof

Lindenthal
Vergehens gegen
St. G.

die Si erzu verantworten. Jhiieii
niiiiilich
Schuld an jeriein Eisenbahniiiigliich, bei
dein eine Loliomotive iii Heiligenstadt
ziim Absturz bain, zugefchrieben
Die Aiililage führt aus: Asiif der iEisenbahnstreclte HeiligenftadikGersthof (Vorortelinie) war voni 25. Januar 1928
an das
·Geleise,l gesperrt. Die pan Heiligenftaidt die Vororielinie befahriendeii Ziige hatten daher voni Geleise X über die Weichenaerbindung der Doppelweiche 51Z35 auf das Geleise Vlll uiid
dann auf das Geleise ll zu fahren. Die zu befahrenden Weichen 51
uiid 31 waren tnit einem Götzschen Schlosse versperrbar eingerichtet.
Die Abgabe der Handsignale bei dem außer Betrieb gesitzten
Ausfaijsrtssignal sowie das Abserren der Weichen 51 und 31 hatte
der Verschieber zii versorgen.
m 20. Februar 1928 hreuzten sich
der uin 18 Uhr 35 Minuten aiiliominende Zux 3830 iind der
nach Gersthof um 18 Uhr 40 Minuten ausfahren e Zug 3831 in
wegen
nach § 337

heit devaebens
wird
die

Heiligeiistadt
Die Abfertigung dses Zusges 3895 durch den Fahrdienftleiter
erfolgte nach einem Aufenthalt von sechs Minuten.
Knapp vor der Abfahrt haitse der Vororteveigchieber Bischof mit
der Laterne nnd der Mundpfeife das Abfahrtignal gegeben. Der
Weichenausseher Lindenthal, der die Aufgabe hatte, die Stellung
der Weiche 31 zu liotrollieren, unterließ dises
vor Abfahrt des
Zuges 3895. Der ug liam nun infolge der falschen Stellung
der Wciche 31 in die Ablenkung aiif das Stutzgeleise VI,
fuhr
daun an deri voii der Weiche Zl etwa 300 Meter entferiiteii geinauerten Prellborli
an und schob ihn vor sich
Hiebei
die
her.
stürzte
Loboinotive über die

Löfsler

Stiitzungsmauer in die Gunoldftraße. Diirch den
Absturz wurden auch der Dienstwagen und die folgenden zwei
beschädi t. Eine Reihe von
Zugsbedieufteten
wurden tei s leicht, teils schwer verletzt, uiid
zwcir erlitten der Zugsführer Franz Figl aiißer iiiehrfachen
Fautabschürfungen einen mehrfachen Vriich beider liiiieischcnlielinochen, der Schaffiier Jafef Reiter eine Weirlåxeilauetschuug
im Bereich des linlien Vorderarmes, der Heizer
ziha eine
Weichteilauetschung in der rechten Brustliorbhälfte, der Lokomotivfiihrer Ritter einen Riiipeiibruch, der Schaffner Schivab
eine Gehirneischütterung, der Schaffner M a r k eine Rißaiietschwunde Iiid der Schaffner Franz Kratochwil iiiehrere RißSuetschwunden iii der rechten Scheitelgegeiid imd ain rechten
berschenbel Die Berle ungen des FigL Ritter, Schivab uiid
Kratochwil sind als f were, bei Figl verbunden niit eiiier
Berufsuiifåhigkeit voti niehr als dreißig Tagen, zii beieitlsreiu
Die Angelilagten bestreiten fede Schuld.
Wageii

elos Blattaii lcaiua

in

Unterbrechung eintrete.

twontieeaeeitpkosso clok ,,Nouonikkstsn Pressa-«Fük WICII zum Abliolea lm Hauptverlaga, l., saliuierstkasso 1-—3, oijer
Fiolitegasse 9 -11,iiuciziiu1 Abholoa tn
eleu Versahleilzstellen (Trakiken) oiler
wit Postzustelluog monatlioh . . s 8.50

Dss A b o 11 11 e ia o o t visollo gelslligst rechtscltlg in elok asolistgoiogonsa Tknt l lt odak
emeoekt uvd elois
Vsksehlolsstello
Ahoimemeritdetkug glslahlslls daselbst srlagt
worden«
Fuk clia

sssessh soausessssscs

Postvareeuriuug
etriwaligor
850
manatliali
Mit, täglich Iweimaligek Versencluag

tnit

..s

rnoveitliah...«.........·....

Isnsslvetsmsttskalsss

Für

clic

tuit

Cssschdsscwi
einmaligsk

ICDH DIII
Postver» uclimg

moneitliah.....»........as.

.40.-8

monatllch........»»».az.
Fili- Isussssss
itiit elinveilig

42.—

Fttx

mauatllah
Goldmzkk

monatlieh
Fux stsssssnssumoaatliehbei
Ftlr Iksssllksltls
monatllah

.Zl

Post-

d 7.veraendung monatliah»..Pe
Mit täglich zweimaligak Vei- niliing
d7.20
monatlioh....«.........Pe
Flit IIISOSIIIIOU mit Sl äzäfst

Pastversciiclung nionatL Dln
Mit tsgllch zweimaligst Vcr

IGIIIIIZIIIIIC

T-

Ftlr DOIIII monatliah
Zl. 10.80
......
Mlt tägliah zwolmaligek Versenduug

Mit täglich zweimaligak Vers nclun

sz Fkucs

Fük Italien moriatliah.

. . . .

.Lire

11.—
300.—gez-.
85.—-

Fur sislc csusssess

1

sssyuen ctes
Uelisssstvgrslsscs

.tulung

aiouatliah»»»«..»»Dia

iuausitlioh .......»........s
lcsao
12.—
Moegsridlatt 32 Grase-han« sonntag- orlar etsmgblatt 50 Ctasahsro Adsaelhlatt 14 Groschen.
ose hsmlgsgtksgsg» elqss »Ist-on skelca Ists-syst-

M

I-

-

-

I.

Zeit liastet Geldl

—Fetner gab-Westerinayer an, daß Herr Kolb wenige Tage vor
dem Hauseinfturz einer Partei
im dritten Stochioerb, die ich
der Mauer beblagie, iugeriifen habe: Halten
über Risse
ie

ilur ptlloiian kisosaii Pisaoeablt
hii ella uaaiiistan h. T. slianiieiitan
clar Zusqniiiuig
elauiit
wlr bittern

U

Ueber Befragen des Dr. Zeisl erlilärie Westermayer, daß
Kolb iti und deii Trenlier wiederholt
ur Arbeit angetrieben
habe.
s mußte alles rasclzgeinacht, ins esondere bei Nacht gearbeitet roerdein ba Lonft
err Wein arten in seinem Geschäft
ätte gestört werden, önnen s-— Dr.
eislx Hai Jhnen Ferr
olb aiich den Austrag gegeben, zu en Arbeiteii alien
S Jiitt
und nicht frischen Sand zu nehmen?
s» AngebLi Ja,
der Sand lag
um die andre Eclie des Hauses, wir gätten Zeit
verloren, uni den Sand u holen, uiid Herr Kolb at gesagti
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der offizielle Veranstalter gewesen, und di;ser habe auch mit Frau
Schwarz verhandelt. Das Geiverbegersicht hat der Kla ge stattdas Restgegeben, der Künstlerin 2000 Mark zuerkannt und
begehren mit der Begründung abgewiesen, daß es fich uin eine
Ges:llfchaft handle, bei der dsie Partnser keine Solidarhaftung
trifft; die Aufteilung der Suiiime müsse vielmehr nach der
Kopfzahl der Schuldner erfolgen, so daß Neumann nur zu Hälfte
zahlungspflichtig ist.

Den Borsitz in der Verhandlung führt Oberlandesgeri tsrat
te Löfsler wird von Dr. Aexius
Bischof· «und Lin enthal von Dr. Ariiold Friedrich
ist Dr. W o t a w a.
75 r o h li cl) verteidigt. Staatsanwalt
Der Vorsitzendederfügt das abgesonderte Verhör d:r Angeklagten. Zuerst wird der Fashrdieiistleiter Karl Löffler vernommen.
Borf.: Geben Sie iinel eine Aufklärung, welche
Jch
Aufgaben —:Oie als Fahrdienstleiter haben.
habe die Ueb:rwachiing des ganzen Dienstes.
—- Vors.: Wie
A n g e k l.: So lange, als er auslange dauert der Dienst ?
—ich jetzt viel. Also
geubt wird.
—- Vors (löchelnd): Da wciß
wie lange dauert der Dienst oder fragen wir so: Wie lange
A
standen Sie damals im Dienst ?
ngek l.: wei Stunden.
—berichtet iiuii, daß die Aiisfti rt des Zuges
—- Der Angeklagte
Nr. 3890« niir erfolgen durfte, wenn dier Schlüssel zu dem
Gotzschen Ssperrfchloß fiir die Weichen bei ihm war.
—- Vorf.:
Nun-war der Schlüssel bei Jhnen verwahrt?
Angelil.:
Ja, ich. bsabe mich überzeugt davoii, daß der Schlüssel bei inir
A n g e k l.:
war. —- B o·r s. : Und wsar er wirklich bei Jhneii ?
Jch hiabe mich überz«iigt in der Eile und Hast der Arbeit. —Der
meine
aiif
Antworten
Frage.
Sie
YorsJ
—- Angelil.:
Schliijselawar nicht b ci m i r. —- Der Angeklagte erklärt, daß
der Schlussel nach dem Unglück im Schloß steck-end gefunden

Dr. dgaiieh der Aiigekla

leenizh

— Angeli

Wien, 20. März. (Eine nithtige Verfallserklörung.) Zu den
im geftrigen Morgenblatt in der Rubrik «Mitteiliingen aus
des
dem
Bezirks-,
veröffentlichten Urteilen
Publikum«
beziehungsweise Kreisgerichtes Wiener-Neustadt ersucht uns
der
als
«Wieiier
Vertreter
Rechtsanwalt Dr. August Jahn
Allgemeinen Forst- und Jagdzcitung« festzustellen, daß die beiden
l
l
Urteile,
so w e it
veröffentlichten
g e me i n
a
sie
.

der Nummer 35 der
die. Verfallserklörung
»Wiener Allgemeinen Forst- uiid Jagdzeitung«
durch
das Urteil des Obersten
ausgesprochen haben,

—

—

Gcrichtshofts voni 26. November 1928. das aui Grund eingebrachter Nichtigkcitsbcschwerde zur Wahrung des Gesetzes
gefällt wurde, als nichtig aufgehoben wurden.
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Geheimnis ites Ebegliicli8.

Yie Gorheit übereilter Ghein
Von Mary Ptckford«
(Aus einem Gespräch)

zu gestaltenipfelii des Gesühlsi.bersclsivanges herabder muß von deii
iederungen des
fteigen und das gemeinsame Glück in den
Alltagslebens fachen . . Jch glaube, daß es vor allem
.die
reundschaft ist, dic den Bestansd einer Ehe
geitkä rleistet, und die Elemente, welche die Freundschaft
Trzifchen Mann unid Frau zu einer dauernsden geftalteii, find
’
rftänsdnis,«Dulsdsamikeit unsd liebevoslle Güte, das heißt, die
Fähzglieih die Angelegenheiten, die Sorgen des andren als
ie feinen zu betraclten. Wenii der wi·llde, leideiischaftliche
Raufch der iuiigen ziebe vvr der Nüchternheit des Alltags
weicht, dann» muß an seine Stelle gegenseitige Achtung,
Gemeins aftli keit der Jiiteressen treten, die letzten Endes
e e ernen Grundlagen ieder wahren Kameradsa doch
»
Die
fchaft
find.
der
Gemeinschaftlichkeit
ist dei: Felsen, aus dem meine eigene Ehe
Jiiteressen
errichtet ist. Sie it reber auch der Felsen, an dem so manches
Ehefchifslein zers Ut.
Maii sieht daraus, wie uutzlos es ist, allgemeine
"o
zhlreiche Debatten und Koiitroveisen
Regelzi über dieses, thro
lem aufzustellen. Jmmer kaini itian
heraufbefchivörende
nur auf Grunsd der eigenen Erfahrungen sprechen.
den

Wer

Wun ch hegt, seine Ehe glücklich

.

wurde»

Sportzeitung.

Das Urteil.
die

Angelilagteii unter AnDer Gerichtshof erkannte
wendung des außerordentlichen Milderungsrechtes des Berbrechens gegen die Sicherheit des Lebens durch unvorsichtige
Handhabung des Dienstes schiildig und verurteilte Karl L ö f f l e r,
Ferdincind Lindenthal und Floriau Bischof bedingt mit
dreijähriger Bewähriiiigsfrist zu je vie r M v n a te n st r e n g e n
Arrestes. Der Staatsanwalt meldete gegen die Anwendung
der bedingten Veriirteiliing die Berufung an, worauf anch sämtliche Aiigeklagten durch ihre Verteidiger die Nichtigheitslicschiverde
gegledn das Urteil und die Berufung gegen das Strafausmaß annie

Etrka 231734

Pkeio Pkåsso

Ver Rarsegelflug ini Xiliu

eten.

the

illolizei nnd zblutsolini.
Gine Gegendarftellmig des Marchese
Mouteeueeoli.

«

Wir erhalten von Marchese Monteciiccoli unter Bezugnahme
auf den § 23 des Preßgesc es folgende Zuschrift, die wir, obwohl
itierteii Ges.tzesst:lle iii vielen
er Diachstcheiiden
den Borausseoungen
veröffentlichen, uin
Punkten nicht entspricht, im
dem Marchese Gelegenheit zu einer Gegenäußerung zJii geben,,Unter Bezugnahme auf die iii der Rubrik »Aus dem
Gerichtssaale« in dem Abendblatt Jhrer geschätzren Zeitung ooni
Dienstag den 12. Miirz 1929, Nr. 23.165, niiter dein Titel
aufzei und Miifsolini«
,,Reichsgraf Moiitecuccoli, die St. Pöltner Poli
§ 23 des Bundeserfchienene Notiz ersuche ich unter Berufung
esetz:s vorn 7 April 1922, B. G. Bl.-218, über die Presse urn
ufnahine nachstehender Berichtigung iii der ersten oder zweiten
dem Eiiilangen der geienständlichen Berichtigung nachv geiiden
Nuinmer, in derselben Rubrik Ihrer Zeitung und in der gleichen
Schrift wie Jhre zu berichtigende Mitteilung:
Es ist iinrichtig, daß ich in einem Briefe an die St. Pöltner
Polizeidirektion unter anderm schrieb: »Mein Sohn Alberto
Montecuccoli, der wegen Fahrens mit unbtleuchtetem Aiito bereits
init einer Ordiiungsstrafe belegt wurde, durch Ausbesserung dcs
Datums in. der Strafverfügnng ein zweitesinal verurteilt wurde,
An eigen von der
daß auf Grund nicht kontrollierbarer
erSt. Pöltner Polizei in fahrlässiger Weise Stra verfügungen
lassen werden, daß falsche Aiizeiqen gtgen mich und meine Familie
bei der Polizei immer Unterstützung fiiiden,«daß ich schließlich
sie

,

geschrieben habe: »Mit eiiiem Wort, die Polizei mißbrauchtihr
Amt.«
Richtig ist dagegen. daß ich zu Hauden desHerrn Magiebenso höfstratssekretärs Dr. Jolann Hanshoser eine in
licher als entfchirdener zsorm gehaltene Beschwerde über eiiie gegen
erichtet
Strafoerfügung
erlassene
bchhuldigte,habe,
meinen Sohn Albert
ineiiieu Sohn Albert
am
welche Strafverfügun
unbeleuchtet geAuto
das
Pölten
in
St.
aben
s
s. Oktober 1928
Albert am s. Oktober- sich
lenktzu haben, während mein Sohn ich
diese von einem Privatnicht oonsMitterau entfernt hat, und
mann’irftat.tete Anzfige als falsch bezeichnete
Unrichtig ist, aß meine Gattin Gräfin Pia Monteciiccoli
ebensallsiunrichtig gefahren ist. Richtig ist, daß meiiie Gattin
daher
Gräfin Pia Montecuccoli niemals ein Aitto gelenkt hat und
auch nicht unrichtig gefahren fein konnte.
llnrichtig ist, daß iih eine Beschwerde an Seine-Exzellsenz
welcher
deii Ministerprösidenten M iiss olini gerichtet habe, iti
Beich mich in den schärfsten Worten gegen die öftetreichifchen
besonderen
Polizez
Pöltner
im
St.
hörden überhaupt itnd gegendie
wendete-i Richtig ist, das; ich eine Beschwexde an Seine Exzellenz
Durchden italienischen Gesandten in Wien gerichtet und zwei
schläge der Beschwerde beigtschlosfen habe, w ov on einer kur
«

.

»

e·r
das Ministerium des Aeußeren in Rom,
für das Bunsdeskanzleramt in Wien; in
zwei-te
Beschwerde bat ich dieGesandtschsafh bei den österreichischen
zu intervenieren,

damit

dieselben

sich

interessieren

möchten,umverfrhiedeiienBelastigungewwelchen
ich sekitens schlecht-gesinnt» Leute ausgesetzt

bin.einEndezuschasfen·
dafi die mit vielem

-

Nsachdruek gepflogenen Er--

Unrichtig ist,
Reichsgraf
hebungens u dem Ergebnisse geführt. habenz daß
Maiiteeiitcoiidie
Beschnldiaungen aegen die- St. Poltner Polizei und
grundlos erhoben hat.
Behördenvollständig
öffentlich-e
gnftige

ichtig ist vielmehr.ckdaß fdig bigthgr gepflogenen Erhebungen zu
ni it ae ü rt a en.
u»nd
ist, daß Magistratsrat Dr. Rudolf Plafchek
erklart
Magiftratssekretär Dr» Johann Haus-hour als Zeiigen Richtig
korrekt
vorgegangen.
sei
vollkommen
die
Polizei
hätten;
Haushofer·«erist vielmehr, daß Herr Msiigistratssekretär Dr.
befaßt. iindtkonne
klärte, er habe sich mii der Angelegenheit-nicht
MagistratsHerr
daß
nnd
als Reiige überhaupt nichtsgzzaussagen
zugegeben hat,
Plaschek die Richtigkeit einig:r Tatsachen
-

die silurijrhtig
szrgebnisse

rat Dr; ischT
welchef

«

-

zu-

meiner Verteidigung anführta

Hochachtungsvoll
M ozn te c u c to lsi --L a d e r

Marchese Alefsandro
.

———-.—»-

«

Mögen Worte Strapazen und Gefahren noch so paekend
Lchilderm fie vermögen die Situation doch nie in solcher Größe
arzustellen wie das Bild, das rollende Bild, der Film. Das
bewies auch gestern wieder die erste Vorführung des vou Hans
aufgenommenen Films der Segelflüge, die Robert
Bruckner
K r o n s e l d im Januar und Februar auf der Rax unternommen
gkitvDer Presseleiter Redakteur Philipp Winter versetzte das
uditorium,· das sich im Volksbildiiiisgshaus in der Stöbergasfe
zghlreich eingefunden hatte, durch einleitende Worie und
Schilderung markanter Episoden in die Atmosphäre, die da in
der
von mehr als« 2000 Meter, bei einer Minustemperatur
von oft 30 Graden herrschte. Doch bedurfte es der Illustration des
gilmsbum aufziizeigen, was von allen Teilnehmern aii der
xpedition, allen voran von dem kühn-en Piloten Kronseld geleistet
wurde Herrliche Naturaiifnahmen rollen ab, die Schroffen nnd
Echrunde der Rax nnd ihrer Umgebung, der voin Sturm gepeitschte
Schnee. leche Mühfal ertrugen die wackeren Soldaten, die,
tief iii den Schnee einsinkend, die Teile des Flugzeugscs im sechsftunsdigem«Ti-«ansport bis auf die Höhe schleppteii. Wie sich-er und
einfach erfcheinen dagegen die Fliige Kronfelds, seine Landungsmanövcr. Die überstandenen Gefahren sind erst aus den Aufnahmen zu.erltennen, die später vom Großflusgzeug ,,Oesterreich« auf der gleichen Route aufgenommen wurden und die
hunderte Meter tiefen Abgründe seheu lassen. in deren jedem der
Tod lauerte. Kronfeld erreichte das sich selbst gefetzte Ziel. utid
iind die letzten, nicht minder schönen Ausnahmen zeigen ihn bei
feinemletzten Flug vom Kahlenberg in die Kuchelau, einem Film,
der nicht nur wegen der bewundernswerten Leistungen eincs
Wieners vollste Aufmerksanikxit oerdient; er macht vielmehr
aiich den Laien mit der Eigenart des Segelsluges und des Segelflugzeuges vertraut und wirkt daher unsgemein belehrend.
·
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der slamuieifüngetm
Wien, 20. März. Was Urteil iin Prozeß
Gewerbegerichte (Landesgerichtsrat
Bera Schwarthom Wimer
herahgelsangt,
Prozesse
dem
Dr. Wi ii ter)v ist soeben das Urteil in
den Prafidenten
den die Kammscrfängerin Bera S chwa rz gegen
Nse
uniann angestrengt
dcs Sportklubs’.,Vienn-a« Alexander
die Küiistlesrin »feinerzeit diirch
hatte. Wie«erinnerlich, hatte
eingeklagt unddie Klage
Tr. Friedrichs S chnepp 4000 Mark gründete gemeinsam- »mit
folgendermaßen begründet: Neumann
von erilichts
Hugo Knepler ein Ksomitre zur Veranstaltung
des Jst-angeropernaiifsührungen auf der Hohen Wajte wahren-d oerpflichteten
und
sestes. Beide wendeten sichan Frau schwarz
bezahlt
Mark
10.000
fedes
mit
sie ssir vi:i- Gastfpiele, deren
daß einer der Partnerdcn Beitrag
werden sollte. Für den Fall,
Mark
4000«
von.
nicht ciuhalten sollte, war eine Pönale·.
fedoch Frauspschwarz
vorgesehen. Zii ihrer Ueberraschung erfuhr»
Aiiffiihrnngen
«die
Komitee
kiirz oor ihrem Auftreten, daß das
desrf Gzneeigde die Kon ession verabfageii mußt-e, da ihm von
Ochwarz auf em Klageweigert worden war. Nun verlangt Frau.
Beklagte
Pönales
des
von 4000 Mark. Der
wege die Bezahlung
Knepler fer
bestrittsjede Haftpflicht und erklärte-, nur« Direktor
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Zuschaitrn iinter der Leitiiiig des Schiedsrichters
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vDije Olpmpiasiegerin im Fechten, Fräulein Helene M ayer,
sowie die bei-der Olyiupiade Drittplazierte, Fräulein Oelkers,
werden auf ihrer Durchreise nach Budapest in Wien Aufenthalt
iiehnien uiid morgen um halb 6 Uhr abends dem Wiener
Aihletiksportklnb einen Besuch abstatten. Der Führer der Expedition ist der bekannte FechtnieisterAssautahend
G az e ra. Der W· A. C.
veraiistalten, an
wird zii Ehren der"Gäste einen
dcin sich aiich die besten Wiener Fechterinnen, unter ihnen die
und Gregorich, beDanien

Meine eigenen Erfahrungen.
der Jahre, als der erste »holde Wahn«»
inan nenne es iiun Licbe auf deii ersten Blick oder sonst
end-wie,
åewichen
war, trat an seiiie Stelle die freundir

Jin Verlaufe

fzaftliche

Berufsinteri

unsrer

rkenntnis

mir vor allem ein tiefes Gefühl der
sür all die Liebe und Sorge, mit dei:
Denn Douglas ist ein
mich
Douglas ständi tteumgibt.
wie Schauspieler. Jntmer gilt
eben sv ausge eichiieter
seiii erster Ge »nke mir und diefes große Geschenk seinet:
befchützenden Liebe bedeutet mir alles.
Trotz aller Behauptungen der Zyniker hat es etwas
»
für sich, einem Filmliünstler angetraut zu sein, denn weiin
unsre gesellschaftlichen Verpflichtungen allzu arg werden-;

effen,

und bei

Dankbarkeit

»Was istfogaltd

TogalsTabletten sind unübertroffen zur Bekämpfung kheumsi
Use-hers, glalitlsaliek anil nokvöser sobmetszesh

Koplsohmekzem Ekkältua skrankholtenl

Togal scheidet die Harnfäute aus un geht daher direkt zur
Wurzel des Uebelsl Wenn Tausende von Aekzten dieses Mittel
verordnen können auch Sie es vertrauensvdll kaufen. Fragen
Ste Jhren Arztl Jn allen Apotheken. Prets s 2·40.

können wir immer sagen

:-

»Es tut uns wirklich leid, aber

eiis
haben beide zu arbeiteii«, was übri åeiy
wir
zumeist vollkommen der Wahrheit ents richt. Uiisre

unfer Jiiterefse ist voin Film völlig in nspruch enominem
ivir arbeiten gemeinsam alle Details aus« wie Szenaiium,
Beleuchtungseffekte, Kostümfrage und all die unzähligen
Kleiiiigkeiteii, die einen Film machen Tatsächlich gehen
Bielinsky, Friedmann
teiligen werden«
Douglas nnd ich niemals zu deii großen, in den Hotels
ollhivsoods veranstalteteii Gesellschaften, und wenn uiisre
« reunde
in unser Heim iiach Beverley Hilss kommen, dreht
Miener Ørofknungo-Grabfaliren.
fich
das Gespräch zumeisft um den Film
Den zweiten Renntag iii der Krieau eröffnet heute ein
sehen uns sast jeden Abend einen Film an, sei es
zwischen
Wir
Dollardas
Vieriährigen,
Rennen undder
Narciß gelegen fein follte. Beide Pferde haben ani
nusn einen unsrer eigenen oder den eines andern Stars. Um
prinzessin
das in Behaglichkeit genießen zu köiiiieii,- habeii wir in
Sonntag gute Form gezeigt. Der P r e i s v o ni H e r m a n n sentfallen, da kaum mehr als vier Pferde hiefür
unserm Wohnzimnver einen Prvjektionsapparat anbringen
kogel dürfte seiii
werden« Die Chance hätte
startbercchtigt
uramur vor
lassen, so wie ieder andre- Haushalt sein Radio besitzt. Auf
Charlotte, doch gehören beide nicht zu den verläßlichen Trabem diese Weise siiid wir imstande, unsern unersättlicheii, berufsDas Rennen der Dreijährigen wird den Wiencrii die mäßigen Appetit nach Filmen unter dem Deckmantel, daß
Bekanntschaft dser guten Ungarin Hol vagy vermitteln. Die Stute
Freunde unterhalten wollen, zu befriedigen.
wir uiifre Älirtschaftskampß
hat im Vorjahre in Biidapest eineii Rekord oon l :29"2 erreicht
der die Frauen auf deii ArbeitsDer
uiid in Bestätigung dieser· Zeit wöre sie nicht zu schlagen, wennwie ich glaube, nur Gutes gebracht»
gleich-Montalon uiid Beautö in der Arbeit recht gefielsen. Der inarkt zwang, hat ihnen,
solche
erweitert und ihnen InterHorizont
keine
geistigen
hat«
AnAralda
ihreii
Er
von Frankfurt stellt aii
Preis
forderung wie das Mörz-Handikap, so daß der Hengst es nicht efsen gegeben, die außerhalb der häuslirheu Sphäre liegendas
in einem Keiker der
Pardon
und
iiötig,
Baron
fchwer haben follte, vvr nglo,«Metall
Sie haben esiiun iiicht läiiger
Ziel als Sieger zu erreichen. Xabea und Doinpfaff sind fehr frag- Müßigkeit dahi-nzuscl:machten, den eiserne Tradition·· uiid
Löuft
beide
als
Ni
bezeichneten
tßarten
liche Sturm-, ihre Ställe
steifiiackige Vorurteile errichteten. Heutzutage genießen fie die
ubs fogut Segnungen der Kameradschaftlichkeit, und vor allem haben
Finsterling im Rennen des Traberfport
Andernerringen.
den
Sieg
köiinte
daiin
wie am Sonntag,
er
sie gelernt, daß für den Maiin wie für die Irau Arbeit uiid
falls werden ihni Csecfe, Komondor, Apcz iind Fabrikant den
iiicht Vergnügen den Lebensiiihalt bedeutet. iid· iraten fie,
ein
Rana ablaufen. Der Preis vonder Donaustadt istnicht
so werden sie, mag auch der Auserwählte kein Fi mstar sein,
Zweikampf zwischen Bruno nnd Mon ami, dessen Ausgang
des Abends
es mit Geduld hinnehmen, wenii die Ehemsäiinser
vorher-zusagen ist, da beide Pferde Sonntag in schönem Stile geaiich Fallot und Gregoria.
in Gedanken verloren. ja selbst ein wenig abgzefpannt uiid
wonnen haben. Gut abschneiden sollten
;
unser
Vertrauen
Game
i
gezneinfame
e
trägt
das
K
des
s
in
Tages
den
e
o
v
s
r
m
n
nervös nachdenMühen
Für
Pr
so gut gehalten, iim ihui vvr
zurückkehren Sie- werden imstande sum-ihnen bas erer hat sich im März-Handikav
Metall, Domingo und Biron den Vorzug geben zu können. Das stänsdnis entgfegeiizubringein dessen fie bedürfen
Katl
ift
zuHeim
der· fiegloseii Dreisöhrigen
Rennen
Eiii Maiuiz det eiiier Frau seine Liebe, eiii
zufprechen, doch innßsie mit ihrer Gangart mehr befriedigen als
schenkt, ihr alles anvertraut, will aii »ihr einen Kameraden
bleiben. Ara sollte voii den anderen
Gelde
die
am Sonntag, iim im werden. zu
uiiter dein
Jm E v e n t ii a l r e n n e n föllt es habeii, nicht« ciiie Meißuer Porzeljlaliifigusgf zerbricht.
Bewerbern genannt
Es
ersten Hauch eiiicr Meinungsærfchiedenheit
nicht leicht zwischen leolin, Nesta, Laetitia nnd Göd eine Wahl
zutreffen. Startct Mon anii erst hier, dann hat er ebenfalls gute wäre voii der menschlichen Natur zuviel verlangt, weini man
schlechter
auch
Aussichten.
erwartete, daß cin Ehemauii nicht ab uud zu
uiid
Laune sein liaiiii. Die Frau ist ia keineswegs anders, »in
Yao xinraliishiresxiandtkap
überhaupt wärc es grenzeiilos l a n g w e i la g, m i t e i n e
dem
mit
wird
inait
Befth
heute
Die englische Flachrennfaison
verheiratet
Muftergatten
die Frau
eröffnet. Für das populäre
Lincolnshire-Handikap
eineu Manu, dcr sreudig alle Verantwortlichkeit für
ernstes Uiiterfaiigeii,
Ausgleichsrennen über 1600 Meter werden mehr alsdek30 Pferde
iiiigemein
ein
ist
und
das
übernimmt,
Möglichso daß ieder Ausgang im Bereich
werden,
esattelt
Herz die
geit
daun,- glaube— ich, kaiin fede intelligente Frau von
liegt. Bon den englischen Kandidaten sind un Wettmarkt
Garnoili (init Ehe sv gestalten, wie sie es will.
»
besonders Miscou, Sciiitilaiiow
wenn
worden. Unser Faible
Jeh persönlich biii außergeiröhnlich aberglaubischz
St. Doiioghiie) iind Residii e unterstützt
inid mich beBeginn
es fiel) dgruni handelt, die iiui nieiiieii Maiiii
ift aber dies Französiwp r o siii a d e, die im Borfahre zu
erfocht
Douglas
Ehe
Vge
nrithiiiiander
zu·
unsrer
gutererde
tein
treffendenFAngclegeuheiten
er»
gegen
der Rennzeit vier
iiichsgsbreINotiveiidigbefriedigte. Qrosmade
und in ihrem letztets tilopp iiifßerordentlich
uiid irh sisnd beide so glücklich; datz wir
dem guten Joikei F. Rosprechentrögt 48 Kilogramm iind wird "oon
keit einsehen, darüber in der Oesfeiitlichkeit zsu
die
Stute 1651g
den Wetteu notiert
gesteuerto
’
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Ghin Moll-: ,,üeretizalmahme."
Berliner Volksbühne.
Ghin

iiiii..iiiiiiii«i

mir gLein-ein Drum-a nichts Gerin«gerts"·
gestalten wollen, als den
idetstreit der Weltanschauun eii
olftois und Lenins. Tolstoi will durch Liebe die elt
bessern, Lenin durch Gewalt. Um diesen großartigen Stoff zu
.riieistern, hätte ei selber ein Tolstoi fein müssen.
Tolstois tragische-s Ende, sein Konflikt mit seiner Frau, fein
Tod in der Wohnung des Statioiisvorstandes von Astapoivo, alle
diese wseltbekaiinteii Geschsehnisse bilden den ersten Teil des Dranias.
Jtnwesentlichen at sich Ehin Welle an die geschichtlichen Ereignisse gehalten Zur die Bau-ern, die den Sterbcniden besuchen
kommen und die der zaristischse Gouverneur niederschießen läßt,
find nicht historisch Hier ist
nach Pjsc ator"sch er Manier
in den Stoff eine Tendenz hineingearbeitiet.
—Der zweite Teil des Drainas spielt in dem Russland
Leni us, der nicht auftritt, aber dennoch Hauptperson ist.
Nowikow, einst Rinier und Liebling Tolstois, ist Lenins Vertrauensmann und sie t,·gleichss-am durch eine Art von Personalunion, die Verbindung zwischen den beiden Teilen des Draanas
her-. Jn diesem zweiten Teil wird sehr viel geredet und es wivd
Propaganda gemacht. Aber die
für die Leninsche Weltanfchauunsein-e
Beredssamlieit des Autors hat
engem-e Kraft Eine
überFasten
Barke Szene bleibt in der Erinnerung
Litrvinow,-ein
evolutionär, ist kompromittiert und soll geopfert werden. Er
verteidigt sich. Nowikow weist ihm nach, daß er sterben mußdamit die Jldee lebt, asbererbietet dem Freund die Rettung an
einen falschen Paß und die Möglichkeit, unter anderem Namen
—weiter der Sache Lenins zudienem Doch Litwiiiow lehnt ab. Er
will keine Koniiproniisse; und als Märtyrer eht er in den Tod-.Nowiliow, der nach außen als Fansatiker unt Geivaltmensch erWink wird im Innern von Gewissenskouslikten durchwühlt
rch dieses Ereignis ist er völli erschüttert Er erkennt, daß
«er nicht hart
ehre Leu-ins, daß er die ungenug ist für die
«Eerihittliche Energie nicht besitzt, deren die Revolution bedarf, und
bogeht schließlich Selbstmord Ueber feine-n Körper stürmt die
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slo einige Froh-davontragen
hol tin-on- Akst tot-or- Ir mit »mung
saurer-)- skagou Slo K
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vor-galten

Volksblatts«-folget

World-. Berlin

Paul botan-.

Wes-lag- lIdnaar. K»
oh Nr·
Wer-samt
nun Vorkommnis zu
Bestimmungen bot
Gott-Essntttltsvon
somi- iils sollsnlltol·
; »Habt heilt. Licht
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.·

s

in Essen-

W

·

chwöreii vormo te.
Das Stück erzählt von dem einige
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dass verspreche ich dir-«
·—
-·
·
·
»Jimmy, sie ist kein Kinle meh. Sie itsreif für die
bin selan übertrif. as ist s· uldspau all-ein«
Liebe. Und ich
—und ich muß es iiiuiiterwüifgeii.« Sie ientriß ihm ihre Haud,
·

·

·

·

·

l««

den Kopf und sagte zerknirfcht: »Ich
dich, Leila.«
»Ausge3eichnet! Du bist auch derEnizigeszsh Und sie
leerte ihrChampagnerglas auf einen Zug
-,,Möchteft du nicht,« fragte sie plhtzsich zsdaß ich eine
kr.-».s!«siener
fasbclåaft modernen Frauen wäoüsssjdie hulEYaus Verbe Fixan ?W«» schürt »Es-sing ich dann beim
taub-und? «·?-o»»h«»l·t»t«in».szf
.
Schilf-Fsung
..
Wällall lind ’den""Kr"i«e«g"ttiid«-"die
ot« über

Erschüttelte
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zurückkehrt. Er
Deutschland in-

«Leila.« unterbrach er sie, ,,et
s· muß· esche’u. Sodaxstiud
lange du dagegen bist, werde ich
ni t, wie rsch’n,

·

,

Ueberlebenden aus den
der von seinem
durch die Welt

sur tbaren Kämpfen um das Fort
umont,
diese Erlebnisse zehn Jalre lang
etrie en wurde und nun endlich nach Hause
an in
ann sich aber nicht dar-einfinden, daß

Entesen über

·

und Noels Bild
begleitete ihn. Als er zum zweitenmal zurückkam hatte Leila
wieder das dunkle Seidenkleid angezogen, in dem sie an
jenem verhängnisvollen Abend nach dem Konzert in der
Qiieens Halt ihm so strahlend erschieifieiij warsSie ergriff
das Glas und ging an ihm vorüber in den Solon
«,—,Konim, nimm Platz«, sagte sie. »Tut dir dein Bein
weh ?«·
X
»Nicht mehr als sonst«, und er- setzte sich neben sie.
»Willst du dich nicht«-bedienen? ·,,ln vlna veritas«.

-

H

diskutiert und hätte dir nie die Mühe asufgehalst, mich zu
lieben, wirklich Bchadek
g
Hort fielen - oels Worte ein: »Jurchtbar komisch, nicht

l«

bewundeie

·

«

Fort ging wieder ins andere Zimmer,

·
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0esteneicbiszechoslour-alter
Ein xußlmlllrampf von unerhörtes
Ypanniinm

»

Wie-

etixnialetwas Unüberlegtes tun! Armer Jiinmy! Es

Freund

;

abgetan
Daß na den großen Erfolgen Lepn rd Franks, der für
ilni und Drama ein
feinengeimke rensdeii Soldaten als Buåz
ahlrei es Publikum fand, und Rein-a urs, dessen Buch »Im
sten nichts-Neues« innerhalb eines
oncits in hunderttausend
Müller mit
Wolf a
Eremplareu abgsesetzt wunde, auch Eber-hu eruorrieif
sein-ein ,,Dou-aumont« starken Beifall
ommt wohl
das
riegsstimmuiig heraususchauer die alte
er, daß er tin

.

wäre wirklich schade. Also der Mönch war hier uiidhat Champagner getrunken! Eine gute Idee! Bring mir auch ein

liebe-r

«

assens efühl ergriffen wirdl c-— "e dunkelste Verirrung
von einem
dies-es Massenges maches, die sentime talipatriotische Kriegslitersatur, verschwand vor der wilden Aibn
dieseigung der Ueberlebewdcn
Epoche des Schweigens
Kri e handelte :
gegen all-es, was oom
nunmxgr
Kriege
wird
von einer splchen der Enthüllungen
vom

»Ja,«" sagte Leila plötzlich,· »ich mochte wissen, wohin
sie gegangen ist. Sieht ihr das nicht ähnlich? Sie könnte

Glas, Jimmy

.

—

sit-Deutschland erste t eine neue K iegsliteratur. Sonderbar,
wie Stimniungen und
nschauungen h er ein anzes Volk zu«
achten vermögen, wie Millionen Mo then
get zeitig ihren
asse Mensch
tanldpunkst u einem Problem ändern wie die
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Leon Schallt

Deutsch von

»Weder Freien Preise«

Sanjtätsrut Doktor
und and solicit-« so-

Eber-shari- Ytlolfgaug MülleHi- :,«»Youamnonioder-: Die yoimltehr den girrt aten Qdifsleua."
Urauffltbriing im stilistischen Schauspielhause

vonJohu Galswqtthy-

Roman

Jlllllllilllllllllllilitllllilillllllllllllll
E.port-·;Beilage-- Iliilllillllllill

M

-

s ü.-. goti- IMMDr. Moder-lag las-L
genas-Cz ·Voron« tin-kann von Zorn-s
Borealahlurhsäüw
th 9.—-. got-. s l4.40.

«

o

lli

7

—

van Kempen, Resident von. Lebak, und ebenso der
einaeborne Fürst von Hollands Gnaden Nitta Negara sind dein
gegenüber Charakterbilder, die psychologisch überzeugen Dadurch
verschiebt sich das Schwergeivicht des Interesses zuungunsten der
moralischen Idee, die Ortner im Sinne Multatulis versieht, und
es bedarf der Zündschnurvon außen,. um die dramatische
Spannung zur Einladung zu bringen- Trotzdem, auch in die-sein
Schauspiel und erst recht in ihm erweist sich Ortner als ein
Pramatsiker, der die Bühne u den Problemen des Menschentums zurückführt und dessen ichterische Vision sich farbig und
lebensnah gestaltet. Diese atmosphärische Farbfgkeih die nicht
dy

Entlassung-Isol-
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scheint, trafen
nur durch den japanischen Schaupla
fis ige
tigeben
auch Alfons Pa pes Regie und Pa
Bühnenbild in dem
heaterstückes von dem
Grade, daß noch die Breiten des
Blütenduft der Dichtung erfüllt waren. Als Darsteller des Brest
Kein en vollzog Friedrich Ulnier feinen Uebergang ins
von
Charaktersach
Starker Beifall rief dens Dichter schonAndachldem
L.
zMittelalrt viele Male an die Rumpe.
e t.

spart Betst
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Alice Schalelu
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Hist-tut vol-sendet clai- sollu
Expoclltlon Uns a. V» Post
nai- nutsis No
iro- Po
selbstleostou).
.Ultraviolat
sei-o- nna Stillstand-holte
rat Dr, Bat-in laut-L s -.9l);
von Dr. Diones-los lenkt-st.
sonnt-i voi- lckouklioit« Yo
Brot org ital-L s —.90: ,sol
Dei volkar- Katriovslrk
Lukt. sont-o- Wossok von
Z
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Fähigkeit,
Dramatik zu sehen. Auch sein neues dreiaktiges
Kasseemaschinen von
»Die
oder»Jnsulinde«,
Lebak« geht auf ein episches Vorbild zurüskt aus Multatuli, an
dessen autobiographischen Roman »Max Haoelaar« sich Ortner
enger biiidet, als dem Drama, wenigstens in seinem Schlußakt,
gut ist. Multatulis Protest gegen die briitale Zerstörung· alter
Kulturens durch den zioilisatorischen "Kausmannsgeist des olonisierenden Europa findet in dem Fraoelaar Eugen Ortners einen
menschlich zu scheriiatisch behande ten Wortfisihrer. Sein Wider-

·conrisni

-

ell-

koste-los
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und des »Mein Helmbrecht«, hat

o

s

ersile

zwischen diese Greuel mehr und mehr vergessen hat und zum
Allta sleben zurückgekehrt ist. Er wünscht, daß die Niedernietze ung seiner vierhundert Kameraden ständig in jedermanns
Bewußtsein bleibt-, und gerät ununterbrocclzeri in Raserei darüber,
reignisse heute nahezu
daß nicht nur die Furchtbarkeit jener
überwunden it, sondern daß sie auch niemals in ihrer Glänze ernieressant ist, daß diese Forderung nach bleibender
faßt wurde
und größerer Würdigung der mehr und mehr ins Dunkel zurücksinkenden Heldentaten und Leiden aus einer durch keinerlei perfönlicle Erinneruiigen beschwert-en Seele kommt, denn der jugendiche lutor hat den Krieg nur als Knabe im eigenen Heim erlebt.
Das Drania leidet unter der anfängrrhaften Länge der RedenSeine überaus poinpöse Theairalik ist anderseits wieder etwas zu
routiniert für einen Anfänger. Die Heimkehr des Soldaten wird
mit der des Odysseus verglichen, und als Rahmen für diesen
Gedanken dient eine al·l··z·astarke äußere Aufmachung: vor jeder
Szene tönen durch ein » egaphon homernche Zitate ins Publikum
und ein Skioptikon wirst in oergrößerter Masschinschrift sombolische Titel über die Bühne; natürlich betreten auch die Schauspieler den Zuschauerraum und machen aus diesem ein erweitertes
Theater. Ein-e dieser S enen zeugt aber für das wirkliche
driamatische Talent des
iitors. Sie spielt in einem Kino, auf
der Bühne rollt einer der ksitschigen Kamvffilme ab, die währer
Krieg-es
interland vorgesührt wurden, und der Heimdem
des
sich
kehrer Odtifseus,
r im wirklichen Parkett sitzt, ereifert
immer heftiger dagegen; daß der Krieg seiner Heimat in
romantischer Berklärunsg dargestellt werde. Schließlich stürzt er
auf die Bühne und reißt inhöchster Eirogungdie Leinwand mit
dem Filmbild herab.
in diesem Driama ringt noch mit der Form und
Alles übrige
sowohl
die Figur der Strohwitwe, die wie Penelope
dein Ausdruck
ist, wie die des in seiner Entwichlung
umringt
Freiern
von
gehinderten Sohnes-, den der Autor wohl aus eigenem Erle·ben
geschaffen hat. Ihnen wirklich-e Tragik einzuhauchen, gelang-ihm
noch nicht. Auch die Darstellun« unterstützte den Autor kein-esmpörung eines jungen Mannes
wegs. Indessen muß aber die
darüber, daß sich eine aus dem Krieg heimgekehrten Väter und
Oheinoe allzu ras
in den Allrag mitreißen ließen, interessant
genannt werden.
Das vollbefehte Haus- geriet in große Begeisterung und
bereitete dein Autor into den Darsteller-n minutenlange Nationen-
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Revolution hinweg
Der erste Teil des Dramas übt stellenweise einige Wirkunx
die Wirkung, die von der ehrwürldigen Gestalt Tolstois un
—- seinen
weite Teil, in dein der
Worten immer ausgeht.»Der
von
verziiLen
muß und auf die
Autor aus die Mitarbeit Tolstois
ie Rolle Tolstois hatte
eigene Kraft angewiesen ist, ist schwächen
Albert Stein rück studiert- Nachdem er plötzlich gestorben, ist
Friedrich Kayßler fürihn elngesprungem der bereits einmal
in· der ersten Ausführung von »Das Licht scheint in der
Existernis«« als Tol oi auf einer Berliner Bühne gestanden hat.
mals machte er en Tolstoi der Mannesjahre lebendig; auch
s dies-nah
-wo-er den Greis sdiirzustellen hat, verwüchst ·er"init der
Gestalt und überragt die Mitspieler.
Ein Bild des Fanatismussp aber eines-· beherrschten und
g«elbänldigten Fanatismus, gibt Lea Reuß als Nowikoro Dein
jütdifchen Bolschewisten Goldenring,« der sich hemmungsloser als
andere Jutellektuelle der neuenLehre hingibt, verleiht Ernst
Günsberg lebenswabre Züge Ernst Karchow ist in der
Echte-lernten Szene des Litwinow ernst und eindringlich Tolstois
ieblingstochter Alsexawdra ist Greise Brich Agnes Straub,
als«-Greisi"n geschminskt, Tolstois Gattin. Wie Agnes Strand sie
gpielt (und freilich auch, wie der Autor- sie gezeichnet hat), ist
ise
Gräsin Tolstoi Aristokratin Kapitalistin und vor allem
Hosterikerin mild Psychopathin Daß Sophia Andresewna auch
Gattin lind Mutter war, daß Tolstoi sieauch einmal geliebt hat,
bleibt diese Darstellung ihr schuldig die eine abstoßende Schilderung von ihr gibt, anstatt sie als das zu charaEkterisieren, was
sie in Wirklichkeit, auch nach«2Tolstois eigenem Zeugniä war-:
G.
als eine unglückliche Frau.
«
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stunk tun aus deutsche Theatern
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ließ das leere las fallen und bedeckte das Gesicht sFort
hatte das fürchterliche Gefühl, das hen wahren Eiigländer
angesichts einer Szene wie ein Schwindel befällt Sollte er
ihr die Häiiide vom Gesicht ziehen uns sie küssen ? Sollte er
aufstehen und sie in Ruhe lassen ? s edeii oder schweigen ?
Zu trösten oder zu überreden versuchen ? Er aber-tat nicht
das geringste. Soweit ein Mann dies Wende des Frauenlcbens : den endgültigen Ver icht auf, irgend und Schönheit,
begreifen kann, verstund er »,ie",ilsa; gar.heit
genau jedoch wußte
hatte, zu lieben,
er, daß sie nun für immer die Gewi
ohne geliebt zu werden.
»ich
dachte
meine
kanneiiifach
ist
Schuld,«
nicht
er,
»Es
nicht anders l« Nichts, was er sagen der tun würde,sköiiiiie
8
eine
Frau zu
orten
das ändern Niemand vermag mit
überzeugen, wenn Küsse ihre Leiden·chaft verloren haben
Plötzlich nahm sie die Hände vom Ges t und sagte zu seiner
unaussprech ich-en Erleichterung:
»Wie langweilig ! Du solltest nachHause gehn, Jiinmy!«
Er wollte etwas erwidern,x hatte aber zu große Angst,
seine
daß
Stimme falsch klingzzs wiss-»l
·
-»Beinag hätt’s eine Szenegegss" »l« bemerkte Leiba,
»Gott, wie-· ie «Mäniier-dass"-s«hassrn J fund ich glüht Ich
hab’" seinerzeit zu viele mitgemacht; es schaut nichts dabei
,

;

Von

Gruft Schimtstheh

Die Begegnung Oefterreich gegen Czechoslowakei am
verflossenen Sonntag in Prag war wieder einmal nach
langer Zeit ein Kampf ganz großen For-mais Der Verlauf
des Kampfes war so ganz nach den Wünschen der Zuschauer :
acleend, aufregend und mit einem letzten Endes doch befriedigenden
Ausgang Kein Regisseur hätte einen Fußballfilm besser drehen können, wie ihn die Wirklichkeit auf dem
Spielfclde der Sparta, oben auf dem Belvedereplateau, zur
Abwicklung brachte. Drainatisch von der ersten Sehnndebis
zum Schlußpfiff Ein Spiel. wie es von den Massen vor
jeder Begegiiung immer wieder erträumt, aber selten geschaut
wild, ein Spiel, das die Begeisterung der Tausende erklären
läßt, welche diese dem Kampf um den runden Lederball stets
entgegenbringen Wohl war an diesem Tage in der kolossal
aufstrebenden Stadt Messebeginii, alber schon Stunden vor
Anfang des Kampfes gab es für alle Vehikel nur ein Ziel,
den Sparta- latz.
Es wur e hatt gekämpft, vielleicht manchmal allzu hart,
aber es war ein hinreiszeiides Aufeiiiandetprallen der Elite
des mitteleuropäischen Fiißballes. Daß hiebei auch manchmal
Funken flogen, lag in der Natur der Kampfmannschaften.
in guter Schiedsrichter bildete den gelungenen Drehpuukt
dieses wirkliAen Großgemäldes internationaler Fußballje Stimmung im Publikum wechselte fortbegeisterun·
Ziegeisterungstaumel
und tiefste Niedergeschlagenwährend
heit sowohl üben wie drüben. Als die Oesterreicher in
wunderbar-ein
lan hintereinander zwei Treffen erzielt hatten
und noch immer im Angriff lagen, war die österreichische
Kolonie in ihrer Freude nicht mehr zu halten. Fähnchen und
Tücher wurden geschwungen, und immer wieder scholleii be»

heraus, man wacht nur am nächsten Morgen mit Kopfweh
auf. Das-hab ich dir erspart, Jimmn. Komm, gib mir einen

lKuß dafür-«

«

:

—

Er beugte sich über sie und drückte sein-e Lippen auf
die ihren. Von ganzem Herzen bemühte er sich, die Leidenschaft in ihrem Kasse zu erwidern Plötzlich schob sie ihn
weg und sagte leise:
»Danke. Du haft wirklich dein möglichstes getan.«;
Fort fuhr sich mit der Hand über die Augen. Der Anblick ihres Gesichtes wühlte ihn im Innersten aus« schlaff
Gan
abscheulich brutal kam ei sich vor. Er ergriff ihre
herabhängeiide Hand-paßte sie an die Lippen und flüsterte:
,Jch komme morgen herauf Wir wollen zusammen ins
Theater gehen, ja ? Gute Nacht, Leila l«
Jin Hinausgchen merkte er. wie sie ihm nachsah;
offenbar erwartete sie, daß er sieh umwende. Angst lag in
ihrem Blick, doch plötzlich wurden ihre Augen sanft, so sanft,
daß sich sein Herz zusammenkrampfte.
Sie warf ihm-Feine Kußhaiid zu und lächelte Ohne zu
wissen, was er ciiitwortete;««vcrließ er das Zimmer«
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Leila kannte die öffentliche Meinung-. da fie außerhalb
der Moralgesetze gelebt, hatte sie nicht halb so viel Anspruch
auf ein gebrochenes Herz, als wenn sie Forts Gattin gemessen
wäre. Man würde einfach sagen, daß sie kein Recht auf ihn
habe: und se früher ein illegitimes Verhältnis abgebrochen
würde-, um so besser-! Und doch fühlte sie sich ebenso unglücklich als wäre sie verheiratet gewesen Außerdem hatte
sie sich nie jenseits der Moral stellen wollen, nie in ihrem
Leben hatte sie dass-beabsichtigt Sie glich jenen, die durch
die Beichte ihrer Sünden ledig werden und wieder mit reinem
Gewissen von vorm-anfangen:
»
—
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Die ttohlennot iu Oelterreich inid ihre Wehrer-.
Bmtdesmiuiftec fikääåmsel nnd Lekkehr Doktn
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Wien,
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März.

Die Schwierigkeiten, die Oesterreich in den letzten
Wochen hinsichtlich der Deckung seines Kohlenbedarfes durchzumacheii hatte, veranlassen mich zu einigen Betrachtungen,
in dencn nicht nur den Ursachen der nunmehr glücklich überwundencii Kohleiinot der letzten Zeit nachgegangen, sondern
auch der Weg angedeutet werden soll, wie einer Wiederholung eines solchen, die österreichische Wirtschaft schwer
ichädigenden Uebelftandes in Fånkunft begegnet werden
tten die Kohlennot verkönnte. Drei Umstände
«

ursachti
Die hinsichtlißh ihrer Stärke und Dauer
.

gewöhnliche

die einen

älte,

ganz unStilldurch Wasser-

erheblich gesteigerten

Verbrauch an Brennstofsen zur Folge hatte; die

legung eines Teiles der
Elektrizitätswerke
kräfte betriebenen
der Gewässer, wodurch die mit Dampf-

.
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Gptksthvo folgt-I

Oelierreirbilrbc Uatioualbunli.
Uoteumulauf 892 (— 82)- Oiroverbiudlichkekiou 87
(-i- sszh Bwichag sw, Nostwdeviteu CZG Wahl-Ipoietefenille 131 (—- 20 Millionen Gchillimy Demgvetyälluisse 74s7 i73-3) ProzentStand am lö. März 1929.
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Steinkohlenbedarfes aus dem Auslande,
dagegen
des Braunliohlen87 Prozent
gedeckt. Jn Oefterreich
Jnlande
bcdarfes
aus dem
k
daher muß Hüttenkoks aus
k i
e

bestchen e n e K o e r ie n,
dcin Auslande eingeführt werden, während an Gaskoks insbcfirndere in den Wiener ftädtischen Gaswerken folchc
Mengen im Jnlande erzeugt werden, daß nicht nur der gesanitc Jnlandbedarf gedeckt werden kann, sondern auch ansehnliche Mengeu lim letzt-en Jahre 60·000 Tonnen) ins
Ausland ausgeführt werden.

Die Verkehrsunternehniungen

unserer vorgeschritteiicn Aera der Gleichheit der Geschlechter
im transatlantischen Flugzeug in der Meeresüberquerung
ini Schwimurkleid sowie im Diftansrittunsd allen sonstigen
loritzer, offcnbak aus
Sportübungeii scheiut das St.
Gründen der Sicherheitsfürforge ergangcne Verbot die
iii beYankcesportgirls
freiheitsliebenden britischen und
sonderen Harnisch gebracht zu haben, uiid so erheben ·die
ührerinnen dieser neuen Siisfragettenbeswcgung ihre
timme mit nicht mißiuverstehender Mutlich eit in der
Presse ihrer Länder zu scharfen Protcften gegen dicse nnwillkommeiie Einschränkung der persönlichen Freiheit des
weiblichen Geschlechts im Sport.
Die Frau der Englisch sprechenden Welt mit ihrem
chärser entwickelten nationalen Jndividnalisnius sträubt
ich instinktiv auch in der Sportübung gegcn alle, inssefondere männliche Bevormundung und Beniutterungund
ist eisersüchtig darauf bedacht, sisch die Selbständigkeit ihrer
eigenen Beurteilung zu sichern und zu bewahren, wie weit
Geie auch im oft waghalsigen Sport des Tobogganing irn
ahrenrisiko gehen darf und will. Eine dieser Proteftlerinnen,
welche die sofortige und
isz Eatherine
Carswell,
dauernde Wiedereröfsnuug des Crcsta - Ruins flir die Frauen
fordern, äußert sich in einer groszen englischen Tageszeitung,
obgleich sie selbst dias Tobogganing iiicht fonderlich pslegt,
vorn prinzipiellen Gesichtspunkte-in fblgendeL beachtenss»
werten Weise:
Was leistet die Frau von heute im Wintersport und
unsd Eisfphäre
in
Schneenoch
der
sieweiter
was gedenkt
in den ,,unsicheren« sporllichen Betätigungen zu vollbringen,
tn denen sie noch verhältnismäßi so jung ist ? Jm Schlittschuhlaufen war die Frau stets enan und seit der Reform
sie sich selbst an Grazie
er Eisbahiibekleidung überbietet
uiid Beherztheit. Was den Skifport betrifft, so braucht man
Photographien von
befahrtens
ttur die früheren luicht allåu
atums mit ihrer bis zu den
Stiifportlerinnen älteren
Knöcheln reichenden »Dreß'«, ihren Miedern uiid Haarnadeln an usehen, uni mit Sstsiunensxsshiierdie Leistungen
ihrer pra tifeher gekleideten """Nachfolgetinnen erfüllt zu
sein,

Abnehmer
gu ichern. Erfüllen
as sind die Jndustrie und die Eisenbahn, die ihnen im Interesse des Gefamtswohles unsrer Wirtschaft obliegende Pflicht
regelmäßigen Abiiahme großer Mengen inländiicher
ur
ohle, daiin wird auch unser heimischer Kohlenbergbau in ider
Lage sein, in den Sommermonaten seine Ausschließungs- und
Vorrichtungsarbeiten fo zu betreiben, daß er zu Zeiten großen
Ko leiibedarfes, also im Winter. allen an ihn billigerweise zu
fte enden Anforderungen nachkoinnien kann.
Ein weiteres Mittel, uin Wiederholungen einer Kohlen-

v

Tonnen Steinkohle, 3,670 000 Tonnen Brannkohle, 647.000
Tonnen Hüttenkoks und 498.000 Tonnen Gaskoks, wobei
ich darauf aufmerksam machen muß, daß in der ausgewiesencn
Menge Steinkohle auch sene Kohle mitenthalten ist, die
zur Erzeugung von Gaskoks benötigt wurde« Oesterreich hat
ncbcn einigen kleineren nur einen einzigen große-n Steinkohlenbergbau lGrünbach am Schneeberg in Niederösterreich),
wohl aber zahlreiche nnd leistungsfähige Braunkohlenbetgbaue·
Daher wurden ini letzten Jahre 96 Pkoze nt des

Sttiskohle
T ·

Jn dielser durch fibirische Kältegrade verlängerten
Sportsaison eivegt im herrlichen Eiigadin eine Kampffrage
«d.er
in Taschensormat der ,,Gleich«berechtiguii
Ges chlechter« die Gemüter der sportliebenden erblichkeit englischer unsd amerikanischcr Nationalität. Ein kürzlich erlafsciies Edikt des Tobogganingklnbs in St. Moritz
mit einem Verbot der Benützuug des Cresta-Runs durch
ärauen hat diefe Frage —- weiin man so sagen darf —- ins
olleii gebracht. Eine Suffragetteiiliampagne im kleinen hat
fich im Engadin herausgebildet, die aus den Gesellschaftsräumen der großen Hotcls sogar bis in die englische und
amerikanische Presseöffentlichkeit vorgedrungen ist. Jn

Kohlenber bau einen
einheimischen
hindurch
en,«das ganze Jahr
anleicl)mäßi« clAbsatz
haltenden
Kohlenausbeute
feiner
die
f
großer Kohlenmengen,

dem

’

Wenn ich von Koks ganz abfehe, benötigten im Jahre
19282

Von unserem Kotrespondkntem

uubedin t notwendig
des inländis n Kohlenbergbaues
ist und dasxin
der
erbli
ittel
eines
u
ien ist, um in der Zukunft einer
Oesterreich
vorzubeugen. Kein Kohlenbergbau
Kohlennot in
der Welt ift imstande, zu Zeiten einer Kohlennot seine Fördeaber das eine liann mit aller
steigern,
unbegrenzt
u
rung
Berechtigung efor rt werden, daß dem inländischen Kohlenöglichkeit zu einer solchen Entwicklung gegeben
bergbau die
wird, daß er zeitweilig seine Förderung um einen Prozentsatz
von 20 bis 30 steigern kann. Da u ist es aber erforderlich,

not vorzubeugen, erblicke ich in einer e n ts p r e ch e n d e n
infolge Eiiifrierens
Es ist unmöglich, hinsichtlich der
Vorratswirtschaft·
in
erhöhtem
Maße
betriebenen
Elektrizitätswerke
krast
ur Kohle sozusagen von der Hand in den Mund zu leben. Jeder
schließlich
Stromerzeugung herangezogen werden mußten. und
sich
bemühen, sich einen eisernen
Hohlenverbraucher muß
dieVerkehrsschwierigkeitenaufdenEifenbahnen
Kohlenvorrat anzulegen, der erst in Zeiten einer Kohlennot
die nicht so sehr durch die Kälte selbst, als durch die von-Schneeangegriffen werden dars. Es wird mir« natürlich entgegendie zahlstürmen verursachten Schneeverwehungen, dur
gehalten werden, daß bei der herrschenden Kapitalsdurch
die
der
Bahnbediensteten un
reichen Erkrankutnen
und deni hohen Zinssatze für Leihgeld eine solche
infolge einer Ucber eaiispruchung bei Bewältigung der Ver- armut
Vorratswirtschafst unmöglich ist. Jch kann mich diesem Einkehrshindernisse anftretenden Lokomotivschädeii hervor- wurfe nicht
ganz .»verschließen, muß aber bemerken, daßeine
gerufen wurden. Kurz zusammengefaßt.
waren al"o erhö ter solche Vorratswirtschaft doch vielfach möglich ist und- dafi dei:
Brennstofszusuhr
die
rVrennftoffbedarf und mangelhaste
Zinsve rlu st bei dem im Kohlenvorrat festgelegten Gelde
sachc dcr Kohlennot.
deni Werte nach immer noch geringer ist-als die
Wenn ich die Wege aufzeigen will, die für die Zukunft mit
verbundenen
Betriebseinstellungen
eine Wiederholung der Ereignisse der letzten Wochen hintanV e r l u fte oder gar die zu Zeiten- einer Kohlcnnot gemachten
halten solleii, so muß ich zunächst darauf eingehen, iv ohe r Aufwendungen für die Beschaffung oon Kohlen aus Revicren,
der Bedars Oesterreichs an Kohle und Koks ge- mit denen der Kohlenverbraucher bisher nicht in geschäftlichen
deckt wird.
Beziehungen gestanden ist.
Jm Jahre 1928 benötigte Oefterreich rund 4,806.000

"

Eine ftaiieinechtleriscbe bewegung im lllinietspott.

-

Wirtschaftslebens
dei: Hebun

Der Economist.

die mitten im Meer enttäuschter czechischer Lokalpatriolen lag.

Dann kam nach der Pause der große Umschwung Durch
einen Glückstresser begünstigt» Gliiclilich deshalb, weil er
gleich dsem ersten czeehisrhen Aiigiriff nach der Pause entsprang
und fo aus der ein-en Seite nngxheuer aufmuiiternd uud bei
"den Gästen demoralisierend wirkte. Langfam bröckclte die
österreichische Hiiitermaiinschaft ab, und als der Verteidiger
Janda verletzt hiiiau:—l)iinip-elte, war die Gefahr ein-es
österreichischen Debciliels in gefährlichste Nähe gerückt. Ein
Tosen und Branden hub rings um die Barriercn an iind die
Sturmläuse der czechischen Stüriner lieszen für die Oesterreicher das Schlimmste befürchten. W e s s e l r) fülltc die Lücke
rn rer Deckung, die dadurch entstand, daß Lnef den verwaiften Verteidiger
Maniisschasiostcn übernehmen mußte. Dadurch begab
sich die
dcs letzt-en Restes der Chance eines
Zasardenrs Dcinr ohne Wesfely schien der Angriff der
esterreicher vollständig kaltgestellt. Jn der Decltung bedeutete der schnellsliszige Rapidstürnicr ·cdoch nicht viel, und
don Luef lionnte kaum erwartet wer cu, daß er imstande
sei, die llelicrinacht der hereinbrechenden Aiigrisfe gemeinsam
mit Sch ra m sc i s abzuwehren- 3 :2 sührt nun die Czechos
slowakei. Umsonst das brillaiite Spiel einzelner Akteure, so
von Horvath, chhiveidl und Smistik.
Wie ein Häuflein Unglück figen die Oesterreicher auf
der Tribüne bcifammen, die ihrem eam kaum eine sStunsde
Nun
voiher vegeisterte Huldigungen dargebracht hatten.
bibdcn sie bereits die Zielscheibe des Spottes und Hohnes
dcr in chauvinistischeii Taumel geratenden Zuschauer, Wohl
ergibt sisch rückwärts iit der Verteidiguiigssront ein großes
Ereignis: der kleine Luef bildet immer wieder den nneinnehnrbaren Verteidigungswall, an deni die erbittertsteii,
lniit größter Wucht vorgetragenen Angrifse der Czechen zerschelleiu Aber die Schlacht, die so hoffnungsvoll begann,
rheint nun zum drittenmal in er Folge verloren. Die
Pintermannschaft der Oefterreicher hat längst ihren Zuanimeiihang eingebüßt. Jeder kämpft auf eigene Faust.
Alles hat dcn Kopf verloren, nur einer, dem die Ruhe nicht
den Höllenlärm,
zu rauben ist, spielt, unbekümmert um
ginen gewohnten Stil weiter: Gschweidl holt sich die
älle oon der rallständig erschöpsten Deckung uiid sührt in
Leiner unvergleichlichen Art das Leder mittutetilaiig quer
urch die Reihen seiner Gegner. Kostbare Zeit, die Ordnung
in seine Msannschast brizsgt und rückwärts den Bedrohten
Gelegenheit zuin Ausatmeii gibt-. Und da erwacht auch der
unerhörte, von einer österreichischen Nationalmannschaft
xelten geschene grenzenlose Kampfesmut, der dieses Team
eseelL Wieker tauchen die österreichischen Dresses in der
kaum
Nähe dcs gegnerischen Tores auf, aber die Zeit
scheiiit gegen sie zu
drei Minuten fehlen zum Schlußpfiff
—sein. Wcssclik und Siegl scheitern mit ihren aus
eigene Faust unternommenen Versuchen, das Resultat zu
korrigieren, an der sicheren Verteidigung· Und während unter
ier Tribüne voreilig bereits das Telephon zu spielen beginnt. um den Sicg der Czechoslsnvakeu in die onvinzen
hinaus zu melden, wird das Unwahrscheinliche zum Ereignis. Oefterreich gleicht nach blendender Asktion aus und
ggnrertzwanzig Seliunden später gibt cs weder Sieger noch
siegte, nur grenzenlose Befriedigung über das Geseheiie.

Nönez Pisefe «Preäso

-T93173

Fr.

nun-ins

l

(Eifen-
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Barskbatz:
Gold gemünzt nnd ungemünzt
das Kilogranmi sein zu
S. 4715 gerechnet .........
Nacli Art« 85 der Satzungen
einrecheiibare- Devisen und

Zoäooo

912.000
1,220.000
1,248.000

2,186 000

684 000
495.000
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«

v e n
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168.752.l74.02

. . .

Andere bankniäßi e Deckungcn
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tll Darlehen gegen bandvfan
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Darlehensschuld
»»
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«
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9,282.759.21
Reservefonds
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..............
llnilanf in Schillingnoten

7i19.s88

st-
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»

Voistehender Zusammenstellinig ist zu entnehmen, daß
Steinliohle vor allem von den Verkehrsunternehmungcn und
gür Hausbrandzwecke verwendet wird, daß selbstverständlich
ie Gaswerke fast ausschließlich Steinkohle verwenden,
während die Elektrizitätswerkegroße-iiteils mit Braunkohle
das Auslangen finden und daß iii der Jnduftrie faft doppelt
so viel Brannkrhle als Steinkohle verwendet wird.
Wenn ich in unserer Kohlenftatistik weitere Aufschlüfse
suche, so sinde ich, daß bei Ausscheiden der von den Verkehrsunternehmungen benötigtcn Kohle im Lande Wien fast
40 Prozent, im Lande N i e d e r ö st e r r e i ch 20«Prozent
der Gesamtkohlennienge verbraucht werden und daß in
diefien beiden Ländern
für Jndustriezwecke zu
"

6888,648·045—,inKr-onennoten S. 3.561.097.56 .....

Verbindlichkeiten aus dem Giros
verkehr. und andere sosort
sällige Verpflichtungen
.....
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...........
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-
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—
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·-

.
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22838257012
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-

—

—
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0«2117 Gramni iecuen
I Schilltug
Its-Wo K.
Baulizinatuß Ieii t7. Jnlr
smieu
Wech eln, Parrants und Effeliten til-, Prozent. iie Dsktebeu
des alten öllerkei
Reinen
Oelterrqich
Fvnblik
imd ani
der
und lur Daklebeit aut andre Werwrviere smik iut Wechlei

ilnmerkunac

«

·

Hi

3,509-.868.ll
10,720;-191.34

WCSC GoldGatdes
IMZ iuk Eskoiavu voii

-

aui Schuldverichzreidnugm
ischen Ztaates
Proient

n Vrotenk

«

-

DersMedioausweis« der Oesterreichischen Nationalbank
für ausbraiidzwechebezo zu läßt wenig von der außerordentlichen Gel nappheit meiketi,
60 Prozent,
Anwachsen
en
che
die
Steinkohle
nicht
90 Prozent ausländi
nur international, sondern- auch in Oefterreich zu
wird. Es ist selbstverständlich, daß bei plötzlichem
verfpürenist Das Wechselportefeuille hatte um 25«6 Mildes Kohlenbedarfes und gleichzeitig austretendenVerkehrs-1 lionen Schilling abgenommen, der Notenumlauf hat fich um
schwierigkeiten anf den die Kchlenzufuhr bewerkstelligenden 28s5 Millionen Schilling verringert. Bemerkenswert ift die
rade in diesen beiden Ländern sich Reduktion der( Darlehensfchuld des« Bundes
ausländischen Bahnen
um 3«6 Mildie Kohleniiot in beson eiiåem Maße geltend macht. Jch finde
lionen Schilling, welche auf den Anteil des Staates am
in unserer Kohlenstatifti weiter, daß die Jndustrie ihren
Reingewinn der Bank zurückzuführen ist. Auf Grundv des
Kohlcnbedarf in Steiermark zu 95 Prozent, in Oberösterreich Rechiiusngsabschlufses, beziehungsweise der Generalversammu 86 Prozent mit Braunkohle, und zwac vorwiegend mit
lung,- werden im Ausweise die Gebäude mit 650.000 Schilinländifcher Braunkohle deckt, daß für Hausbrandzweckein
liiig niedrigerll bewei«tet,dem Reservefonds erscheinen 1-1« Milin
95«5
Prozent,
Oberöfterreich lionen Schilling zugeschrieben. Der Devisenbeftand der Bank
zu
Steiermark
wird. Dabei ist hat
k h
zu 68«8 Prozent B r a u n o le verwendet
sichnnr wenig verändert, er weist insgefamt eine Zudie filr ihrein Steiermark die Schwerinduftrie zu Hause,
nahme uni nicht ganz 110.000 Schilling aus. Das DeckungsZivecbe Kohle nicht nur zur Beheizung von Dampfkesfeln, verhältiiis hat sich infolge der starlien Abnahme der Gesondern für alle möglichen andren Arbeitsvorgänge braucht. samtzirkulation um mehr als ein Prozent auf 74·7 ProI
Jch kann daher den mir wiederholt gemachten storhaltiem zent erhöht.7
daß die österreichische Braunkohle für die Verwendung iin
der Jiidustriewenig geeignet ist, nicht bei slichten." Jm
Mien.
20. Worzu
Gegenteil, ich muß betoneii,swas in der steirichen, tvassisn
»wer Geldmarlith Die inteknationale Geldverknappung
der oberöfterreichifchens"Jnduftrie möglich ist, muß, auch in
auch
letzten
in
T n
auf dein-Wirtin- Markte deutlicher
dkn
tritt
der Jiidustrie unsrer übrigenBundesländer möglich-« sein. iu Erscheinung- Die ollarverziiifung hat bereits aus Cis-»ProLvauch noch« höhere Sätze
Wochen
den
doch
letzten
in
gerade-indaß
verweise
genannt. Dek
darauf,
werden
ent ange ogen,
Jch
rivatdi vatfatz hält sich,«·noniinell auf ös-» bis ösk Jn der
Steiermark und Oberöfterreich von sder letzten
die
machen, daß
Beobachtung
konnte»inansivisederholr
Kohlennot
am wenigsten zn spüren war, insbesottjkeit
Lranzösischh daneben aher auch schweizerischa
ere
weil fich in diesen Bundeslän ern Jndustrie und--Hausbrand
nach
in
englitche
Amerika
Gelder
grö
Maße
holländifche
reui
un
aus ihre bisherigen Kohlenversorger, das ist den öster- gelegt werden«
weil nian erwartet, daß ander Taggeldsatz in der
reichischen Brauiikohlenbergbau. stützen konnten. Diese Ernächsten Zeit auf 12 bis 15 Prozent «steigt"19"8nsolaedessen ist auch
scheinung verweist
auf die hervorragende das Angebot von· Geld aus diesen Ländern auf dem Wiener
«

.

.

·

s«

Bedeutung, die deminländischen Kohlenbergbau und-»der Unabhängigkeit des
KohlenbezugesezivomuziAuslande
Niemand

Pflege

kann

und

zukommt-

daß die

ZErkenntnis entziehen,
Förderung— des« inländischrn

fiebsssfisder

sgbleubergbaiies

zur

Markte» etwas geringer wiewobl speziell Frankreich noch außer-«

ordentlich gekldflüfsigzift und-auch verhältnismäßig größere Beträge für dsiczmtttelkikikgpäifchin Staaten zur Verfügung hält« «
,

rflnauth Schwierigkeiten der Steyrtalbahmj
aestrigesi·—«Mera-ublgtts
geoittdeoozäier Beemikungsku
Garsterpstlaus fuud
rrtctiahu -i»i-»-s.. weiche d-· Six
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PergernssBad Hall— betreibt, wegen. der yilberaus ungünsti eii gesendet. Dee Jeek
1928 iei iiae eiietgkeichoe in dkk oieichiches lich. Wie voii lioinpetenter Stelle mitgeteilt wird, entbehrt aber
gänzlich
finanziellen Gebariing beschlossen, den Verltehr ab l. Mai
der Kaininer gewesen.
die Meldun seder Grundlage, da Verhandlungen iveder geführt
Leinßzustellen Von unterrichteter Seite wird uns dazii mitgeteilt.
eabsichtigt seien.
Kohleniverlie.) Aiio L inz wird worden« no
Ader
CWolWTemtalee
eine tatsächliche Stillegiing des Verbehres natiirlich nicht telegraphiert:
der
gestrigen
Generalversammlung
der
WolfeJn
csxhöhter
Ziiåerkonsmn iii der
Ius
erfolgen werde,· da es ausgeschlossen sei, die in Betracht lrominenden
ZggEvauntaler Fdohlenioerlie A.-G. wurde eine Fbedeutende Praiz niird untt telegraphiertt Die böhmifchen, iiiährischen iind
sebiete ohne einen Pahnverliessrzu lassen.
Es andelt sich bei der
Gesellschaft,
esserung der Bilan festgestellt, wo ii die Erhöhung der Ein- schleifchen Naffinerilen habeii cZeuer
.389 oder uin STM
Gtehrtalbahn uni eine lronzesionnierte
und die uiit liüu te aus dem Ko lenverliauf iin
etrage vou S. 1,655.646 stntiier niehr ala in der lei eii Vorfahr-Zeit versteuert. Jür
der Konzession verbundene Betriebspslicht liann durch den er- im ahre 1927 .an .2,163..643 iin Jahre 1928
beigetra eii hat,
ontiii ents libertert
ärz wurden «inegesaint l Prozent des
wahnten Beschluß. des Verwaltung-States nicht beseitigt werden. ini be ondercn aber die durch Landsinveftitionen
chaffeiee
Bei den liompeteiiten Stellen ist noch keine Entscheidung getroffen. Maglichlieiu der Erhöhung der Fördårung in diesemge Kohlen- Da in der zweiten Märzhälfte erhöhte Nachfrage an auern dürfte,
erwartet «inan, daål der Märzlionsiim ZHTM Zentner erreicheit
siuelche der, Yerschiedenen olssenen Wege man gehen wird. Vorerft
die
ctahre
gestiegen
ist.
auf
1928
5,350. 02 Zentner
iin
revier,
nier Die Zuclie iberierung für April wird erst nach Ostern
durfte die Oteyrtalbahn 2.-G. voii der Aufsichtsbehörde aufgeder I.
. Farleuisndustrkez
er o gen.
szsordert werden, ihrer Betriebspflicht zu genügen, nach darauf- Llus (Dte Imerikapläne
wird irns telegraphiertxr Pro effor Bos
erBerlin
CCzechoflstraäifche Ausrilstung fiir merllmetfche
olgender erfolgloser Verivarnu nderliönnte ein Sequester bestellt
lilärte zu seiner Ameribareise, daß di» Erri tiing einer Vtielisk
und die Bahn auf Rechnung
Aus Prag wird ung telegåteaphierte
Gesellschaft geführt werden. stoffabrili
nunmehr uni Ab chlucs1 gelktngen werde« Zu den Ge- Uimftfetdekabrikend
ischen den Firinen M; H. Slvrain Engineering in
Danebenboiiiint dirs Heiinfallsrecht in Frage, die Betriebssiilhrung rüchten über
ewoorli,
enw olidinggefells aft in Amerilia mit 100 Mildnrch die Bunsdesbahnen, oder eoentuell eine finanzielle nierebrüder Pader in Mährischellhrostau und C. G. Haiibold A.-G.
lionen Kapital erklarte Besch, daß-schon seit Jahren derartige
Chemnitz,
stutzung liegen tni Bereich der Möglichkeiten, jedenfalls wird der
Arbeitogemeinschast
wurde
Baii
zn
eine
iion Kunstzum
Verhandlungen
Gange seien, bisher? aber noch lieiii Ergebnis ieidefabriben
Yerltehr asufrechterhalten bleiben. Ein ähnlicher Fall hat fich vorliege. Die im
in Amerilia geschlossen· Bader wird Berater fiir deit
Einführunå der Farbeinibtien aii der Newvorlier cheinis
technischen
die
und
A.-G.
während
Haiibold
ubrrgens iii der Nachliriegsszeitbereits ereignet. Jin Jahre 1920 Pörse habe-un Au enbli leein besondsreö Jnteresse
Teilseiin
en
für die Ga·
entwerfewldie Maschinen erzeu en und die Patente ur
erblarle die Salzliaininergut oliaslbahn, ihren Betrieb nicht weiter- tellfkhaft, da erxa rungsgeiiiäß ie xübernommenen deutschen die Ssisl
stellen wird. Die ameribaiiis e Firina ivird dann «e
Versagung
fuhren zii können Die Bahn wurde hierauf in den Staatsbetrieb
Alitien bald wie er nach ,Deutschland zurüchliehren An der
—ubernominen iinid der Verliehr inohreres Jahre hindurch von. der Berliner Börse verlautete, daß nnninehr aiich die shnthetische Mri en- einrichten, die ausschließlich durch anieribanisches
ital fmanzstert werden sollen.
ABundeebahiidireletion Lin esellschaisk
leitet. Seit einiger Zeit ift der Kautschulierzeugung
ang;
zur praletischen Verwertung reif sei undv die
Betrieb wieder an die
übergegangen Ein Ruhen des illational City Eoiiip einen rößeren Barbetra
CJnsojlewtfthsrumänische WirtfchaftsverhauUMJ
dissentaquiner
sich
stand
Bsaui
hier außer Frage, weil eo
.Verbehres
20. bis zum-»An d. werden in Bel ad verleehrisoolitische
uin lebenswichtige lichen Einisfions— zur Einfü riing der Fabri atioiis bünsi tchen
Interessen der betreffenden Gegend handelte. Anders» war es, bei Guniniis siii Anierilia
Verhandlungen zniuchen Juæislawien nzid umänien stattfinden,
bereiistellen wolle«
der Kahlenbergbahw Hier wurde die Betriebseinstellung ziir
deren Ziel· die Erstellung ireleiei Gntertarife niiihren
chen beiden
«Zkenntnis genommen, weil es fieh iiin liein unbedingt notwendig-es
istrupn llber deii Mitbgmis dee ntfelmi KouinnlemJ Landerii bildet- .Die rumänische Regierung will
Expart
Bedürfnis haiisdelte ;— die Bahn als solche ift lieliaiintlich deins Aus Berlin wird une telegra hiert: Jii dex Generalversamm- vonjeinen hieher-Sen Durchgangopunliten Triest iind Fiume ans
der
luu
Banli für deutsche ndust eobligationen betonte der di- xugpnawiichen efui Siutae
«"-Staate anheimgefallen.
Ancsichtoraiavorsttsende
Spiii
cepaiquo
qeienime
ma
Dr. Krupp o. Bogleiixdalbach daß das
Cuuqutjschezr
(Neuerliehe Bsrsenhaiisse tn Newyorkd Auo New- Ja r 15228 ini besten Falle ein Jahr d Jillftandee zu nennen
Aus Buda eft wird
yorli wird-uns berichtet: Die tailiie Geldmarlitverstteisungin Feie- Stillstand aber bedeute Nüeligk Berursacht sei »der unet telegraphierti Der Getreidemarlit verliehrte in mächerer
die
da
New rli, die den Ziiissatz für
altungz
aggeld in den ers en Tagen
Mühleii
eigten. soiKiogrammx
Zuriiebholtung
deutschen
hohe
der
ntabilitäthückigan
die
irtchaftdurch
leiftungen
ranimizbertheißioeizen
Oudtheiszweizeix ZJUCY
89-Kilo
26.90,
des aiifeniden Monats bis aus 13 Prozent- heruufgedriiebt hatte, Privatzinsenbelastuiig, die Reparatio
imd andre
ift wieder einer Entspannung gewichen« reichlich
Tä liches Geld stand in hemmende Falitoren olitifs er und ha lspoliti cher Art. Die 79-Kilocgjraininkisthiraiironenieus1
Zahony 150 . K» transa
deje letztenWoche zu "6 unsd 7 Prozent
estern-Ro geu
zur Verfügung« durch den Dame-P an et umschriebene Ste ung der Baiili danubisver Weizen ab Mura eresztur 26,
Oberried
Tpiese Geldmarlitverflüssigung hat eini maß-en uberriascht, weil
Iundesresewesnftems
gestatte ihui aber ui t, an dieser Stelle und in diesem Augen- 23.80 bio 24, transdaiinbifcher, ab Muraliere ztur 24,
nlier Mit liedsbansben des
die Neiv örfeiisausleihungeii
niaizs 29.75. Der Termininarlit war auf flaue argentinis e
lielie Zuliiinftsinögli lieiten zu erö
ire
.
Berichte und weitere Realisatlioiien der Spekulation geschwächt.
in der vergan enen Woche beträ tet nen
CAllseiuetue Finanzderiuissssh G. »Ufag«.) Die All- Llintliche
li
reduziert cgaben und auch ausländische elder besonders nach
Schlußliurie: llngarischer Weizen per März Lä.75, ver
ruft eine, außerordentliche Maz 2624, per Olitober
London zurü geflossen sind« Wenn sich trotzdem eine sühlbare gemeine FinanzierungssA.-G. »Afag«
W.42; Roggeii per Mär 23.7b«soer
Zinesenbuii durchzusehen oernio te, fo iniifz daraus-ge lo eii Generalversammlung init der Tagesordn ng zpaftbarmachung der Zlåaås24.W, oer Olitober 24.50; Maig per Mai 28. 4, per Juli
f
Venualtungsräte« ein;
diese Geldabziige
werden, da
urch eine verstärkte
re itewährung von andrer Seite reichlich erse
Gen-is Oswalts achtzlgstee G urtöeap Heute ioiid
t— worden sind.
Der
esen
CJIIJIUMIZJ Das Wiener Handelsgericht hat das Ausiiner Jusi riat Heiirh
esanitbetra der Newyorleer Malilerdar
hat denii anch in der berühmte Nationalökonom
ichsoerfahren eröffnet gegen Max. u chs, Textilwarenhandel,
oche einen Rüelegang
achtzi Jahre alt. Als
der le ten
echtoanwalt g
rragender
Millionen
auf
20
Odnzalt
nur
Jahrzeånten
um
-Bez·irli, Baclierstraße 6. Au,·lei averwalter Egon Spira,
.
die
55527
täti
rößten
Franlisurt
illionen Dollar erfahren und bleibt uni- nur 42 Millionen
t
seit oielen
in
,
stalt fteht noch 9. Fsezirly Löblichgasfe S. Jlinne ungsfrist big 19.—April. Auseutfchen Unterne ninngen rechtsfreundl
eraten und
hinter dein Reliordstande voni 6. Februar 1929 zurücke. Der soeben
gleichstagsatzung ain Z. Mar uin halb ll Uhr. Alitiven 35.700 S»
von den Newyorber Banlien gefaßtevBeschlUßxdie Komriiisions- hieute der Deutschen Banli und andren roßeii Unternehmun en Pafsiven 98.941
S» Anbot 35 Prozent in 10 Monateratem
·
yon früh befa te bich
in Newiiorli ausgeliehenen in allen wichtigen Fragen zur· Seite«
gebühren für die durchs ihre Permsittluns·
erhölyeih
Cdie Devtfenpeetfe.) Auf den geftrigen Devisenmärliten
ist von besonderem Qsioaltinit nationalölionoinischen Stukktn als deren
ausländischen Gelder einheitlich zu
nis
r
fich
elf-afteinein
folgende Notierungen:
Bierteljahrhundkrtseine , orträge über wirt
ergaben
Jnteresse Die ausländischenGeld eber iverden infolge der Alition er pot
der anierislianis en Banlien für iire auf deui Neivyorber Marbte lichesGriiitdbegriffe« oerö"sentlichte.· eineiglänzende Darlegung der
Sleiier Desiseiii nnd Laliiteiibnrse
ebtivistis ii Nationalökonomie, die
arbeitenden Gel er eincn um« zirlia llxz tProzsent unter der New- Grundscsitze der modernen fiib
erschienen
lld Milri
M. Ptlire
ist-und tau enden Deutschen
horbersRate liegenden Zinsertrag erhalten, während es bisher geeither m oielenAu gen»
Geld
Bcvs
«rtfchastslebenei
möglich wae, ausländische Gelder mit einein Abzug von niir
Nm
wWeg zu den teoretischen Problenkaezialarbeiten
en dee
Schilling
Schilling
hqt Obroalt Ainfterdani
nt in Neivyorli unterzubringen. sDie Neroyorlier Börse gewiesen hat. Jn einer Reihe von
V, ProSeldmorbterleichterung
285.55
38452
28552
MSbe
. . . . . . . .
Forschung-en
des
Biene
nieder
eine
Theorie«
legt.
apitalzinfes
stürmische
hat die
neiie
zur
zum Anlaßfür
Franz Vel rad. Agram . . . .
12.öl
12.47b
1247
iäblö
sonders eltannt wurde fein-e Poleinilu mit den Thesrien
Abt-i-enhnufse genommen Die Alitienliurse, die zu Beginn der
bös-bei
169·04
li39.08
l68.58
er in . . . . . . t . .
.
stten, sind iii den
Berichtswoche noch Riicbgänge aufzuweisen
Op eiiheiin ers, die uiiter deni Tisel ,—,«Fal e eYungeu
Vriifsel . . . . . . . . . .». .
its-lö?
98.64
98.94
98.97
Mannigfache w ssens
tiche
letzten Tagen wieder stanle gestiegen. Der-. ewyorlier Industrie- nerd fentlicht wurde.
Bridapest . . . .
l.23.82
rungen
124.12
l24.ll
lZäsl
. .
wurde er Ehren- Bttbare t . . · . .». »
alitienindex hat stgo egenüber der Vorwoche iin Durchschnitt von wiirden im Lause der Jahre Oswalt -iiteil.
4.22
4.2225
42425
424
. . «.
iliiversttät Frankfurt
und Kopenhagen . . . . . . . .
183·5 auf-186«6
189.95
lsiMlJ
l89.35
l90.-ar vgghoben Eisenbahnobtien waren dagegen dolitor der Staatswigånschasten der
ieiier Nntionalb onomischen GesellschaftLondon . . . . . . . . . . .
34.49
34.59
34.5875
34.4875
weniger gesu t, so daß- r Jndex einen erneuten Rückgang uni Ehieninitglied » der
los-lik)
eachtet feiieeö hohen. Alters oblieg Oswalt noch» heute iuit
Madrid . . - - . . - . . . .
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107.45
l06.95
IH auf 150· Dollar erfahren hat. Der Abtienuinisatz war iirit
37.295
373305
87.19l)
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37.205’
22«5 Millionen Stiicb etwas leleiner als ..iu der Bornio e (2?z-5
gro eui Eifer sowohl seiiiein Rechtoan ltberiif als auch seinen
712.7l)
710.3l)
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?l-2.85
Newuorkd
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Millioiien), was jedoch ausschlie lichnauf die geringe Uni lett-tief- nationalöbononnfchen Forschungen.
l90..lli
i89.45
«slo. . . . . . . . . . . . 189·bb
lIltob
Isbeitzu Beginn der Woche zurii zu «hrsen ist.
COesteeeetch aut der Mlluer Messe-) Ueber die bie»
27.84
27.7325
27.8325
RZM
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» . . . eioied seiogea
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regelmig dee Schwetueetufuhe saus Poleiy
etoiw etoors
n er, österreichischen Abteilun dürfies die Wiener Mode einen. Sofia
Erlöö
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5.llb
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19030
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79.62
79.63
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79.91
ie zwischen
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. . . . . . . . . ·
en
sridedenlzchDie »Ist-Heim ngitätsnsiaren fi. dgisteszäuzserxäldieaufgeg136130
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. ... .
Exportsyndibat getrofen wusrde imd die weseiitlich geri ere Ver. .
unstgeuier ii
aitativ o
ati enamentlikh
rei findeiz
en e
N o t e n :» »
sendun ii als im
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besondere
lichedie
auch
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Griipge
Preis7l. l.7b
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707.75
der ö erreichis en Landwirts aft der s unsch ausgesprochen
7.12.-708.-—
inFachlireis n große Beachtung.
Deutsche Marbi . . - - .
168.30
168.93
168.90
worden, daß die s private Ablioinnieii zwischen den beiderseitigen würdiglieit er ErzeugnisseWaggochkkåeu
Mäss
grauzösische . . . . . . . .
med Kabelwerkr.ss
27.87
28.03
28.02
2736
durcl einen Regieriingsabt ratifiziert werde, uni
(Auftriige fsir die
Händlergruppeu Durchführung
37.48
talienifede .
37.82«37.32
slsis
urdaseitens der öster-«
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die tatsächliche
» 172.41
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—währleisten, vor all-ein, uni zu verhindern, dnxz ußenseiter, die nicht reichifchen Spiritusstelle eine Liåtzerungs voii 100 Kesselwagen,
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chwei er· . . . .
- 28 ls7.08
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137.05
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elassetsransport bestimmt sind. Czecho
dem- polnischen Schweineexportshndiliat ange bren, die Liefermigen ivelche siir den Spiritus- iind
owaitische» .
20.985
21.105
--.-4
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. . .·.
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—.—-—
darüber wacht, daß nicht niehr Schweine als das iii der Konvention Februar Bestellungen der österreichischensz iind Telegraphens
ki Briefliche Zahlung oder Schecki Neinvorli Geld Als-Sä.
anstalt aiif zirlia 220 Kiiloiiieder Fern-both —- Der österreichischen Ware
wischen den Händlern vor esehene Quantuui iiach Oesterreich
71220
iie österreichische Regierim
ist
einige
gelungen,
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sich
igrößere
Glasindustrie
Ernortanfträge
anderseits
und
daß
veroiiiinen
19. Mårik tsdurie ooin m» iind 18. Marz. Der
Brag
pflichtet, diese Menge ungehindert ziir Eågxichr zuzula en. Ueber her-einzunehmen
erite
Kurs bedeutet Geld. der zweite WareJ ·Lllexandria
diese Frage finden, iuie gemeldet, Verh lungew zwischen deni
CVeteiuigte Viihlet - SFIUMIC - Aktieusefeclfchaw 167.80 16860 (167.80 168.60), Amsterdam 1351.50 lsb5.50
Bundeslran leraint und dein, polnischen Gesandten in Wien statt, thesi-by Der Verwaltungsrat hat in ågr kürzlich abgehaltenen tlsbl.825 1355.825l, Athen 44.10 4’4.40 (44.10 44.40), Bclgrad
dise demnä st abgeschlossen werden dürften.
Bilanzsitziing beschlossen, der Gener ersammluirg fiir das 59.20 59.4b t59.2025 59.4525). Berlin 800.426 802925 i80(l.575
1928 die Verteilung einer Dividende 803.075-..Brüifel 468.40 469.60 Wiss-de 469.725). BudapeftltsZSII
(Ueber zwei Milliarden Spqreinlagethustdeftckärredchq abgelaufene Geschäftsjahr
589.65 i587.77ä 589.775 , Vuenos Aires l4l7.-— 1423.-— il(l?.si
in e errei
»Die
etzt Riiitteilungeu
innen- oon to Prozent vorzufchlagen
Stei run der Spareinlagen den
vermindeisteein
l423.-—), Biiliaresi Lo. 05 20205 (20.-- W.20). Kouftantmopel
TGIU
siee »En-« its-G- tsr
des
Rei
orvtier
Nach·
161275 16.67b i16.575 16.675), Ztlrich 649.025 651.025 i649.«aße .fort.
«Gepomutmo
Ks
Polem) Aus raleau wird iujis geme et: Vor einigen Taggn stilkssd Helsingfors 84.74 85.l4 t84.735 85.135). Koivno 834.5t)
oerbirndes deutscher Sparliavyen ini Oeslterreich eliefen sich ie
iitgliedsinftituten Ende WLZ auf gelanätesdie Errichtung einer großen skraftzentrale" fitr ,«e ZZCQO s334.50 Wählt-, Ftopenhagen 898.75 901.75 i898.925 901.925),
Gesanrieinlagen bei .den
HO«
Kilometer Lisfabon ldLsO 152.40 (lbl.60 lbUcl London 16576 lsithi
1250 MillionenSclilliUHKU denen snoch 673 Millionen in den Steiii o engewerlifchaft "Jaworzno saiist einer
(ltis.7ö ls4.sö). Madrid lititxsss hol-— Glis-—- 507.«--). Mailand
Banlien und Hopot eliaran alten in Wien bominen, so daß fich lan
en 60.0l)0-Volt-Fernleitung für diei Belieferung der Sdaidt
Kragliaii
l7,6.535 l77.335 l176.555 l77.355). Montevideo sitbb s4.7ö iäitbb
insgesamt die Höhe der Opareinlagen per 31. Dezember 1928
ini scharfen internationalen Koiiliurrenzlianipf zur Yers
HZMS
ZsFl l33.465 33.585). Newvorii Kttbcl
anf--1923 Millionen Schilliiig belief. Jn den beiden Monaten gebung. Dieser zirba 5 Millionen Sch» eizer Franes betragende 34775), Mvntreal
ZZLSHIA
337414
t3ä745 33.845). Oslo 899.50 90350 HSMELH
Januar und Februar ist zuzüglich der Zinsengutschriftenin den Auftrag. wurde rüchsichtlich des gesa ten elektrischen Toiles
Paris 131.76 IZUS (lsl.7·oö 132.155), Reval M.—Wiener Instituten allein eine Zunahme der Spareinlagenf ixm einschlkieszli der Fernleitung an die »EI U« A.-G. für elehtrische sozösöa
907.- i903.- 907.-.-). Riga 647.50 Sbicläo t647.50 650.bo),
ieii, rlirbsichtlich dess baloris en Teiles aii die Ejrste Rio de Janeiro 405.-.—.— 407.—- i405.- 407.—t. Sofia 2433 .24.4:-3
rnnd 85 Millionen Schilling zu verzeichnen gewesen, bei den Industrie,
dag t inan die Steigerung auf Bvünner .Mafchineiisaibribs-Gesellschaft,
Sparliassen in den Bundesländern schä
rünn,- vergebenl24.33 24.43l-« Stviäholm M.925 903.925
Qljthb 904.05).
so
der ausgewiesene Staud
etwa 30 Millionen Schilling,
CDor Iusgleich C. Gleenftein iaugenoinmau«) Gestern Wir-schau 377.675 379.675 (s77.75 Z79,75l· Wien 474.07 475.57
bereits weit über zwei· Milliarden ist. Da iii diesen fand die zwei-te Au leichatagsatzung im iTluegleichgverfahren der
(474.065 475.565l
Hegeiuvärti
såzusammenftellsungen
die Provinzbankeii iind eiiize ne Geldinstitute, angefehenen
Bude-peit, 19. März. iDevisens uud ValutenliurseJ AmsterHerren sneiderfirnia E-. E enstein unter Vor ip
ie Spareinlagen entgegennehmen,s nicht enthalten sind, »so schätzt
Athen. 7.39. 7.49,
229.45 -230.15.
dani
Belgmd, '10.057;b
dos Oberlaiidesqeriskorates Dr. Frie lönder
statt.
ie
Qesterreich gegen10.0875, Berlin lsö.9375 136.3375. Pttissel 79.55 »79..80, Bultavest
berichtet« bietet dic -·:-«irma 50 rozent iii zwei Jahresratein doch
inan den Gesaintstand der Spareinlagen in gan sind
Kopenha en lbUb
etwa l·5 Mil- grnd iiach deii Erhebungen des nsgleichssoerwalters ari greifbaeen 3.40 Z.4z, Konstantinopel 279.80 281.80.
wärtig aus etwa 2«2 Milliarden Schilling, das
153.15. London 27.-81«j- 27.89-f-, Madrid 85.80 86.4« Mailand
.
lionen Goldbroneia Da der- Eesaintstiand an S reinlagen in
llitiven nur stfz Prozent vorhanden. Jnsder gestrigen
Tagsa ung 29.99
30.09. Newoorli 572.90 574.l)0. »Oslo .152..875 15:·3.275,
oldleronen für stand
Oesterreich im Jahre 1913 rund-Wiss Millionen
man einer neuen Situation gegenüber, da sjrn engische Baris 22.37 22.44, Prag lö.955 l7.005. Sofia 4.1250.4.1550« Stoelis
Hdas Gebiet außer dein Burgenlande betrK dürste mit. dein oben
Gläubiger-, die sich seinerzeit an deri Wiederau sibtiing deis
olni 153.10 153.50, Waricbau ö4.225 til-ich
.Wien 80.50
verzeichneten Spareinlaqenstand von 22
illiarden Schilling rund Berliner Tochterhauses beteiligt haben, ich dereiterklartew ihre
.75. Ziirich 110.2125 lllltblslm
die
des Friedenseinlassgenftandes erreicht Forderungen im Ge anitbetra e von ruii 100.000 D. ziiitnliw
Hälfte
szezin Allerdings darf natürlich nicht verge en werden, daß in der
Berlin. 19. März. lDeoisenlenrse oom 19. iino itz. Alaer
tislleii, bio salle anderen Gläii iger be ah fem werd-l( ttiid ifiberi
n Goldniarb ftlr 100 Einheiten init Ausnahme
von «Vuenos.
orliriegszeit viel größere Sumnien als gegenwärtig in Anlage-v ieo jeiis deni Nane der Firina Eben eins entsprechendes Lager an
sewoorli, London, ,Javaii. Konfiantinouel uiid Rio sfilr eine
dir«
en
werten unsd Effeliten gebunden waren,v während gegenwärtig der« Herrensioffe und arliredite zuerersü
zu stelle-ti. Uiiter
Einheit. Buenos Aiteså l.770-2t1.770), Japan l.878-t-l-.87b), Konzogen
Teile
Esll
derdaß
Aussicht
aus
auf,
Umständen
günstige
ie
Auigleichsverwal
der
erklärte
Stand
ziini
er,
vverhältnisinJig
itantinopel 2.073 (2.068), London 20nt45 (20.439’i, Renniorli stelldö
Kosten-der örse geht.
Crfülluzzg hdeb Auggleirhes bestehe. De» Auägleich wurde uiit («i.eiao), Ni- ve Jausikp o.5cu (a.4995)«s Amsicxoam ieaae
)
Aiheu 5.i«i (;)«44), Bkiisset .58.455 iöseetl Budapett
nosoel
eritische Handelsknnmee lu Wkery Die Britifche grofzei e rheit angenommen.
(Moiite Cotiuy Aus Berlin wird iins telegrophiertx 78.Z7 l73.36,.» Danzig 81.72 (81.67), Telsingforis 10.592 i-10.b92),
Handelsliauimer in Wien-That ihre neunte Jahresversammlung
Der Bestand des deutschen Konsortiu , dag «iin De einlzer Jtaliev LMZ (22.05), Beigrcid 7.397 ( »sozi. Kopenhagen 11225
uknter dem Vorsitze« ihres« räsidenten Mic- L. W. Biclisossr
Litfabop 18.82 (18.80).s Osio 11282 iiieczet Parie
Jaäres die Monte-Catini-Alitien nden deiitfcheii örseu (ite.22),
Sinith,» Direhtor der Jmperial Cheinieal Jndiistries Ltd., ab- vorigen
16.445(16.44s, irag 12.463 t12.463), Schweiz 81.01 l80.99«,s. Sofia
gehalten. Der englisch-e GesandteSir Eric Phippshielt eine: eingeführt at, hat die Stüclie ausverliau t.
3.04l l3·039;, Bpniiieii 6884 slileOz Storliholm l12.49i112.47)«
zwischen
dek
Gjeschäfteverbindungen
ipd
ersaijifdie
interessante Rede, in
iins telegrap ·er·t:
Wien 59.145 (59·l.4ji. Prioatdiglionn
CFord iii Patern) Aus Pra
Knrze Sicht Sbb tssibi
Oesterrelch iind Großbritaniiien bezugnahin.« Der Vorsitzende Nach BreslauerMeldungenver andet die Ford Motor «oinp. Prozent, lange Sichi ssxs
ltjsxsl Prozent. Halbanitliche
citgab in seiner Rebe eine Uebersicht iiber die Tätigkeit der Kainmer aiilgeblichniit derOohenlolåZ A.- . in »-attowitz wegender still- deoifenltiirse: Bubarefi2.503(2«50l). Warichau 47.lh(47.l75),
während des Jahres 1928. Die Kaninier habe me r als 800
eegten Georgsgrude in eicheiiau bei Kattowitz, zdie iii eine gztåoxitz eriri mobi. Votcn 47.15 sei-Lini. Reuluaoik 92.31
Jnforinationen über österreichische Firinjensz undkit st der gee ntofabrile umgewandelt iperzden soll-Da Ford feine« politische «..,
»
19.-3gllslärz. s»
iciiioeizertichen Ftredttanltalt
wöhnlichen Korressoudenz übeer 3000 Brief« die Slsich aus« den· Produktion wieder aufiieliizieii will. Fisii sdie Traiittalition ift die
Ztirich
m riei
Schlußbursses voinikkill
iind 18. Maer Paris
«-Hand»el zwischen
roßbritannien und Oestdtreichollrziehew aug- Zustimmung deä Majoritätsbesitzbs (P«ets 'lr in AnsstO erforder- mitgeteilte
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M.3»05), London 25.24 (25.2325), Newuorti 519.80 (5!9.953,
Belgien 72.19 (72.19), Jtalien 27215 t27.22), Spanien 77.75
78.50), Holland »208.225 t208.25),
123.33 (123.35,,
Berlin
138.90 (138·90,, Oslo 138.65
ien 73.05 (73.0:1), Stoeliholni
(138.65»), Kopcnhagen 138130 7138.60), Sofia 3.7525 (3.7525), Prag
I5.397v (15.395), Warfchau 58.30 ("58·30), Budapeft 9l).63 (90.64s),
Belgrad 9.127JS (9.1275),s Atben 6.72 (6.72-, Konftantinopel 2.555
(2.555;, Bulrareft 3.10 (3.10), Finnland 13.10 (13.l()), Argentinien
218.50 (218.50), Japan 231.50 c231.501. Privatdisliont 51-« (5i
Prozent Taggeld 2274 tLVzt Prozent.
Agrani, 19. März. Amsterdam 2279.-- 2285.——, Wien
Brüssel
799.05 802.05, Berlin 1350.25 1353.25«
—.—- 297.222
—.—-,
Budapeft
Buhareft
—.—,-56.75Mailand
London —.—27621 277.01, —.—
299.222, —.—Newvorlr
56.95, Varie
221.52, 223.52. Prag 168.32 169.12, Schweiz 1094.40 1097.40.
Belgrad. l9. März Paris 221.52 223.52, London 27621
277.01, Newnorlr 56.75 56.95, Mailand 297.28 299.28. Prag
168.32169.12. Wien 799.05 802.05· Budapefi 99182 994.82. Berlin
135025 1353.25, Schweiz 1094.40 1097.40, Brüssel 789.52 792.52.
Amsterdam
—.— —.—.
Warl cha u, 19. März. Belgien 123.49 124.ll, Holland 356.30
358.10, London 43.l95 43.415, Newnorlr 888.— 892.—. Paris 34.74
34.92. Schweiz l71.19 l72.05, Prag 26.32 26.44. Wien 124.99
s125.61, Jtalien 46.60 46.84.
olland
385.-,
Parie, —19. März. Berlin 25.61, Madrid
Schweiz 492.75,
1025.50, Jtalien 134.05. Newnorb—.—-.
lgien
London 124.321J,.
75 90, Bulrarest
355.50, Wien
Vrag
—.—-.
-.—.
Paris 124.32,
London, 19. März. Newoorlr 485.53,
Berlin 20.461- . Mailand 92.72, Ztirich 25.233!4, Amfterdam 12.12V4,
Wien 34.56», adrid 32.12. Brüffel 34.96-Js.
Newvorli. 19. März. London 485«-g, Paris Nov-,
Berlin 23.72«J4, Mailand 5.233J·, Ziirich 19.23»s, Korienhagen
26.65Ii9,·Stoiliholni 26.711!2, Oslo 26.66, Amfterdam Moos-» Pra
2.96, Wien l4.06, Budapelt 17.45, Bulrareft —.b9«!4. Belgrad l.7 .
Madrid 15.06, Brüssel 13·88.
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alztien Kurssteigerungen hervorriefen. Mit Besserungen schlossen
ferner Felten und Salgo, während fich Un arische Hofherr und
Karpathen niedriger stellten. Abgesehen von änderbanli, blieb der
Bankenniarlit vernachlässigt, ebenfo die Elelitrizitätswerte und der
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Nach einem zurüäihaltenden Vormittagsoerliehr eröffnete auch
·
die
heutige Börfe in freundlicher Haltung bei teilweise sogar gebesferteu

heute erhalten, da die
Die freundliche Tendenz blieb au
günstigen Hifsern des Banlrenauäweifes iir die zweite Mär woche
Llnregung oten und die Koiitermine noch größeres Glattfte angsbedürfnis zeigte als gestern Besonders die schweren Werte konnten
Teile erhebliche Kurssteigerungen aufwerfen. Auch die Um-«
tze haben sich vergrößert. Schwächer lagen ledi lich Ceslio
oravsba, da der Umstand oerftim·nite, daß der Stsa ilisierungsüberfchuß nicht zugunsten der Alitionäre verwendet wurde. Jn
der Kulisse ftrebten die Kurse unter Schwankungen weiter inach
oben. Jn Sleoda gab es lebhafte Umsätze Die Banbwerte waren
nur wenig verändert. Auf deiii Anla emarlite geigten chsbei
uf dein
starlrcm Warenmangel zuni Teil erge liche Gewinne.
önig ofer SO, Solo 50,
Jnduftrieaktienmarlrte
gewannen:
cgroager Eisen 45, Berg- und
ütten un Nordbahn je 40,
edlitzer und Ehamotte jes20,
shmische
andels 25, Selier,
Ninghoffer 5, Ausfiger Raffinerie, Aufsiger Chemische, Meßbur
Maizchinen
er Kabel, Metallwalz nnd Rindsliopf je«10, Qrion·8, Brünner
7, Slioda und Poldi je s, Centro-Comise, RothKofteletzer, Prag-Duxer und Sviejetovar je 5, Amilon 4, RotbartNeudeli und Olles auer ·je Z. Dagegen verloren Ceslio Moravslta
95.
rager Ziege ei 15, Vereinigte Wolle 9, Cosmanos, Milch
und ellmann je 5, Krizili Z und Alpine 2. Auf dem Bandennisarlite besferten sich Nationalbanli um 100, Slovenslra um 5,
Bbhmifche Eseompte verlor l K.
60-ol.Mehlanl. .
6010lioni.Anl-..

Coburg

70

27s.——

Lampen

«

Schlußliurs

105.—
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Boni.

F e st.

Prag
Ge b efser

R u h g.
Die Börse verbehrte gestern abermals vollends in der Kulisse
die Uinsätze hielten fich in bloß
und
sehr
ruhiger Stimmung
ui
engen Grenzen.- Lebhafter, befonders in den rzechoflowaliis en
Montanalitien,. gestaltete fich dagegen der Verliehr im Schraii en
im weiteren Verlaufe und zum Schlusse. Anfänglich hatte auch
der Schranken in der groxenMehrzahl fein-er Werte regeren Verbehres entbehrt. Jn der ulisse lauteten die Anfangslrurfe iii der
vorgcftrigen
gälfte der dortigen Effekten übereinstimmend mit den
chlußliurfen und im großen und
gan en ergab sich darin auch
wesentliche
lieine
Die fpätere
Uenderung
Börsenzeit
der
Ende
am
der Pra
Besserun der Tendenåsrager
er Börse veranlaßte zu Arbitra eEiienindu
trie und Poldihüte in er
liättfen, ·ie dann in
Kuliffe sowie in einzelnen czechoslowahifchen Schranken-Montan-

Banbverein
..«....·.......·..»..
Britifcl)-Ungarische
Panlr..«..»»

.........
Ung Stahlw.
»
U.- elg Metall.

Raaber Waggon

Telegramiu uuires Korrespondeuteiu
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Höchster

Mä—
70.—
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12.60

Lang

Ilrager Hiirlm

xvirner Harle uum 19. Marz.
i

Tieifter

Wisllck

Direktion: Wien, IX» Koltngasse o. Tel. A—lö—5—40.
Wien. l, Dominiks-netGeneralrcprösentanz:
bostei IWSL Telephone l2s29s5-60. 2-25-5-55.
IR,
sonst-, Und-Ieh-, fksatpoktvskslchskonsia sllssUns-II-,
lslsfsls uas lcsuiloassvcnssstrsmmngssaæIlion-sesksurpernst-stag.
Ils tptllehts ussel satt-versicherungSossgeairokslchsnms ete. sie. sa vorteilhaft-ster-

xler xierleehr der Yuiirlrw

Porgefallene Abschlüsse iu der-Kulisse.

uiitl

lu Wien.

»

.

«

95.7.-

Gnörffn Wolf «
. .
Uiig. Hofherr»

lleieiiilgte lleirlrtienitigrslllitlenstierellrcliatl

-

Nordbahn, Berg- und Hütten, Milchinduftrie, Konstanzer und
Oesterreichische Brau, während Lemberger Brau, Dampffchiff,
Portland und Jute (ex Kupon) nachgaben.
Jn der K ulif s e besgrteii fich Länderbank uiii 50 G.
Staatsbahn gewannen 5G., onau-Oave-Prioritäten 15 G. Auf
deni Montanniarbte gewannen Alpine 10 G» Felten 50 G» SalgoKohlen 20 G» Rima 5 G» Oesterreichische Hofherr 4· G» wogegen
Ungarische Hofherr 20 G. verloren. Siemens ermäkßigten sich um
10 G» dann Karpathen um 24 G. Von czechoflowa ischen Werten
gewannen Poldihütte S. 1.60, Slioda S. l.
bei wenig Verliehr dieKurN
Jm Schranlien war sschisf
verloren S. 1.25, während
esialtung ungleichmäßig. DamCliiortland
Fiordbahn
verloren S. 1.50. BrauS· 18 gewannen.
baiili gewannen S. l.25, Grazer Brau 50 G» danii Auffiger
und
20, Brünner Mafchinen
Hütten
S.
G»
BergChemifche 80
S. 3.75, wogegen Wiener Lokomotiv S. 4, Zielemewstii 90 G.
verloren, dann verloren Qberungarische Hütten 75 G» Neusiedler
50 G. Galicia verloren 90 G. Ebreichsdorfer gewannen 40 G.
Ungarische Zucber verloren 95 G.
Auf dem Anlagemarlite waren die Renten teilweife besser.
Mairenbe befferte sich um 4s05 G» Februarrente um l«05 G. Von
Prioritäteii waren Staatsbahnprioritäten beffer.
O u o t e n. Franz-Josefs-Bahn-Schuldverschreibungen Las-,
Zprozentige Lolralbahnprioritäten —.78«, thgprozentige Nordweftbahnprioritäten —.5·8, 41xzprozentige Nordweftbahnfchuldverfchreibnngen -——.301-2.
K a f f a li u r f e. Prager Eifen 495, Kreditinftitut fiir öffentliche Unternehmungen 85, Nova 7, Korliftein 23.50, Körner 73,
Waffen 25.40, Dampfer 72.50, Länderbanb 31, Schoeller-Stahl
18.60, Floridsdorfer 28, Gerngroß 24, Handels-A.- G. 16.20,
Ungarifche Hypotheken 51, Ungarifch-italienifche Banlt 93.50,
Nordbahngenußscheine 588, Steweag 22.90, Waagner 9.30, Oefterreichifche Kredit 58.25, Ungarifche Kredit 97·75, Roth-Kosteletzer
128, Heid 5.65, Oefterreichifche Bodenbredit 198.70, Anglo 25,
Korn-Bau 16.60, Aftra 24.75, Styria-Dürliopp 15.50, Elbemüczl
2.75, anald 88.10, Sinimeringer 10.40, Niederöfterreichis e
Eslionipte 23.50, Bosnifche Lnndesbanli 16.40, Mercur 21.80,
Kabel 33.20, Südbahn 11.70, Jnnere Bundesanleihe 82.70,
25jährige englische Pfundemiffion, XVll 73.60, 1923er Baus
lose, II 20.75, 1925er Banlosse 22.30, 1926er Baulofe 29.30,
Nordwiestbahnschuld 20.25, Rudolfsbahnfchuld 2.10, Franz-JofefsBahn-Prioritäten 17.30, 94er Lernberg-Czernowitzer 5, sser
Staatsbahn 8.60, Tiirltenlofe 30.80,« Qesterreichifche Eisenbahnanleihse 3, Nordweftbahnprioritäten B 20.85, A. E. G.- Union
33.60, Elin 37.25, Karpathen 10.20, Semperit 13.90.
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Knrfen. New orlr hatte zwar eincn schwankenden Verlauf genoinmen,
uslandbörfen regten aber durch feftere Meldungen an.
die übri en
Zeitungsnotizen beoorstehender 100-Millionen-Austrag der
Ein na
Reichsbahn an die Waggonbauindnftrie, die Metallhauffe an den Geldmärliten und dje Hoffnung auf eine baldige Einigung in Paris, wo
morgen eine wichtige Sitzun ftattfiuden foll, waren weitere günstige
Momente. Auch wurde der
eichsbanliausweis per lö. März als befriedigend und normal angefehen, obwohl die Abnahme der Wechsel,
Lombards und Scheclis nur 145 Millionen betragen hat An Reichsbaiibnoten find 171 Millionen aus dein Verliehr zurüvclkgefloffenz
Gold zeäjte eine lenahme uni 36 Millioileii und die Devisenbeftände
eine fol ie von 60 Millionen. Die Decliung hat fichfiiur unwesentlich
gebessert Man wollte in der verhältnismäßig geringen Entlastung
ein gutes Zeichen flir eine frische Vorbereitung des Quartalsnltimo
fehen. Auf dem Geldmarlite ist-übrigens dieselbe Beobachtung zu
niachen, da zeitig vorbereitete Ultimogelder dein Tagesgeldmarth mit
5 bis 7 Pro ent zur Verfügung ftegew während Monatsgeld init
ie Erhöhung der Metallpreife
772 bis 872
rozent gefucht bleibt.
regte in den entsprechenden Werten an. Mannsfelder, Schlefische 8inlr,
Hohenlohe, Metallbank, Otavi usw. lagen sehr fest. Fiir Elelitrowcrte
wollte man wieder Auslandliäufe beobachten. Auch heute konnte man
nichts Genaueres iiber den A; E. G.-Känfer er ahren. Man— fpkcch
von» Aufträgen des amerikanischen Jnveftnient Truftes. Von den
iibrigen Werten lagen noch Bemberg, Glanzstoff, ITietz, Reichs-band
Schnbert å Sal r sowie Spiritusalitien verhältnismäßig fest Auch
nach den ersten urfen blieb das Geschäft ziemlich lebhaft, die Kurzejtaltiiug war aber tro der freundlichen rundstirnmiing lreine einitlirhe Die Börse-M t. die immer noch sehr vorsichtig operiert,
gågte eher Neigung zu ewisnnmitnahmen Durch befonders fchwache
ltnng zeichneten fich Svenslia aus, während Effener Steinkohlen,
und Konti
Berliner Maschinen, Metallgesellschaft, Transradio
Kantschuli, Scblefifche B-Gas und Mode-Aktien unter anderm weiter
feft blieben. Anleihen behauptet, Ausländer eschäftslos, Pfandbriefe
ruhig, aber meift gehalten. Devifen gesu t, Pfunde weiter feft,
Spanien dagegen schwächer.
-
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Türlriscbe Lofe

Schantungbahn »
Oefterr· Staatsb»»
Hamb. Patietfahrt
Hanfa-Dampffch..
Nordd. Llovd....
Ver· Elbefchiffahrt
Berl. Handelsges»
Kom.s1trivatbanlz.
Darmftädter Baan
Deutfche Banti
..
Dislionto-Komm..
Dresdner Banli..
Vettern Kredit.
»
Reichsbanle
Wr. Banlroereim .
Adlerwerbe
..».
Allg. Elektr.-Gei..
Bamag
Beniberg......
Bergniann-Elelitr.
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16375 16275
168343

3478
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Harpener Bergbau 18675 lslws
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slUS

Eif·-Verb.,ötterr..
Oeiterr. Siemens

168·75
3478

1875
s-·—Orenst. å Kovvel· 88«75 IS'-c
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142·—

ROIS'-— Uc217«— 211«— RütgerssWerlie
OF67«75« 6750 Scheidemandel . »
. .
—«— —.—Berl. Mafchinenb. ZFZI siläii Scbucberi F: Co.» 225«- 21214
Riebecli.»....»
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Karlsruher Masch.

Siemens at Halslie Nichts 377«—
186«—
Stöhr cki Co....

Daimler Motoren 55«50 däDefiauer Gas
216·— 21578
Deutsche Erdöl
12175 IWZS
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» Zcic 5625
Telephon Berliner
5075 Ver. Glanzftoff... 448·—
115·50
Ver.
143«— Mk11550
vDunamit
Nobel-.
Bbhler...·.
Korrespoudentem
unsres
Telegraunu
Vereinigte Stahlm 9225 9225
Eii.-Verliehrsmitt. 163 25 —«-—
B u d a p e ft, 19. März.
7078
lsikäc 165·50 Otavi ..........
Eletitn Lieterun
Msc
Ungleichmäßig.
El. Licht u.Kra t. 215«— Alls-sc Deutsche Petrol . cis-—
Die Börfe eröffnete in ruhiger Haltung . Dqs Geschäft mk Effener Steinhohle ists-Ell 126«- SiemenssGlas ... 145«—— 144·25
einigermaßen dnrch größere Anschafsungen in den beiden Ganz- -Farbenrno.-A.-G.. 248«— 246·75 Donau-Save
—«- —---·
eiten å Guict . 14575 143«— Verein. d. Niclielw s-«—- 170«50
Abt«ien belebt, die auch Kursgewinne zu verzeichnen hatten. Jn
227«— 226·-—
elseniiirchener .. 130·— 12850 Karftadt
Magnesit und Salgo waren Rüclibäufe zu verzeichnen. Bereinigte
........
Polvphon......· 364«— ZSle
Glühlamoen wurden weiter fiir ausländiche Rechnun aus dem Gef. t. elelitr. Unt 234·— 231·25
89«25 Zellftofi Waldhof 25950 259 sc
vpothelien- Th. Goldfchmidt . lik—
Markte genommen. Britisch-Un arixche ank und
92225 Transradio
Hackiethal-Draht . 9373
155’— 1 ·....».
vanlrs gewannen von lokalen
äu en. Die Stimmung leonnte
134«75 134·50
Harnmerien
.....
ihren einheitlichen Charakter nicht bewahren. Jn Banxit und
cb
b
ö
Na
ri e·
Gurnmi gab es neuerdings Leerabgaben und aus Publikums-

gudapeller Härlu

DeutfcheMaichinen

M-

sl·-—

.
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lireifen erfolgten Realisatidnen, die unter anderm zu Abfchwächuiigen in Nasicer und Ungarischen Kohlen führten. Hsiitten
und Waffen waren auf Gewinnsicherftellungen rückgängig. Es
ewaniien: Ganz-Danubius und Ganz-Elektrizität 4, Vereinigte
lühlampen und Lsanrpen je l, Magnesit 0·9, Britisch-Ungarische
Banh imd Hrspothekenbanb 0«5, Salgo 0·3. Dagegen verloren:
Bauxit Z, Nsasic und Szilirsa je 2, Waffen 11J,, Hütten, Ungarische
Kohlen, Ofa und Gummi je l, Nationalbanli l)«7, Süd-Zucker
und Kunstdünger 0-5.
e
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Zabolaer . . .
Atlantica . . .». .
Adria . . . . . . . .
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55·75 55·25
Daimler.........
Deutsche ........
Erdöl... 123«-— MO- Phönix-Bergbau« 95·50 9525
EL Licht u. Kraft. 214«— 211'75 Siemensä Oalstie 382«— 378«——
249·75 248«— Deutich-Luremb. .
J. G. Farben .
Tendenz: Twtz lileiner Abgaben blieb die Grusndftimmung der
Vörfe weiter freundlich.
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» 137·50 138.—
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Frantfurter Abendborie.

Dislionto-Kommandit 1641-2, Dresdner Banu l70.—, Gelfens
131 bis lsl.25, Harpener 137,50, Phönix-Bergbau 95.75,
Rheinftahl 127.—-, Allgemeine Elelitrizitätssgefellfcliaft Ist-s bis
1787-s, Deutsche Erdöl 123.75, J. G. Farben 25075 bis 251.-—,
Siemens oi Halslre 383.75 bis 384.50, Norddeutscher Llovd 1.26.-—»
Tendenz: Freundlich
liirchner
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eröflenllitlmng
der Sportreinllale

«

7

s-.

Wir gebensj hiemit Nachricht von dem plötzlichen
Hinscheiden unsres
langjährigen Verwaltung-states,
des hoehgesehätzten Herrn

5325

s-

«

im Auzelaemvureml der
vLtieuru Freien preise«
t. des-» oclmlerlirabe 1—3

.

’onser lnnl geliebter Gatte, Vater nnd
Bruder, is heule pldtzliah lns Alter
von tili Jahren verschieden. Die Einiiisaherlm
kindet Mltiwoeh den 20.
EQW
un- 0 Ullr vormittags statt«
Nles Issasl geb. Its-peslsr. III-as unll Ilos Usasl

"

W

lt..Ejualll IMIW

vis-

antl

dsalot

Ts

"’

·

Clutl srettok

An aklen Spiollagen, insbesondere an Sonntagem Mitteilung
sofort nach Beendigung
der Resultate deo Fußballmalches
der Wetltämpsr. —- Wäbrend der Woche: Ausstellung der
neuesten photographischen Ausnahmen aus allen Sportfachem

nnd alle ilbrlgen Angebot-igno-

Reobtsanwalt,
Verwaltungs-at der llobel ltilestropole LEC.

Wielx am

Der zu kriih Verstorbene war uns viele Jahre ein
aufrichtiger Freund und BerateIY Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

ls. Milrz

IM.

HotebAlctiewGesellsohatt
Metropole, Wien, I.

Mlass ilosoumels geb. lillnitlot
eigenen Natnen sowie im
Namen ihres solines Alonrldek
and eller itbrigen Verwandten
dass ilir innigNachricht

Reehtsanwslt

nsoh langetn sahweren Leiden ltn 47. Lebensjahre
18. ldiiro 1929 verlassenDie ikdisabe lslltlls des tout-en Vorhliohenen vlkd Donnerstsg de- 21. d. U. uns ll lltlr vormittags an! dala Zentrslbieds
hole-, Ill. Tok, zur letzten Rnhe gebettet-

llat nns

Uonhg den

lllllll lllllllllll

U. Friedigeta

iiiliz 1929 plalzliou veks
oks
schieden ist«
Die Einäscherang erfolgte deni
Wunsche des Verstorbenen geniäss in aller stille.
lsss
I14.

«

-

--sz.»»

Iana senork
Itk

"

.

Hqufi

Isecll Alls

deren Beisetzung iin Familiengrab auk dem Grinzinger
Friedlioke erfolgte
Die heilige seelenmesse wird aln 13. Äpril lun
8 thr krilh in der Pkarrkirehe zu St. Leopold axn Tabor
gelesen werden«

--

Ielohek ssnlstag den 16. Märr 1929 irn
7o. Lebensjahre ssnit entsablslen ist«
Die Beerdigung tiadst Donnerstag
12 lJlrlr vormittags
den 21· d. M. unt
aoi dens Zentraltrisd
e, s. Tor, las-nei-

rlsiel
als

«

Mlsx

Jn den Nachmittagsslunden nahm die Geschäfts- 36.25; GerslH Ausstich 40.50 bis 4l.50, Prima erste 38.50 bis 39.50,
Mittelgekste 37 bis 38, slowabische 40 bis 4l. , Futtergerste 33.50
zu« wobei die Kurse auf der ganzen Linie
38.50;
erneut anzogen. Die Führung hatten setzt Eisenbahnwette, bis 34 ; Mais, uugarischer 37.50 bis 37.75, La Plata 38.25 bis czechoinläudischer 35 bis 35.25, ungarischer 35.75 bis 36.25,
darunter speziell CanadianPacisic und Newharb Central· Das limselz
s owabischer 35 bis 35.50.
Auziehen dcs Satze-Z für Tagedgeld aus 9 Prozent störte nuk
wewig das Vorgehen der Haussiets, zumal zahlreiche giinfiige
Produkten-nackt
Neusah, 19. März» Maja Bocsbaer und Surlniet zu
Nachrichten aus dem Handel vorlRFiäbonttate
en und man auch damit
Dinar 27214 bis 275, per April-Mai zu Diusar 28272 bis 287 b-,
beine Aendetung
rechnete, daß in dieser Woche die
per Mai-Juni zu Dinar 28714 bis 290, Banater zu Diuar 270 bis
erfahren würde. Jn der Schlußsiunde zog Tagesgeld sogar aus
2721J-» Uebriges gegen gestern lluvcråndert Tendenz: Ruhig.
til-Prozent an. Die Grundstimmung blieb aber fest.
871-,
Atcbllou Topeka».«»« 200
General Motols
Wiener Warenbiirse
521i4
Rotlal Tlltcb
Wien, W. März. [Orig.-Ber.1 An der gestrigeu WarenCanadlan «!aclsik.«.«.. 246
....».».
SZW
U. S. Rllbbet...«»«.
börse war die Geschäftstätigkeit in Chemikalien etwas lebhafter bei
Neuworb Cenlrat.«»«. tscl
107.18773
Umteb Steel Com
größtenleils unveränderter Preislage, nur Vleivrodubte tendiertcu
Norlhern Pacliic
..».
...-..»
527Js sest,s Blei-gläit·e R.. B. U. erböhte den Preissland uln S. lö aus
219
Unlou Pacifik.«««««
Stondard Lil
Amertcan Tobacco.««.« 170
Dame-Anleihe
lCqu S. l45, Bleiweiß, teiu, li. B. U.. um S· lö aas S. 1.55 und
103119
1671j4 7vrot ösl Völberbundanl
Minillm unl S. 15 aus S. 145.
Anakouda Coppet
...«..
485
Bctlebem Steel·....»«,·
lilsisz Radio Corp.
Qele und Fette. Nordamerillanisches Schweines-it ist nm
Ils Cent erhöht, puro lot-ti, Tierces,,liostet Dollar 31!-s. stratn larll
.236
General Electrlc
........
Dollar 3005 ab Hamburg oder Trlest.
Taggeld 8 bis 10 Prozent.
Allllenumlatz 4,446.000 Slüdt
Kolouialwarem Zucben Jm Jnland blieb dle Tendenz
Lobo 21.15 tvom 18. d. 21.05), per März
Baumwolle.
gut behauptet. Jm Ausland sind bleine Schwankungen uach oben und
20.84
l20.78 bis
Willst-It
Mal 20 82 bis
20 89
pet
uuteu zu verfeichnen Dle Unblarhelt iiber dle stch herausblldenden
(20.Zl)bis 2034
thober
20.79), per Jllll 20.33s
pet
Verhältnisse astet noch immer auf denl Markt- Java und Kuba
WILL lkzillsl Tendenz: Stetig.
mlt ihren großen Ernten beherrschen das Feld, uud selbst wenn die
Kallee Per, Marl l6.90 svom 18. d. ls.78). oer Mal Schätzungen dcs Btandfrhadcns aus den bubanischen Zucberrohrfelderu
lb.05 (lb.9.2). ver Jull ible (lä.08), pek September 14.59 (l4.50).
ektigware sprechen, jo dilrste das lleine
etwa 75.000 Sacb
von
Tetideml: Stetig.
Menge sein, die siir die
keisbilduu
irgendwie ins Gewicht fällt·
Mela lle. Elektrobupier lvbo 22.-— Cvonl 18. d. 21zssil Vor der Geuser Sachverständigenbon erenz am 4. Aprll dürfte det
Blei 7.5ll (7.25), Zlnn 4,9.50 (493-'4l. Zind 6.35 (6.35), Silber
baum Ueberraschungen bringen, und es wird sich dann erMarbt
—Heils lobt-m.
weifseu müssen, ob dort Beschlüsse gesasit werden, die den Marllt beWelzon Rotwtnter Nr. 2 lässt-« Evom 18.. d. löst-l einlassen Vou Gewürzeu tcndierien Papriba, Pimeutund Kümmel
Halstwmter Nr· 2 1391j (l40!-«l.
fest. Paprika bostet S. 910, Piment S. 720 und Kümmel S. l79.
Zucller. Per siäta l.92 (oom 18. d. l.93k-. yper Mal vRrisz blieb unverändert Jtalienischeit Glacä, maximal 2 Prozent
1.98 llSI bis 2.—-l, pet Jull 2.09 (2.09). Tendenz: Stetlg.
Bruch« stellt sich auf Lire 173 ab Tarvis, Haselnuszllekne befestigten
sich llm S. 5 aus S. 380, dagegen schwächten sich Barimandeln um
Chlcago,1;9.Mäl-z.
S. 10 aus S. 645 ab.
Weizen Per Mätl 1281Xs lvom 18. d. 1241J4 bis ils-»Al, per
L e d e r blicb unverändert
Mal lszisxh bls 1271x«.(1285-s bis 1281,4). Tendenz: Willig
häute. Einige Gattungen er hren Erhöhungen uxn
Male» Per März- Usl lvom 18. d. 947Js). per Mal 97 5 bis Ro
10 unktr. Kalbselle llosten S-. 3.30 is 3.40, Rmdshäute bls
-(98»«l. Tendenz: Willlg.
50 Kilogramm S. l.60 bis 1.65, über 50 Kilogkamm S. l.40,
18. d. stösJJ pel: Mal 477Js
Marz
lvom
Ver
EIN
Haler
lJtierhgutc bis 50 Kilogramm S. l.2-5 bis 1.30, Zicbelselle S. 2
HSVYL Tendenz: Willig
is 3."l)»
Roggen Ver flllgiri 10974 iootn 18. b. 109). per Mal
um öffentlichen Verkause gelangen anl 22 d. 1 Uhr,
Ilbllg lllUUYl Tendenzpwslbillig
651
d«
S üdi, 3142 Ouadralfllß, Ziegenledet und 780 Stiioli sammleden
J
18.
12.30l, pet
iirl 1222119 lvom
Per
Schmaln
S« 1500.
Vadium
Mal 12242119 HZHQ Tendenz: Kaum ftetlg
2688J4 anziehen·

tätigkeit erheblich
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Borstenviehmnrkt St. Marz.

Brig-Bot des
Fhaftsoerbandes

W, Mär

reilkischenDerert
Austrueb

Ærse

cHL

In

Dcutschöstets
sür den« Vieh-

auf dem estrigen Schwelnemarbte belles
aus Il.530 Schweine, darunter 364 leisch- und 2166 Fettschlveine Der Probenienz nach waren : 47 in ändlsche, 733 ungarlsche,
649 rumäliiscle«, 1567 jugoslawische und 8534 polnische. Bei mittelmåßiget Na skage wurden Fettschwrine zu schwachen Vorwochew
preisen verbaush Fleischschweme verbllligten flch um 10 bis 15 G·
per Kilogmmm Es notle·rten: Fettschweiua Prima S. 2.30 bis
2.40 (2.45), engliche, gekreuÅte
220 bis 2.55, Ballernschweine
S. 2.15 bis 2.40 2.45), alie echlveine S. 2.10 bis 2.25 und FleischEchweine S. 1.90 is 2.45 per Kilogramm Lebendgebicht

ehsz

»

å

Pferdemarkt.

.....

—

Wien thl März. lOri .-Ver."s Zum gestrigen Marbte
93 Schlächterpferde
wurden IlkZ Gebrauch-s- und
ebracht Bei
ruhigem Verliehxk notierten2 Vugpierde leichte S. 3
bis 1000,
szhwcte S. 600 bis 1800, Kutscljpferde S. 300 bis 1000, Pferde süt
Qchlächterzwedze Banllpserde 50 bis 65 G» sür Wurstzwedze 35 bis
45 G. und Fohlensbeiscl). Prima S. l.05 bis l.15. Sebunda 75 G.
l ver Kilogmolm Lebendgcwichtsz
bis
-

5

chwesteo

s,

Hiirbiqer
Johannes erbigrn ßLeopoldinr
als Gcd c lt stilJalgfkbwßumtten
o ne Oettte

ahlauaug. mlr.
vie tlattraueknden Hinterbliebenen
ksslllass Ad-.
tus, sehst-I.

»

Wien, Zsl März) lOrig.-Berx.g Dir-. Haltung der ·Wiener
Bbrjso tparunlcr dem» Eindruck det na )?i«e-bige,nAuslandimtlerungen
wcieuiltcl ruhiger. Das Gcscbästsinteresse Jut neuerdings elne beträchtli-)e Relubtmu erfahren und die Auscljassungen vdes Kousums des
Auch»
das Ausgebovt loat
wegten sich nur in deu ollerengslen Grenzen.
uicht «cljllzu»-reichlich,,da die Landwirte vorläusks zu dcn billigen
Preisen schr abgabeunlusli waren. JirBrotgetrel e bestand schwache
Nachfrage, man verlangte lisc Julandlvcizeu lns zu S. 37L75 ab Wlen
und siir ungarischeu Weizen, 78J79 Kllogramm, S. ZEZLIX Jn Roggen
warcn etjloas reichlichere Osferte vorhanden, chne das es jedoch auch
in diesem Artkbel zu irgendwelchen Geschäften gekommen wäre. Man
forderte siit Marchselders Roggen etwa S, 3629 ab Statlon, burgcnz
läudischet wurde mit S. 3»«J.75 ab Wlen und. Vesier Boden mll
S. ZGZH glrichsalls ab Wien bolvertet Filt böhmlssciymäbtlschcs «Korn
»K.
lauieten die Offerte auf
112 bls cz. K, l.4o ab Grenze
Schattau Mais lag wesentlich ruhigen das Angebot» was auch hlex
reichlicher, da man die baldige Aufnahme det- Schiffahrt erwartet.
Tiiir ungarischen Allons-, hier stehend wurde; bis »z«u S. »37.75 gefordert.
Hascr blieb die Mclrbilage unverändert, dle Prelse bletrugen siir
inländischen Haser bis zll S. 35.25 ab Wien und sür·czcch1scl)en Hafer
.cz. K. MZ bis l.4—l ab Grenze- Tle amilkcheu Notlerungen blkeben
in den Hauptartilteln völlig unverändert, nur ln emlgen Nebenprodubtcn zeigten sich Kursschwanbungen
ijtlich mssiikkreic iulllusäbe»Wareuamjatzsleuer· sinds-soll iu
Scikllliuaen ab Wikxu pei- 100 Hilggraurglsszcizem lulsxiudxscher 37
lsdll Iugoslalplsches 3875
bis 37.75, ungatischer leeiZweigen3 40 bio-(
lsie 39.25; Roggen, Marchselder 36.50 bis 36.75. Wtencr Boden
Härdcl bis 3625» ungarischer 35.50 bis 35»75,.Pester Baden 36 bis

Musen- Iaas lcondolessdesmäan Ilsmehssn

im Alter vo«- zwei Jahren und sünf Monaten am Sonn-.
abend den 16. März, vormittags 11 Uhr, erlöst wrdelt
sngleich iln Namen aller Verwandten zeigen dies
schmerzerfüllt an
Paul plirbiqen Mpguegi.brbiaer geb. Orttlo

Tiei essohilttert geben vlr Naohrlaht
vots litt-lieben Ableban nnsres lnnlgsts
gelle tag
«

.

per
sich

ssss

Vou selnen langen. schweren, mit riihrrnder Geduld
ertragenen Leiden ist unser einziger, iiber alles geliebter

Malerin Iaul silderrestanratorln

stir landwirtschastliche Produttr.

i-

uncl

ais lcindak

sts-III silek Var-anstell-

»

Wien,

Ieoaie

als Cattin

sovis

s«

Allen Freunden und Bekannten die betrübende Mitteilung des ain 15. März 1929 erkolgten Ablebens von

Mina Hoegel

gnter Catte nnd Vater-, Eerk

pr. Iduard ietlorr

gsibt ini

geliebter Gatte

Der Präsident des Verwaltungsraiest

.

lnnigstgeliebter,

llnser

-

Berlin, Wien» Prag.

lll

Mensch

bis 10.60 lltlillx
Obtober l0.59
pet Dezember 1057
pet
10.56 (l0.58).
l10.59-,
Schlußburie
gehandelt
per Januar
oonl 19. März: Pet März lll.64. oer Mal -10.74. oel Jull lll.7li.
til-bl, oek Dezember lllds «Tendenz: Stetlg. —oer thobek
Sabellakldis- Vet Märx
Aegapulebe Baumwolle.
-.-Schlußliurs oom 18. Mär-s. l8.08l« per Mas 18.35 i18.34. per Juli
(18.58l.· ver November —.-.k»-»11854-. per Obtober —.——
—.G.
Uppels
l19.20«.
F.
(18;7l), per Januar 19.29
F.: Vei März
—l13.06), per Jull 1320 l13.22-.
(12.89-, oet Mal
—.l"13.231, —.November «--.-s- l«13.30), per Januar
Obtober
ver
—.-- Tendenz: Stetlgl
l13.431·
—.-—
W. März. lfröisnuugsbiirleyl
Per Mätz 20.92
Newyott,
dis 20.9«l Scblußllurs oom 18. Måtz 20.80),« pxr Mal 2087 bts
2ll.90 (20.78 bis "20.79. oet Jull 20.38« bis 20.4-2 (L(l.sl), oar
Oblobet 20.24 (20.18l. Tendenz: Stetig.
Tendenz: StetigNeworleaue- 19 März. lEröflnuugsbursr.l
18. März 19.951,
Pek März 19.98 lScblußbursj dont
oei Mai
(20.15 bis Aufplthls bis 2015 L20.lt)l, pek Jull 20.19 bis Its-Blver Obtober 20.05 bis 20.-— (20.l, pe: Dezember- 20.(I7 (20.03
bls 20 04l. per Januar 20 07 (20.04-----März sErösinuiigsllurles Per März ljsl
Alexandrim 19. 18.
März 37.607;« per« Aprll lAl 24.2—l
Schlußburs oom
...i24.402. per Mal lsl 37 82 «38.—·), oer Junl «Al 2455 (24·70l,
l38.33«., per August lAl -.s«··" l24 65l. oet Llltober
per Juli —.—lAl 2460 s24 67), nek November s- 3825 i38.245). per Jamlat »s)
Scllluszlmrie vom 19 März-Pel- März lsl 37.70·
l38.6l).
-.——
per April lAl 24.38, pek Mal lsl 38.25, per Juni (Al 2468, per
Juli (s) 38.5l.

M

"

—

—

Kaffee

Hamburg-« 19. März. lEiröftuungsburseJ Per März 86135
Brief« 86.—- Geld. per Mal 83.—- Briel, ZLHO Geld. pel: Juli
79.75- Briei, 79.25 Geld, per September 77.75».Bries, 77.2:’) Geld,
»ij
per Dezember 76.- Bries, 75.50 Geld.

Metalle.
Elebtroltliic 19925 per März
57·— lns Ell-F.
per- Kassa SZVS Woktsp
drel
bezahlt
Wert.
Monate
uud
Iöllz
»in n. per Kassa 221113
per
bezahlt und Käuser, per drei Monate 226 ezahlt und Wert. Blei,
prompt 273l4 Welt, eutfernt 273j4 bezahlt und Käufer still-,
prompt 27sxs bezahlt und Verlniuferø entfernt 28 bezahlt und
Käusele. Gold; 48J1UV4.

Berliih IS. März.
190.50 bis 19250 Zluit

ijdom

19.

Kuplen
März
per

März- K up I er,

«

Terpeutiw
RewyotY
«

18. März. Teroenlm N· Y- 58!-2.

«»tadiotelegramme der »Na-ten Freien Presse-.

Baumwolle.

Bremem ig» März -«Schlusltnlrlc. Per Mürz —-.- Geld.
uer Mal 21.32, Bri-« ·’l 730 tIelix Zl.3(l» 21 ZL 2l.32 bezahlt, per
Jult citsl Brief-,
io III-list LLBL bezahlt. per Obtobex
ils-Liz, lsklbl bezahlt. pet Dezember 21.51
22512 Vriet ZUle- x.
Vties, 2150 Geld, Still bezcthll.« vet Januak Als-is Brust 2L45
Geld. 2L45 bezahlt« Tendenz: Sebr stetig-

»s«

Savannab 53

Zucker.

debutw l9. März- Per März llZlO Brich ll.-—— Geld.
per Aprll ll.20 Brlet 11.10 Geld. per Marllzb Brut lllö
Gelb, pet Juru 1135 Brich ll.25 Geld« ioet Jull ll.45 Brut
ll.35 Geld, vet Augusl 11.60 Wie-, ll.55s Geld. vei September
1165 Brlel. ll.55 Geld. oer Olitober llski Brch 1160 Geld. oer
Dezember ll.70 Brlel. ll.o·5 Geld. pet Oktober-Dezember
IIBZ
Bries, 1160 Geld. Tendenz: Ruhlg
19 März. iSclllullbutlas Lotto »2841J9 bls 235.—-,.
Paris,
per Mbrz ZZWY per April 2341,-.«-. oer Mal 234Ii-, per April-Juni
BZEWY
per Juni-August 2351,«.z, pel· thodep
—-—, per Mal-Juli
Dezember
—.—--, per- November-Januar 23tl·——"» Tendenz: Behauotot
19.
März.
Sdllußlzutsr.
Ier Mär-; lLÆI Bmd
Lvsddw
lli93X4
lYlIJY -Geld.
Mal
Brien llx9 Geld«
pet
pe:
Llugusl lYlIlg Bitten 12 Geld. per September lstliz Brtet Wiss-«
Geld, per thobet leZSlz Brtel. 12.-11-«-, Nssid isiek Dezember lZXEM
Brief« l2-33,7« Geld. Tendenz: Ruh-XI
»
Kuba eit Großbritanmen pet April-Mai bici Sterblicher- Tenq
dem-: Rubig. C.
F. Kalllutta per Juli-September lzxs Vetbäuser,
å
pet Oktober-Dezember lL-4!-.,, Verbäufer, pet Januar-März lgx71jz
Verbäuser C. d F. Bombah piei Juli-September Exil-« Veikäuserg
E. d F. Karachi per Juli-September 12-5 Vetbäufet
Holländllcher ll-7llk.. belanrllex
cxeciwllowatnicbex thöij
welizet Jaoa
«—.«-. «-;z19.
:!llai«,z. idtrb sung-FITqu
txt-JHei Mbr
Nawyvth
bis 2.lt,), vcr September
pex ;lsl-.ilsxjxigsl!i, rlerxisszuli 2.09
LJT
per Oktober »:—,
oer Dezember 2.ZZ. per Ianuakt 224 bis? Agäg
pel: Mårz 2.28 bis 2.29. Tendenz: Stetig.
-

»

.

Yllarrnlmrie vam 19. März.

Lellocnz: Stetig.

März lEröflnuugsiiurle

sliet Miirl 10.60 gehandelt kSchluslllurg oom 18 März 10.61l. pet Mai
10.73 bis ll).74 l10.7.41,
10·7l dis 10.72
l10.72,
per Illll

—

«.««;

M

HZYUB

WJSWGHIW Oigs

-

7 19

Mel-el-

ICIIIOIDMLMIIIMC
durch

Ajnwricen

- cxdedlttan
Vl. Mariahllferstraße Nr- 7.
Telephon: R-29-l-26,»l3-29-1727.
»

Dllt Rims,

ee weiß
(mit Qearge

Alademietlseatea

lllurgtheater.

l· Opernvmg w, Tel. B·Zt)-Z-99:

etwaa vaa Mar Art-um«
QWrieu und La Mamm-

,,

-

Abanaement

Z.

Adams-anat-

vape.

Maxime-neu

Gruppe-

llm Olbonnemear.
«

Karl tmd Aaaa

Zchaasptel

l,

Aklea aan

Ekhöhte Pteilr.

Erböbte. Preis-·

ser letjte Lord.

Der PlaaleabaM

Pollstheater.
Der Fall Mary
’

W

"

,D

.

der

lst

Leanlzard om
Franh

Pompadcuaf

Y

-

·

-

—

v

.

"

,O

«

Ja

J

»

Central Kina DTNETM

Ue

m

«

’

«

-

—-

-Afphclts«

O-«k

-

Wleta
Flcrlva

.

Klao »Luktfpleltlpeater«,
«

er Spioa

der Ponwadour«

(

Strauß-Theater.

Dle

»

Mna Mensche vl.

T. B·28-4«64:

amerllaatsche Lustspiel-Renne.

"

Sraße

Mal-Beet

I. die fola. Tage-

Zoqw s uhr.

—

Utkaltemsklnm val. Aneksm 23 Ta. Hase-as
.Unter der Laterne« tmtt Lissi A.rna).

iccadilly«

lmit »

cklsc llsatl cl tlus kalter-)
Vier slue apn Tbesd.Dteilet.
aeatlch von Panla Amold aad

»Hm
«5 Bildern)

stillt

oon
ngwlel m om
Ladnr. Hmee auv F. Löhnee
Musill ooa Feaul Lellak
Dteivieetel s big dreiviertel ll

10 Uhr.
.

7"

Ølluen

la aeet
aach sem

Rowaa
ooy Aaatba Cthllle
ooa
»lle ael Monat-. hentlch
ven
ünclm Makta Nay.
s sis 10 Uhr.

.

Tyeqterssqm

Mpksgu

N«»»-··-«I»wa
·

--

Stadttheatet.

quec
leis um«-

W«

MS. Tage:

dee

Waltcr smitaL

6.55 Uhr: stunzla ack llamtaakn fllk Atbcliek
llml Angcstcllic:
Becut lmä lslcusllclt
Axma Zanaschka-Huttercr.
—
uz dek Joselsiadt.« tDrm 7.25«Uh«r: ltclicaiccllet spraclskuks fllr Varaas
«v1ertel ll Uhr-)
scllklticno. Prok. Dr. Eduard TraversaSonnlas den 24.: »Garlevg Taate.«
Ermäßlgte 7.55 Ulm zcitzclchom Wmakhckialst
,Pkel»fe. lVisl U !.) .- 8.05 Ulikc Vaklcsuag Paul lssraagcr.
«Lemen
elaud.« 8.55
sui
Uhr: Jllscl lm Attila-« Ein Akt vou
Wis llhe.)
aus

-2Z. : »Lehren

.t·land.« (Halb s.)
»Eure bmm Nacht

Ertlar. Spiellezltung: Dr. Hans
anc
N üchtcnx Der Maler —Fritz l)elius«

Carl-Theater.

scia Preuncl——PaulP1-auger. Der Dicucr
Coralic —- Aätleuno

Gallspxel

danä pklolr.
Cia
lllßea Gehemmt-.

—- Luclwig Unger.

Gessocr.
Anschljessend:

Komödie m drei Ahten aan
Michael Fetzen-leise
Halb 8 bis dreiviertel lO Uhe

Doanersta

dea sl :

czllxs Uhr-)

Raum-

bea
Feelta
Gaskjpiel

H. R.

»He

2.: Entemblei

agtfche

·

Iebe.«

Mnsiweretnøiaa1.
Großer Saal

«

:

staazetts Dentfchee

Squcvercm Clidtaakh

Æahemksklp Orchester-

verelm

Dirlaem Prol.

Oemaan

Zechner.

Halb s llhr.

Melaer Saal-

llcts

Dy Oamw Petectm
Liede-abend.
8
Oalb

flliclestlclstaagseaeplågch

11

a--

llccllmltlagsltcnzcrt tQuartett silvjng). Als Elnlagc Gesangsvokträgc von
GreteMarchkcldsBruonek:Schubert,

Wienev Urqnjq«

4 Uhr:

Jm awßen Vortragslaalru
DirlaennLeovold Nellhweim
Um halb s Uhr:
dallt s Uhr-.
»l!Lkålzw
:
S ülervoktra
’«Buhl-lata
Yea
Fi at:

t,

clon LI. MärzUhr: Vakmlttaqsmusllt tQuartctl DI- Ph.

clc la cerda).
3x15 Uhr: Bllckunllfanlkscnauaa

(opsmschulk).»1,-,8 ums-

Kotteäeetqoqeutnss
S l-,

l

Donnerstag

äarnzm 7 des «--Neu-u
·

Geofl

la 7
Iaegaleca
mcclcmc Rsellwsiohcukiilwcvs

Uhr-

Kamaermusillsaale

gi rich s M.
Ubsuucntentkoszttt«

Alscmlllanzcrl dcr Kapello
M. Wlnternlt2.

Korugoldsc

Mandel-schri. Heimlcehr aus dcr Frcm cla.
Lchår, 0 Mädchcn. mejn MädchenPolla, Daucing Tambouripc. Xatzmaty
The Swan. Lao Fall-Kokngolcl. Das
schönste clcr Wuncler aut Erd-eu.
Pollack, siren Dreiun. Packay, Famplouir. Engel-Barsch sje schen hentc
wlcclcr rcizcad aus. sylva. lt all depencls ou ycu. Rust, Unclc ls shceping.
Panicmschoehch Tampeeko. Donaldson,
My bluc hcaven. Hendchoa, Blkth ok
lho blucs. Raltontz Elncskleiae Llcbclct
Bcrchcrh Vou Hejclclbcrg hls Barcclotur.
Thlckncy, Thc lcinkajou

Theater m dee
Zoefxadn am eellenmslk

,

WLKUUZMIMUQ

r»

uden Me- v
Vck

siz

I
Knedmle

Islmnm

LBezmä -

Mssszsz.-·-gssutgksssss» A clcs

Paul Eanc

Ratlosc

Liebe-, Nacht uncl Träume.
Gaune, LothRieg, Ich liebe dich.
klogcr Marsch. Hcmanswchäm Rhein(s ub LJ
Sagen. Mendelssohn, »Ein SommerUF -W
Baa Karl s atlaas anlYIIZ
Dkeloiemtshisvkeivipktetu
Feeltaa den SI.: Sttlasi
itschfeld.
Ladwm
Ylis
Dcr
nachtstraum«. Richards-ijmcr,
d
n ama ssl :«als-»Yak;
berqsllbendt »Der Vatek.'.·
Uhr sirsknls
vsmssssmsss
Ilnfaaa hall- S Ubeclkassæakteea
Vöglein Ahendlied. Lowcu, »Die Glockcn
ts Uhr)
Laud dek goldjen Pagoden.
Samgtaq deu« Ell-: ijtder
Wlen,
saussouciR
Lindemann,
0
voa
tumfsuh
H
Gast aus Wien-' cs Z-) Maeqec I. ltle folg-» Tosedu staclt der Lieder. Fctras MinutenIkeandltch.
llm balb 8 Ube:
Mgtkinpfe.
sjseto Splller.
ek
Senntaa den, 24.:
,Bme Iecht
,
Gast aus Wien-« ts Ubr.l
spicls. Wolk. a) Das Probuslled, b) Voln
Gall- S llbr.l
Ialaaa 8 Ulit
lelaabetxd Hall- s Ube. Taazabend Trude Beobsekt sind dic Geigen berauscht. Leopolclj, Nur wer dich mit dcm Herzen
sucht. Morerla, »Ich. straulz spielt all-k5.15 Uhr: sskialit lllk llclsa uncl Fromm-nacklloulsclio
ltcllr. scktlonskat lng. Erwln Dciulcin.
sls Fat sshoaclc Spezlalaktikel hskstallh
5.40 Uhr: stumlc act laatlwirtsclmlslllcaca
ss

sqch

m

uu

Desssssxsgsssssssssls est-«Il

nna May-«Woug).·

»

»

lis

NW th

VKTJl Ta
Mvt
«thalMalte-s·

acklsi.

Uarlassgercsiensmnm VlL Mariahilfets Renaissaucelsiilme
sttaße 70, Tel. H-35-5-19: quussühwugl
Tau tu dea Tsmm
Qaad0
Vativnarlstklum 1x.Wiih-ikgekfkk.aki. Aas-sci»Piecadilly« tmit Anua May-Wanst
Wcmpskgslthuh xvh Lerchmrelderqllml öd:

Kamävic

Deelxxkolazenovew

te

-

»Meine« aus Jrland.«(.pal«v
Uhr-)

Samstaz dea

-

sen-Seu.

zählt von Elly Fürsten
Uhr: Pkakllschs wettckllumla. Doktok
Alfrcd Roschlkoth
6.30 Uhr: Vortrag (emlässlich tlcs »Tagedcs Buches« am 21. Mäky Dr. Max MclL
6.40 Uhr: Espcraalwarbung fllt cost-gereich-

6

anll oem alten
Qeflegelch Ia oter vllhten osn
Otevhan Kamcm
Oalll s dls nach lll Ulle

.

RsWx

Ils-

5·30 Uhr: Märchen fllk gtcas aml ltlclth Er-

Em wstlpcel

Morgen u.

wicacr Kcus

Max Gcigers

zcrtorchcsters

IosefltaU
Lciaea aus Jrlaaa

«

«

3.15 Uhr: Blltlrnalltnnkscntlang.
4 Uhr-: llachmltlasskanzcrl acs

Theater ta cer

Deutfchei

Uscih
cl alm sagst-;
Spiel m sket"«Alllen ovn Opee m vier Tlulzüqea Ian Ilts
clitesKlao.-1. Wouzeue 34, Tet. Ri29-3-64: Karl
O. Verdialeaa. Deutsch oon
Komödie m aket llkteu oøn
.Hartmana Uga
Urauffllhtungl Z, 7 und 9 Uhr,
e r Rtchatd. . . . .
Gtaf v. Wattpi
lta Eisenichch.
füt ale
a ek
Baaard Beillek,
- . . .
EIN-GRichaeds
.
F lseun »s-; lppec
oeutiche Bålme bearbeitet oon
R
Inn-.
en 6
Der Oetzog vou
Tlmelfm . d.
üallösdd
Gallia Nein-Its
.
R Lallm
.
Kilmamacll · G.—Rtlmees
Jcatk . - often
FMUZUUZIKMO l. Rotemurmstt 19, T. vs22sm2 Emrulsilckr.
lllnca . . . . Kalten-Glaas
Akthuk Chavekley
bl« balb ll Uhreanmgs
s
deutche
Zwel
Oaiak - .
»Alsftemauartiet«
. .Getbak
(mit Hugo Thimig Krjeaggefanaeae
( - b.enaZesha llliceJetne ran . aklseka Hastlngs
· . . .Madin
erddkh d. —«ochlee·5etvler
und Jgo Sym).
Eize kussischet
Yerllley . - . .Notbees
Donnerstag dea 21.2 «,Der
le Prmzellm vou
lauaenaullehet - Braau
»Fal! Marv sdttaanO tsl
Tanema7i« · IllnchsRettv oilvan . . . - .Welllen
skätlltuccthllh l. Jahannega. Z, Tel. Idee-toll lllanz
Obektichtef . . .Araold
e erwteitaq sen 22 .:
ilunas
Prms Clmfuam
s.
»Das Neueste aua Paris« (Norma Shecrer). erunam
·k"eichis«cher
Dichte-abendDiener · · . . ·Ettl
.
cln Sohn . . . Ilbach
. . Ianssen
Karnekleal«« «Schwester Böclm
Me. Gxay . . Sevdelmann Dalls s blc aacls ltl We.
Ewigkeit
Opernqttino, l. Frtecuchstraße 4 —- Gllsabeth. DMartes
Ame-L«
ekea
ann . · ak eII
Mk. Ptselana Daeassemamt
I
«
»Gedä«
Uhr-l
Slene V
straße Z, Tel. Bi27s1s47: »Ab»stelg-— Hall- Sbis Iet halb lll lllzr. Me. Yleahers . .Wawka
Donnerstag den ALS «·-1)as Satasla llen 25., Schcxleri
Prisctlls, l. Tocht. Olollv
-Rhein«zold«. T eatergr Z
q u a : t l e r«- tmlts«Jga Sym, Hatts Junkerbel
vptlxe lma
ilemeet
Drsp Welbv - -Mc.
weiße
ilglitdsi
Sene
Thimig,
Hugo
Hoers
A,
.
»Sapvbs.«
Hanni
und
Galls
Pmi.e
mann,
Bolmerataa den 2l.: ..;Des
Ktsfch
4 Ubr
hartem-Beschränkt- Kar ena ll
Oskar Vereghi). Beginn: 4.45« S, 7.30 Meekeö aad dee III-be Evelme.lhreTocht.
’
—««» csersUhr-)
rall
v v
: verllaur.
. .
· .
tdalb 8 Use-) »Man Balsam
Wclletl.« Jae Manne-. olanel «Baudetaell
Scheaä
und 9 Uhr.
Den
22 :
Freita
Die Ocaataa sea 24.: ,,« ae
Meifteessnaet
see-I, 4. Gall-Oe- ldalb o amess
Ilf
Gebotck
4.)
. . .Nu»h
.
.
tdalb
Ioa
kn-· lnme
Lcmmcklichtspkclc Gchwatzenbeegpl» Z. llslm 65 Flhlllstz
.Wlesaet
Tod-.
been-« Jln Ilion-minnt
eleaten aes
«- «,3um
en 29
...: , oa aeez Otemakt . . . .. .
ledl
llsken Zsoei.
Ekbölne Pkexle fs llsr.l
»Wer laelß etlaaa von Maty tllrawn l« jkeltas
Uhr
. .
BeMarimlllaa.
anl»Jl
falls -,-. - s e lcllck
»Zum
Montaa llea 25.:
Samma lmt
tmlt George Q'Brien u. Louis Moron).
schtänktee Kaetmoeelsal
Zaube
Zale . . .Tnntm
Hlera
oxH
eusaken aeliökeu Äwel.«
s kale
des
D
P
S
»Der
lll
Dacb
taa
t·
halb
aach
Uhr.
bii
Samsta oen 23.: 67,Fatsll.«
lex-aus« Il»?lbonae
WZ
Dlenstaa des« 264 »D·
ckes te Pisa-.
uka
Ekbölm retlcfllspsll k.)
Fall Marle Duaan.«
Sonn-la
»Thn 2 .:
Der graße Cnaj Pammersstlnn
Soaädag detz 2403 »Bl: s«
UJ »Geh-A
betde eea.« Za Na - Doanmtaq d. Selig-X
te
sas
e.
Ie
Theater
au
r
v.
a.
mmaasvkeiseea G llbe
»z«
Regie: Joe May mlt
Slbaunemesu
Meile- « Ubw
Gruppe.
,.Nam .« Erbsbte
cystb s u k.)
Gustav Fwehlich und Betty Amamt
Ptellr. wacb s llhr.l
Rolea aas
Frmag dea TZJ VeranOpeeene
Akadeaue
Fllten ven
llct
aluuta
m seetWillaet
Prata-. Raimund-Theater
Dz
aad
Dreimal Mal
r,.Musill u. darstellende
A.
Musill vov
Oel-e Recchekt
Kuaxlx Oper-alle. Klasse
Ausslcllunggttraße. Telephon
Dle
Abg-baut.
Leo Fall. Iu Maeilchea
e st Tr. Gchu alt-)
Steae eledl
»«8, s. stlts u. Alleiuaussilhruual
Elusebmsblld asm Ftat
7 ll ts)
Drelaealcheaapen
voa Dubekt
kshs Icgsaks Opera-)
Oalb ssliis aeaea llTllbk.
,.
Eia Stüå mtt Musili m Irei
Dls
(mit clane Haid, Fritz Kot-tumlllstea All Bilde-etl) sach sesa
zwet Pompflaebet r. MoeJsoleu
ma- Ta e :
ea-- du
onntap den 2 ·:
S
at·
des»
englischen
»
Original
Jahn
aus Floxtda.« »Ili
ZU NachmittagsVoa ttarl Feeiac
slklusanlchsMua, u.P:a1ekste-m. T. tue-me. Gaa Uelmleht
vrelsen. ..Z Uhk.)
voa Eltlabetb
»Abstelgquartier« (mit Jgo Sym. Hans Hanytmanm deutsche
«Bear»A-m wte elne KuchenJunkermcnm Hannineß-HugoT lmlg ec.). bettvna von Bm Bkechr.
mani.« Eeböhte Preise.
Musill van Kukt WeilL
Gall-« s Ublul
Schwaai ··ne eknm Iit
NegieZ R· Wohlmuth. Begimt
r VarFrlederila
A. Glmges snll D. Tau g.
Oalli S" bls lll MIL
stelluttgen": s, 7 und 9 Uhr.
Olllten

»Spie»

Uhr: llokmittagsmusile Qual-lett silvio0.
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lIlsTlTUT »FEL8ENESS« »
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sctksctakg

tor— may kirst Must spealc ancl wrltc

EcFlish klucntly, business cxpcklcucc

aa hast references csacntiaL A ply
immcdlatcly umlck »R. kl- M« 890
to thc advcrtisiag-otkicc ot this papcr.
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Lellcllllslllcllslklcschllllls

Amcrjcaa Purchaslug concdru in
Vicmms waats lntclligcnt

sz

a S zs

Z«

Ikllllllällslllsllljlls

sucht tllchtlgeu

aucht adgcscheuctz sltsch got-. lttgenloukslcsutmm7
ssll sttlnellichck avck Evklslsaitlgar technischer vlc immmokslcllck slklahkaaz ardoltstksucllg, vcklässllch. lelectv
aqa ask-away agit. Zetrlehstsalmmm Gamasus-.
Propaganda Paktlksk elok Entnahmen-lag Kcaucr
dcs Pater-h Maklksas uall Wsltdcvarlmsscus, elcs Baslks
npa klettern-um« Hat-lahm sacbvckstlladigez schlllvs
mal-tak. ckllacatiscll aoel ktluallsklsch begabt, allswoln
gestillt-oh eaptllaaolatiooslsdls. hoste lkotokcsseg- Ocilllllss zaschkittsa sthclca aatct »He-pokus Iw« aclss Aaltllucllgrwasisatoaa aicsas Blatt-es-

llsaptltllkpckschaltem llck Kolllansäukcllkclss

lleklkclee

s

lauf. Den Friedrich Thoma.
6.10 Uhr: Dak Altlsui tlsk lellcasskschaiaungan
lm menschlichen Körper. lIck llahllksinlh tlck
lags- uall chcgungssinm Univ.—l)ozant
Dr. Ferdjmmd schemiuzky.
6.55 Uhr: zcltzaicllcn. Weltall-Richt-

J

"

clek lwl

Warenhäusern uad
sctcn Detailgeschäkten
clagcftlhtt st. zaschkiktea
untsk Allk aiut
e voa Rekcremsu text-. antcts
»le- IL
s« sa schaut-Oasts-

lsf

«

(Dck

englische Spkachkurs cnttällt jnkolgc
des kktihen Beginnes dcr Uebertraglm ".)
7 Uhkx llchcttragang tlas Fastalktes
»Da as
But-hast
8 Uhr: llelsertrsgung aas tlem grcsscn Musikvcrcinssaalm llonzcrt acs Wicncc symk

IW

«

»-8lDlllIIlI0sENIIIle

:

pllaalcckchcstaks. Djrigcnt: Generalmljsiks
dikektor Egon Polla k (Ham burg). OhAP

vaoua.

»Ilclthvcr, IV. symphonie (Chor: ,sän,ger"«JilllllmlltllllllliIlllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllclIlllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllkllllllllclllmllllllfllllllllllllllllllljjlllllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllllllllllllllllllll
dund Dreizehnlinden«). schumann, Klalkomplall elageklchlch ltcrklichs Lage.
lllll
A-Moll. (Am Pliigch Horviekkonzcrt
lllll
Paoltungskllumc, Eure-, Tclophod alt-»
toasc Aussen-U Beethoven, V. symauch kük slaschlllglgc Bctklcbe gaclgvch
phonic c·Moll.
»samalsclswalsl
llclsllatllta
zu
l
lllmmllllll
llll lll llllllllllllllllllllllIl!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllelllllllllllllmlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllllllllllllkllllllll
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Gelegen iten gewahrt wird, sachlich sind die Vorurteile unEreigausrott ar, un» zudem Aerger über manche politische
nisse der jüngsten Vergangenheit kommt ja noch die Schneeviel Geld gekostet hat. Die
sehr
Gemeinde
die-der
katastroth
intranfigenteii Auffassungen in der Wohnuiigsfrage sind noch
ist nur zu befürchten, daß
immer sehr tief gewurze t, und es

Alt März

sWien,

sonder und tot-user Ausführung
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Bank·
Hervvrragende L e i te c unserer
iiistitute waren anwesend- nd esliam zu
freund
äußerlichiiiausfchiebung einer vereiner eingehenden,
eine weitere
schriftlichen Aussprache zwis ,enihnen und nünftigen Reform, die weitere Hinauss
den maßgebenden Männern esRathaufes.
schiebung der unbedingt-nötigen Steuernicht den
Ge»

Die Todesfällein der
Rheinarmee.

S-

Es ist dabei zu betonen, daß dieses ßsprüch
und naturgemäß
formellen Charakter einer Konserenz bes
auch nicht irgend welchen vorgefaßten Plänen entsprochen
solcher
hat. Dennoch ist eswichtig und interess tit, daß ein

Telegraima unsres Korrespondentem
«

Paris.

N Märzfranzösischen

Wegen des Massenfterbeiis unter den
iin Rheinlaiid werden, wie der ,,Matin« mitteilt,
folgen. Einige
in den nächsten Tagen weitere Saiiktieneii
ehen.
davon tollen über den Rahmen der Armee hinan-sSehr
hätten Kohle von
Mehrere Spitäler
t

e n»

oroiestiert gegen

eine

ndustrie kön te von ihrer
Die
Zinsenlast erleichtert und damit könnte
auch die Beschäftigungslo igkeit gemilkommen

März

dert werden, wenn die Ida lieu imstande
zu ver·

.:'—s——«—
Bilder-vertraute
ans der Hechtenlteui-Galerie.
März.

-

Wi e n,

20.

Johannes
Vor einigen Jahre-n hat der verstorbene Fürst
seines

i
die defolaten Valutaverhältnisse
n st e n, um
i
e i h e w e r tLandes zu s-aniereii, sich entschlossen, e n e R

Li

e eh

t

e

voller Geinälde aus seiner Wiener Sammlung
zu veräußern. (angebliche)
Selbstp o rtrüt von PotiSowohl das
die
Rabens, darunterheißtcelli als mehrere Bilder von
i
l«, und, wie es
.

bekannte ,,V
auch

e

mit

n u s

»Der trunkene

d

e

S

m S

p

ihn«

e g e

gingen in den Besitz von
«

Kunsthändlern über.

soll jetzt von
un ke ne Silen«
Petroleumindustriellen angckauft worden sein«

»Di- r tr

einem hiesigen

wären,-dieden sogenannte
Spannung
Unterschied zwischen K edit- und

Debetzinssc·kll,
sub-« r gegenwärtig fünf oder sechs Prozentausmncht
anläßlich
gewesen,
vorhande
Absicht
Es ist beinerlei
Ipossitive Erdieser ganz zwanglosen Debatte irgen welche
der Standgebnisfe zu erzielen. Eine

rin

sAus

Winter-Neustadt

wird uns gemeldet:

Heute

Versammabend finden hier 16 sozialdemokratische
der Gemeinde
mit der Tagesordnung »Was geht in
lungen
abend haben auch die
heute
vor«
statt.
Für
Wiener-Reustadt«
Versammlung mit der Tageseine
Natioiialsozialisten
Gemeindebankerott

in Wiener-Neiistadts« ins
christlichfoziale Gemeinderat
Haus einberufen. Der
mit derselben TagesProfessor Zach hat eine Versammlung
Bundespolizei hat alle Vorkehrungen
ordnung eiiibcriifen. Die
in Ruhe verlaufen Vor
getroffen, damit diese Versammlungen
ein großes Anfgebot von Polizei
allen Verfainmlungslokalsen wird
»und
die Aufrechterhaltung der Ruhe
und Kriminalbeamten für
durfte
eine kommunistifche Versammlung
Auch
sorgen.
Ordnung
noch einberufen werden-

ordnung
Deutsche

»Der

.

.

punkte dürfte
wiesen haben.

.

.

Annäherung

sich auch als
So sehr die urba

unmöglich

e

erForm bei solchen

»

(Dai Wetter.) Vorhersage :Jin d, allgemeinen
Temperatur
anlzalte
herrschendes Wetter Alpenostrsnd
stärker zutagsüber auch am
wahrscheinlich
Winde,
südöstliche
nehmend,
Bildung hoher Wolken
s

wird uns
Gasen tu London.) Von geschä terdie Seite
Hundertjahrfseier
geschrieben: Als am 20. März vorigen Jahr
übertraf
wurde,
beg
ngen
end überall festlich
er Geburt
und blieb nur
L o n d o n die vier Pariser Neueinstudie ringen
Gesellschafts-Naturw
sechs
moder
e
hinter Qslo zurück; es spielt-e
ente«, »Frau
,,Pupvenheim«, ,,Gcfpenster«, ,,Volltsfeind , ,,Wild
»Fedda Gablcr«. Diese J sen-Renaiffaiice scheint
vom Meere«,
eit brachte London in
andauerii zu wol en, denn in dieser Spiel
»Die Helden
drei Monaten drei Jbsen-Drauien aus der Frühzeit:
elgeland« im Old Vic, aus der Spi- eit »J. G. Borkman«
von
»Klein
dann
Kein,
rs.«Patricli Campbell als Ella
mit
nach dem Krieg im
Enolf« im Everhman Theater. Daß Jbl
im
Krieg
dem
ls
ist
vor
englisch-en Sprachgebiet noch cisefeierter
Muß aber deshalb das W i ene r
deutschen, zeigt sich da deutli
»Die
Zusage,
vollen
eine
nach einem
J atillschweigend unerfüllt
Burgtheatet
einzustudieve
Kronprätendenten«
.

be

«

n,s

neu

Henerretchlschea
Mag-ins des

»

s-

rausa«·V-rbandes.)

ch

Dr. BurUnter dem Ehrenschutz des Landeshaupt armes
unlg des Oesterreichis en
fand kürgich in Baden eine ToVer
andspräsidenten Hofrat
,.Urania - erbaudes statt, die vom
b
eröffnet
Universitätsprofefsor Dr. Karl Ro sen e r g die(Graz)
Gäste. Vom
begrüßte
wurde. Bürgermeister Kollmann
Begüßungstelegranim
Bundespräfidenten Mililas langte km
r. Schmitz war
ein. Ja Vertretung des Bundesministe is
erschienen Aus dem
Miiiifterialrat Dr. Mariniiliaii Mauer
Vorstandsmitgliedes
efchäftsführenden
Tätigkeitsbericht des
dieser VolksbildungsEdiiard Golias war er Aufschwung durch Schaffung ciner
organisation zu eifrhci1, die insbesondere organisatorischen und
ischen
,
Beratungsstelle für alle volksbildner
ekle und anderer werttechnischen Fragen, einer Buchberatungss
eit entfaltet hat. Der
voller Einrichtungen eine intciifive Täti
ein Wandertruppen«Wiederbelebung alter Volksspicle dient
"

.

.

logierten immer mehr in die

Rolle eines Schieds-

hineinzuwachsen ·scheint, empfing gestern nach-—
Delegierten S t a m p, F r a n c q u i, P i r e l l i
wie weit dabei
ch
und Dr. S acht-. Es ist noch nicht bekannt,
der Alliierten mit
die Frage, wie die Reparationsforderungen
iii
Einklang geden Zahlungsmöglichlieiten Deutschlands
bracht werden könnten, gediehen ist Die französische Presse
i
gibt aber selbst zu, daß man von einer Ein gu n g sn o
Entgegiiiliommen Frankreichs,
weit entfernt s ei. Das
das als Erstattung nur die Hälfte derWiederanfbaukosten
keine Nachahmung
verlangt, habe nur sehr wenig oder ar
eingehender
gefunden Der »Matin« verlangt, du« Joung nach
und der Einwände
Prüfung der Forderungen der Allizcrteii
Die
s
ch
möge.
fälliii
ch i e d s p r u
der Deutschen einen
beDeutschen hätten in manchen Fällen nicht ohne Erfolg zu
ückweisen versucht, daß bei einer Addition der Zur

richters
einander die

S

nach
Jm oergaiigenen Jahre wurden Bildungsrcisen
Dalikatien und Frankreich unternommen Das Mitteilungsblatt
Leser« er»Der
Zeitschriften
nnd
Bücher
über empfehlenswerte
Buchbei«atun.soscell). Rechtswies sich als wichtige Ergänzung der
Rechenschaftsbericht.
aiiwalt Dr. Robert M e ix n e r erftattete den Universitätsprofeksor
Der Präsident der Wiener ,,llrania«, Hofrat der Volksbild«iirigsdie Probleme
über
sprach
L
Dr. Anton a m p a
e k
bewegung, der evangelische Pfarrer Johannes Jellin
Raimund Z o d er
referierte über das »Laierisp"iel'« iiud Oberlehrer
der
die
Bedeutung
Volkswan
verwies in einem Vortrage aus
be(Berichtigung.) Reumütig muß ich die Verwirrung
verfehentlich in der Familie
kennen, die mein heutiges Feuilleton
Ghinin
wie
Absalom
war,
des Königs Salomon angerichtet hat.
der Bruder
nasiastenkreiscn wohl bekannt, nicht der Sohn, sondern
hiblifcher Witze-idanSalomons, sein Vater, gegen den er, ein altergskgen die Väter, sich
fakl der modernen Auflehnung der Söhne
Psalmenverschwor, der große König David, der wunderbare
Blocle interessante
fänger. Absalorn war daher für Ernesi bei den berühmten
wirklich
Salomon-Biographie
mu ilialische
J. K,
Haaren herbeigsezogen
und sünd(Fabriksbrand la Dux.) Die Zenkentwarem
wurde durch einen
in
u
D
It
o
r
wali
N
fteinsabrik Meixner
Fabrilisgebäude
b r a n d e i n g e ii s ch e r t. Von dem
Riese nLessingstraße
stehen nur noch die Außcnmauern. Der
in der
cinstürzende Dachstuhl hat die Decken durchschlagem
mieldet heute um 9 Uhr früh(Die Raxbahnliergstatiou)
in der Sonne
Sonnig, windstill, über 3 Grad Gestein mittag
Js- 23 Grad« Firnschnee.
werden bei dem
Freitag
Gottesdienft.·)
(Jsraelitischer

tbeater.

ikF

Kleine Chr-)

Mieiier-Yleitstiidter
Die Ieise im
lassentK

Gemeinderat

«

«

ohnba steuer, die von den
ist auch die Höhe der
nken verlan«t wir , ganz e orbitan und beide Beträge
so
träges die bei der jetzt en
viel,
vers
lingen
Kommen
aller Quellen es
örsenstagnation und bei demVer Lage
normalen inländiern Verdienstes se l esentlich in Betracht

gehauen hätte.
-

mit

«

·

e

.

der Delegierten

—

Troer

Byrd-Expedition,
drei Flieget wohlbehalten aufvermißten
d

f

Ver

stumpf unt-die deutschen
Ziiiiuitiitem

»

g
un n wordensind
nachEs gelang Bord, im zweiten Flugzeug den Bermißten
vorausgesehen,
zufliegen und bei ihrem Lager zu landeii. Wie
im schweren Sturm von der
war Balchens Flugzeug
Dabei war
Beranlrerung losgerisfen und de moliert worden.
Balchen und
auch das Funkgerät verlorengegangeii. But-d sandte
zurück und
seine Kameraden mit feinem Flugzeug zur Hauptbasis
verblieb mit seiner Flugbegleitung einstweilen in Balchens Lager,
nicht ausda das Flugzeug eine Belastung mit fünf Personen
e

«

«

«

ca

.

-

meidet von der
Der Berichterstatter der »Newt)orli Times«
daß die elf Tage
Ausgaiigsbasis der

lang

abhelfen, sondern nur die rasche Tat.

Einzelkonferenzen
iisumme beträgt
Portug.
bbau, nnd eine
Prämi
Dass ist natürlich
Telegramm unsres Korrespondentem
müßte es begreifen,« daß
vernünftige Sozialdemokratie
»
das Heer
Paris-. 20. stürzie au« diese Art das Elend ver rö« ri,
der
sterreich größer
Befchäftigungslosem das ohnehin i
der als Präsident der SachverständigenY
Owen
g,
n
ou
die
ch- vermehrt und
ist als m irgendeinem andren Lande n
konferenz und als Aus leichsmann zwischen den drei KomBerbitterung in weiten Sangs-en d s Volkes steigert missionen unter ftilIs weigender Anerkennung aller De-

la«bigabe,-" die

xlie net-mission griidpolforlcher
wahlliehalten aufgefunden.
20.

den allgemeinen Ruin auch eine
Gemeiiideeinwesentliche Minderung der Nicht
Reden können
nahmen erwachsen werde.

durch
achteinhsallz Prozent der

Besteuerung

die

nnd nennt eine Reihe
Verantwortng für das Massenvon Offizieren,
steiben unter den Soldaten zu teilen hätten Das Blatt
und
fragt, welche Saiilitionen Pa i n l eve gegen sich selbst
l aumat ergegen den kommandierendeii General Gut
greifen wolle, der, wie der Kriegsmiiiister, die Verantwortung
abgsewälzt habevon sich auf seine Untergebenen

Newvork,

meinde

«

Saiiktioncn
Komödie der
die sich in die

Telegraimn unsres Korrespondeutem

rl

,

r u n g e n nicht etwa den Finanzen der
zugute kommen werde. sondern daß im Gegenteil

e i eh t e

durch

Stand unkte ·Raum
der beiderseitigen
Verhältnis
u schaffen für ein bessere
Die
die niaßlo«e
empfindlichstedurch
leiden
Blinken
aufs
i
die Strafrnaßna h e einer Fürsorg-

schlechter Qualität aus Reparationskonto
l
Der ·sozialistische ,,Populaire«

e

kollektiver Meinungsaustausch hat statt indeiiskönnen und
daß er nicht etwa im Geiste dersKontr rse geführt wurde
der
und der gegenseitigen Rekriminatione , sondern mit
uiiausgesprochenen ,Jdee. durch die Klarstellung

Soldaten

er h a

·

.

«

"

«

-

beginnend-en Abendgottesdienst-e in folgenden
um 6 Uhr 10 Minuten
il. Tenipelgasse
Gemeindetenipeln Predigten abgehalten, nnd zwar:
Sil)openh-a1icrstrcisze
Nr. 5 (Rabbin-er Dr. J. Taglisht); XVllL Jin Gemeiiidetcinpcl
Nr. 39 (Rabbin—er Dr. D Feiiclztivang).
n) findet
XXL Holzmeistergsasfe 12 (R-.ibbiner Dr. M. Rosen man Minuten)
sBeginn 8 Uhr 30
Samstag beim Morgengottcsdieuste
Z Uhr nachein cxegetifcher Vortrag statt« Gleichfalls Samstag
Jugendgottcsdieiisr für die israelitisshe Schnijugriid inzden

mittags:

Gen-eind- uiid Bezirlissvnagogcn.
des Diana(Srhulausstellung.) Der Haiisw.rtscl)astsburs
Uhr in den Schulnissenhauses veranstaltet am 23. d· non IS bis s
eine Ansstellung. Eintritt freiräumen, XVIlL Schopeiihauersiraße 18,

Hä4

Widri, Mittwoch

Neug Pkora Prosss

h l u nF e
n

der Alliiertenschulden und der Wiedergutk
za
machung er reinen Reparationskosten
S u m in e n herauskommen, die nicht

gerechtfertigt seien.
Gnglische ätimnie gegen iitierniüßtge

Yio zbiordtat an dem Grafou Htoltierg
Yte xierdachtagriinde gegen deu Hohn.

Forderungen.

»Times«
meinen, es sei
r
ernsten Meinungsverschiedenheit
lungen gegeben, daß die

Telegkaunn

9vndon,,20. Mürz
die Möglichkeit
in«

den

einer
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so

unfres Sonderberichteeftatters.

4

Die

Pariser Verhand-

Verhaftung

des

Grafen

Yie Grzühlung deo fungeu Grafen.

Jannowio,20. Mrz
Christian

Friedrich

zn

Die

Gespräche, die an diesen
sich

wurden, bezogen

wefentlicheu

Abend

geführt

im
aus einen Bauvlan,
Stolberg-Wernigerode, zuder sich die StaatsanwaltArbeit des Aus- schast
an dem sich Graf« Eberhard beteiligen wollte.
ganze würde.
im Laufe des gestrigen Abends entschlossen hatte, stützt fich
schusses gefährdet werden
Kurz nach halb 11 Uhr verabschiedete sich Graf Christian
Es ist Deutscly auf
weitere fchwerwiegende Jndizien unsd auf die von seinem Vater und ging in das Badezinimer,
land auch während der Verhandlungen klar gemacht
uni sich die
sich bei
Tatsache, daß

seiner Vernehmung durch
Graf Christian
und die Vereinigteii die Kriminalpolizei in
Reihe oon Widersprüchen
keine
Vereinbarung dulden verwickelt hat. Dieeine
nach einem Bcricht
Erhebungen
haben
würden, die eine ernste Gefahr eines Zusammeubruches des deutschen Kredits mit unsres Sonsderberichterstatters folgendes Bsild der Bluttat
ergeben:
sich bringe, aber es sind Forderungen von anderer
Der junge Graf Christian, der, nachdem er seine
Seite «möglich, deren Annahme für Deutschland
sehr
schwierig sein würde. Man glaubt, daß
Studien absolviert hatte, in das Schloß zurückgekehrt war und
Mo reau in feiner sich
mit dem Verwaltungodirektor in die Verwaltung teilte,
Unterredung mit Owen Young eine Mindestsumine genannt
hat, unter die Frankreich nicht gehen könne und die eine viel schlief im Gegensatz zu den übrigen Familiengrößere· Zahlung von Deutschland erfordern würde als mitgliedern
nicht in dern Ren-tanit, sondern

worden,

dasz

Staaten

England

Hände zu waschen.

Als er zurückkehren wollte, sei
plötzlich auf Widerstand gestoßen. Zwei
M änne r seien an ihm vorübergehuscht, von denen ihm der eine
eine betäubende
Flüssigkeit unter die Nase geer

habe. Gleichzeitig habe er ein starkes Würgog
verspürt.
aus getauinelt und vor der Tür zusammengebrochen. Die Komte e
Antoniewardurchdieheiseren.

halten
gefühl

«

irgendeine Summe, die bisher die deutsche Delegation ins
Auge zu fassen geneigt schien.

1500 Millionen Marb.

Nach ,,Financ·iai Times« soll die von Moreau genannte
Summe, die Frankreich von der Mobilisierung der deutschen
Schuld erwarte, zehn Milliarden
Mark betragen
haben. England soll vier und Belgien drei Milliarden erhabe
warten. England
einige Ueberraschung dadurch hervorgerufen, daß es erklärte, die B alfo u r sNote bezieht sich

nicht auf die Ansprüche der Dominions
England

und-

Rückzahlungen a eorito der
früher von ihm an Amerika- gezahlten
K r i e g s s ch l d e
Die Gesamtsumme der Ansprüche
erwarte

n.
u
würde eine deutsche Annuität von 1240 bis 1500 Millionen
erfordern. Es bestehen Anzeichen, daß Deutschland es ablehinen weide, die Zahlung einer derartigen Suunne
zu er’
w gen.
Nachdem Pariser Korrespondenten der ,,Dailh News«
erklärt Moreau gegenüber Owen Young,

weniger als
acht Milliarden Mark würden für Frankreich unannehmbar sein.
Ein deutscheo ärztticheg Zeugnio für Troizki.
Telegraniin nnfres Korrefpondentein

Berlin,

20. März.

susfolge hat der Berliner RechtsverDein »Vorwärts(
Reichk
uiid der preußischen Regierung
treter Tvotzkis der
ein Gutachten des Profesorss Dr. Citron übermittelt, in
welchem dieser mitteilt,
Trotzki sei im Jahre 1926 in
tliche Behandlung
Berlin
operiert worden, die ärHrgoskis
be aber wegen der vorzeitigen Abreise
nicht abgechlofsen werden können. Deshalb sei der
unsch Trotzkis,
von denselben Aerzten behandelt zii werden,
gerechtfertigt.

Jlußeuminister Dr. Kuiiiaiiudi in Wien.
Wien,

Ter

20. März.

stellvertretendei fugoslawifche

Außeniiminifter
Kunta n u di ift von Davo.s, wo ei: nach der Tagung
von Genf den Außenmiiiister- Marinbovic besucht hat.
iite vormittag« in Wien eingetroffen, rvo sich zu seinem
mpfange der fugoslawische Gesandte Tr.
Milojevies
init deni Personal der Gesandt chaft und des Konfulats und
in Vertretung der Regierung
-neralfekreta'r Peter sowie
Gesandter Dr. Junkar eingefunden hatten. Uni ll Uhr
stattete Dr. Kuinanudi dem Bundeskanzler Dr.
Seipel
einen Besuch-ab. Nachmittag reist der jugoslawische Staatsinann naeh Belgrad

Dr.

Yer Hnndeukanzler iiber die katholischen
»

Prinatfihnletn
Grag

20. März.

Bundeslianzler Dr. Seipel verwies in seinen weiteren
Ausführungen in Graz gegenüber den Stimmen nach Veraatlichung des gesamten Schulwesens darauf,
aß feines Wissens in keinem zivilisierten Staate der Welt »ein
staatli es Schulinonopol bestehe, sicher nicht im Deutschen Reich,
und da auch in jenen Staaten, wo die Schule am stärksten vertveltlicht gewesen fei. doch die Errichtung von Privatfchulen, auch
»

von katholischen, nicht ausgeschlossen war. Der«Katholische Schulverein, fuhr der Bundeskanzler fort, ist kein boßer Kampfverein. ondern ein Verein
ositiver Aufbauarbeit· Es erfüllt
mich mit Genugtuung, daß »ie Zentralleitungfdes Katholifchen
Schulvereines Oesterreichs inir diefer Tage einen großzügigen
Plan fiir die Errichtung von-katholischen Prvivatg
fch ulen entwickelt hat. Msan hat in den letzten Tagen viel von
Bollisabstimmung und Volksentscheidungen
über verschiedene Fragen gesprochen, Jn» der Schulfrage ist die
wahre und beste Bolksabstimmung die, die sich aus der Zahl der
Schüler in den katholischen Schulen ergibt. Diese Volkssabstinimung niuß xin allen Teilen unsres Vaterlandes moglich
gemacht werden, indem überall katholische Privatschulen errichtet
werden, wo fie noch nicht oder nicht in genügender Zahl bestehen.

in

xltzeliürgeruieitier Ginnierling iilier die
Mietenfrage.
sprach gestern
Vizebürgermeisterder Emmerliiig
sozialdemokratischen Gewerbeeiuer

vom Verbande

treibenden einberufeuen Versammlung und führte unter anderm
aiisx Die Mehrheitsparteien sind gegen eine Neuwal)l»oder eine
Bolksabstiinmung Bei einer Bollisabstimmung vber den
Micterschutz würde das Parteimiißige zurücktreten und dic
Wählerschast nur dariiber entscheiden, ob sie fur die Aufrechterhaltung des Mieterschutzes ist oder nicht. Die weitaus »aberfiir dre Aufrechtwicgende Mehrheit dcr Wähler würde fi
erhaltung des Mieterfchutzes aussprechen.
or den Neuwahlen
eiiie
große Angst. Redner findet eo
Zat die Mehrheit gleichfalls
cdauerlich, daß in Oesterreich k e i ne»Mitt elp aktei v orin
handen ist, iind daß sich die Mehrheit und Opposition ets die
fast gleicher Stärke gegenüberstehen. Er verweist darauf, .aß
Regierung sehr geschickt dise Frage dcs Abbaues des Mieterschutzes niit der Wohnbauförderuugzusammen vermengt halte Sie wissen nämlich daß draußxsii in den Bundesläudern die Wählerschaft eine staatliche Wohnbauförderung verlan e. Er schloß mit den Worten: »Eines it fitr nns klar sWir

wer en

keine Aenderung an dem

Isiiedk

ieterschutz zu-

im Schlosse selbst. Die Familie war

vor eineni

Schreie dec Bruders wach geworden und hatte

wirtschaftlichen Gründen aus dein Schloß in das Reniamt überfiedelr. Das Rentamt hatte aber niicht genügend Zimmer«
um
Familie zu beherbergen.
JYE dein
schlief
die
die
der Graf,
Rentamt
Gräfin,
lsjährige
Komtesse Antonie, sowie die beiden jüngsten Kinder im Alter
von neun und zehn Iahreir Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten,
unter denen die Familie in der letzten-Zeit gelitten hat, wurden
auch nach außen hin sehr deutlich, da das M
aforat a uße rordentlich überschuldet war, obwohl es sich nach deui
låsiachafgottschenBesih sum eines der größten Güter Schlefiens

Stolberg-Werningerode

Die Ermittlungen ergaben im Laiife des Dienstag, daß an
Diese Abdrücke
können aber nicht als sehr gewichtig angesehen werden, da das
Gewehr häufig von dein jungen Grafen benützt worden war und
sich selbstverständlich Abdrücke
von ihm darauf befanden. Es
war nichts gestohlen worden.
dein Gewehr Fingerabdrückie vorhanden waren.

geborneGräfin

Sohn-So nn enw ald hatte in die Ehe ein beträchtlicheri
Vermögen eingebracht, das aber zum Teil im Ausland deponiert
war iind größtenteils nicht mehr nach Deutschland zurückrgelangte

Auch

Der fange Graf Christian war ebenso wie
fein Bater im Qrte außerordentlich beliebt.

such

Graf Christian

Er war sehr aufgeregt,

t.

wurde sofort unterußere Ver-.

doch lionnte eine ä

letzung nicht festgestellt werden. Auch waren keine
Anzeichen dafür vorhanden, daß er durch ein narkotis
fches Mittel betäubt worden fei. Lediglich das Jarquet

Er

besuchte ähnlich wie sein Vater alle Geselligkeiteu, die iin
Dorf stattfanden. Ebenso wie der Vater war er dafür bekannt,

daß er parteipolitische Unterschiede nicht kennt.
Der Graf verabschiedete sich regelmäßig abends zwischen
10 and ll Uhr von den Eltern und seinen Geschwistern und legte
sich im Schlosse
zur Ruhe. Sobald er das Haus verlassen hatte,
schloß der Bater hinter ihm das Tor. An deni
Tage des
Mo rdes foll dise Familie von 7 bis 8 Uhr im Obergeschoß das
Abendbrot eingenommen haben. nach Zeugenausfagen steht aber
eiinoandfreisest, daß die Familie iim 8 Uhr in dem zu

«

Graf Eberhard abgegeben wurde, sofort tödlich
gewirkt hatte.

t·.

Die Gräfin

sei durch das

heruntergesehen, zumal sie wenige Minuten zuvor einen
Schuß gehört hatte. Auf die Frage der Komtesse, was geschehen
fei, schrie ihr der Bruder zu: «Einbrechcr über den Hof»
gelaufen.« Er erhob sich dann taumelnd,»rannte auf den
Wirtschaftshof und brach dort zusammen. Er wurde in das Gbiiude des Gärtners Stief gebracht und konnte erst später einvernommen werden.
Die Ermittlungen des Landfägers, der in Begleitung des Arztes erschien, ergaben, daß der Sch u ß, der auf

Jahr aus

die ganze

nde

Er

«

war ain rechten Arme weit ausgerissen.
Der Landiäger fente sofort einen Polizeihund an, der
keine Witterung aufnahm. Der Landjäger forderte
die Gräfiu auf, ihren Sohn während der Nacht nicht aus dem
Auge zu lassen, damit klein zweites Unglück geschehe.
aber

’

oder von eineni
Von Familienzwistiglreiten
Streit zwischen Bater und Sohn vor der Tat
ebener Erde gelegenen Wohnzimmer, das weiß man im Hause nichts zu erzählen. Allerdings
gleichzeitig dem Grasen Eberhard als Arbeits- wollte der junge Graf eine Bürgerliche, die
zimmer dient, gespeist hat.
Tochter eines Apothelrers heiraten.
o

Yie Ylachfolge ätiirqneter

die
Aus Universitätskreisen erfahren wir, daß si
Wiener medizinische Fakultät demnäch t« mit den Vors lägen
zur Neubesetzung der durch den Tod rofesfor
vakant gewordene Stelle eines Leiters der Kinderklinik befassen wird. Zu diesem Zweck wird aus dem Professorenkollegium ein Komitee gewählt wevden, welches Vorschläge
ausarbeiten soll, die dann an die Unterrichtsverwaltung
weint-geleiten werden. ES kommt dabei oft vor, daß vom
Unterrichtsministerium noch ein zweiter Vorschlag ,ver-

und Arclgitektenverein rnöge bei allen sür die Frage maßgebenden
Stellen urch Wort unsd Schrift seinen Einfluß eltend machen,
damit die Fortsetzung
det Elektrifgizierungss
alition erreicht werde.

Pirquets

Dei· Selbflmord eineg Dreizehnjährigen
Heute vormitta
Volks? hat die gerichtliche Oeffnung der Leiche des
lstygfäshrigen
ülero Fran feines
SchimpeL der si ain
ferdestalle
Sonntag im
Vaters» An der oeren
erichtlich medizinischen UniversiAten Donau, erhfän t hat, iuiOeffnung
der Leiche hat ergeben, daß
tätsinxitutftattge un en. Die
der
od unzweifelhaft
durch Erhüugen eingetreten ist. Es wurden an der Leiche nicht die ge-

W

langt wird.
Jn Aerztelrreifen wird viel darüber Jes rochen, daß als
Leiter der Kinderklisnik in erster Linie
a Schick, der
·ahrzehntelaiig gemeinsammit Pir
t gearbeitet hat, iii
etracht kommt. Schirk leitet heute
s größte Kinderspital
Newhorlis. Jn« weiter Linie dürfte an den Leiter der
Kinderklinik in. raz, Profelssor Hamburger, und an
den Vorgtand der Kinderk inik in München, Professor
ler, gedacht werden. Jedenfalls ist derzeit noch
Pfaun
keine Auswahl etroffen worden, und es wird noch
geraume
Zeit dauern, e e der Nachfolger Professor Pirquets sein
mt antritt.
.

Profeffor tijoclieiiegg über die Gtekirisizierung
der Strecke Salzburgwien
Hofrat Profe or Dr.-Jng. Karl H o ch e n e g g hielt gestern ini
Oesterreichischen ngenieur- und Architektenverein einen Vortrag
über die Elektrifizierung der Strecke
Sal barg-Wien. Der Borkürzlich
tragende vgrwies
unächt auf das
verlautbarte ArbeitsOefterrei
ischen Bundesbahnen, in welchem erklärt
progriamm der
wurde, daß sdie Generaldirektion der Qesterreichischen Bundesbahnen
eine Gegnerin der Elektrisizierung sei und in dei·
absolut
Clektriizierung der Bahnen die endgültige
erblicke. Sr war
die Fragie aug wozu,
geietzte
wenn dem fo ist, die kürzlich
in Betrieb
grö te
nellzugsdampsßlokomoss
tive Euro as dienen olle.
enn weitere folche okoniotiven
wirklich ge« aut würden, märe für mehrere Jahrzehnte die
Elektrisi ierung der Strecke Sulzbach-Wien ausgeschlossen, weil
diese Lo omotiiven überflüssig würden, auf andern Bundesbahw
grecken aber keine zweckmäßige Verwertung finden könnten. Durch
egenüberstellung er Anga en iiber diefe griißte Schnellzugsdamkiflokomotive Europas mit fenen der elektrischen
Schnelziigslokomotiven, die in größerer Zahl
chon
seit
Monaten auf der Strecke SaalfeldensBuchs in regelmä ieni Verkehr stehen, legte der Vortragende dar, daß die elektrische o omotive
aus zehn Prozent Steigiing, bei 72 Kilometer Stundenesckywindigs
keit die ein- und anderthalbkfache Zug
rast zu
entwickeln usnd daher auch die andert albfache Anhängelaft zu
ziehen vermag, nämlich 600 Tonnen statt 400 Tonnen,
as die
Dampflokomotive. Auch die B e t r i e b s s i ch e rhe it der
Elclktrolokomvtive
ist nachweisbar hiiher als, jene der Dampflokomotive.
Das Sachverständigengutachten über die Elektrifizierung der
«
Streclie WieiiiSalzburg das die Einschaltung einer Pause befiirwortete, werde nicht den Beisall der Nachwelt finden. Man
wird nicht begreifen können, »daß wir alljährlich mehrere- MillionenS illinq fiir ansländische Kohle aufwendeten, statt unser
bedeutend tes Aktiviim, das sind die iin Jnlande vorhandenen
te, zum Teil fchon vorhandenen Wasferkrafti
Was serkräf
anlagen sowie auch die im Jnlande vorhandenen, aber sonst nur
minder gut verwertbaren Vorkommen an geringwertiger Kohle,
einer Asusniifziing zu uführen. Bei Fortsetzung der Elektrifizierung

Zukunft

v

würden

zahlrei e Arbeiter fiir mehrere Jahre
lohncnde Arbeit finden dünnem während bei Unter-

brechung der Elektrifizierung die schon jeht erschreckend hohe Zahl
der Arbeitslosen einen neuerlichen Zuwachs er ahren würde. Der
Vortragende chloß mit drr Bitte, der Oesterreichische IngenieurG-

le ten

ringsten
Spuren erlittener
Mißhandlungen
h
Ruinpf find vollkommen frei
rgen o m men, Kopf und
irgendwelchen Spuren
Verletzun
An den Beinen sind

wa

von

en.

von

verlaufen e·Krusten leichter Blutallerdings etliche unregelmäßi iind
aber keine Striemem sondern
unterlaufungen sichtbar. Es
lei
wie fie feder lebhafte«
Kratzwundem
Spuren
ten
von
nur
Jun »e, der viel herum pielt und herumtollt, durch Anstoßen usw.
erlei et. Bemerkenswert ist, daß die inneren Organe des toten
Knaben mehrfache Mängel aufweisen· So hatte der lileine
Schimpel nur einr Niere, wa rend die weite gar nicht entwickelt
war. Aerzte neigen der Ansi t zu, da

Mängeln an den inneren Organen
prüdisponiert sind.

Menschen mit der-artigen
efonders zum Selbstmord
·

xlao banerischexmltnnnrinifierinur
gegen Yllae xleinhardt
Kein Gaftspiel an den Miinchnec
Staatotheatetin

M ü n ch e n, TO. März.
Die ,,Miinchener Neuesten Nachrichten« melden, daß die

Verhandlungen wegen eines Gastfpieles Max
Neinhardto im kommenden Sommer an den Staatstheatern gescheitert seien, nachdem alle Schwierigkeiten

künstlerischer

finanzieller

und

Natur

beseitigt waren.

Das

Fiultusmiiiisterium habe sich iin letzten Augenblick geweigert, die Staatstheater zur Verfügung zn
stellen. Eö habe erklären lassen, daß an den Staatstheatern kein fremder Kunstwille zuni Ausdruck
«kommeu
dürfe.

lllerfchwinden dreier Schutmadchen in Berlin.

Berlin, Y. März.
Keisminalpolizei beschäftigt fich gegenwärti
dreiegx
Aufklärung des
Verschwindeiis

Die Berliner

mit

der

Schülerinnen eines
Charlottenburger LyEs handelt sich um die zwölfjährige Tochter Gudmella
geums
es Rektors S- ch
und deren beiden

Freundinnen Lotte
u lz
unid Margarete L e h
m a n n, die sämtlich bei ihren
Eltern wohnen. Mitschülerinnen gegenüber follen die Mädchen
geäußert haben, daß sie nach Ham urg fahren und von dort aus
auflleinem Dampf-er nach Amerika auswandern

S ch w a r z

wo en.

Gisenbahnungliirk iin volnifrhen weich felkorridor.
(

Tetegrainin unfrei Korrespondentem

Warschau, W. März
«Auf der Strecke Dirschau-Laskowice im polnischen
Weichselkorridor stieß gestern ein Leerzng mit
«

Güterzug zusammen,

wobei

einem

Personen verw u n d et wurden, darunter zwei Eifenbahner schwer. Der Beuliehr ouf dieser Korridorstreske war vorübergehend gesperrt15
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Miener Hommerfris cljlertn rmordet einen Yandburfrljen
auas Yie e.
jxlieTat auf einrut Zslatarradauuflug in den Muld.
nach Vollendung rueines
hause? —- LlngelilJ Bis bna
Nerven auo s
Schulbildung haben Sie
Vors.:
Als sie deii Geliebten bliitüberstrbnit Zzwei
lingeftreclit sieht, richtet 15. Lebensjahres.

Gtiie zstiiiistertnlratstachter uutor zttordanlilagn
Telegraimn unsres «Mmsppndenteu.

·

»s-—

WeÆe

Krems, 20. März.
bin bei den Dominilianeru
—
Hikdegard die Waffe gegen sich selbst.
Die 24jährige Hildeard
Projebtile genossen?—Ang-lil.:sch
in die Schule gegangen. —- Vo rf.: Dann haben Sie Liahr für
Lenhart steht heute unter der jacschossen
t sie
ich in dtn Leib.danwar die Waffe ausAnklage desspvorbedaäjten Mai-des an ihrem Gelitblm
die Schule ewechselt?
habe ich
Jahr
f
Hildegsard,
bereits
bfsentliche
—- Angelil.: Zuletzt
lädt die zwei Jahre eine
uor den Geschwornen. Hildegard Lenhart eborno Kuntz ist åsisiole
wer verletzt,
Bür erschule besucht. -— V o r s. Sie
dritten S ßgegen
die Tochter des verstorbenen Ministeria rates im Finanzneuerdings und euert enenzusammendag; Sie mit fün zehn
ahren das Clternhaus verließensich ab. Nun sinlit auch fie bewußtl
Mm
assanten
miniftervium Kuntzx Das hübsche Mädchen, aufxillend durch
rum saben Sie es getan ?
Angelilnicht(mit scharfer BesUdllchtv Typus« liat einen anz se tsainen
ntwiclilungsg finden die beiden Schwerverwundeten ui ihreni Blute auf. Karl
niseiiier
:
habe mich
»:

.

—

LHTM

-

,

·

-

ein. Beim Anliaust pan Futter fiir ihre
Lieblingstierc bam sic in das Geschäft des Fleiichhaners
g benaus und lernte dort dep 24jähriaen ilarl Oben-ius, deii
des

i

rer

rfolg die Un-

Dispensehe

ließ. Es« gab Sgenen der Eifersucht, doch ver
den Geliebten wieder zu versöhnen.

es

Bot-s.:

Bei dieseui Lebenswandel dürfen Sie sich doch nicht
wundern, daß Jhre Mutter nicht gut zu sprechen war auf Sie.
—-

Tlngtbbz Ein gutes Wort hätte bei mir genügt

«

Der Mörderiu Niickte

mich umzuftinimsen, inich auf einen andern Weg
zu bringen. Meine
Mutter hat dieses Wort nie gefunden.
Greifen Sie
—- Vorf.:
Abwefende ni t· an.
schwöre,
daß es inir
Jch
Angelibt
ferne. liegt, au «irgerrd —-jemand eixieri Stein zu werfen, aber wenn
ich die Wahrheit fagen soll, muß ich auch diese Dinge vorbringenfonft liann man mich ja nicht verstehen.

zu Gott.

Vorf.: Sie haben sich doch al
i
lassen ?
—- Angeli l.: Ia, aber als
meinen Wunden daniederlsag, bin ich
Kirche zuriirligeliehrn
f. : Sie ha
V
o
r
—empfangen uiid die Beichte abgelegt ?
niir ein Trost und eine Erleichterung.

ilde stets,

lionfefsionslos erlilären
Tod und Leben an

ait
wie

—

Dic Enterbimg

r

en die

iir loatholifchen
terbe altramente

A ng eli l.:

HALSTUL Sld
cMSs sd Is

s. Dlsslsclc sb

I

«

s. ECMKPSS sb s Csc

scl

SCHO«

P
miiiaiiiiesnsraast
su«

»Aus so lange die Ltebe währt-«

i

Hilde Leiihart beantwortete diese Zuschrift mit einem sBriefe
Eltern Obeiiaus«, worin siei nen mittei te, sie defn li e g a r
nicht aneineHeirat niiti remSohne. Beide würden
io
zusammenbleiben, als ihre Liebe währe, dann gehe jedes
lange
nur
seines Weges. Tieferen Eindruib machte die Enterbun auf den
Sohn- Alluiählich suehie ersiih loszulö en und bediente si dazu des
Hinweises auf die noch iiniiier beste enden Beziehungen zu dem
ersten Manne. Nach einer lfåroßen wzene und im Anschluß an
tintn Selbstmordversuch Hi ·e Lenharts durch Gas »fuhr Karl
Obenaus ins Waldvieriel nach Hause, Hildegard ham ste um
ihren Einfluß aiif den Geliebten. Eiii fingiertes Teegramm
brachje ihni folgende Kunde: »Was aben Sie getan, Hilde liegi
benaus, der die Art Hildes
im sterben, beeilen Sie sich.« Karl
tiannte, gab lieine Antwort.

sliorsitzeiide

an die

-niit, daß die
Vor Aigruf der Zeugen teilt der
Eltern des rmordeten das Ersuchen n das Gericht gelangen

ließen, vor jeder Be
Mörderin
egnungil ibit e dcr
u. Beide, besonders
blzres Sohnes vers
ontzu
s

—

Vors. (zu Obenaus sen.): Fü
regungen der Verhandlung gewachsen?
mir derzeit bedeutend besser.
Vor
möglich, daß Sie Jhre Angaben in Ge
machen ?
Zeuge: Jeh werde inich
es gehen. s

eines

verhaftet.
Geldbetrageswollen
und wies

Er erblärte, den

den Gerichtsbeamten
giitiiiachen zu
auch ein-en großen Geldbetrag vor. Nach deni Aufenthalt seines
Vaters befragt, erzählte er. ani IS. Februar seien des Jtachts

Schaden

wei vermummte Männer in das Ha’us·eingerungen, die alles ausraubten un-d·lchließlich
den Vater tntfithrten« vermutlich, iuii ein Lösegeld zii
erlangen.

älaa Geständnis den Hiiljnein
Jlls man Franz Zell auf deii Kopf zusagte,

Vatez selbst ermoxdex habc,

daß er seinen
umfassen-

legte er oin

·

Jni Kabarett ,,Pav

Nachtportie
haben

l

—on«., Jch war dort Sitzbassierim

er

mir seine Liebe gestanden und so

furchtbar eifersüchtig. —- Vorf.:
nd wie sind Sie niit Karl
be n a us btbannt geworden ?
A n g e li l.: Jn Thaoa
oben.»Jch war zweima ini Sommer draußen Jni Jahre 1926
und im folgenden Jahre. Im Geschäfte seines Vaters, wo ich
gundesutter liaufen wollte. habe ich ihn zum erstenmal gesehen.
r hat einen ungeheuren Eindruck auf niich gemacht. Aucher war sofort von mir gefesselt und hat noch am
selben Tage mit den Annäherungsversuchen begonnen.
Vors.: Wodurch hatte er Jhnen so starli imponiert? —Angelil.: Erwar übsch, groß, stark, ich war ganz
verrückt iii ihm. ir besch ossen, daß ich meine Ehe löse,
o rs.: Sie haben Obenaus veruin ihn heiraten zu können.
anlaßt, das Elternhaus zu veranlassen und zu Jhnsen nach Wien
zu liommein —- Aai ge l. :- Er hat ganz sponian diesen Entschlitß gäfaßt und ist ii mir nach Wien gekommen. Es war ein
Glü , ß ich iioch ü er einige Millionen verfügte, fo daß wir zu
Leben hatten.
—»- Vorf.: Er hat doch sehr ansehnliche Beträge
aus der KasseI seines Vater aii sich genommen. —- A n g e li l. (a wehrend): Ein einziges Mal ist das geschehen. Aber auch davon
habe iih erst später erfahren.

O

den Auf-

eht
och

—

—V

gehaßt-«

asieuiuis

Bau befindlichen Pfeiler

dei- gro en

Straßen- und Eisenbahnefchädige, wurde dit Eisdetlie
durch eine auf der Kriegsinfel
postierte Mörserbatterie g e f p r e n g t.
Die Nacht hindurch blieb die Donau durch Scheinwerfer beleuchtet. Das Treibeis passierte ungehindert die

brückie B e l g r a d - P a n e e v o
zwei Stunden« hindurch

junge Zell von seinem Va er Geld, um die
Der Vater verUnterschlagungen zu deilie
weigerte dies« worauf der Sohn ihii niit wei GeDie
eiihe verwehrfchüssen tot nirderstreibtr.
.

scharrte er im Garten.
und verließ das Haus.

i l

Erbat

ei·

so. Ei gqi qii raß zwitchai ioiii imd
seinem Vater seit langem Zwistiglieiten wegen des Geldes bestanden« weil der Greis sehr geizig gewe n sei. Slm ts. Februarals Vater und Sohn allein ini Hause «-ilttn, forderte der

die

r.

wir geheiratenEin Jahr lang ing alles gut, dann wurde

—

·

-Bregrnz, 20. Marz,
Verbrechen wurde in der Ortschaft
Zweifelsdorf bei Oberdorf ausgesucht Der 67fahrige
Wirtschaftsbesitzer Jaliob Zell war oon seinem Hof. seit dem«
Is. Februar abgängig und die Nachforschung-en nach seinem Verbleib waren ergebnislos verlaufen. Vor acht Tagen wuide nun
fein Sohn Franz
Zell wegen Unterschlagung

ilt

s

Nach Wiederaufnahme der öffentlichen Verhandlung wendet
Verhör der Dispensehe der Angelilagten mit deni Portier
en art zu.
Ll n g e li l.:
o r s.: Wo habizn Sie ihn liennengelernt ?

ich das

Nach Abgang der Eltern
innt as Verhibr init der Lins. : Bekennen ie f-- schuldig ?
A n g e li l.
elilagten.
—- V o r
mit fester Stimmejt Jch
belienne mich der Tat
fch u l d ig, aber nicht iin vollen Sinne er Anlila e.
—- V o r s.:
Erzählen Sie uns Jhre Jugend. Wie lan e waren Sie im Eltern-

Ztaub der Straße.

furchtbares

"

enwart der Angeklagten
bemühen, vielleicht wird

—

»Meine Mutter behat

oie Erfüllung des ersten Wunsches unmoglich mache und ließ
deutlich weißem daß er für tragische »Romantili lieinen Sinn
habe Schon wollte er das Motorrad wieder ni Gang sehen. da
auf einmal blitzt der Nevoloer in der Hand der Geliebten auf nnd
drei Schüsse streclitri ikarl Obenaus iii den

unter Ausaus s a g en 3 u

Oeffentlichlieit

Dck hübsche Nacksspomas

.

Vors-

Zeugez Es
—: Vielleicht ist es

—

’Elternotive:
,,Eutweder du liehrst zu mir zuriitli
oder du willi· ft darein, da wir gemeinsam
iterben.« Karl O naus sprach von- e»r Cnterbung die ihm

Ein

len Sie sich

.

Der Gerichtshof stimmt zu.

Kleinbürger dar.

,

’

e

chlu
der
iiürseszii

Polla

einem Briefe bat sie Karl Obenaus um ein lehtes Wiedersehem
das im Waldviertel stattfinden sollte. Zu diesem Stelldichem liam
Tie
in derTaschu Zunachst
mit eladenem Brownin
Verxitgrungsliiinfte
«pielen: Der
ließ sie a e ihre oft bewährten
blieb
for
kühl-»Da
erte sie ishn am 21. August
Ifleifchhauerssohn
2928 auf, niit ihr einen Motorradausflug zu unternehmen. Jn
die sornmer i. e Landschaft. Als
«iiusendem Tempo ging es dur
sie Strafåk3 durch einen Wald ührte, hie Hi e, Karl Obenaus
Tkopveny
eit und breit war kein Meiich zu sehen· Je t trizt
«?.siid.egard Lenhart an den Geliebten heran und stellte i m ldie

,

Die Angelilagte biiiet, über dieses Thema

wer heleeidend nd befürchten arge Ge,
faeiztiguixgeiz uszrlihggile tAufrbeg na, dieüssihiieåieiin Zufäiåildhggtsrie
e. GesundTeit
ipe m
er
ri gen ni
we
mi
»erne agen
ialisten haben das Ehepaar
Obenau auf ihren
zussiaud
untersucht Und lht Gutachten uhm ubgegebtm da lv
erter Liniefür den Mann Leben gefahr bestehe, wenn
er durch die Begegnung init der A elilagten in hochgradige
Erregung erate.
ende gibt beliannt, daß
Der «orsi
Recsnung
s Gericht dem Ersuchen
der Eltern
tragen werde.
Verteidi· er Dr. Heinrich
: Jch spreche inich daie Gegenüberstellung diese
Zeu en und der Ange en aus,
ichtig eii.
äålagien ist vrozessual von größter
ir können es niclzt auf. unser Gew ssen nehmen, daß uns
vielleicht der Zeuge ier voin Herzschla e gerührt wirdDie Angeklagte wird nun hinausge ü rt, worauf die Eltern
des Ermordeten den Saal betreten. Sie
m eben alls in Trauerkleidung iiiid stellen einen Zwischentv s zwis en Bauer und

Macht ebrothen war. Sit
ühlte Fiildegard, daß ihre nichtgeschlagen
Nun sznicht
glauben, wollte sich
geben. Jii
ruollte es

Etii leatermard in älorarllierin

o

ensxts·ieF·-» sind

Letztes Wtederfelierr.

«

;

«

«

—

Vors:

-

«

drei Verhältnisse.

des Verhältnisses zu dem Bereiten
V o r s. : Nach der Lösun
Beziehungen
haben Sie klfofort neue
zu einem zweiten Bereiter
angelinupft —,-· A n geli l.: Jch war damals noch ein Kind.
Das ist eine merkwürdige Auffassung; wenn man mit
lb Jahren schon drei Verhältnisse gehabt hat, ift man doch liein
Kind mehr.
A n ge h l. : Meinem ganzen Denlien und
Cmpfinden nach, war ich ein Kind. i-—
Wielange haben
Vors:
diese Beziehun eii gedauert ?
lt l. : Ungefähr ein Jahr.
—- A n g e
lnd warum ist es zuin Bru e gekommen?
»s- Vor .-:
—Wir habeu iins dann nicht ine r verstanden, auch
AngelrlJ
waren seine Eltern dagegen·
V o· r s.: Als der völlige Bruch init Jhrer Mutter vollzogen
da Jhr weiteres Leben vor .
war, wic stellten Sie
sA ·n gebl. : Jch wollte einen Posten suchen, fand aber lange
lieinen,· ich habe f«a nichts gelernt. Eine Zeit lang
dachte ich daran,
Artistin zu werden. Es fehlte mir aber
V o r s.: Sie haben
an den Voraussetzungen für diefen Beruf.
Zimit diich Stel iingcn gefunden, in ei n —- Ba r und in ein eui
er

i

Die Eltern Obenaus' sahen mit Abneigun die Beziehungen
ihres Sohne-Eh und als Obenaiis sen. bei Ue erpriifun gerseiner
Bücher fe stellen mußte, daß der Sohn seit Beginn
Beziehungen em Ges äfte ohiie Einverständnis des Vaters 5000 S.
entzogen hatte, ver aßte er ein notarielles Testament, in welchem
der Sohn entkjrbt wurdee da tr, wie esbarin wörtlich
hie , «beharrlich einen gegen die öffentliche Sittlichbeit versto enden Lebenswandel führe und niit einer verheirateten rau
«usammen lebe«. Auch Frau Lenhart erhielt eine Abschrift dieses
estaaienis.

Mt 15 Jahren

.

es wor

,

—

Angelil.·: Er war nicht der erste Mann, aber er
war meine erste Liebe. Der erste, der mich genommen hat, ioar eiri Offizier (Bewegung). —.

m

an.

nächte ang aus dem
(a wehrend): Man
Vo rf.: Man hatte

—

verbramtes Kleid, ichivarze La schuhe. chwarze Seidenstrümpfe.
Etonliopf Jn dem oon schwarzen Hsa ren umrahmten blassen
Gesichte fteheii tiefdunltle- ausdrnclisvoll Augen, die neben
er
Sizrachk es Mundes ihr eigene S rathe fuhren. Die Angeklagte
brireilgtihre »Bei-antwortng niit leier
imme vor, ifi aber sonst
S
dur aus gefaßt. Bei der Alzåtabe des
ationales erfägrt man.
daß Hildegard Kuntz als To ter des
inisterialrates uiitz ini
Jahre 1904 eboren wurde. J r Vate r
fb
J ahn 1918. Su.
bezeichnet si als römisch-liatholisch.

Dann drang sie in Karl Obeiiaus, ich vom Eltern aus los ulösen
und· zu ihr nach Wien zii ltonimen. Der Land ursche eistete
willig Folge. Er nahm eine Stellung in einein Gasthause aii
und oereimgte sich mit Hilde Leiihart zu gemeinsamem Haushalt. Bald aber mußte Karl Obenaus erlieunen, daß ilde aitch
oie Beziehungen zu ihreni ersten Mann ni tanSb
änzli erlialten
t

halbes Kind

eben Vertrauen zu Jhnen
er sollte auch ahnen, daß Sie schoii
niit Enfzehn Jahren ein Verhältnis haben.
o rf.: Mit 15 Jahren habeii Sie ein Verhältnis zu einseni
Bereiter ini Tattersall begonnen.
—- A n gebl.: Das ist richtig.
Mit 14 Jahren begann ich dort reiten
zu lernen. Wir haben uns
oerlobt, meine Eltern waren aber iiicht einverstanden, und fo hat
sich die Sache wieder zerschlagen.
Vors.: Waren sonft noch
Grün-de maßgebend?
Angelic: Ja. -- Vors.: War es
der erste Mann, zu —- deni Sie in Beziehungen
traten ? —-

—

—

als

uni

Bor itberfülltem Schwurgerichtssaa
i inei weibes aiis
·
liches
Publikum erschienen
die
beginnt, "nlitlich
«nute,
die Verhandlung Yie Angelela te trägt ein tiefs warzes, pelz-

Sahn
wohlhabenden Fleischhauermeisters Obenaiis, lteniien.
Größere Gegenfä e waren liauni dtnlibar, als sie zwischen dtn
beiden jiingen
enfcheu bestanden. Die junge Frau war sehr
empfindfam, das Ftind der Großsiadt, der Landbursche s werniütig, eine bäuerliche Natur, wie sie nur iin Waldvierttl eben.
Noch im Sommer 1927 begannen die intinitn Beziehungen
zwi chen dem Paare, und als Frau Leiihart zu ihrem Gatten
na Wien zurücliliehrte, eröffnete sie ihm, daß ie nicht liinger

gältiglieitserklärung

sind

fortgeblieben. —- Angelil.
Pause
michngelrümmert
at sich nicht viel

Dte Angeklagte tu Triirtetkleidunkn

Frau

an feiner Seite bleiben liönne, und strengte niit

mit
Jch
Mutter
vertragen. Sie
tonun
chit mi
dir elit gehaßt. Bald nach dein Tode meines
aters at sie mich au
die Straße gesetzt. Sie selbst
ist aufs Land gezogen, hat die Stadtwo nung geliündi t, mich aber
anz allein darin sitzen lassen. S lie lich wurde i
aus der
ohnung gewiesen. Jch at die Mutter, sie möge mich
Zt sich nehmen, aber sie wollte nicht. —- Vors.: Sie wird
Jünde gehabt haben. Sie hatten jchon mit fünfzehn
Jahren ihr erstes Verhältnis. —- Arigelrl (mit
fester Stimme): Ja, aber zunächst hat- meine Mutter lteinen
Grund gehabt, schlecht und hart zu mir zu fein.
—- Vo r s.: Sie

Qbeiiaus stirbt ani nächsten Tage iin
ital, Hilde ard, obwohl
lebensgefährlich verleht, wird nach wo enlangen
inlihungen
der Aerzte wieder hergestellt.
Deni diclien Alite liegt
keute steht sie vor den Gefchwarne
nzaihil von Briefeu und onstige
Doliumentcn der Aneine
gehla ten bei,· die Einbliilt in ein un ewöhnliches Seeleuleben
gdewä
bedachten
JDielAnlilage
lautet
Meuchelmord.
auf
ren.
oo
at doch Hilde den Eltern »Obenaus’ das Drama in einem Briefe
fisk allerdings erst
den
eblindigt,
nach
Tage
dtr Tat eran
ani
ten. Hilde schrieb: »Was geschehen wird. ist die gerechte
g: afe
Eure
Hartherzigbeit.
r
für
sychiater, ·Hofrat Dr. Hoevel und Priixätedozent
Die
Dr. G r o , haben die Angeklagte fur giistes esund befun n.
Den orsitz in dei· Verhan» lung fiijrt izepräsident Ho at
Dr. Ohina erzI die Anlilage vertritt Staatsanwalt Do tor
Zehet ru er. Als Verteidiger fungiert Dr. Heinrich
olla aus Wien.

gang genommen. Naih deni Tode i res Vaters bain es zu Zerwurfnissen uiit i rer Mutter. die das junge Mädclzån veranlaßten,
das Haus der liitterfüsrteii
ege zu gehen.
u verlassen und eigene
Diese eigenen Wege
sie zunächst in eine unter den geiTEbSUeN
Umständen nicht alltägliche Ehe. Mit 20 Jahren heiratete
sie den
efchiedenen Mann,
Portier L e u h a r t, einen
der von threr Schönheit bezaubert war uiid ie auf Händen
trn .
Gleichwolsl
Ei: unigab sie mit jedem ihm erreichbaren Komfort.
war- die Ehe von, seiten der jungen Frau sozusagen eine VerImnstehe ohne stärliere Gefiihle fiir den Mann-.
Lenhart ermöglichte feiner Frau. die eine große Hundeliebhaberin war, alljährlich einen Sommeraufenthali im WaldVieiteh den sie im Jahre 1927 in der freundichen Ortschaft
Tkiaha verbrachte. Jhre Wahl fiel auf diefeii Ort- weil doit, im
Gegsusatz zu den meisten andren Orten drs Waldvieriels, liein
Maulliorbzwangdie für Hunde herrschte· Leben
der jungen
große Wendung iin
Jn Thaya«srat

Linie der Brüchenpfeiltr.

das ganze Geld an sich
Danii nahm
Auf Grund die es Geftöndnisses wurden

-

xblotarradungliirlr iii Yudapesd

iin Garten
des Wirtschaft hofes des Zell
Budanest, 20. März.
Grabungen vorgenommen, beiden n wan den in VerHeute früh ereignete fich vor dem Zoologifchen Garten ein
wesung begriffenendie Leichna des Jabob Zell
zwei Schu wunden erliennen ließ.
auffand, der deutlich
schwerer Motorradunfall Auf dem Motorrade hatten
Der Vatermörder, der dtm Gericht eing iefert wurde, zeigt beine außer dem Lenlter nach zwei Schauspieler
Plah
Reue.
Spur
von

-

Gefahrloser Jlbgaiig deg Gta oßea bet Seiiiliii.
BelgralQ

20. März.

Gestern abend geriet bei Semlin die Eisdeihe der Donau
in Bewegung. Da große Gefahr besta d, daß das Eis die iur

-

genommen. Alle drei waren angetrunlien. Vor dem Zoologischen
Garten fuhr das Moiorrad in voller Geschwindigkeit gegen einen
Steinhaufen und liippte um. Der Schauspieler Karl S z a b o
erlitt dabei einen Schädclbruch und war auf der Stelle
tot, wöhrenddie beiden andern lebensgefährlich
v e r l e 0 t wurden.

—
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»Im weiteren Verlang blieb der Verkehr in der Kulisse-fast
unverändert ering. Nur ima konnten sich weiter auf S. 117.25
erboten- Alpme notierten S. 40.60 und Salgo S. 75.25. Im
Schranken dauerte die Lebhastigkeit der czechoflowakischen
Montanwerte fort. Die beiden Solo erzielten größere Steigerungem
s
Im fließenden S ch r a n li e n handel gewannen Sold von
göheren Dividendeschätzungen und von Prager Arbitra ekäufen,l
42110
ie auf schwedischenllr prung zurück
eführt wurden,
.
Milrlciindustrie
S. 3.50, Inn-old
nnd ebenso Helios S. 2 , ferner
ZO G» Schafwolle 35 G·, Staatsbahnobligationem Einissionl
bis X, S. l
«

Borseulihlusk
Teilweise leicht befestigt.

·
«

Draiche . . . . . . .
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Ung Waffen ...
Ganz-Danubius
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» ... W· März. (Schlitßkurse von 12 Uhr mittage.)
Zurich,
(25,24), NewPari- YZC ftp-. d. Wams-J- Loiuion
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Breiueii, 19. März« Ameriean Fully Eoloiir and Staple loko
22·13 (18. d. 22.33).
Liverpool, 19 März. (Sel)liißkiirfe.) Umsa —- (18. d. 6000;,
YOU)
Ballen-. Tendenz :" Stetig. Per
ärz 10.64 (10.61,
Export
per April 0.6-7 (10.65),s per Mai 10.74 (10.72), per Juni 10.73
L.0.7l), per Juli 10.76 (10.743, per August 10.71 (10.69), per
ecptjnilier 10.66 (ll).65)s,- per Oktober lob —(10.61), per November
10.57
10.58 l10.59), per Dezember 10.58 (10.59). per Januar
(10.öd),-per Februar 10.57 (10.57J, per März 10.55 (10.56). ·-

—

«
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89.-

88.10
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—·128.-s
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StetigAlexandria,

Ver März lsl 37.70
(24.4o). per Mai isi 38.25
per Juli (s) 38.51 l38.33),
per August (A) 24.80 (2.4.65). per Oktober (A) 24·79 (24.67)» per
November (s) 38.62 (38.45), per Januar (s) 38.65 (38.61).
März. »(Schlußliiirfe.)

l9«

lis. d. 37.60). per April iA) 24.38
(38.—), per Juni lA) 24.68 l24.70),

Getreide.

lChieagy 19. März («Scl;liiseliurse.) Weizen Tendenzä
Ver März Höll-» per Mai «127s!3 bis 127IX4, per. Juli
IZUIJS bis læ
Mais. Tendenz: Willig. Ver März 94, per Mai
97, per Juli 1001X-. Hafer-. «endeiiz: Willig Ver März kais-«
per Mai 477-8, per Juli 47s-s. Roggen. Tendenz: Kaum stetigVer März l«091-«, per Mai not-« per Juli llUIJ5.-. Lobopreisez
.

Willig.

hartcr Winter-Sommer Nr. 2 127!-.
Newporln 19. März. Weizen, roter Sommer-Winter Nr. 2
hattet Sommer-Winter Nr. 2 139V«. Mass, neu ankomniender Ernte 109. Rolggen,· tob. N- M Nr. 2 Ost-«
Geiste, Maltkiig 79. Meb , Springszieat-Clears 5.65 bis 6»
Frucht nach England l sb. 6 a. bis l sb. 9 d» nach dem Kontinent
10 bis ll Cent.
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per
Per März
per
(18.54), per Oktober 18.76 (18.58), per Nooeni er 18.92 (18.71),
per Januar l9.36 (19.20). .Upper F. G. FJ Ver Mär 12.95
82.89), per Mai 13.09 (13.06), per Jui til-Bis (13.2-), per
btober 13.23 (13·23), per November 13.35 (13.30), per Januar
13.48 llä43)«
Rubin-ich Is» März (Srhluf;kurse.) Pauniwollziisuhreii in den
atlantisclien Hafen 3000 (18. d. MU), in den Golshäfen 19.000
ls.000), im Innern ll.000 (9()00), »in den Pazifilthiifen 6000 l—)
sollen Aus-fuhr nach Großbritaniiien 7000 15»00l)), nach dem
Kontinent l4.000 (29.000). nach Japan und
ban 3000 (li)u0)
Ballen Baumwollfrachten nach Liverpool stark gepreßte Ballen 45
Loko
(4bl Cent, Staiidard 60 (60? Cent. Terininniarbt:
unsinnig 21.15 421.05), per Netz 20.89 .(20.80;«-,
April gab-!
(Ll).63;,per Mai 20.82 bis 20.84 (20.78 bis Z-).79), per Juni 20»58
(20.55 , per Juli 20.33 bis 20.3—t l20.31), per August Also l20.26),
per September 20.26 (20.22i, per Oktober WILL (20.18), per
November 20.25 (20.21); per Oktober-, neu 20.13 bis 20.14 (20.12
De einber, neu
bis 20.l-t), per November, neu 20.15 (20.14), per
GEIST
JEAN
Tendenz:
(20.18 bis 20.19), per Januar, neu 20.l7
»tetig.
Neworleans, 19. März. (Scl)liißliurfe.) Loboniarktk
Middling l9.85 (18.-d. 19.85), per März l9.97 (19.95), per Mai
20.l19 bis 20.13 (20.10),
per Juli 20.16 bis 20.18 (20.15 bis
ber Will
20.16), per Oktober 19.3i5 bis 19.97 (20.——). per Te
bis ZU.03 (20.03 bis 20.04), per Januar 20.01 (20.04« Tendenz:

unsres Kunst-andeuten-
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London Is· März. Auf der heut-i en Anktion kamen 9980
Ballen verkauft wurdenBallen zum Äugebot, von denen etwa
Es kamen dvei Kataloge unter den Hammer-. Der Besuch par reibt
umgangrei and es zeigte
rege Kaufliist für die maßt e Austteii Absatz zu laufenden Prei en. Es
wa l. Au tracische Sekten
ngebot zu laufenden Preisen verbauft,
wurde fast das geiamte
wobei sich alle Abtei un en des Handels beteiligten Prinia einaschene
reis von
Elerces aus Queenslan , Marke .,Jfo«, erzielten einen
Mir-Beure, seine Puntaarenas·Kaiamioolle, Halbzuchten in S weiß,
Markt-» ,,Punta-Drlgada« notiert-en III- Beute nnd feine
reaszachteiiin Schweiß, Mar e »Fenton«, 20 Prata

·
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Tendenz: StetigBaumwolleMaiSakellaridisx
Aegyptifche
18.52 (lt.-".3«l,
Juli 18.62
18.32 (18.08),

Berliner Effektenkatfe
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Budapester Terminmarlites haben sich um 20 Punkte ermäßigt.
Es notiereii : Weizen er Mai 26.—, per Oktober 26.66 ; Roggeii
ktober 24.16; Mais per Mai 28·64, per
per Mai 24.10, per
Juli 28.94. Auf dein Wiener Markte liegt Hafer fester-·

«

so a
. . .
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(sudapefter -Getretdetermimaarit.)

m Schranken gewannen Jute S. 1.25, DummsLanipen S. 2.50, Schrauben 70 G., Konstan er und Wagenleih
je
G» Ungarische Zuber 95 G., Aufsiger O. 2.70, Neusiedler
50 ., Fial O- li
Dagegen verloren Galicia 1 S. 10 EG» Nationalbank
50 G., Gra er Bräii 50 G. Leipnik-Lnndenburger Z S.,
IS.
Portland l S. 7 G» Ofa-Holz l-S. 25 G., Oesterveichische
G.
75
Vräu
notierten Rudolfsbahw
Auf dein Anlageinarkte
prioritäten 4 S. 45 G., Elifabethbabn, Emiffion III 10 S. 50 G.,
Wiener Anleihe, Emission 1917 25 G.
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»Dieifreandliche Haltun der auswärtigen Märkte bot gegen
Schluß auch hier einige nregung. Alpine wurden höher, zu
S.- 4l, ebenso Rinier zu fS. 117.50 und Salgo zu S. 75.75

·
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